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Blutfhuld gefühnt. 


1 Gent 


Alles unter Lizens! | 


Szernin Ipricht morgen! - 


Edw. T. Wheed und Harry Lindrnm 
erleiden Tod am Galgen. 
» 


I 


| Montreal, Kanada, 15. Yebrnar. 
| u n 
| — N,urp ar 
| Mitteruadt tancben bie Seinen von NSTÄfDenE Dehnte fie auf alle Ausfuhr-undg” 
| 8 3 
botichait äußern. | 1 zen etwa 100 Menfchen umgelom- 3 
———— nahme der Kinder allen anderen 
I» Ä ' (Gelisfert von der „Aifogiirten Preffe” und den „United Preb Affociationd”.) 
Amjterdam, 15. Febr. Laut Depeiche aus Wien hat Graf Gzernin, | — ae rer 
* En . “ : | i S Ländern von mor an unter Lizens geitellt, unterworfen der- Ent- 
das Grgebnik der riedensverhandlungen in Breft-Kitowsf jowie die heute Vormittag Ebiward T. Wheed |. ar euer anna —— — — 
Loudon, 15. Febr. Es wird über Holland hierher gemeldet, die mordung der Kaſſenboten Barton — —————— ————— Lizenſirung auf ſämmtliche Einfuhrartikel an, alſo überhaupt auf den 
* N ; 3J und Frauen, im Ganzen etwa 1000 
9 — * Ifür den an de i | i 
General v. Ludendorff, Auslandminiſter Kühlmann und Ändere bei- | m Poliziften Joſerh pn: Teirven vd riecevecrie ui: Ayfemnmen. 
wegeben, St. Peiersburg zu nehmen. Das Programm des ruifiihen >, dr 36 Minuten, und zehn — —— 
mi |von Dr. i t N 'Bundesihiffahrtäbehörde richtete an den Präfideten der Zimmerleute- 3 
Krien befummen. ı Gefängnikarzt, für tot erflärt, wäh- | haft, 2 | | Bin 
ühten ſich die | Nufforderung, den Streit der Schiifszimmerer in den Werften an der 3 
maden, und daher Deutichland jet freie Hand in jener Gegend habe. | fonnte. | i 
inrich „Ehe einer Regierungsagentur Gelegenheit zum Eingreifen gegeben 
tung der Raub- und Mordepidemie 
die Beratungen zwiſchen dem deutſchen Staatsfefretär Dr. v. Kühlmann, a Re 
PBreit-Litowsf bejonders jtürmiich waren und mit einem heftigen Bruch 
weshalb bei der Konferenz im deutſchen Großen Hauptquartier die 
Rumäniſche Friedensverhandlung demnächſt! 
mit Rumänien zu eröffnen. Sie ſagen, obwohl noch keine anttliche Ver- 
jeien. Zunädit würden dieje Unterhändler eine Verlängerung des Waf- 
für Srieden auf Alandinfeln. 
striegsfhhiff nad) den Aland-Inieln reifen, um den Verfuch zu machen, 
fordert werden, die Inſeln auf ſchwediſchen Schiffen zu verlaſſen. Die 
ihnen, Alles in beſter Ordnung befindet. Eine andere Rettungskom— 
Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 
Das deutſche Hauptquartier 
„Der Feind verlor während des Januar an der Weſtfront 151 Aero— 
Berlin, 15. Febr. (Ueber London.) Das Große Hauptquartier 
ind Franzoſen ihre Aufklärungen fort, als deren Ergebniß es nördlich 
üdweſtlich Tahure. 
Paris, 15. Febr. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute über 
Couroy an der Aisne befindlichen deutſchen Linien und machten dabei | 
amerifantihe Batterien befinden. Während der Nadıt entwicelte die 


Diele Kinder umgefommen! 
Beim Brand eines Klofters in Montreal. 
Das Grey Klofter brannte geitern 
Will fich über Friedensfrage und Wilſou— Witeruaht wurden Ye Leden von 
g 38 Kindern aus den Trümmern ge— 
ogen! Man fürchtet, daß im Gan⸗ 8 * 
Beide bewahren Haltuug. i i tl N d 
| aäͤmmtlichen Ländern ang, 
| men find — lanter Rinder! 
Der an ebli e Bru mit Au en Die Falltür der Galgenbühne fiel um | au Ay —— Di ſtö 
ie ſtörenden Streiks. 
(en = 14 Minuten fpäter wurde der Tod — —— —“ 
Geliefert von der „Aſſoziirten Vrefſe“ und den „Untited Preß Aſſociations“.) der beiden Delinquenten feſtgeſtellt. | ie De rn euch 
| / ii 2. Wafhington, D. E., 15. sehr. Durd; eine neue Broflamation vom 
en eh — ESr | ’ 11 | bewerfitelligen. Unter diefen \n-|, ,; a0: ä i 
der öſterreichiſch ungarijhe Minifter des engeren angefündigt, da er| 7 | | | faffen befanden ſich Miro. | Heutigen Tage hat Präjident Wilfon fämmtlihe Ausfuhren nah allen. ° 
Samjtag vor den gemeinjamen TDelenationen der beiden Reichshälften | sm Gountygefängnig murden | ; 
fürzliche Kongrekbotihait des Kräiidenten Wilfon ausführlich zu beipre- |und £ : N und Franfe Soldaten, die von der |iheidung der Kriegshandelsbehörde. 
Kongrer 8 s ſpre⸗ Harry Lindrum durch den i i f ie j ündigt 
chen beabſichtigt. * Strang gerichtet, dieſer für die Er-J Front nach Montreal gebracht wor- Die Proklamation wendet ferner auch — wie ſchon angekündigt — 
$8 ı i | ie ! Kaſſen nahme gefunden hatten, ferner viele rs 
Sonferen; im deutichen Faiferlidien Hauptquartier, weldier Naifer Wil- er und on —— Ange⸗ kranke und verkrüppelte Männer Bauzea Auslandhandel der Ver. Staaten. 
jelm jelbit, der Stanzler u. Hertling, Heldmarfhall v. Hindenburg, |Hellten von Winslow Bros., jener | Zweck iſt bekanntlich: Mehr Schiffstonnage für die Vefürderung: 
* > | Hi erjonen. 
wohnten, jei zu dem Beichlui nefommen, die militäriiche Tätigkeit gegen | P- Tiernen begangenen Mord. Die EHE ; N ' 
das nördliche Nuf i s nit Falltür der Galgenbühne fiel um EIRHEHEREEN : — re er Fe s - | 
ide Nupland zu ernemern, und der Kaiier habe Weifung d 9 h f | Schiffsbehörde an Gewerkſchaft. 
— — „kein Krieg, aber kein Friede“ ſei verworfen worden, Minunn m Ba a u He — — en a ee Waihington,_D. C., 15. Febr. Der Borfigende Hurley von der 3 
und Hr. Troßfy werde, da er den Frieden mi inf jbon Dr. %. B. MeNamara, dem | Ei |feibi F ln can 
‚ Frieden nicht haben wolle, einfad; den ‚jelbit zu Deifen bermödjten, einen]... 14 2 Mmiliom di Sutdinkon ie: Kahl [i8, eine eindringlide = 
j . | 44 4 J er X 2, c i 
In Dentihland fheint man der Anficht u fein, dat Trotzkys Er⸗ kend ber Tod” des Lindrum 14| | ‚Tieren Plag erreihen. Mit wah- | !ruder) yaft, William %. Hutchinſon in Indianapolis, eine eindringit 
Härung dem Waffenitillitand — der geitern ablief — von jelbit ein Ende | Minuten jpäter feitgeftellt werben | —* ——— N | | 
| ni ED > ff | Nonnen md Pflegejhweitern, die | Atlantifchen Küfte unverzüglich) zu Ende zu bringen. Er fagte u. Wr 5 
sürid, Schweiz, 15. Febr. Der Münchener Korreipondent der | Wenn buch dieſe Doppelbinridh- | HE bern = — renden 
RN x “ mi E e — — 1 —B — HE * — — K O x x * 2 3 
„Neuen Augsburger Zeitung“ bat angeblih in Erfahrung gebradt, af |." Ehicago Einhalt geboten werben — APR" RERED. "NOR:; VORNE - wird, und troß des guten Ausweiſes unſerer ſchiedsgerichtlichen Behör— = 
dem öfterreihiih-ungariichen Minifter des Neußeren Grafen Szernin |fann, dann Hat fie wahrlih ihren | Die Kinder waren aber in jenem den bei der rafhen und gerechten Beilegung aller Arbeiterzwiltigfeiten = 
und dem rufitfhen Muslandminiiter Troßfy am lekten Sonntag in! 
endeten, der alle Samen eines Fünftigen Konflifts in fich trırg. 
„Das“, berichtet der Rorreipondent angeblih, „it der Grund, 
Möglichkeit jchr energifcher militärischer Mahnahnten gegen die Rufien 
beiprodden wird.“ 
Amjterdam, 15. Febr. Berliner Zeitungen vom Donneritagabend | 
geben zu verjtehen, dak man im Begriffe jei, Friedensunterhandlungen 
fündung darüber erfolgt fei, könne angenommen werden, daß rumäni— 
iche Interhändler bereits an einem verabredeten Plage cingetroffen 
ienftillftandes erörtern, aber die riedensverhandlungen würden id 
Daran Fnüpfen. 
Ztodholm, 15. Febr. Auf Erſuchen der ſchwediſchen Regierung 
mird der hieſige Vertreter der Bolſchewikis, M. Borowsky, auf einem 
die ruſſiſchen Soldaten zu überreden, von ihren Gewalttätigfeiten den | 
Emmpohnern gegenüber abzuftehen. Außerdem follen die Rufen aufge 
Führer einer Rettungskommiſſion, die ſich auf ſchwediſchen Schiffen nach 
den Inſeln begab, berichteten, daß ſich in Ekerde, einer der größten von 
niffton ift bereit® von Maentyluoto mit 639 nach Schweden beitimmten 
Baflagieren abgefahren. 
Berlin, 15. Febr. (llcher London.) 
meldet: 
:ınue und 20 reilelballone. 
‚na derjelben Zeit verloren wir 68 Neroplane und 4 Feſſelballone.“ 
eldete noch geſtern Abend des Näheren: 
„Weſtlicher Schauplatz: An vielen Frontteilen ſetzen die Briten 
Lens und in der Champagne zu hitzigen Gefechten kam 
No — * — — J - 5 - 
„Die Franzdfen faßten Fuß in einem Voriprung unjerer Zinie 
om Flandern und auf den Maashöhen brachte unſere Infanterie 
Gefangene ein. Sonſt nichts Neues.“ 
die Kämpfe an der weſtlichen Front wie folgt: 
Geſtern Abend drangen franzöſiſche Truppen in die nordöſtlich von 
einige Gefangene. In der Champagne war das Geſchützfeuer beiderſeits 
ſehr lebhaft, beſonders im Bezirk bon Butte du Mesnil, in dem ſich 
Artillerie auf dem rechten Ufer der Maas und im Moevre Bezirk be⸗ 


deutende Tätigkeit. Im oberen Elſaß ſchlugen die Fnoe 
den Deutſchen ſüdöſtlich von Sappois van re * 
London, 15. Febr. Das britiſche Kriegsamt machte heuie die 
»achjtehenden Mitteilungen über die Kämpfe an der weitlihen Sront: 
_., „Die feindliche Artillerie entwidelte während der Nacht [ebhaite| 
Tätigkeit im Gelände von Tueant. Bei Ffleinen Ratrouillen-Schar-. 
müßeln in der Nähe von Lens wurden von um? einige a en 
macht. Cin Angriff der Deutichen auf einen belaiichen Bolten äftfich 
von Menden wurde abgeidylagen.“ —* | 
2 n 8 an Iritit er: : 
——— Febr. Das britiſche weſtliche Hauptquartier meldete 
„Heute am frühen Morgen wurden die feindlichen Schanzen bei 
Lens wieder erfolgreich von den kanadiſchen Truppen überfallen. Eine 
Anzahl Deutiher wurde getötet, einige Gefangene wurden Jemacht und 
zwei Maſchinengeſchütze erbeutet. Die Neberfallsabteilung Fehrte ohne 
Verluſt nach unſeren Linien zuriid. — 
„Mehrere andere Gefangene wurden während des 
ren Patrouillen eingebracht. Am ſüdlichen Teil unfere 
heute in der Nachbarſchaft des 
keit.“ 


Tages von unſe— 
Leil unſerer Front herrſchte 
Souchezfluſſes einige feindliche Tätig- 


Kleine Kriegsdepeſchen. breitete ſich rieſig ſchnell, und Ver— 

Dee! treter von 600 Brüſſeler Vereini— 
gungen verfammelten fich zu einer 
Temonttration auf dem Sauptplat, 
an der dann QTauiende teilnahmen, 
ſo daß ſich Polizei und Militär: 
nenötigt iaben, die Maffen aus- 
einander zu treiben, wobei, wie 
es ‚heißt, mehrere Soldaten’ und 
Sipiliiten getötet oder verwundet 
wurden. Die drei Präfidenten des 
Gerichts murden nah Deutichland 
gebradyt, worauf jämmtliche Richter 
beſchloſſen, ihr Amt niederzulegen, 
talls ihre drei Vorgejegten nicht | 
wieder die Freiheit erhalten wür- | 
den. Außerdem haben aud alle! 
anderen belgiihen Richter be-! 
ihlofien, bi® auf Weiteres ihre | 
Amtstätigfeit -einzuftellen. Die) 
belgiiche Benölferung oll infolge | 


Belgiſche Richter ſtreiken. 

Amſterdam, 14. Febr. Die Zei— 
tung „Les Nouvelles“ berichtete, die 
belgiſche Regierung hätte den belgi— 
ſchen Richtern, die ſich in dem von 
den Deutſchen beſetzten Gebiet 
befinden, den Befehl zukommen 
laſſen, Alle gerichtlich zu verfolgen, 
die das Gerücht von einem Sturz 
der Regierung und Erklärung einer 
Autonomie für Flandern verbreitet 
hätten. Die drei Präſidenten des 
Obergerichts in Brüſſel ließen 
darauf die Führer der genannten 
Bewegung Pierre Tock und Dr. 
Auguſt Borms verhaften. Darauf 
wurden die drei Präſidenten von 
den Deutſchen verhaftet, und zu⸗ 


zleich Tock und Borms in Freiheit dieſer Begebenheiten ſehr entrüſtet vom Galgen gebrochen, 


richteten Mörder haben 
Leben ihre Blutſchuld geſühnt. Ein- 
druck hat 


Zweck erfülli. Die beiden heute ge— 
mit ihrem 


die Hinrichtung gemacht, 
und wer die Schreie der im Gefäng— 
niß ſitzenden Verbrecher gehört hat, 


Teil des Hauptgehäudes unter— 
gebracht, in welchem der Brand zum 
Ausbruch kam, und die Flammen 
breiteten ſich mit ſolch furchtbarer 
Raſchheit aus, daß es unmöglich 
war, alle jhrem Verhängniß zu ent— 


verſuchen Sie die Schiffbauinduſtrie im Hafen von New York lahmzu- 


legen. 


Soldaten jetzt ſchon droht, noch vermehren, — die Gefahr des Hungers 


ſofort in Schiffen, — und in vielen Schiffen abgehen? Glauben Sie, 


von den Gefängnißwärtern 


als die Zeugen des traurigen Schau— 
ſpiels von Sheriff Traeger und Ge 
fängnißverwalter Davies nach ihren 
Sitzen geleitet wurden, dem 


ge in's Ohr. Als der Sheriff zuerſt 


die Bürgerkommiſſion, beſtehend aus empfangen. 
24 Aerzten, an die für ſie vorgeſehe— 
nen Sitze führte, brach in den Zel— 
len, an denen ſie vorbeizugehen hat: ; 


ten, um ihres traurigen Amtes als 
Geſchworene zu walten, ein wahres 
Wutgeheul aus, das nur mit Mühe 
unter— 
drückt werden konnte — ein macht— 
loſer Proteſt des Verbrecherelementes 
gegen Geſetz und Ordnung. Nur all— 
mählich konnte das wüſte Toben, 


aus dem man Worte wie „Bluthun— 
de“ und 


„Menſchenſchlächter“ 
unterdrückt 


her⸗ 


aushören konnte, wer⸗ 


den, aber auch das verlor ſich, und 


nichts weiter 
aus den 


ſchließlich hörte man 
als Seufzen, ja Weinen, 


Zellen dringen. Dann ward es ſtill, 
ganz ſtill. 


Der Marſch zum Galgen. 
Die Augenzeugen hatten unterdeſ— 
ſen ihre Plätze im Korridor des alten 
Gefängniſſes eingenommen; vor ih— 


ren Sitzen erhob ſich der Doppel— 
galgen. 
Abſchluß des Erdenwallens von Ed— 


Alles war ſorgfältig zum 


ward Wheed 
vorbereitet. 


und Harry Lindrum 


man wie aus weiter Ferne, von Prie— 


ſtermund geſprochen, die letzten Ge— 


bete der katholiſchen Kirche. Die auf 
der Galgenbühne ſtehenden Gefäng— 
nißwärter entblößten ihre Häupter, 
und, geführt von Sheriff John Trä— 
ger, nahte der düſtere Zug, der Wheed 
und Lindrum auf ihrem letzten 
Gange begleitete. Außer dem She— 
riff, der die Hinrichtung leitete, be— 


gellen 
"fie wohl bis an das Ende ſeiner Ta— 


nuten feſtgeſtellt, bei Lindrum erſt 


nach 14 Minuten. 
Ihre letzten Erdenſtunden. 

Beide Gefangene hatten geſtern 
Inod) den Befuch ihrer Angehörigen 
Die beiden Brüder des 
Lindrum benahmen fich höchft unge- 
'berdig, als fie erfuhren, dab das 
Schiefal Harrys befiegelt jei. Der 
jüngfte unter ihnen, der noch Anie= 
hofen trägt, wollte fixh auf einen der 
Gefängnigwärter jtürzen, murbe 
‘aber von Lindrum zurüdgehalten, 
der ibm fagte: 
‚laff’ den Mann in Rub:, der kann 
‚nichts dafür,“ Später lamen bie 
beiden vorgenannten Priefter, um 
Imit den Gefangenen zu beten und 
‚fie auf ihr legtes Stünblein porzu- 
|bereiten. Lindrum mies zuerft mie- 
'derum geiftlichen Beiltand ab und 
(ud feine Wärter zu 
Karten ein, einem Verlangen, dem 
|biefe auch entfpraden. Wheed hin- 


Igegen betete mit Pfarrer D’Brien, | 


|der au die ganze Naht bei ihm 
verblieb. 


| In einem Qorraum hatten unter- 


‚deffen zwei Miffionsfchweitern vom | 
für | 
| beiden armen 
: Siinder zu beten begonnen. Wäbh- | 
lieg | 
bot Bleiern ſchlichen die ginprum fich nicht beim Spiel hören ‚in Sidney, Auftzalten, 
Minuten dahin, endlich aber hörte | nd paffte anfcheinend gleihmütig | 


‚ Orden zum Hl. Herzen Yelu 
das Geelenheii der 
diefer Vorgänge 


Irend aller 


|Teine Zigarette, 
ging. 


den er bat, ihm das Sakrament der 
Taufe zu erteilen. 
letzte Oelung und Kommunion be— 
reits kurz vorher empfangen. Hilfs— 
gefängnißverwalter Peter L. Hoff: 
mann richtete nun an Wheed und 
Lindrum die Frage, ob ſie ein Früh— 


„Dummer Junge, 


einem Spiel ı 


bie ihm nicht aus= | im Uninerfity Club abgeftiegen. Sein | fen, weil Veeder fich geiveigert hatte, 
Gegen Morgen jedoch begehrte | hieſiger Amtsvorgänger, 
er Pfarrer Horsbourgh zu ſprechen, war früher in Riga, Rußl 


Wheed hatte die 


genannten Firma überbringen, er 
gerade vor dem Burveingang ein 
Ichmwarzes Automobil vorfuhr, aus 
dem Edward MWheed, Charles Car: | 
rao, Welter Therian herausfprangen | 
und berfuchten, Allen und Dfenberg | 
bs fi in Handtafchen befindliche | 
Geld, $8000, abzunehmen. Obfchon ı 
die Kaffenboten feinen MWideritand 
ieifteten, eröffnete Wheed fofort 
Feuer auf fie und tötete Allen und |Rlofter zu I 
‚Dfenberg auf der Stelle, Die Suche 

Er wurde zum Tode, Therian zu ſchwanken die S 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe und ſammten Totenza 
Carrao zůu Zuchthausſtrafe don einem 100. Man gibt ſchadhafter 
Jahre bis auf Lebenszeit verurteilt; ſcher Drahtleitung die Schuld an der unterhandeln, die eine Lohnerhöhung verlangen. In 
LTindrum büßte heute am- Galgen Entſtehung des Feuers. Im Zeri Deportements. teilte er des Weiteren mit, würde gearbeitet, durch — 
fr die Ermordung des Poligiſſen torium der Anſtalt ſchliefen 170 Kin— —* 
Joſeph P. Tierneh, den er erfchoß, der, meiſtens nur einige Wochen alt. 
als ihn der Beamte *dabei über— 
raſchte, wie er am 28. Auguſt einen 
Einbruch in die Weſtend Drygoods 


davon, trotzdem ſich etwa 200 in 
dem brennenden Gebäude befanden. 
Montreal, Queb., 15. Febr. Bis 


j i i kohlten Leichen von 2 22 
— —— a nf Baltimore, 15. Febr. Der Ztreif von 


enden Trümmern des weftlichen | welcher geitern in der Anlage der Bethlehem 


age gefördert worden. 
wird fortgefeßt; noch 
häßungen der ge: 
hl zrotichen 50 und | 


gen fleineren Schiffswerften beganı, wurde heute fortgejeßt. 


Anwalt Beeder darf Einficht in feine | verden müfen. : 
BON — Die Lage in den Schiffswerften der Bethlehem Co. iſt die gleiche wie 


Geſchäftspapiere nehmen. u : Gefellfciaft. d heikt 08 icht. die Leiit 
—— er > Dry Dod Gef eißt es 
Kluge Worte von Bundesrichter die in der Baltimore Dry Dock Gefellſchaft, doch heißt es jetzt, die Leute 


Co. an der W. Madiſon Str. aus— 
(führte. Harry Sutherland, dem | 
Lindrum bis zur leten Minute die | f . 
Schuld an dem Morde zufchieben Vater im Wppellhof verhinderten 
imollte und der gegen ihn ausfagte, heute einen neuen Gtreit, der zmi=- 
'mwurbe zu 20 Kahren Zuchthaus ver: 'jihen der Bundesanmwaltichaft und 
urteilt. den Anmälten bon Henry DBeeber, 

dem Anmalt von Swift & ECo., aud- 
zubrechen drohte. Belanntlich hat 
‚die Bundesgewerbetommilfion, melche 
|die Verhältniffe in der FFleilchindu- 
rn ſtrie unterſucht, durch das Bundes⸗ 
S. T. Goes, gericht in Veeders Büro eine große 
iſt nach Chicago rerſetzt worden und Menge Papiere beſchlagnahmen laf— 


und nur Unionarbeiter anſtellen ſoll. 


Kurz und Nen. | Dampfers „Miguel de Yarrinaga“ (nahezu 5000 Tonnen Verdrängung) 


* Der ſchwediſche Generalfonful und unterging. 


Eine Ladung Getreide, welche 
mit dem Schiff verloren. 


Regulirung der Goldausfuhr nach Merxiko 
Waſhington, D. C., 15. Febr. Die Ver. Staaten haben vorgeſchla— 
gen, die Verſendung von gewöhnlichem Gold nach Mexiko zuzulaſſen, um 

Carranzas unmittelbare Bedürfniſſe zu befriedigen. 

Teil der geſchäftlichen Verſtändigung bilden, welche jetzt verhandelt wird. 


Eckſtrand, der Kommiſſion die Dokumente vor— 
and, tätig. zulegen, welche ſie bei der Unter⸗ 
* Behufs Umbaus der weſtlichen ſuchung angeblich benötigt. Ein 
Anfahrt zur Ueberführung der Ger Einhaltsverfahren, das Veeder gegen 
leiſe der Pennſylvaniabahn an der die Beſchlagnahme anſtrengte, ſchwebt 
118. Straße wird jene Straßenftrede Noh im Appellhof und foll dort am 
von Montag an etiva dreißig Tage) !- März entjihieden merden. 
lang für den fFuhrmerföverfehr ge-|) Unter ben jet unter ber Be= | 


berneinte 


‚fanden fich in dem Zuge Gefängniß- 


‚Wilfon; ihnen folgte Edward Wheed, Hteifte ein Steak, Bratkartoffeln, ge: | 
'zu 


Canterbury Kirche, 
| Sterbefreuz vor Augen haltend, Ge- 


drum, begleitet von Kaplan Yames | 
Horsbourgh bon 
Die Hilfsſheriffs 


Cedat beſchloſſen den Zug. 


ſen und umarmte beide. 


reichung getan. 


ſtück wünſchten. Wheed 
mit einer Kopfbewegung, trotzdem 
er in den ſeiner Hinrichtung voraus— 
gehenden letzten 48 Stunden nichts 
genoſſen hatte, Lindrum dagegen be⸗ 


direktor William Davies u. der erſte 
Hilfsſheriff Peters; dann ſchritten zu 
dritt die Hilfsſheriffs Joſeph Pionke 
jr., Frederick Higgins und Morris 


ſeiner Seite Pfarrer William 
O'Brien von der St. Thomas von 
der ihm, das 


röſtetes Brot und Kaffee, ſowie gie | 
'garren. Er verzehrte fein Frübftüd 
|auch mit qutem Appetit und war biß | 
Izur legten Minute guter Dinge. | 


Sein Abſchiedsgruß. 


der Kathedrale. Lindrum hatte, kurz ehe er zum 
Morris Wilſon, Galgen geführt wurde, Pfarrer | 
und Charles %.|O’Brien einen Zettel übergeben, auf 
Ibem folgender Abichiedsgruß an feine | 

(Mutter ftand: | 
„Liebe Mutter! Glüd und Wohl- 
aehen Dir, Vater und denBrüdern. | 
|&$ ift mir fehr leid, daf all’ dies ge- | 
\fehehen mußte. Sch habe bereut, bin 
Nur |Fatholiich getauft worden und fterbe | 





bete vorfpradh; darauf Harry Lin 


Joſeph Denmark 


„Ich bin unſchuldig!“ 


Sofort wurden die Delinquenien |,, 
auf die Falltür geſtellt, Sheriff Trä— 
ger trat vor ſie und fragte: „Haben 
Sie noch etwas zu ſagen?“ 


ſchwer verſtändlich erwiderte Wheed: jn dieſem Glauben. Viel Glück, viel 


„Möge Gott mir gnädig ſein!“ wäh⸗ Glüch viel Glück Euch Allen! — 
rend Lindrum ſein oft wiederholtes Harry!“ 


Sch bin unfeuldig!” offen und frei)" a, Mar 4 

un - 4 Die Nachfrage nach Einlaßkarten 
m i NE O“ | u < 2 \ 
a ankeien non, Hartung mar def, und 
wieder da® Kreuz des Erilöfers füf- Sheriff ns ie Pan Pepe ne 
: Mährend | fonen, die um Eintritt baten, zurüd= | 
ten Gefängniktsärt * weiſen müſſen. Außer der Aerztekom⸗ 
deſſen Br — * * en miſſion, die zugleich als Geſchworene 
weiße Män g en, ihnen hetracht⸗ wurden, | 


) . " waren nur Zei⸗ 
bie Hände auf dem Müden ges | tungzleute zugelaffen worden. erz | 
feffelt und ihnen ‘ 


teil mit Riemen Die) panbte Lieben nach aefchehener Hin- | 
Beine zufammengefhnürt. ine) 
meihe Kapuze, 


— * richtung die Leichen Wheeds und Lin-⸗ 
die ihre Geſichter drums don Leichenbeftattern abholen, 
verhüllte, wurde über ihre Häupter zeide werden kirchliche Vegräbnifſe er— 


geſtülpt und damit die letzte Hand- palten. 
Die Prieſter mach⸗ 

ten über die beiden traurigen Ver— 
packungen das Zeichen des Kreuzes, 
cin Wink des Sheriffs, und die Fall— 
tür wich unter den Füßen der Ge— 


Die Verbrechen. | 

ı  Mheed wurde gerichtet für den an 
den Kaffenboten Barton Allen und | 
Louis —* hr > Auguft 4 
* Igungenen Doppelmorb. ie babei| 
richteten. Der irdiiden Gerechtig- — ine — für bie 
feit war Geniüge getan. Zohnzahlung der Arbeiter der Eifen- 
Wheeds Genid wurde beim Sturze|giekerei von Windlom Bros., 4700 
fein Tod IM. Harrifon Str., : benötigte Geld 


gejesi. Die Nahricpt Hierooy ver- gegen die jlämijhen Betwohner jein, wurde von den Yerzien nad JO Wir non der Bank nad) den, Yuros. ber 


|Meit 29. Straße, von zmwei farbigen 


'ichloffen fein. \mahhung des Bundesmarfchalls be- 
ER - |findlichen Dofumenten, Briefen uſw. 
An Hoyne Avenue und Wahrut in MWeeders Büro befinden ji nun 
Straße murbe Albert D. Rod, 963 piele, die auf Swift & Co. oder bie 
‚anderen Grobichlächter gar 
‚Bezug haben, jondern andere Klien- 
‚ten betreffen. Um feine Gefchäfte 
‚überhaupt fortfegen zu können, muß 
Veeder Einſicht in diefe Papiere neh- 
Member of the Associated Press. |men, hatte fich aber mit Bunbes- 
The „. | anwalt Elyne, der fehr bejorgt ift, 

: daß von den Bemweijen für ‚die be- 
elusively entitled to the use for re- 'Haupteten Verbrechen der Groß: 
publication of all news dispatehes |fchlachter miht3 abhanden komme, 
eredited to it or not otherwise ere- nicht über die Art und MWeife einigen 
dited in this paper and also the  fönnen, in ber das gejchehen könnte. 
Zum Kampf grrüftet famen alfo 
‚heute beide Parteien vor Richter 
Baer, Herr Elyne und fein Gehilfe 
Fleming, Hilfsgeneralanwalt Heney 
und Dliver PBagan auf der einen, 
Anwalt Veeber 


MWegelagerern überfallen und um fei- 
ne Baarfchaft in Höhe von $12 er> 
leichtert. 


—) 0 —— 


Associated Press is 


local news published herein. 


und jfeine Berater 


: Healy, Baldwin und Gobman auf 
Chicago und Umgegend: Klar und! 2 Sei 
fülter heute Abend, Windeftiuftwärme Ler, noeren Seite. Nachbem ber 
etwa 10 Grad. Morgen bewöltt, die , Richter ben ſchwierigen Fall von bei— 
Kälte wird auch über Sonntag auhal- den Parteien angehört hatte, ſprach 
—* Mähig ſtarter bis friſcher Nord- er ein paar vermitielnde Worte und 
Illinois: Vorherrſchend bewölft heute Abend achte den Vorſchlag. daß — 
und mosgen, Im äuberften — Teil heute | Vertreter Veederd und einem Ber: 
ben, im füdlihen morgen Schnee. Heirte | — ⸗ 
— morgen und Sonntag anbaltend fall. | treter des Bunbesanmwalts com Mar- 
— Im — „az deute fchall geftattet werben joll, da3 Wert— 
Abend ımd morgen, ıte Abend etwa — 
ter, inoraen ind an Gennien anbaltenb talt. igemölbe mit den befchlägnahmten 
Indiana: Klar und lälter heute Mbend, mors |$ ’ ! 
gen teilweife bewöllt und anbaltend alt, ‚Papieren gemeinfam au betreten und 
Nieder Miigan: Wadrfheinith Schneegeitö- fih die dom erjteren gemwünjchten 
wi heute Abend und morgen. mbaltend | Napiere vom Bundesmarfchall vor⸗ 
alt. 
Sonnenuntergang, heute: 5:28. legen zu laſſen. Veeders Vertreter 
ſoll dann in Gegenwart des Mar— 
ſchalls und des Mannes bon der 


Connenaufgang, morgen: 6:45, 
Monduntergang: Heute Abend 11:08. 
» . . 
Temperaturftand. | Bundesanwaltfchaft die notwendigen 
Nacjiichend der Temperaturjtand nah  Yuszüge aus den Papieren machen 
bein amtlichen Innaben des Wetterante? dürfen. Pap % 
3 Uhr Nadım......61 | 3 Uhr Morgens....23 | — * 
—— ——— | Der Vorſchlag fand beiderſeitige 
5 en —— 5 0 F 
br —— Morgens. ..20 | begeifterte Zuftimmung, ‚und die 
8 Uhr Mbends....42 Morgens. ...20 Kampfhähne entfernten fich befrie- 
9 Uhr Abende..... br Worgens....21 | digt. 
10 Uhr Abendd.....i x Rorm.......22 s 
: Abends r at 
Mittags... .21 
n l 2% ⸗ 
Morgens, 1 Uhr Nadm....,.22 Leſet bie „Sonutagpof 


Morgens. ..2ö | 


2 Uhr Nam. .....22 


© 
- 


feinen | 


in amerifantjchen Banfen auf den Kredit der merifaniichen Regierung 


ten beabiichtigt. 
Giftgas-Seldzug geplant. 


jet geplant, al3 Teil der amerifaniihen Offenfive gegen die Teutfhen. 
I Die erite Kunde hiervon befam man durd die Veröffentlichung von Aus- 
jagen, welche vor dem Bewilligungsfomite des Abgeordnetenhaufes ge- 
macht wurden. 


das · Geſchoſſen ſowohl in Amerika wie in Frankreich verlangt. Vorerſt 
ſind rund 10 Millionen Dollars für die Errichtung von zwei kolden An- 
lagen bewilligt: die Anlage in Frankteich ſoll mehr für Experimente 
ſein. 
ſandtfertig gemacht worden. 


Zwei neue Seppeline. 





„Sehen Sie nicht ein, dar Sie die furdtbare Gefahr, die umferen 
und der Mafjenichlächterei, falls Nahrungsmittel und Munition niit 7 


Soweit befannt, trug feiner der | DaB die Väter und Mütter, deren Söhne Tpfer bringen, diefe Lähmung = 
verwundeten Soldaten Verlegungen !der Lebenslinie zwifchen ım® ımd der Mejtiront ruhig dulden werden? = 
„Wollen Sie nicht meinen freundichaftlihen Rat befolgen und mit 

‚der Mrbeit fofort wieder beginnen? Die. Mafchinerie für die Sandhabung % 
aller Ihrer Forderungen und der Nechte der Arbeiter ift vorhanden. 
70 Sciffszimmerleuten, © 
Steel Co. bei Sparroms 
Flügel3 vom ausgebrannten Grey! Point, in der Baltimore Try Tod & Ship Building Co., fowie in ei = 


Rizepräfident 8. M. Willis von der Baltimore Try Tod & Ship © 
Building Co. jagte heute, die ganze Angelegenheit liege in den Händen 4 
eleftri- |der Regierung und die Gefellichait habe joweit nichts mit den Leuten zur 2 
alien anderen 3 
Streit der Zimmerleute würden aber natürlid derSchffebau die, 


Reparaturarbeiten beeinträchtigt, und follte er nodj zwei Bis drei Tage ie 
| Schnell geihtichtet. andauern, dann würden wahrfheinlich die gefammten Arbeiten eingeftelft = 


verlangen auch, da die Schiffsbehörde den „Elojed Shop“ anerfennen 3 

Schiff fcheitert, 10 tot, Hetreidefargo verloren.: 7 
| New Norf, 15. Febr. Zehn Offiziere und Matrojen des britifchen 2 
famen am 6. Februar mitten auf dem Ozean un, als das Schiff icheiterte = 


nad) sranfreicy beitimmt war, ging # 


Ties foll einen 5 
a ne ie m u: * >> * — 5 
Mexiko iſt übrigens Eigentümer des betreffenden Goldes, welches 


hinterlegt iſt. Kein Darlehen irgendwelcher Art iſt von den Ver. Stag— = 


Waſhington, D. C. 15. Febr. Eine große Giftgas Kampagne wird 


Das Komite gewährte das eindringliche entſprechende Erſuchen von 
General Perſhing, welcher Fabrikanlagen für die Herſtellung von Gift— 


Ein 
S 


Bereits aber find hier jolche Gefchofie hergeitelit, gefüllt und ver- 


| Maihington, D. E., 15. Febr. Wie eine aus Kranfreid hier einge- 4 


|trofjene amtliche Depeiche bejagt, jind zwei nene Zeppelin-Lenkichladt- 


* Be 
ſind mit einem 


verſehen. 


ſchen Seehafen geſandt. 


| Zum Tode verurteilt! | 

| Baris, 15. Febr. Das Siriegöge- dem das SchIufplaidoner 
richt verurteilte, nad einer vertran-| Maitre, Salles für die Verteidigun 

lichen Beratung von nur 15 Minn- einen mächtigen Eindruck gema 

ten aber nach Verhandlungen hatte. 

m mehreren Monaten — dem viel-| 
genannten Bolo Pafcda iwenen deut- 
icher Propaganda und Förderung 
der Interefien des Treindes zum 

| Tode! 


Teddy geht's famos. 
New York, 15. Febr. 


efällt; % 
— und das Gericht hat keine ſtande fein wird, das Hoͤſpital zu 
Jurisdiktion übr ihn. Ein anderer verlaſſen und wieder nach ſeinen 
Mitangeklagter, Darius Vorchere, Hotel zu gehen. Und — 
wurde zu 3 Jahren Gefängnif ver-|fpäter wird er nad) feinem Se 
urteilt. 1 Oyfter Bay zurüdfehren tönnen, 


w 


wi 


Gavallieni it derzeit in da er innerhalb zwei Wochen im” 


& 


| ichiffe von riejiger Gröfe über dem Bodenjee in Sicht gefonmen. Sie 7 
Apparat zur Erzeugung fünftliden Nebels 3 


Wie es ferner heit, wurden dieje Yuftichiffe vorerit nad) einem deut- B 


Die Verurteilung erfolgte, troh- 3 
born 7 


Oberſt 
Rooſevelt hat ſich von ſeiner kür > 
Dasſelbe Urteil wurde über lichen Operation (wegen Abſpeſſen 
Filippo Cavallieni in Abweſenheit in beiden Ohren) dermaß erhot © 
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© Bingezogen fühlten, die gewinnbr 


\ 
$235c 


38 
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Muslin 


| Wr Medal gebleichter Muslin, 


1 36 Zoll breit, alles volle Stüde 


und perfeft, reguläre Zöc Quali: 
tät, jpeziell für Sams: 


lieg per Yard 


Br Kampj um die Shall 


Handſchuhe 
Reinſeidene Damenhandſchuhe, in 
Schwarz u. Weiß, mit doppelten 
Be. Kayſer Brand“, 
peziell für Eamätag 
daB Baar zu 


3. 


Mäntel und Kleider 

Wngebrod. Partien von Damen- 
und Mädchen-Mänteln und Kleis 
dern, große Auswahl von Farben 


1. Größen, $10.00 54 95 


I Werte, Samstag.... 

Damen - Strümpfe 
Schwarze Strümpfe, edhtfarbig, 
"mittleres Gewicht, baumtoll. ge- 
rippter oder Hem Iop, Größen 9 
bis 10, regulärer Wert 19 
2öc, Samötag das Paar. c 

Princeh - Slips 
Brinceg- Slips für Mädchen, jchön 
beitidtt‘ am Hals und Flounce, 
weit geichnitien, Größen für S— 


14-jährige, Samödtag 
fpeziell zu 98c 


Gardinen-Streder | 


wi 
SEELITTTERITTT EEE 
— —— — — 


5; 


ch 


F 


Gardinenitreder, Größe 


Meilingnadeln, wert 98c, tag 


zu 
für Samstag - 


KNOOPS 


Spezielle Sanjtag-Berfänfe 


Waſch-Baſin 


Sance-Topf 


— 


en 


* 


ar 
Flaſche, 


3lc 


Muslin für Kifjenbezüge 
45-30I1. gebleichter Kiffenbezug, 
Androscoggin Prand, außeror⸗ 


dentlih gute Qualität, wert 45c, 
fpeziell für Samstag 
per Yard zu 


Stidereien 
Schweizer Stiderei, 2 bis 3 Zoll 
breit, baben jchön durdibrochene 


Kanten, regulär zu 10c verkauft, 
ipeziell für Samstag , 
die Yard zu 


Middy - Binjen 
Nabhblaue Middy-Blufen f. Mäd- 
chen, großer Kragen u. Tie, weiß 
oder rot beiegt, jebr populär für 
Hochſchul⸗Mäbchen, 

Samstag zu 


Sinaben - Schuhe? * 
Einzelne Größen in Anöpfichuben 
für Anaben, itarfe Sohlen und 
Gounters, das Richtige für die 


Schule, reg. 2.65 und $2 29 
. 


$3 Werte, da3 Baar. 


Kijien 
Volle Größe Bettkijfen, bezogen 
mit extra jchwerem geblümten 
Tieing, mit einer Mifchung rei- 


ner Federn gefüllt, Rs 
c 


tag das Stück zu 
Wãſche⸗Korb 


zer 


\ 


N — 
— 


Wäſche körbe, gemacht = 


Graue Granite Wafich- | aus feinem Splint, die 
Vafins, werden regulär |groe Corte, 
en E ‚für 25e verfauft, 
6 bei 12 Fuß, vernidelie | zjeit für Sams- 


1 Sort regulär 
Ipc= verkauft für 65c, ſpe— 


15c er Samstag 45e 


v 
“ 
% 


« 
% 


* 
nd 


Brot-Raifer- 


= 


— 


KEIL 
4 


Orchow, das genlgte Et mar über-|tor& bilbet, ieh 
all und- an,jeber Stelle. Auf bem gang Malen, = 
Richtplatze des Städtchens zwiſchen we fie 

ben Bauernmwagen, die zum Markte| $roßen Herrengütern zu unb ber 
anfubren, mit der Müte in der Hand |engfte Kreis feiner ZXüätigteit um- 
an bem Schlage ‘ver berrichaftlichen | jchloß die zu benfelben gehörigen 
Equipagen, in den Eintehrhäufern,.) Speicher, Scheunen, Brennereien und 
mo die burchreifenden Herrichaften | Wälder. 
füttern ließen ober übernacteten, Holz und Branntmwein, erft in gerin- 
unter den Leinwandzelten, mo flies!gerem Mae, dann feine Gejcäfte 
gender Handel getrieben- wurbe, bie/immer mehr und mehr außbehnend. 
Kaiferftraße entlang auf fchwanten= | Dabei diente ihm das Städtchen Dr-. 
dem Fubrmwerf, zu Fuß auf den Sei-| how mit feinen mehreren Taufend 
tenmegen, die nach den Dörfern führ- | Einwohnern, die fäümmtlih feine 
ten. Man tonnte ihn auf dem Heren= | Glaubendgenoffen waren, ala Kre: 
hofe und in den MWirtfchaftägebäuben | ditbant. 

finden, in den Viehftällen mit den) Uber e3 fam eine Zeit, wo nicht 
Pächtern, in ben Vorzimmern mit|nur die Speicher und VBrennereien, 
ben Lafaien, fchlieglich felbft in- den | die fich auf den Herrengütern befan- 


| Arbeitäzimmern der Herren, wo er|den, fondern der Boden; der Alles 
bergab, fich ala ein Gegenftand er- 


ſich wohl aufrecht, doc in der Nähe 
tmie8, mit dem aute Gejchäfte zu ma= 


jber Zür hielt und mit fcharfen 
Bliden die Phyfiognomieen beobach⸗ chen waren. Eli, der Kaufmann, 
tete, ein bienftfertiges und ermun= | wırrde Eli Matomer, der Pächter ber 
terndes, oder ein bemütiges und dod Güter von Orchow, mit Ausnahme 
Icherzhaftes Lächeln auf den Lippen. | des einaigen dazu gehörigen Meier- 
Damald mar er jebweber Sorge 'hofes Nyblow, dejjen Bewirtfchaf- 
um ba tägliche Brot enthoben, da |tung der jüngere Sohn Herrn Kaje- 
ber ältefte ber Faktoren, fein Schtwie- | tana übernomm:n hatte. 
‘gerbater, mit Rüdficht auf die große) Dies war in furzen Umrijjen die 
| Armut bes alten $ubel, Schiwieger- | g 
„subel, Schiwieget- | Lepenägefchichte Elia und der Wege, 
ſohn und Tochter „auf Koft“ behielt. die er gemandelt war, bis er fid) ald 
Hinfichtlih der Belöftigung er= | Pächter in ven Wiriſchaftsgebäuden 
wuchſen dem Faktor dur feinen |pon Orchom niederlieh. Diefe Stelle 
ı Schmwiegerfohn feine befonderen Ause |follte übrigens aller Wahrfcheinlich- 
| Tagen. Ein oder dad andere Mal | teit nah auch nur eine Durchgang? 
fam er im Laufe ber Woche auf station in feinem eben bilben, ben 
einige Stunden oder höcjftens einen Yusgangspuntt für meitere nub hö- 
halben Tag ins Haus geftürzt, bes nere Studien. War Eli Matower 
ıgrüßte fein Weib, füßte jchallend je: | po ein Mann in voller Lebenstraft, 
des ber Kinder, nahm das jüngfte | taum vierzig Jahre alt, etwas unter- 
auf den Arm und fchautelte ed Hoc fept, doch durchaus nicht korpulent, 
in der Quft, beriet ich in einer Ede 
mit del Schwiegervater über die lau- 


‚voll Musteltraft und Beweglichkeit, 
fenden &efchäfte, dann ſprach er no 
‚für einen Augenblid bei feinem alten 
'Dater ein und wieder ging es hinaus 
ind Weite. Was und ob er jemald 
etwas aß, blieb ein ebenfo undurd- 
dringliches Geheimniß, als wo und fprühte er förmlich ducchbringende 
mie er feine Nachtruhe fand. rn) Bike. 
Wirklichkeit trat er hie und da in ein | So war bie äußere Erfcheinun 
: : * | g 
Wirtshaus wo er mit dem Pächter lis in dem *8 = er auß 


ober den Bauem ein Gejchäft zu er: |,: : : 2 : 
N\ebigen hatte, genoß eine trodrie Bre- einem der Kleinen nieberen Käufer, in 


zel oder ein Stüd Schwarzbrot, das | Et ber, Willen 


| 


‚tragen, voll Lebenäfraft und unaus- 
gefeht nach Tätigkeit verlangend. Yn 
feinen grauen YAugen lag faft beftän- 
dig der Ausbrud des Nachdenken, 


| Orchom gelegen, heraußtrat. 


den mehr ober minder: 


Er handelte mit Getreide, | 


‚tie ‚fie abgehärtete Naturen an ſich 


doch wenn der Vlid fich belebte, da 


Rep. Führer behauptet, * habe fich 
für Präſidentenwahl nicht gebunden. 


* 

| 
I 
| 


Rooſevelts Mundſtück ſpricht. 


Erklärt bei Konferenz in Indianapolis, 
Nooſevelt ſei der richtige Mann. — 
Reformen im Nationalsausſchuß ge— 
plant. | 


' 
} 
’ 


e' Programm. | 


Der neue VBorjigende des republi- | 


kaniſchen Nationalausſchuſſes Will 


H. Hays von Indiana machte geſtern 
Nachrichten aus Indianapolis zu— 
folge ſein Programm bekannt nach 
einer Konferenz mit Mitaliedern 
des Nationalausſchuſſes, die ihn, 
von St. Louis kommend, aufgeſucht 
hatten. Darunter befand ſich auch 
John T. King, Vertreter von Con- 
necticut im Nationalausihuß und 
Mundſtück Theodore Rooſevelts, der 
dem Nationalausſchuß im Auftrag 
des Rauhreiters ſeine Zuſtimmung 
zu der Erwählung Hays' gegeben 
hatte. 

Das Programm Hays' lautet: 
„Der Nationalausſchuß wird ſeine 
Geſchäfte nicht hinter verſchloſſenen 
Türen, ſondern öffentlich führen. 
Alle faktionellen Streitigkeiten ſind 
vergeſſen. Es ſind Niemandem 
Verſprechungen gemacht worden. 
Kampagnebeiträge werden dem 
Mann gutgeſchrieben, der ſie ge— 
macht hat. Der neue Vorſitzende 
übernimmt ſein Amt, ohne daß er 
einen Präſidentſchaftskandidaten für 
die nächſte Wahl im Jahre 1920 
hat. Er wird verſuchen, ein ber- 
nünftiges Spitem für die Erwäh— 


lung füditaatliher, Delegaten zum 
Die! 
vorläufige Lifte der Delegaten zum | 


Nationalfonvent einzuführen. 


Nationalfonvent, welche die vor» 
läufigen Beamten ermählen, wird 
ehrlich zufammmengejtellt werden. 
Die republifanifhe Partei muß 
nabdrüflih für eine angemeifen 
Kriegführung eintreten. Der näd)- 


0 
& 


ie Schlub- Tage 


von Benjon & Riron’s größtem 


— — —— — — ee See 


Samstag bis 10 Uhr Abends und Sonntag Vor- 
mittag bezeihnen den Schluß der „Melm Cutting 
Time“, der herborragenditen gelderiparenden Gelegen- 
heit, die jich je den Stleiderfäufern Chyicagos geboten hat. 


I 


| Der Bejuh tit viejig geweien, die Partien find jtarf an- 
gebrochen, aber diejenigen, welde an den beiden lekten Tagen 
fommen, werden größere Bargains finden, al3 jemals zuver, 
infolge von Weiteren Breisherabjegungen in jeden Departement. ' 


Kauft Anzüge für Frühjahr jet — fauft Weberzieher, um fie im nächiten Winter zu tragen 
— fauft Hüte, Schuhe und Musitattungen, fo viel, wie Jhr irgend für die fommenden Monate 
nötig habt, denn Ihr werdet 25 bi3 50% erivaren von den Preijen, die jpäter herrichen werden. 

Unter vielen anderen ipeziellen Bartien haben wir eine von Weberröden, die vom legten 
Frühjahr itammen. Die Fallons jind Forreft, und die Auswahl von Stoffen und Farben ilt 
groß. Am eine jchnelle Räumung zu beiverfitelligen, bieten wir dieje Ueberzieher zu $7.50 
bi8 $10 an, was weniger it, al8 Xhr in 30 Tagen-für gleihe Qualitäten werdet zıı bezahlen haben. 

Aus derartigen VBargains Nuten zur zieben, iit wahre Sparjamfeit. Ihr fonnt nicht leichter 
oder fjchneller Geld verdienen. Seid einer von den Glücflihen und nehmt Euren Anteil an 
diefen wundervollen Werten am näciten Santıstag oder Sonntag, Eurer legten Gelegenheit. 


„2lles was ein Maun oder Knabe irägt“ 


BENSONERIKON®D 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


einslein 


| 
| 


zu betrachten jeien. „Es fiheint”, 
'erflärt Parker jpöttifch, „daß Steve 
| Sumner auf Seiten der Wirte fteht, | 
wenn fie die organifirte Xrbeiter- 


VO HOHEN HH HH HH HH HI 


er mit Salz, einem Häring, einem 
ı Stüdchen Zwiebel 
iwürzte, manchmal bemirtete ihn auch 
irgend ein Pächter mit einer aefäuer: | 
ten Gurte oder einer Schüffel faurer | 
Milch. Er ſchlief, wo ihn die Nacht 
gerade überfiel. Auf der harten 
Bank in der Schenkſtube, auf dem 
ſtoßenden Wagen, den Kopf zwiſchen 
die hoch aufgezogenen Knie gebettet, 
‚auf einem Leiterwagen, auf Ge— 





oder Knoblauch 


F u — 
Iſte Kongreß muß eine republikaniſche 
— un Haus, aus * des | Mehrheit in beidet Säufern auf- | 

austrat, ha ‚162 | peifen.“ F nz 
Strohdach, über welhem ein ruffiget Recht eigentümlich nahm ſich an- ſchaft ftets befämpfen. 


fchaft befämpfen, und auf Seite der 


Schornſtein ſichtbar ward, zwei 


Prohibitioniſten, welche die — 


kleine Fenſterchen in verwitterten 
Rahmen, die ſich kaum eine Elle über dentſchaftsnominenon 
dem Erdboden erhoben, und einen 1920 


kleinen engen, mit Schmutz und Un— 
rat erfüllten Hof, den es mit mehre— 
ren andern kleinen Häuſern teilte. 


Eli war nicht allein. Dicht hinter 


geſichts der Erklärung Hays', daß 
er feinen Kandidaten für die Präſi— 
in Jahre 


Mundſtück Rooſevelts iſt 


Verbündete Vereine. 
Vollziehungsausſchuß der 
Vereine für örtliche 


Der 
Verbündeten 


in 


| 


Sorten und unvollitändige Größen, 


Auaity Onoes 


634 W. NORTH AVE. 


MUnſer halbjährlicher Räumungsverkauf 


habe, eine Erklärung John T. Selbſtregierung überreichte in ſeiner 
Kings von Connecticut aus, der das geſtrigen Situng dem langjährigen | 
und vor Sekretär und Mitbegründer des Ver: | 
der Sitzung des Nationalausſchuſſes bandes Anton J. Cermat eine fünft- | 


Nach der Inventur finden wir in unſerem Lager von hochfeinen Schnhen 
für Männer, Damen und Kinder viele kur 


—— nicht weitergeführte 
2 


die ſofort geräumt werden müſſen. 


Dies iſt eine großartige Gelegenheit, ſich ſo viele Paar Schuhe zuzulegen, 


9 treidefäden, auf Schnapsfäfiern, ja 

.“f ber bloßen Erbe. E83 mar ein 
+ armfeliges, hartes, mühevolles Da— 
4 fin getrübt durch Straßenftaub 

Sauce: ‚Rail Y| und Sonnenglut. Der Schweiß 

Größe, |verzinnter Dedel, 17 X | 

wert | Cuart Größe, wert ©] 


troff vom Untlig, der Körper mälgte 
Samstag das Te | 856, ipeziell für 19e ipeziell $1 39% 
J 


ſich im Schmutze der Wirtshäuſer 
Samstag zu... Samstag. 


und Straßen, das Gemüt litt unter 
0000090044044 + E 


beitändigen Demütigungen. 

| Niemand 

| 
‚aaren und meit geöffnetem Munde | fiel e8 ein, Elt zu beobachten, und 

„on den Toren und Gdfteinen der wenn biefer fonderbare Gebante ‘e- 
Wirtshäuſer, figend oder ftehend, im mandem gefommen wäre, er hätte in 
Müßiggange feine Tage und Abende | diefem Dafein nichts anderes mwahr- 
‚totjhlug. Um ihn herum wurde ge | genommen ald die Jagd nach Ge- 
Iprochen, geichrieen und gejohlt, wur- | winn, den Wunfdh nah Geld. Die 


Blau emaillirt. Brot: 


ſtar⸗ * * 
Sauce- Raiſer, innen weiß, 


aus 
BGraue Granite 
kem Blech, die reguläre Töpfe, 4 Quart 


10c Waare, jpeziell für | mit Wlechdedel, 


einer Beachtung mert. Niemandem 


Roman — E. Dressler. 


(7T. Fortſetzung.) 


ihnen 


jedoch hielt ſein Daſein 


mit dieſem eine Unterredung hatte, leriſch ausgeführte Denkſchrift, 
ihm ſchritten drei Juden, zwei von der auch Hays beiwohnte. King der ihm Glück gewünſcht wird zu 
ſeine Altersgenoſſen, der führte aus, die republikaniſche Partei dem erfolgreichen Ausgang der Un— 
Dritte ein bartlofer Jüngling. Im!hade die befte Gelegenheit, mit einer |terfuchung, die das Gtabtrichterkol- 
dunfeln Vorraum bemerkte man zwei nachbrüdlichen Erklärung. für Ame- ;legium binfichtlich der Anfchuldigun> 
erwachfene Mäbchen mit ungeorbnes | rifaniamus an das Land zu appellis gen Stabtrichter Gemmills gegen den 
ten Haaren, eine alte Jübin, bei der|ren, und er befiicworte die Nomini- | Stadtgerichtädiener veranftaltet hat. 
zwei breite, durch ben Gebraud) |rumg ‚Roofevelts zum Präfident- | Die Unterfuhung endete mit einer 
fuchfig gewordene Seibenftreifen die fchaftsfandidaten. King ift der glänzenden Rechtfertigung Germats. 
Stelle einer Perrüde vertraten. Mann, dr alle Hebel in Bewegung | DOrganifator Neumann flatiete 
- Ghnige Schritte vom Haufe ent-igefeßt hat, Hans’ Wahl durchaus | Bericht über die Tätigkeit bes Der- 
fernt Stand ein fchwaches, grün ange: |fegen, und der als Vertreter Roofe: bandes ab. Der Vollziejungsaus- 
ftrichenes Wägelchen mit einem zivgt |velts handelte gung a 
Heinen, aber träftigen und mohlge- | Hays wird fich nächite Woche nach | halten, fobalb die Wahlbehörde ihre 
nährten Pferdehen beipannt. Das | Wafhington und Nem Nort begeben, Entfcheibung über Die Lokaloption— 
kleine Geſpann hätte ſogar einen ſehr um mit den Parteiführern Rüc⸗ petition der Prohibition abgegeben 
anſtändigen Anſtrich gehabt, wenn ſprache zu nehmen,, und wird den hat. 


— — — —— —— 


ſchuß wird eine weitere Sitzung ab⸗ 


wie nur zu haben ſind. Ihr werdet nie wieder ſolche Schuhe zu ſo niedrigen 
Preiſen kaufen können. 


| Unjere berübm- Schwarze Kid, Gali und Batentieber- 
item | Sube, meti i 
ten egira weiten — — 9 
Schuhe mit nie= | $3.00 und 84.00 — 
drigen oder ho= | 3 
ben Abjäken 
| in cd) warzem 
\ oder braunem | 


! 
' 


Hochfeine Damenſchuhe aus ſchwarzem 

Sid, Calf und Vatentleder, verſchiedene 

affons, mit Anöpfen oder Schnüren, 
unbollitändige Größen, zu |. 


Kid, per Paar 52.45 & 32.85 


55.00 | „ Goodyear Welt Hocdfeine Damen: 


‚ Tube, ganz fchivarzes Leber, ein Teil 

und auf: | mit farbigen Cloth Tops, Anöpf- und 

wäris Scnürfaſſons, beinabe alle &rößen, 
Werte bis zu $6.00, zu 


33.45 & 53.85 


„Graue Kid Tamenfhuhe mit arauen 
Elstd Tops, und Habanabraune Kid- 
oder Calf Echube, neue franz, oder 


Es zeigte ſich jedoch, daß die Ju— 
den ſich zu jedweder Beſchäftigung 
in⸗ 
gend zu werden verſprach, und daß 
fie dem neu eröffneten Felde der Tä— 
ligkeit eilig und in Menge zuſtröm— 
ten. Im Uebrigen eröffnete ſich 
ihnen dieſes Feld nicht von allen Sei— 


den Verabredungen geiroffen und Jagd war fieberhaft, unermüdlich, 
Geſchäfte abgefhlo; en, Käufe, Ver- hartnäckig, das Feuer entſtrömte nicht 
käufe und Kontrakte. Die Gutsbe- nur den Augen, es rötete zu gewiſſen 
ſitzer begegneten einander, begrüßten Zeiten das Antlitz, es bewegte kon— 
ſich, erledigter ihre Angelegenheiten, vulſiviſch die Lippen, wenn es galt, 
ſpielten Billard, tranken Meth und Jemanden zu überzeugen; es ließ die 
Champagner, ſprachen laut von ihren Hände nervös erzittern, wenn der 
Verhältniſſen, von ihren Unterhal- Gewinn nahe und doch noch nicht 


Zügel und Riemen nicht aus ſchäbi- Nationalausſchuß auf nächſten Mo— 
gem Ledet und alten, ſchlecht zuſam- nat nach Chicago einberufen. Vor— 
mengeknüpften Stricken beſtanden ausſichtlich wird dann ein dauerndes 
hätten. Hauptquartier in Chicago eröffnet 
„Wo iſt der Fuhrmann?“ frug werden. 
einer der Juden, die Eli begleiteten. Von Kandidatenliſte geſtrichen. 
als er den Boch des Wägelchens lerr Auf Antrag Ald. Earl J. Walkers 
ſah. von der 21. Ward ſtrich geſtern die 


Hamorrhoiden iuß bis 14 Tagen geheilt. 
Apoͤtheker geben Geld zurück, wenn Pazo Oint⸗ 


ment jucende, blinde, blutende od, boriteb. Hü- | 


morrboiden nicht heilt, 1. Anmwend, Iindert. 50c, 


u jblöft* 
Ce 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


oo 


Frau Ghward F. Dunne erhandelt 
Zinshaus an der Cornelia Ave. 


Leiſten, das Paar zu 

Feiner Goodyear Welt ſchwarze Calf 

dunkel-lohfarbige Calf und Vici Kid, 
x 


Dana 


niedrige Abflüge, au 


54.45 & 94.85 


seine Männerjchube, in ſchwarzem Calf und Vici Kid, ſowie lohfarb. Calf, 
in Knöpf- und Schnürfaſſons, hohe Zehen u. engliſche 


3.45 & 3.85 


und Aid Schuhe für Männer, jowie 


4.45, 4.85 "m 


aufwärts 


© ten. Grundbefiger tonnten fie jegt fo tungen, von allgemeinen und befon= |Ticher mar. 


© ich tief und frug, ob der hohe ober 
F sgnäbige Herr ihm nicht fein Gut in 
= Baht überlaffen wolle? 


wenig al& vorher werben, aber jie Deren Begebenheiten. Die Unterhänd- 
hatten das Recht und die Möglichkeit, ler madten jich um die Herren zu dann verfchwand der junge und fin- 


= das Land im Pachtwege an fi zu | Ihaffen, wie Bienen um Blumen; fie | dige Faktor aud der Gegend, wie 


‚boten ihre Dienfte an, feilfchten, ver- |einftmald der baarfüßige, hmupige 
chrei mitielten. Inmitten dieſes fast nie und blöbfinnige Yudenjunge, und an 
|aufbörenden Cewirrs ſaß oder ftand | feiner Statt erfchien der Kaufmann 
erflungen, ba erfchien auch fchon im | ber IMmugige, baarfüßige,-rothaarige | mit dem dichten fraufen Bart, im 
Toriwege bes Herrnhofes der Jude, | Sudenjunge mit ftieren Augen und langen, anftänbigen, faft reinlichen 
30g fein Sammettäppchen, verbeuate, offenem Munde; jene Wirtshäufer | Gewanbe, bebädhtig auftretend, fang- 

ivaren die Erziehungsftätte, auf der|fam und mit Ueberlegung fprechend, 
‚er bie erften Kenntniffe jener Weltjin den Wirtäfluden und auf den 
erlangte, die ihn umgab und die der  Marttplägen immer fürzeren Aufent- 
einit das Feld feiner Lebenatätigkeit | halt nehmend, immer feltener auf 
‚werden follte. Die Bilder und Laute, dem Leiterivagen gefchüttelt, immer 


bringen. i 
Kaum mar der Schmerzensi 
der Sorge und Angft durch die Yande 


Die hoben und gnädigen Herren 


Das mwährte ungefähr zehn Kabre, | 


‚twiherte Eli in dem lanbläufigen, |per Marb die Namen von Wim. %.| Bohmungen entholtenbe 
polniſch jüdiſchen Jargon. | 


BB. 


 rüberließen den Juben ihre Güter, 
e mas follten fie au Anderes tun, ba 
e fie fie nicht zu erhalten verjtanden 


© Hlübende Geihäft begriff und be- 


E Heren Kajetans gehörte, und in iwel« 
© ver alte Jubel genannt, das Geſchäft 
© gem. Zuerft al3 Kleinen Subenjun= | 
"gen, der im langen ſchmutzigen Ge— 


= iwande, mit zerriffenen Stiefeln ober 
© euch) ohne diefe, mit zerrauften roten | 


| 
| 


und um der Wahrheit die Ehre zu 
geben, auch nicht zu erhalten vermoch⸗ 
ten. Die Sünden der Vergangenheit 
und vielleicht auc mandherlei, mas 
ber Gegenwart angehört und was zu 
befchreiben dem Hiftoriter verbleibt, 


|die fich immer wiederholten, fanden 
‚endlich durch feine fiieren Augen und 
feine I hmußigen Ohren den Wea zu 
‚feinem Geifte. Der offene Mund 
ſchloß ſich immer mehr, die ſtieren 
Augen gewannen an Ausdruck und 
die Ohren ſchienen ſich aus dem 
| Haargemirr zu befreien, um beifer 
hören zu können. 


\fürzer in den Vorberzimmern ver: 
| mweilend und in den Arbeitäzimmern 
ber Herren nicht mehr in jener ebr=- 
‚erbietigen Entfernung verharrend, ja 
bet fchriftlihen Abichlüffen oder 
Auszahlungen jelbft bi8 an den Ar- 
beitstifeh, an dem der Herr faR, ber- 
Iantrete®. lm biefe Zeit verlautete 
auch, menn es gejchäftlich oder auf 


‘ch habe ihn ins Wirtshaus ges |Mahlbehörbe aus der Lifte der repu= 
fhidt, um Schnaps zu holen,“ er⸗ blikaniſchen Vorwahlenkandidaten früheren Gouverneurs, —— 36 
Zinshaus 
„Heute Peters, Harry Craneund George $.| 925 bis 935 Cornelia Ave. Grund 
twirb bei mir bie Cerfte zu Ende ge+ |Gfoper. Ad. Walter griff ihre No- 120 bei 143 Fuß, mit $77,000 be- 
fpnitten und dad Grummet gemäßt. | minatio: Apetitionen als unzureichend | laftet, zu-$105,000 von Henry 
Sch habe Hundert und fünf Schnite | .y, Stange und Thomas Roß übernom- 
* Bei den letzten Worten Geißelt Yarrow und Sumner. men und an ſie das ſchuldenfreie 
ſteckte er die Hände in die Taſchen Daß die Prohibitioniſten Nationa-⸗ Achtzehnfamilienhaus an der Süd— 
feines langen Gerandes, und erhob |jtäta- und Arbeiterfragen in ben! weftede der 56. Str. und Prairie 


das Haupt mit bem Ausbrud Holger | Kampf um die Trodenlegung Chica- | Ane., Grund 50 bei 168 Fuß, zu] 


Befriedigung. 

„Herſt! Herſt! Hundert und fünf 
Schnitter; woher haſt Du nur ſo 
viele bekommen?“ 


gos hineinzerren, um die Äufmerk- 840,000 verkauuftf. 
famkeit der Wähler von dem eigent-Das mit 816,000 belaſtete Sechs— 
lichen „Iſſue“ der Kampagne abzu— familienhaus auf der Oſtſeite des 
lenten, ertlärte geſtern Präſident Michigan Boulevard, 150 Fuß füb- 


Elizabeth J. Dunne, Gattin des 


A. 


| 
| 
| Schivierige Aufgabe. 


| Sinträtticer Finanzausſchuß beginnt 
mit Aufſtellung des Jahresbudgets. 

| Der Yinanzausihug des Schul 
|rat$ hat BEN mit — 
gen über das Jahresbudget begon Kleid fü * 
nen. Er ſieht ſich bekanntlich einer Kleid für Mädchen. 

ſehr ſchwierigen Aufgabe gegenüber, Zu dieſem Kleid läßt man die 
Ida die zur Verfügung ſtehenden Tochter einen breiten ledernen Gür— 
Gelder um zwei bis drei Millionen tel tragen, der den Rockanſatz ver 
hinter den für die verſchiedenen Ab- birgt. Die Aermel ſind mit umgeleg— 


Eigenbienjt der „WUbenbpofi”, 


„Daher,“ antwortete Eli, mit den | 


flahen Händen auf feine Tafchen 
tlopfend. 

„Und mie viel bezahlit Du ihnen 
frug ein anderer ber Gefährten mit 
Ichhafter Bewegung und ‚neugierig 
auf Eli blidend. 


5 
* 


in einer ſcharfen Antwort 
„Ertlärung Paſtor Philipp Harrows, 


Kampf 


Ben F. Parker vom Kellnerverband 
auf eine 


des Haupts der Prohibitioniſten. 
Paſtor Yarrow hatte erklärt, in dem 
zwiſchen Prohibitioniſten 
und Liberalen handle es ſich um 


„Vierzig Kopeten und ein halbes | einen Kampf gegen bad Preußentum, | 


ih von der 57. Sitr., Grund 50 bei 
170 Fuß, ift zu $22,500 von Milton 
©. Plotte an Stephen Donnellan 
verfauft worden. 

Das vierzehn Zimmer enthaltende 


Wohnhaus und Gartengrundftüd an! 


der Norbmeftede der Sheridan Road 
und Fofter Une., 225 bei 150 Fuß, 


* ⸗ — | 
Iteilungen geforderten Summen | 


|zuritc bleiben. 
|Nehnungsführers 8. 
werden, nachdem die Gehälter ber | 
Elementarichul- und der Hodichul: 


fiir Erziehungsweien nur $4,000- 
1000 verbleiben, wovon die Aus- 
gaben für die Abendichulen, die Ge- 


ad) Angabe des | 
9. Bradett 


fehreinnen bezahlt Tind, im Yonds | 


ten Manjchetten ansgeitattet, vom 


riffen die Güter aus ihren Händen. | 

Eines der erjien im Pachtmege | ging ı 
überlaffenen Güter war Orchow, et: | ber Regel um Efien und Nachts zum 
ner der erften Xuben Litthauens, ber | Schlafen in das Haus feines Vaters 


d und Boden er. | Jubel, wo er feine Erziehung mit 
das aud dem Grund und 3 al 0 We. ae 


; nit dem Hfhper|bielt. Man wußte nicht mie, aber nicht mehr mit jedermann in nähere 
— es fam ein Tag, wo fein Mund fich | Deziehungen ein. Den Dertehr mit 
Geift nad) dieler Richtuna bin Ientte ‚völlig jhlo& und feine Augen von; den Bauern, den Scharffwirten und 
en Eli Matowmr. ſcharfer und klarer Auffaſſung leuch- | Heineren Wirtihaftsbeamten, der ben 


s | > j T eigentli itfungsfreis des Kaf- 
Er fiammie aus dem Stübtehen | feien Anjtatt an den Tormwegen der |eigentlichen Wirkungsfreis des Fat 
Orbom, bad ebenfalls zum Erbgute 


Um die Mittagsitunde ging er in | gerichtlihem Wege notwendig war, 
'jein Yamilienname Mafower. Er 
‚fuhr immer noch viel umher, aber 
nicht jo raftlos, mie ehemals; er 


Ifannte alle Welt, doc ließ er fich 


Wirtshäuſer zu lungern, fand ber| 
| Junge Tadhte tie — die inneren 
Be .- _ /Raume, juchte fich feinen Plak in 
&em jein Vater, feit vielen Jahren | y,r großen Gaftftube und a 
beobadhtende Stellung ein. An ben| 
Ellenbogen und Knieen fah man im=! 
mer noch Löcher, die Zehen babnten | 
ftch ihren Weg durch die Stiefel, aber: 
\es war fein Blödfinniger mehr, fein 


eines Schneiders betrieb. Die Leute! 
der Imgegend kannten Eli jeit Lan— 
trübe ausjehen, und Appetit und 


I England, Irland, Frankreich, Ruß— 


Wenn Frauen ſchwach ſind 


Frauen, die ſich ſchwach, matt un gedrückt fühlen, die blaß und 


— bedürfen eines Tonikums, das das Blut reinigt, den Ver 


Krügel Schnaps am Abend,“ lautete pe sry u 3 | ehemala Eigentum de3 Speifewirts 

die nadhläffig hingemorfene Ertide: |Branernerbunbes er — De Joughe, iſt zu $50,000 bon 

rung Elis, während er nach ber Rich⸗ en in Chicago befißt, in Preußen Douglas Smith für einen Kunden 
tung bes Wirtshaufes ausjchaute, Igebnren fit. „Die Zatfache, daß | erworben mworben. ’ — 

(Fortſetzung folgt.) William Legner in Preußen geboren. Auf ſechs Jahre zu je 86000 ha- 

— — iſt“, erklärte Parker, „iſt kein Grund, — —* De ee © 

* Wer jein Grundeigentum ver-;marum Chicago troden gelegt und| — un 

faufen will, erreicht fenell ieinen ‚hunderttaufend Arbeiter brotlos ge- MEN Arte Sand an ber Güb %oo- 


Amwed durd eine Fleine Anzeige in |maht werden jollten. Es gibt] = — & teten weht 
der „Abendpoft.“ |Brauer, Wirte und Arbeiter, die in| " er at. 7 
„* . einem jechd- und zwei einjtödigen 


and, Ytalien und Schweden geboren | modernen Fabrifgebäuden verpachtet. 


find. Man könnte das ebenjo gut) _ 
‚als Grund, warum Umerilaner | mas 
|brotlos gemacht werben follten, anz 
geben. &3 jcheint, VBallor Yarrom 
lappellirt an die AUnmiffenheit, nicht 
jaber an den Verftand der Wähler 
Chicagos, wenn er verfucht, durch 


Verändertes Bitat. — Geniehe, 
en 


Tir frob beichteden, Erdbeere ge 
wenn Dir fie bait. 


|-Heiten die Hautkrankheiten | 


frisches Musjehen verloren haben 


|jelligteitszentren, die Gewerbe-⸗ 
(fehlen uf, beitritten werden mitj- | 
ſen. Wenn irgend wo geſpart wer— 
den könnte, ſo iſt es hier, jede Ver⸗ 
kümmerung dieſer Abteilungen 
dürfte aber auch bei einem beträdt- | 
Ilihen Teil des Bublifums auf bef- | 
| tigen Widerſtand ſtoßen. An eine 
allgemeine Gehaltserhöhung für 
die Lehrerinnen iſt unter ſolchen 
Umſtänden natürlich nicht zu denken, 
doch hat man den Plan, den das 
erſte und das zweite Jahr tätigen | 
Lehrerinnen der allgemeinen 
Teuerung wegen eine kleine Zulage 
zu gewähren, und ihnen dasſelbe 


I » 45 . 
Gehalt zu bezahlen, wie die im drit« | gfeichen Material, aus dem der Kra- 


ten Sahre tätigen, no nit auf- gen gemacht ift. Auf Munf fan 
gegeben. E83 würden ae 


Hals | 
u 
Halsweh 
se |__ | 
hm | 


— 
TONSILINE 


} 
ürbe Euch ihnell Enriren. | 

—— — —— —— 
„Ms allsn Apstärtrene 


tleiner Subenjunge, ſondern 


aus ben 
ſprühte. 


aller ſtädtiſchen Faktoren (Vermitt— 
ler.) Gleichzeitig verſchwand auch 


neuen Faktor Namens Eli. 
ſeinem Familiennamen fragte Nie- 
mand, wen intereſſirte auch der Fa— 


ein 
Jüngling, dem das rötliche Schnurr— 
bärtchen ſchon auf der Oberlippe 
ſaß, dem Geiſt und Begehrlichteit 
großen glänzenden Augen 


| _ Um biefe Zeit verlobte er fich mit! 
Ehaja, der Tochter des Oberhauptes : 


'jener Jubenjüngling, der fich müßig | 
und namenlos in den MWirtshäufern | 
ıberumtrieb, vom Schauplag, und in 
‚der Gegend fprah man bon einem! 
Nach] 


dauungs-Organen hilft, die Leber und Eingeweide regulirt ımd 
den Korper jtärft. Es iit jeit langen bekannt, daß 


ein Segen für, ſchwache rauen find, demm fie bejeitigen jchrell 
| Frauenleiden, ſtärken den Appetit, reinigen das Blut und führen 
| wieder gejunde Zultände herbei. Sie jind zuverläifig, denn fie 
iind rein vegetabiliih und ohne ichädliche Drogen. Ein paar 


Dojen jcaffen bejjeren Humor, bejiere Geiundheit, ein Gefühl 
bon Berriedigung. und 


Geben erneuerte Kraft. 


Anweilungen son jpeziellem Wert für Frauen, mit jeder Schachtel. > 
fanft von Apothefern in der ganzen Welt. In Ehaihtefn. 10e uno Sr 


— miliegname eines Yaltors! Eli aus| 


— 2. , t r 
J REN a Fa ———— 2, Bde 
* u er 0 2 Kureo) dans" 9 Are DaB BR a a TE ne ai a 
I * e; 


ET 


das Hineinzerren nationaler Fragen | 
die „Iſſues“ 
ſchleiern.“ 


de 

—* Milchfahterverbandes 
Sumner vor, der ſtramm für die 
Prohibitioniſten eintritt und ſo kno— 
chentrocken iſt, daß er nicht einmal 
mehr „Grapejuice“ trinken will. Er 
weiſt darauf hin, daß Sumner und 
der Milchfahrerverband zu einer 
Zeit, als Köche, Schankkellner und 


Lokale geſtreilt haben, dieſen Loka— 
len Milch geliefert hätten, trotzdem 
ihre Beſitzer als die ſchlimmſten 
Feinde der organiſirten Arbeiterſchaft 


des Kampfes zu ver⸗ ſchlag, Drüſen, Roͤteln, 
— ... ‚ähnlichen Hautbefchtverden leiden. Ein | 
| Sehr unlanft nimmt ſich Praſi⸗ wenig Zemo, in jedem Drugſtore für 
nt Parker auch den Präſidenten | 85c oder $1.00 für extra große Flaſchen 
Steve | zu erhalten, gibt, wenn zeit ange- | 
| wendet, gewöhnlich jofort 
dem auälenden Juden. e nu * 
beſänftigt die Haut und heilt ſchnell letzt, daß ſie nach einigen Stunden 
und wirkſam | 
heiten. 


‘gende, feine Spur zurikflafiende Flüſ— 
|figfeit und mirtt berubinend auf 
| ziveier bekannter Chicagoer | garteite Haut. | 
anne 7 Ghicag ft leicht anzuivenden und foitet Ivenig. 
Beſchafft es noch heute und erſpart die 


| weiteren Beläftigungen. 


nur eNDA man eingefehnittene Tafchen einfii- 
gen. 

Für Sjährige 

Er 27 Zoll oder 25, Yards 36 

oll oder 21, Yards 54 Zoll breites 


ı$30,000 bierzu nötig jein 
Puſteln | 


&3 it nicht nötig, dag Sie an Aus— 
— — — — ——— 


* In der Nähe der etlichen 
Mohnung 1210 Dafdale Abe. wurde Raterial 
geſtern die vier Jahre alte Veina Schnittmufter Nr. 8699. 5 Grö- 


Marie Rehm von einem Laftkraft |.” 7. = : 
wagen überfahren und fo jehmwer ve BERG me im Alter von 6, 


brauht man 3ög 


ige Abhilfe von 
Es reinigt und 
di iſ H 1 21 7 
die meiſten Hautkrank ſtarb. | Ewitbufter find unter Angabe der 
gewünſchten Größe As —* betreffenden 
ech a, 5.) Nummer gegen Cinfendung von 10 
Guten Appetit. — Kücen-Chef: | Gens zu bezichen burd) bie „ gbeabtei. 
(zu einem neuen Gehilfen): Ste, Ehri- | ung der Abenbpeit“, 223 Met 
inan, jortiren Sic mal bier die Erdbeer | Worpingten Str., Chicago, Su Che 
ren „Die —* fommen für Shotteale np Monensrbers follten auf She . 
Bei die jehlechten für Strawberry Pie. | Apendpoft Go." eusgeftellt erben. 
= — um die sans —*— 
ı Was tu’ ich damit, Herr Lämmerle? — 
Rofe Eo,, Cleveland, O. 


Küchen-Ehef: Ganz Ichlechte gibt's über: 
Amasas Gaupt night. Werfanden? - weer geſet Die z 


3emo it cine ipunderbare, eindrins 


berubige , die; 
Es iſt nicht ſchmierig, 


The E W. 





V e en e En * * 733, 
| | Monatlidye Beriömmlung der Exekutiv⸗ Spieler Mu- Jackson, V 
„ aber nicht einla effen. Ferner ed 8 En 1.0 30 | ... State, Ja n, Van Buren Sts. | Ds 
bie Unterfurchungsbehörde der An: BRNO re ee Nit-Rollen c für Min 


EN — ee oft, „den. a > en a we 
© © € - : « URN 
z ' sm Hotel Atlantic wurde geſtern Gitte aroße Mänmunn s rixer A. 
die Original- in au er bie der — — Nachmittag unter dem Vorfit dei ven eng Seiomusıcn | 2er Eintommtenftewer ie 

5. Juwe — ereten gepa t zu | Präfidenten Louis Sala die regel: | ee zu s * 30e ’ —— er 

> ; Haben und auf Grund ihr vorliegen- | mäßige PVerfammlung des Boll- Eeatier Sion | WicRamara, — 

Packun ———— ‚ben Seweismaterials guten Grund Ziehungsausſchuffes des deuiſchen ii· Zonatbangn | Ham Cud ei, Den) Weil 
* — zu der Anahme zu haben, daß auch 10e oma 


tenheims abgehalten. Aus dem Be— Aepiel, Dub. febung Bet 8 


s 2% * . | iteuer zu belfem 
|bie Raubüberfälle in der La Orange richt der Sefretärin und Präfibentin Keine abgeliefert: Dam. 


| Stantöbant und in der Staatsbant | an „Ieden, Austen J 
J * it 
a iR aatöbant und in der Staatsbank des Frauenvereins, Frau Klara Reht: Bargain vafement I 


“ABLETTEN : Blöchdosen zu je 12 Es bon Summit in Bälde derartig auf- | 
TABLET Be a N. geflärt fein mürben, bak bie Züter | meHer, ivar zu erjehen, dab ſich die 
lasches zu je 28 un | Gefamtausgaben für die Anjtalt im 


_ < 5 4 4 | > , \ $ : | v ”r . . 
KAPSELN: Versiegelte Schachteln zu je 12 und 24 — * | u — Denen ——— | —— ee —— * | (Fine wundervolle Auslage I euer Frühjahrs ANZUNE = | 
| v 


Echtes &spirin ist erhältlich in: 


1 nd j äst \ — E — 
Jede Packung und jede Tablette trägt I Harry Emerson, aud) Wells ge— Iam 8. Xanuar die Inſaffin Frau 


’ s J  inannt, den die Polizei bezichtiat, fih | x Friedrich MeLachlan, am 11. Januar || f x Itet | ritt mit d 

„Das { Die Garantie Fi Fa an dem Raubmorbe in der Hal tee | Dr hine D id d 2 31. | ur junge A NET. ſi So | er ni Di 
Bipa-Brens -- für Echtheit” — WAT Randolph Straße beteiligt zu haben, | U re el —⏑———— Ä 
i r —— Iwurde wiederholt ſcharf ins Gebet 
Des Om.) bietet die ——— Anm dc m die —— I | genommen, ließ jich aber durch kein 
ee an m Rreuzverhör in MWibderfprüche ver-| | 

saur nonoessigsäuree: ter das Original-Bayer KL E : des Arzted nah einem Sanatorium 
nt Sl, )) mideln. Er beteuert nad wie vor; | gebracht wurde, ift von bort toieber | 


e.» 2 | * * 
ſeine Unſchuld. oliſtandig deheili zurůctgekehrt. Auf⸗ zu Schlus-Näumung von feinen Neber- 5 nl o, ILL ' 
Ai | 


| Januar der Infafje Herr Chriftoph | 
Magner. Die nfaffin Frau Ger: | 
|trud Voededer, die auf Empfehlung | 


. Hr F 268 
.. . . . 246 — 4 % 4 ar 3* nf, 4 5ñ i * 
Alles iſt bereit! Eine keine Auslage von allen neuen Frühiahr-Faſſons für junge Männer, Größen 32 bis 40. Dieſe Anzüge ſind aus reinwoltene 
Sioffen gemacht, handgeſchneidert und Cold Water Shrunk. Es iſt eines der beſten und größten Sortiment, die wir je geſammelt haben. Zahlreiche jolide 
Farben wie auch fanch Miſchungen. Kommt Samstag und habt die erſte Aus wahl; 817.50. * 


J —— Fang. o ‚nahme ala Pfleglinge fanden die An | siehern für Männer und junge Männer 
|. Deteftives derWache auf den ie ärter Frau Iherefe Bochm, Frau) 


höfen verhafteten pier ju: ———— &uf, | 
bie fieben Bühfen und 2000 Watte: mac, older und Hau Sufne | Sppsielles Angebot von blauen } A 
— er — Säfte Die Erefutiovbehoörde u 8 = .. .. ’ r \ 

| Sufinst, Stablen Galis, "Damier | wünfeht den Frauenberein zu dem J. Serge-Anzügen für Männer 


großen Erfolg, welchen er durch den 


Buſh Temple Theater. Verehrern von Frl. Elſe Janſſen, —— V 2 ER en * 
Direltion Contad Seidemann.) die gelegentlich ihres Ehrenabends RXeary und Aopore Garney gugae Weihnachtsmarkt erzielt hat und Rei < S i ühmt — er 2 Y \ m» < 
8 |ben, haben angeblich geftanden, Viüch- | | Weibnadh 3 he Reinwollene. Standard-Schwere, die berühmten TITTEN 


= r jie al3 „ZSanda“ nicht bewundern ſprach allen Gönnern der Anſtalt . 
Seute Abend Glanzaufführung von Fonnten, bierzu Gelegenheit au i ‚ler ı u. Pr a I! jeinen herzlichen Dank aus. ADLER = ROCHESTER Kleider. 
Shi Schaupi täuber“ > S J G 8, Nr. 47 lan 
Scillers Schauſpiel „Die Räuber“. geben. Zonntag Abend wird , Die) yo. my , Art N ey Mh. | — — — Wir haben eine große Quantität dieſer Anzüge in allen 
Friedrich von Schillers großartige Räuber“, Nachmittags Wildenbruchs 47. Str se * Deutſche Großgilde. ee für Reguläre, torpulente und Schlanfe. Speziell zu 
PR » > . Min = 3 . nad * | I» Et 9» y e | 25. . 
Schöpfung feines Nünglingsalters „Die Haubenlerde“ wiederholt. | i — | | X j 


z 


Er 


— 


Karl Zander als „Franz“ 


m 


eſtig Oec Neuſilber Schnalle und 
| ten Mamichetten, weiche Nealt: — de ci 
Möbel: Verkaufs gee mit wendbaren franzöſiſchen a 


im PBıib Temple unter Pireftor : er zei 400 verdächtige Geſellen verhaf— In der Jahresverſammlung der J. viots In Streifen und bielen Faſſons von netten Miſchun- J 2 
Slanzauffitbrung erleben. Ter der man möchte fait jagen ibm | 
» Beich Sor Ar Schmierendi a — | FR > . 
nete Bejegung Sorge getragen. des Schmier nbireftor Emani wurde unter der auf Vagabundage geld und 85000 Sterbeverſicherung Frühjahr-Faſſons in weichen od. 
— ————727— | Gilde, Progreſſive Nr. 8, deren Ge | dauerhafte Qualität befannt, $3. 
j r | * 
Richter Alſchuler ſieht ſich heute —2 die Erefutive wurden gewählt: | Stoffe, Zeidenfutter, zu $1.4D. ii m \ — —V 
— GM. | Sefretärin, Iran Anna M. Engel; | gweiter Floor 4 I. \ 
Senry Mundt: Verwaltungsrat: 
— Anzügen und Ueherziehern, 23.50 
3.) 
| Verhältniife und Zuitände zu ge: Der Verein bezahlt imftrankheits- | 
ſchlächter, James G. Condon und) * Nu ELSE : N 
ichlacht „ge 8 einander, oder in verichtedenen Be Gerade jebt it eine fritiiche Bert zımn Aleider-Cinfauf. Gute Stoffe werden täglich jeltener, Mes 
‚ pier mit ber Schlachthausarbeit ber bei mur geringen Beiträgen und | \ Die Auswahl offerirt von iiver 200 neiten Mır individuelles Mah wird bier genommen, 2 
i ihlachtern und amei von den Yrbei- Sseder während Diejes Verkaufs be dern. Der Rod eines jeden Yırza 
! i iv im 4 ’ — ——— — 
Vorſchlag von Präſident Fitzpatrick — angefertigt. Wir offeriren Euch) | ganz genau vaifeı, werden die j Fert und appretixt mit „Shrunten 
lich iſt, dieſelben zu dem Preiſe zu die Käufer durth die Poſt 
er gehe zu ſeiner perſönlichen Infor- Abends 8 Uhr, im Speiſeſaal der za 
gleitet zıı werden. |mütlihe MAbenbunterhaltung (mit 8 Noch nie war ein Verkauf ein ſolch' ſofortiger Erfolg! Aus jeder Ecke von Chicago kamen die Mann 
on ſeinem Lohne wiederholt 51 oder rich Löwenfeld wird ſprechen, und Die | $1.50 feine’ Bercale Männer EZ f se Bad Garters file Dre 7 
er nicht zufrieden fei, fünne er die|zu machen. Nußerdem werben nd | in Enre Sonntag-geitung nach deu Louis, Mo, gemacht. Extra * Männer, Sommer-Baumwolle ig 
Felir Vrofocznt hat neun ahre| gliedern der Gemeinde ausgeführt | 550,000 Ein:-Tag Mufter; gebügelt wit befeitig 
L DE \ < ey. r * Männer, zu 25e. 
Stunde oder $18.60 für 60ftiindiae Sapaniiche Perlen. | Werte, deren Ahr Euch erinnern wer: Manſchetten, 85c. vaupt Floor 


4 A + Mo ⸗ si nie * * m a 
Die Räuber“ wird heute Abend Montag Abend regiert wiederum | — Meran hat bie a u BEE P 8 d 6 
” . 4 di A I In: . . y“ . der 8 x J t | “ .| 
i die Seiterfeit in dem Scönthan’- |” B ‘ | | Feine Männer: — in wornte 8, Caſſimeres und Che— 
ihen Schwanf „Der Raub der|,,. - ni - | . a. 1 
Seidemanns Svielleitun ine Een — mit Curt Beniſch in ‚tet, Im Laufe bes aeitrigen Zoe | Deutichen Sroßgilde von Amerika | sen, — 30 bis 44; 85. 50. 
_ din — iilikdili, 4 wa > ec 111 I . . . ‚- Un - * — 
fiel ihr ein gewiſſer Jake Smith in wurde berichtet, daß der Verband te 
; we die Hände. Smith, der ein berüchtig- | finanziell gut geitellt jei. Nm vori H e 
Zur stay * nn Snpıpt > t den pn J eben — ) Di - 5 N ' r u 
Spielleiter hat für eine ausgezeid)- , auf den Lerb geihriebeien Roll -|ter Geldichranffprenger fein joll, gen Sahre find $1231.85 Aranfen 
L Ein: Striei | sif »  Binterniione Div 
Herr Danner fvielt den alten Moor, | Striele. | 2 Keiren, wie Dimentionen. . Ze 
Herr za fautenden X .ca: gebucht. ausgezahlt worden. Eine neue) Marlboro, fiir Faljon umd mite, 
Aus eigener Anihauung. ſchäfte in engliſcher Sprache geführt J. B. Stetſon Hüte, 84.50 b. 312 
— werden, wurde ins Leben gerufen. Männer-Miüsen, feine reinwoll. 
| ‘ 
Bumdesrichter Alſchuler beſucht Schatmeiſter, Friedrich Mundt; J — 
| heute ala Schiedsrichter zwifchen ben | Aufſeher, Henry Keßling. Türwache, seht der ji rliße Frühi N 15 - Verkauf von und) Wi 
ı Sropichläctern und ihren Arbeitern | SS rat. t — 
die Schl lachthausanlagen, um einen Henry C. Engel, Wilhelm Boettger 
perſönlichen Einblick in die —— und Charles Johnſon. 
winnen. Die Anda lie der Groß ° 5 | \ Kin Greigniß, welches hunderte von Männer als die gröie Nleider-Helegenheit der Saiſon fennen, 
en Di B-| alt $5 die Woche, 214 Sabre hinter * Dieſer Verkauf beginnt am Samstag, 16. Februar. 
ı 
a Mer 9 u . , \ ; . Pe ern a 2 
| — — und der Anwalt der rioden; außerdem *500 Verſiche | : eh tertalten und Mrbeit gehen beftändig in die Höbe. Wir varen jedem Runden, wenigiten zimei dieler An, 
| Arbeiter, Frant PB. Walſh, ſowie rungsaeld an die Hinterbliebenen siige und, wenn möglich, einen Ueberzieher, zu kaufen. 
traute Leute begleiten ihn. Zwei freier ärztlicher Behandlung inner Dee. aus ganzmwoll., — — Stoffen dem Laden für Männer auf dem zweiten A— 
der Letzteren ſind von den Groß— J a0 Wir garantiren abtolıut reblerlos patlende Mnziige. von zuderläfligen, erfahrenen und tüchtigen Schne 
> balb der Stadtgrenze. 
* ſtellte Anzug wird innerhalb zwei —— — — ‚Yes wird mit - feiner > gakantirte 
tern ausgewählt tworden. uf den Chicago Turugemeinde. Wochen vom Darum der Beitellung | „ropiren. ad went. fie on J Serge oder feinem Alpaca geſn 
| von der Chicaan Federation of! Geiitig-gemütlihe Unterhaltung nm . u 323.50 jo gute Vediemumg, F umänderungen foitenirei gemiant. |. yernen Innenfutter: : Zur de 
| Rabor, dem P ublikum mitzuteilen, Mittwoch, dem 27. Februar. Stoffe und Arbeit, wie es nur mög Extra große Männer werden ſür Fertigſtellung der Ah üge: 
| mas man in den Schladhthöfen fehen Die Chicago Turngemeinde wird : — beichaffen. ee 3 benachrichtigt werden: 
wiirde, erwiderte der Richter geitern, am Mittwodh, dem 27. yebruaı, 
\ * 
Pr ei 54 an m ge | $ 5 » u “ g .. u 
| matiton hinaus ımd münfche nicht Norbjeite Turnhalle, 820 N, Clarf | 23 f v x % nr 85 De 
| „linens unb wäurge niAE| Ternene Damuzein. — DIE Di.» einen Pereale-MBiannerhemden, * 
von Zeitungsberichterſtattern be— Str. eine feuchtfröhliche geiſtig — ge— 
— * age . ' ! 
in Scdillers Drama „Die | An der aejtrigen Nachmittags- |; Damen) veranftalten. Eintritt frei. | | “ E hierher, und hunderse von Männern, welde von ihrer Arbeit nicht abfommen fonuten, iandten, ihre % Frauen 
Häuber“. ſitzung bezeugte Joſeph Kezon, daß Der bekannte Vortragskünſtler Hein— h ut Die Werte ſind hier. Genügend für Sen Solche Werte werden inmmer feltener. 2 ſobiet Ihr v 
82 gefehlt hätie und ihm, als er ſich Sänger der Chicago Turngemeinde Hemden, in den berühmten * ner, zu 198. u 
beichiverte, aefagt worden jei, wenn! werden verfuchen, ihrem NRufe Ehre ı Nice-Stir Hemdenfabrifen, St. * 81.50 und $2 Union Zuits 
—* : 1 a smit- | Seihichte umieres berühmier gut gemacht, garantirt echtiar X Rib und flaches Gewebe, feiner 
Arbeit aufgeben. mehrere Ueberraſchungen von Mit ae I ERDE big, große Auswahl beliebter * u Namfoof, Athletic Fallen, Ye, : 
bet Smift & Co. gearbeitet und in tverden. 
ı ⸗ —⸗ = . I 
' den Tekten Dionaten 31 Gent? die) 
sch Abend wird das! Arbeit erhalten. | . * ER 4 det, jolange Ihr Möbel fauft. 50c Preſident Hoſenträger f. 
MNur die wenigſten unſerer jäuwe— — — um Männer, 256. 


s2.00 Fiber feid Reefer fire, > 
eine feiner beiten Rollen. Karl und Für Mittw | Männer, gefranite Enden, — 
; Si; Hi ; m. erite iel des Seren Ridard! T. U. MeEreaih, Organisator der an 32.50M wäh; S 
sranz, feine Zöhne, finden in dem, crit« Saitipiel Des Serni rd 22%. Debre Yraanı 1 — — — * N n unter mercerized Mfg; 
> er — lengeſchmückten Damen, die in den — * 
Herren Stoye und Zander wi * ge Zeuich aus Cincinnati ang gef mdtat.| „Umalgamated Meat utters an | Tetten een Perlen gefauft haben, | Handichuhe J ag dr nn Bun 3 — — — Trend, und fema baumnmollene‘ 
Wertreter, und die Amalie von Zur Aufführung gelangt Schillers | | Buteher Wortmen“, der 23 Jahre als | en be din 5, u ı _ Iblajp  Vederhandichuhe für | en —— X — eichte Merino Anion Suits ie 
* ie Kid Frnusripiet thuhale| Srielääter auaelsitei ha a u werden willen, dal jie japaniiche Per» Damen, Halb-Pique genäht, ſehr m. u. . “8 * Männer, $1.69. 3 
wir von Anni bürgerliches Trauerſpiel „Kabale r 4 aaa i “| nee Bi w < ; , Be. 
Edelreich wird r on Er Anmmmıd — iche ancı * ( : E Enz City die ropichlächt b len tragen beziehungsweiſe gekauft praftiich fir Straßengebrauch | 25, $1. 50 und $1.75 feine Gambric und Wuslin Yadıt - Suche für Männer, ipeziell zu T5e, v 
an any aplıny Sn 8 ĩ und Liebe.“ Am LoI va bei I JLi 2 \ \ ] 34 * * 1 3 art 
Sanders aegeben. Die Rollen und Liebe. An Li nnerstag Abend | = Qäh: n 1904 bie * U haben, für die die Preiſe normaler nur in lohfarbig 4* 15 5350 und 54.00 Merino und wollene Union Suits 55.00 idiwere Mering oder Worften Nnion wit | 
Banditen Tiegen bei den Herren gaſtirt Heirr Leuſch in der bekann- die Löhne bon 1904 bis un- Perlen gefordert wurden, die jedoch ſpegiell zu ... | für Männer, angebrochene Partien, für fchnelle Räu- für Männer fein oder Tud gerippt —  Nahiral v2 
Ambrogio, Deine, Fellner, <udinia. rt Ernſtſchen Komödie „Flachs— verändert gelaſſen hätten. Dann erſt, | int Sinite einer reellen Sandelsges | \ Sauptiloer, mung marfirt, mittlere und fchiveres Ge farbig, furze Partien von ımferem regu— 83. 45. E 
Brüdner, Zoder, Schubert ımd mann als Erzieher.“  Erfreuliches | nad) einem © Streif, hätten fie die Ge |barung als balb oder ganz gefälicht | Bus Eu ne y ne wicht, Ipegtell für mr . lären Lager, zu nur 
Beniih in auten Sänden, und die Antereiie gibt fi) ſchon jetzt für das werkſchaft anerfannt und die Löhne! yusuichen iind. Gs Fommen uns \a- | ne bea ar — von — — —— — 
Bo . : ee ni ee s ” Re AN ſeparaten irts zu 59.95 Feines Fleiſch 2 
an 2 ıy ittarn Pn „77 ar 117 M hoch deu 2 ebruangr. erhöht. nr Mo N nal one GN} = S a PER y 9 h di Ö o ſch J 
Beſetzung der ſonſtigen? Rollen wird am Mittwoch x den ri ‚sehr — pan drei Arten von Perlen. Die bis 81075 Männer: in m en; nl k, 2.05 um ‚Rio  Roait, feine | Fetihe, Rintkäun- — 
durch die Herren Haumng, Sternau ſtattfindende ſilberne Bühnenjubi — erſte, eine Perle von runder Form = . de boit Prime aen, fancy- : Heine 
md Schüler verbollitandiat [um von Direitor Seidemann Student verhaftet. raue bräunlichen yirriiche | Since beltebte Gruppe von Damenz . Februar — von guten Schu⸗ sungen, i 
< 1. \ ey: ‚amt grauem, braunen, pfirſich 2 i ben; viele verichiedene KJarons zu md für. c und. 
M Abd) Unnnahntnrs 117 lauert lief Hip Ins 56 — 2 —— ae» . N \ mi an > 234 ! Stirts J 33 Re * 
Morgen Abend wird Gangaboters fımd, aelegentlih deilen das große) Steht im Verbadht, Sctlaffäle der Nni- | jarbenem oder jehwarzen Ton, iſt —* geraden Auswahl; keine vollſtändige Reihe von Pot Ronit, jeine ach, Beat, Rente, 
— m ab . — en Indy Dar © + 17 u —— = * Bann in . en | ; — inie \ — Schnitte $ — — 
machtvolles Werk „Die Hochzeit von dramatiſche Gedicht „Der Sohn der vperſität Chicago geplündert zu haben. eine Flußperle, wie ſie auch in böh- AR xinien Se wie nenne Größen in jeden Bartie, aber zablveiche ru er Rrime Mund Alt....: 
R a aaa I 1177 m uınlo M 224 Fri fayır nn ..» . = 1 5 ’ inchirt J pr —8 [ otfiätr Y N 3 u j So \ 14 p 
Valeni“ wiederholt, um den vielen Wildniß“ zur Aufführung kommt. In der Chicago Ave.Bezirkswache miſchen, ſächſiſchen und bayeriſchen J. —9690 —* — feg Sa i Grögen in dem Sort! ment, J Ba De 2 genen Kama, Ti N 2 ; 
| befindet fich Names Sennott, alias | Slülfen und am Rande der Lünebur- len Överffirted Modellen Sc _ Rnabenfchuhe, Schnür- und Mnöpf- Feinc Steats, entwe- | Meufe, Brimd,. Be‘ 
ne De Mer. ger Beide aefumden wird. Die zweie | ‚verjfirted Modellen, ee 7 | Kallons, in verichiedenen Fallons und der Zirloin oder Kor manere:.. Wort 
Ich on ihnen nab einer anderen Charles Smityman, unter dem Ver: | ET Heideg ru » zu —W | I hübſche hellfarb. ſeid. —— Lederarten, für Dreß ter Houle, 28 Coins, zum 28 
Inter ſchwerem Verdaſt. jeher bon on 2 ) einer andere dachte in Haft, an dem Diebftahl von | fe Corte gavımı man den in Tei« | | Skirts in ſeid. Faille, Mr er i Schulgebrauch, zu Phumd_an.. C | Braten, Bund J 
außenliegenden Bezirkswache beför lei ar a d Mert .Ichen gehaltenen Mischeln ab, indent ſeid. Poplin, Plaids, J N — Miä 4 be — Trab Marf Fauch —— Snoner Ganſe | 
dert und eingekäfigt. 2 leidern und anderen et gegen ihre Yebanin 800 ite die | einfache umd gqeitreifte A 2 re Nr Tra nd =, Run and Turiens zu den niedrigiten Preifch. ER 
= ſtänden beteiligt geweſen zu fein, die ua in te x ( ng, wer ſie die ——— — Brand Goodyear Welt genähte Schuhe u . Ka a — — 
Harte Nuß. ae fr £y_2p% Schale 5 Udkörver | ar Ken . IH al Kit um Schnüren ımd Atnopfen, mattes Am ——— —— aufst ich 
in leter Zeit aus den Schlaflälen | Taten ven, einen Fremdkörper zückende Modelle in HR i reg . * 
Mittwoch Abe und Den 2 — e « te Na nen an Hin it Verle 4 \ 3 — a: Calf, Patent Colt und lob Red Hots, M. 
ne ee * . end und ben aröße: | und Schulzimmern der Univerfität | Dringt, den ſie dann mit Perlenmut. J 3209 reinwoll. Serge und — Man * farbiges Peder, ichr fvea., Boef, das Kfımıd 
verhaftet zu haben. ıen Teil des aeitrigen Tages waren Chicago in aröherer Menge aeitohlen | terinpitanz überfleiden. Much die | AM Foplin. —E —— Hanptfloor. * ae * 
— —— der ſtellvertretende Polizeichef John ppurden J dritte Art, Die mm großen Malen ii | a7 »terier Wioor, r das Pfund Ziebenter Floor. 
9. Alcod, Detektivhäuptling Mor Sennott, der fein Alter mit 19|6af den Pariſer Wartt gewoörfen | Zigarren Erxtra ſpeziell: Damen: Zweaters "Zuil Cream American Küle, Bid. 3 
ney, Hilfsſtaats M nie — — — 4005 wird, iſt eige v eine be J. m - 73 
en, Hlfzitaatsanwalt Michael 3. | Jahren und feine Woßnung als 4200, Wird, Mi eigentlid mr eine halbe | FL Roi Tan Belvedere, 50, 83.45: 5 für Schwere reinfeidene Zwenters, wert bis $35, ivez. zu S19.75.  ianen geiber milder Käfe, jede Gräfe Schnitt‘ 
Sullivan und ein — * Heer von Sheridan Road angibt behauptet Perle, die auf Fimttlihen Wege zu) | she: i n Ile @ Delifate Florida u — den 
— = : D ifri it beſchäfti = 2 < ne 2 2 eine ze Uſtändi ird, in- | Mohami GIud, — |) 6 5 Eme wundervolle Ge Grapermt, Sumbo | Tatteln, Bid, & 
Tie Unteriuchuungsbehörde glaubt ier: nn tiven eifrig — beſchäftigt, Student an der genannten Univerſi— ng ganzen — — N Srondieat eingewwir | Pr —,— * legenheit, einen prächtt — a ze — 
ın Mare . 5.5 > : z 17 to he T . 8 | re — ir . 34 * — . fanc uia Pro gr 
ner, Die Nerüber des Ranbinortes Dr Unterfi uchun 9 in Verbin dung mit 'tät zu ſein. Er wurde am Mittwoch ie = ag u —* ! ch er Sn. a u de YaYzora Dpe- \ ; aen ırinjeid. Sweater zu Globe ae 2 Orangen Marmelade. 
in der Salteitelle Randolph Str. der — —— de in der — ſtelle Abend in Haft genommen, als er in uſcheln, die 2 njage — Er | 51.89; 8 430€ J — } A —— — der reg. anner ihgee. ainee . 
* 2n50 nt er & . eyrvp 2 u * 3 Y J 3 nn N Pr en \ , Preiſe 2 uren. Dies nachte Schmt te ! Pr 
Illinois Zentralbahn zu haben. Kandolph Straß: „der Illinois-Zen— dem Pfandleihegeſchäft 320 Weſt ſtehung einer Perle zeigen, dieſe An | 2a Bora url. Manilia Stube,— fi s Yo \ - —384 — Pe i J vᷣfund 12c. ‚| nen, in GCalifortia in 
tralbahn zum Abfchluß zu bringen. | Epic Ave. boriprad, um jäße berausichneiden md ein genau tono, 50, 53.255 5 | mild, Rbilippine — \ DR N \ no Tritge Neue HTudjagı Xinfer eigenes Fabri- | veinem Olivenöl ber 
2 Narhmikt D 0 er Chicago de, boripra ), um mehrere | En a 4. Nu | — für 38e, Badet mit 8, 286; ANY | \ Modelle, m den neueiten fat delifater Bimento vadt, drei 4:Gtöhe, 
% Er rn Nach mittag erklärte die Un Ueberzieher und Schallplatten zu dazu paſſendes Stück Per mutter» 10€ Pelvet, 8 | silte, 100, $2,95, a'r7 , } Il ı\A\ Schattirungen, einichlieh näfe, 11D, 306, Nüchfen für 5öe, 
11 s j f 


e “2 
Be nn ‚ ähehi or m * * srl ’ s Scale Fnusdrech— Brothers od. Union a j \ i y J Nut Maricdold oder Caſtle Marke hieſi· — 
Auf Grund einer von ihnen be— terſuchungsbehörde, der Löſung der verjegen oder zu verfaufen. Er er- ubitanz aus Schalen bevausdred)- | isader, 4 für B3e, — ae ge ’ > 4 —V | lich JTurauviie blau, —— — acer Kameneert 


lauſchten Fernſprechunterhaltung ho⸗ — — |reate den Argwohn des Geſchäfts zin— ſeln, das durch klebende Zubſtanzen J — En | lie Turedo oder R 9 j y x Ar Cherry, geiin, Peach und Dame ’ Bun j — 

ben geſtern Abend die Detettives Groß tt N babers, der die Polizei herbeirief, Yon wie Hauſenblaſe oder Yernbattam fl | N dire. 13 für Sie. Gogemertb, 4 Ric: J I d 2 — — ————— jornifche weite: Dlinen 
James Kilgore und Gilbert von ber roßmutter wußte es dieſer ins Gebet genommen, der— —“ Be Eee — 50.1.8858 fiir Bo. | 6e ol Mtndtin, Ef | Mi weit fie veichen, die Aus: Saure Anıny Soc "> Wind Bichie The 
Hauptwache. er —* mehre- dat nichts fo gut gegen Rongeition unb widelte ſich der junge Mann ae ne führen jelbitv itändlich müde Stogiee, "per | Tom Aeene, Mitte wm. | | An 0). — — das ee Hge ; 
zen ber’ Eriantsanmaisigpaft umter Erfältungen wäre wie Senf. (ich verfchiedentlic in Wi iderſprüche. * werlen nicht — | —* —EE —— —— 4 ul $19. 75 Bubend eu A 
ttellten Geheimpoliziiten, em Sus 3 2 Nach Angabe der Polizei foll er den |“! rartige rg en ar — —— —* Dritter Floor ncs u· · e * 
en der Grenfhaw Straße aus und „cr Das altmobiiche —————— unrechtmäßigen Erwerb verfchiebener Ten Ne he u ge * 

verhafteten unter dem bringenden wirkte, Du Sannit jest die Wetierung Gegenitände zugegeben habn. Er ber |), 10) —** — en = * u‘ * er 2 

Verdacht, am vorigen Samstag im "und Hilfe, die das Zenfpflaiter bradite, | bauptet, der Sproffe einer angeſehe⸗ dutt BL ie jind aber häufig Tat fich auch bon dem irifchen Lied- und Freunde find eingeladen. Vor— Jroquois Kind. Verlaugt * wenig. 
Geihäftszimmer der Yibelitn Wor- | ohne Pflafter und ohne Saien erreichen. nen Philadelphiaer Familie au der NeIDIE & bier det Fälſchung die leicht Iran „Macufhla”, Eduard Frem= ‚Lereitungen zu der Feier, die wieder — Se 
rait Company den Naubmord ver- „Niterole jdafft's. Ca it eine reine, | ufünftige Erbe eines beträchtlichen bei Frmärntung der Perle erfamut | jers „Miftreß Dorotöy“ und anderen jeht aemütlich erden wird, ’follen] Bor den demokratiihen \roguois | Northweitern Terra Gottn 6 uno 


m. i — — ——— weiße Salbe aus Senföl. Es iſt wiſ⸗3 — * Erd am, da Diele d on ſelbſt en: 
übt zu haben, deffen Opfer Orville zjenicaftlicd, beraeiteltt. — wahre | Vermögens zu fein. werden Far, da dieſe dann von jelbjt | Vorträgen fagen, weniger glüdlich in der nmächlten Werfammlung am Klub Äpricht morgen Mittag Br Totergeiellihait verflagk, 


9. Iravis murde, zivei Männer, die Wunder wirft und doch auf der zarteiten | in ihre Veſtauoteile serial. | aber mar der Chor bei ber Wieber- | Dienstag, dem 26. Februar, aetrofs  desienator Kohn B. Kendrid von! Eine halde Million Dollars Schar’ 
ihre Namen als W. ©. Chaplin und Paut feine Blajen zieht. 4 Preisgekrönt. Chicago Mendelsfonn Eiub. gabe von W. Frante Hatlings „Min⸗ jen werden. Die Mitglieder find er- | Wyoming über feine Erfahrungen |denerfet verlangt in einer im Super 
Bert Bradn angaben. uch beicjlag: Reibe ı ei nfach — mit den Fin⸗ Be > nr nehahas Tod ‚ einem nach neuerem Tucht, fich recht zchlreich zur beteiligen. ‚an der Front der Mllitrten in riergericht angeftrenaten Klage der” 

geripigen janit ein. u wirft eben, | Chicagoer Künstler mit Medaillen und Patriotismus war der Yrundten feines | Franzöfiihem Geihmad für Chor, Der S SilverZeafXranen- Franfreicd und über die Tätigkeit Mafchinentehniter John D. Beebe 


rahmten fie jteben Revolber, die ſie ie raid) e3 Beiferun 2t we 
. . ng bring ‚ wie bald Geldpreiſen ausgezeichnet | : | & a“ * ’ r * 
in Koffern und unter Matratzen ver Schmerz verichivinder. Br. — | geitrigen Ronzerts. Sopran-, Zenor- und Baritonjoli, |, erein bält am fommenden|der Regierung in Wajhington. | von der Norihweitern Terra ‚Cotta 


Seit Eonben: “ Bebraude Mutterole gegen Wundheit' Mit Medaillen und Geldpreiien) Patriotiiche Gefühle gelangten | Harfe, Slöte, Slodenfpiel und Paule Sonntag Nachmittag,” 2 Uhr, im: Senator Rendriet iit erit firrzlid Co. und der New Chicago Seuahle 
Die Polizei behauptet, dah Chap u re u Sale | — — KRunftinftitut d die bei dem geſtrigen Aonzert des Men—⸗ geſchrie benem en . Die Sanget pilſen Klubbaus Ahland Avenue aus Europa zuriidigefehrt. Co.; letztere Geſellſchaft ware fe 
lin einen Bruder habe, der, aus der Yırkma, Neuralgie, Nopftveh, Konges Ina > nten Sünftier aus Chicago | belsjohn Elubs-in der Orchefterhalle gerieten gleich zu Anfang . rich Ind 20. Straße, eine große Bunco ———— ſterer zur Herſtellung und zu ein 3 
Beilerungsanitalt Pontiac probe: ftion, Bruitfellentzündung, Rheumatis⸗ und Umgegend. welche in der 22. ſtark zum Ausdruchk und fanden leb⸗ | tigen Zone ab und hatten viel Mühe, art und Ball ab ımd ladet alle‘ Sub der Reihe nad tauf von Gußmaaren gegründet und“ 5 
meife entlaffen, bis vor wenigen Mo- MUS, Lendenreißen, Schmerzen und | zabresousftellung Werte ausgeftellt | haften — * Bei ben Zuhörern. | ihn wmieberzufinben. jeine reunde hierzu ein. Ein RN — Beebe von ihr angeftellt worden, Er; 
chen bei der Fidelity Portrait Com a Mu — vo Bien. Zee |BUMe: zu Diggin, ürant ©.| Dame ‚un Boy“, Mac Dermids u. : tüchtiges Komite war icon lange 9 — bie Beomten und Digekta- 
pann beichäftigt geivejen sei. Ihimäftien — —— Logan-Medaille und 8500: Emil| „Land of Mine“ und „Die Schlacht: Aus Bereinsfreiien. Sr Bass Alb ae: aa Behchern Schnelle Arbeit —* zwei be za We eriteren hätten Tich bei ber 
Iın Zaufe des Abende wurde noch Erkältı ungen der Brut. - ven. Zettlet, Frant ©. Logan-Mebaille| hymne der Republit” wurden unter | Ym Dor uuhen Tara Gi gebruar, gemütliche Stunden zu bereiten. waffnete Banditen, Die gef an in ber Gründung des Betrugs und DER ZAR 
‚und $200; Alfred Jürgens, William | Harrifon Wilds Leitung jhön und|, re ———— ar, 8 * gu DELETE Nahharihaft von Bilfen Ave. und ‚chung Touloig gemacht. In einer 


der 18jährige Wagenführer Martır Rrüge zu 30c und 60c; Holsitalaräke $2,50. | d die übliche Geburtstagsfei an 
2 'Randolph Hearjt-Preis von $300;| mit"Beaeijterung gei ajefpe ſfindet Die üblige Gebur —* —* Broadway in einem Zeitroum von 
—— in ‚einer. Wohnung des Hau- | I Naulne Palmer, M. 00; | — J. a — (ber Mitglieder eE Shmwär * Megen Verlegungen beim Sturz | nicht mebr als einer halben- Stunde hen, * "561.500 a 
fe dr 2206 U. Barren ——— Preis von 5100; Grace Rapblin, igen Grauenbereind, dahe auf eisglattem Pflafter mußten ım|pier Speiſewirtſchaften ausraubten, | Grucha. r 
. en Wenworih G —— Preis von $150.| Minder schreien im Januar, Februar oder März ger | Januar 86 Pferde erihojfen und 368 | nämlich Nr. 4547 Broadway, 1148| 
Ban — CT ” NACH FLETCHER'S * Kata u e be. in tierärztliche —— genom= | MWilfon Aoe., 4446 Broadway und 
a1 — * I amous mon outb- | men werben, melbet’der Kinder- und | 4650 Broadway. Yhre Gefammibeute — — 
maltsgehilfen dergärt und ſpätet ee A Sejet die „Sommtugpeit‘, x A 3 3: oO Er l A | u — es, * en —— En RE u selief fie) Bus etwa ER die u 
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und in Ronftantinopel felbft betrieben die Großmädhte 
ein Rünkefpiel, dem jede Waffe willtommen war, ıınd 
bei dem der rollende Rubel, da gewichtige Pfund 
| Sterling und der geichmeidige Franc einflußreidhe Yaf- 
| toren waren. Die jchnell mehjelnden Großivefire twur- 
den in der Regel von Großmädhten oder Tapitaliitiihen 
N men Cont| Örubpen gefauft, die als Gegenleiftung wertvolle 
so Cents | Monopole, oder auch Geredhtiame umd andere Ein- 
ee  — a erg des Staates ald Sicherheit für zur ge- 
* Az : mwährende bezw. iüberfällig gewordene 
ee En ii empfingen. BDieje auf einen völligen Zufammenbrud 
elephon: Frarklia 5900 ———— Illinois | hindeutenden VBerhältniiie gaben Gladitone Beran- 
Mann: 1 Gent; ins Haus geliefert per Menat 80 Sen eos Fe Türfei al® „den franfen in in 
* ———— rss era lcase "sariefeet, 88.00 | du bezeichnen, eine Charakterifirung, die ſich jahrzehnte- 
— —— — — lang erhalten hat. Um das Krankenbett des an— 
an Becond Class Matier September $th 1889 at the Pest Offce | Ieintend dem Tode Verfallenen ſammelten ſich Ruß— 
Mlinote. under Act of March 3ri. 1819. ‚land, England, Deiterreich und Franfreidh, und fingen 
an, ähnlid wie die trauernden Erben in Benedirs 
|„„ärtlihe Verwandte“, den Belig des noch nicht ver- 
ſchiedenen Erblaſſers unter ſich zu verteilen. Aber 
Zur ſiegreichen Durchführung und Beendigung DE jene, und wie die Gejcichte der Türfei be- 
— Se : weiſt, ſahen auch ſie ſich in ihren ſelbſtſüchtigen Er- 
Frieges ſind vor allen Dingen Schiffe und wieder | artun en aetäuicht. & : Xabre nad Abdul 
hffe nötig. Sie werden allerdings an der Atlanti- | gen getaujht. Schon zwei „sahre 1 
t Hüfte und andermärts in großen Mafjen gebaut. | QTürfei in ihrem Priege mit Rufland eine fo außer- 
e fo lebhaft dieje Bautätigfeit auch iſt, ſie genügt m Q : of 
: $ nz ordentliche Zebensfraft an den Tag, dak diejes ver- 
nicht, un den Riefenbedarf an Schiffen zu deden.| eiffungsnoll Rumäniens Silfe anrufen mußte, um 
Snappheit an Schiffsraum macht fich in der gan« | G700% mäniens Silfe anrufen » 
1 ı micht Schmählig dem Halbmond zu unterliegen. 
Welt fühlbar und alle Welt erwartet von den Aud) von Abdul Samid gelten die Worte Schillers 
Staaten Abhilfe. Indefien in eriter Linie liegt! ; En u. geiten Sauiler⸗ 
* Be R m Nolfes, die „Bon der Rarteien Sab und Gunst getragen, ſchwankt 
E80) wohl — — egenen ð⸗ —* ein Charalterbild in der Geſchichte. Nadı der Er- 
* — — — = mordung jeines verſchwenderiſchen Oheims Abdul Azis, 
gi a Wr un ne 4 und der Einiperrung feines Bruder? Murad V\., der 
iche * ig geweſen, im vergang “ol * | fur teriinnig erflärt wurde und bald darauf Selbſt— 
der \induftrie an fünf auf einander Folgenden; nord beging, war Abdul Samid der erite Sultan, der 
filfitehen zu Iffen. — en | die geiitige Entwidlung feines Voltes durd, Verbeije- 
E77 Denn die Saupturfabe für dieje tief en beifpief. | zUn8 des? SchulunterrichtS und Errichtung höherer 
> Aleben einidmeidende Mahregel hat man in der beifpie Lehranſtalten zu fördern juchte, freie Hofpitäler unter- 
s lofen Verfehräitotung zu ſuchen, die durch die Anhäu⸗ hielt, und ſich bemühte Ordnung in die vermorrenen 
— fung bon Vorräten in den Häfen der Titfüfte nn Sinanzen des Landes zu bringen. Ilnzmeifelbaft wurde 
bt worden war. Die Bahnen hatten unendliche Naf-| er mährend der eriten Xabre feiner Regierung als ein 
Zen don Nahrungsmitteln, Kriegsmaterialien md) der Volksaufflärung wohlgeneigter Mann angefehen, 
© Fonflige Waren zum Verfand nad) Europa in die) menn die Meuherungen der leitenden Staatsmänner 
— atlantiſchen Häfen geworfen, und da nicht genug und der Preſſe Europas jener Zeit als maßgebend be— 
fe zur — ſtanden, * . * — —— werden dürfen. Erſt als ſein Vorgehen er— 
er zu befördern, ſo ſammelten ſich dieſe Vor⸗ kennen ließ, daß der kranke Mann Europas noch eine 
in a. — und Güterbahnhöfen zu lange Lebensdauer vor fich habe, — ſeine 
ergen an, daß 
mehr entladen werden fonnten. Da Itanden dann dein Plane einer unter ihrer Kontrolle jtehender Ne- 
E bald Tauſende beladener Bahnwagen auf den Seiten- | gierung zu befajfen. Veranlafiung bierzu gaben vor- 
J ſen und täglich kamen neue hinzu. Man konnte ſie geblich die bei Unterdrückung der Aufſtände in Maze— 
J tat mehr ausladen, konnte ſie aber auch nicht zurüd- I donten und Armenien verübten Graufamkeiten, auf 
Sr hhlden, da alle Geleife auf viele Meilen mit rollen-) Grund welder Gladitone Abdul Hamid als „den 


Material befegt waren. Nicht einmal die Bunfer- | grogen Meuchelmörder“, Anatole France ihn als „den 

e, die man doc) fo dringend für die im Hafen zur | Roten Sultan“ bezeichnete. Am Nanuar 1905 ent- 

rt fertig liegenden Schiffe brauchte, fonnte man | jhied England, dab das ruſſiſch-öſterreichiſche Pro— 

an die Ladefrähne heranbringen. Die Kohlenzüge 
waren zwijchen anderen Güterzügen irgendivo auf ber | 
— de ſiecken geblieben. Da half nur eine draſtiſche 


Ver. Staaten um Unterſtützung ſeiner Pläne für dieſe 
tiſche Provinz, und ſtellte eine chriſtliche Regierung für dieſe 
nahme: das Anhalten der Induſtrieräder auf ein in Ausſicht. Die Eiferſucht der großen Mächte führte 
RE Tage. Dies jchaffte auf den veritopften Bahn- | jedoch ſchon einen Monat ſpäter zu einer Vereinbarung 
= Amen foweit Luft, dab man die Schiffe mit Kohlen 'aemeinfamen Sandelns diejer. Cine 
berforgen und fie in die Sce jtedhen laffen fonnte. 
E77 Sie eigentlihe Urfadhe der Verfehrsftörung war |iibernehmen, und die 
Elfe der Mangel an Schiffen. TDiefe Lie Taht fi |Tollte neu organiiirt und mit ausgedehnten Madt- 
© Telbitveritändlich nicht von heute auf morgen ausfül- | befugntiien verfehen werden. Die Hohe Pforte prote- 
Ion. Niemand fann Schiffe aus dem Boden jtampfen. | itirte biergegen, während jedoh nod die PVerhand- 
td darım beiteht auch in der nädjiten Zufunft nod) | Iungen hierüber gepflogen wurden, erhoben jich die 
i ? die Gefahr eines Miedereintretens der gleichen Jungtürken, welche den fortſchrittlichen Geiff und das 
Der einer ähnlichen Notlage. Es müſſen alſo ſo Unabhängigkeitsſtreben des türkiſchen Volkes vertraten, 
—— wie möglich Schiffe in großer Zahl gebaut wer- | nötigten unter Mitwirfung der Armee Abdul Hamid 
h - Dazu gehören aber eritens Werften und zivei- | zur Abdankung, und ſetzten ſeinen jüngſten Bruder, 
tens Arbeiter. An jenen jind im Laufe der letzten der ſeit zwanzig Jahren in einem Kerker zugebracht 
Monate zahlreiche neue erſtanden, ſozuſagen wie die hatte, unter dem Namen Mohammed V. 
— über Nacht aus dem Boden gewachſen, andere Thro. 
find zur Zeit int Var begriffen und wieder andere ‚Abdul Hamid wurde nach Salonift gebracht, wo 
erjt noch geplant. An Merfitätten wird e3 mit. | er bis zum Sabre 1912 verblieb. Dann wurde jeine 
bat nicht mangeln. Cher nod) an Material. Aber die Umfiedlung nad) einem Fleinen, aber reich ausgeftatteten 
Maßgebenden aftoren haben fic, für deiien Veichaf- | Palajt amı Boiporus veranlaßt, two er ruhig und fried- 
fung füchtig ins Zeug gelegt, und wenn c3 anfänglich; | ih, umgeben von einigen zwanzig Saremsdamen, die 
bier und da an dem einen oder anderen gefehlt haben ihm in die Gefangenſchaft gefolgt waren, ſeine letzten 
jolkte, fo iit jebt die Materialzufuhr doch derart gere- Lebensjahre verbrachte. Sein Schickſal und die geringe 
aelt worden, daß der Schiffebau aus dieſem Grunde Beachtung, die ſeinem Ableben zuteil wird, bilden einen 
faum irgendweldhe Verzögerung erfahren wird. neuen Beweis fiir die Vergänglichfeit aller irdiichen 
Piel jdhiwieriger ift e8, den großen Bedarf an) Herrlichteit. 
Verftarbeitern zu decken. 


Die Schiffbauinduſtrie iſt A _ _ 
binnen wenigen Monaten aus einem Widelfinde zu) , Per den Sciffsvernietern. Bei der Erbauung 
einem mächtigen Niefen angewadhlen. Nun fehlt es | eines jtählernen Schiffes bildet das Bernieten des 
Hark an Arbeitern, die etwas von der Sache veritehn. | Rumpfes den größten einzelnen Pojten der Arbeit; 
Die Chifisbaubehörden find deshalb auf den Gedan-| und die meijten Schiffsbauer pflegen den Forticritt 
fen gefommen, sine MWerftarbeiterfreimwilligenreferve | des Werkes nad) dem Cintreiben der Nietnägel oder 
bon 250,000 Mann zu ichaffen, aus deren Vejtande | Nietbolzen (wie die größere Sorte genannt wird) zu 
die notwendigen Sandwerfer und Arbeiter gewonnen | bemsjien. Das Vernieten bildet im modernen Schiffs 
werden jollen. Mecanifer in allen Teilen der Ver. bau eine bemerkenswerte Ausnahme: denn trotzdem 
Staaten follten diefer Neferve beitreten. Jeder, der auch in dieſem Fach allerlei Erfindungen gemacht wor- 
mit irgendeinem Handwerkszeuge umzugehen verſteht, den ſind, um die Arbeit mehr zu beſchleunigen, iſt die— 
mag auf diefe Weiſe Gelegenheit erhalten, ſeinem ſelbe bis zum heutigen Tage Handarbeit geblieben, und 
ee zu dienen auch wenn er nicht mit der Waffe in überdies eine verhältnißmäßig langſame. Sie wird 
der Sand dem Feinde entgegentritt. Man wird biel- | an fleine Abteilungen vergeben, deren jede im gewöhn- 
ih nicht alle brauchen, die fih it die Lifte der | lichen amerikaniſchen Schiffsbau aus zwei Männer und 
erve eintragen laſſen. Man wird die ſich Melden- zwei Jungen beſteht. Eine ſolche Gruppe treibt im 
e naqh Bedarf einberufen und je nach ihrer Hand- Laufe eines Arbeitstages, wenn derſelbe zehn Stun— 
tein und Fähigkeit beſchäftigen. Denjenigen, die den umfaßt. 300 bis höchſtens 375 Nietnägel oder 
Urbeitsleiſtung berufen werden, wird guter Lohn Nietbolzen ein und wird von dieſer Arbeit gründlich 
Meſagt. und ſolite die militäriſche Aushebung ſie ermüdet. Man kann ſich danach vorſtellen, welch' ein 
erreichen, jo wird man ſie, da ſie beim Schiffsbau gewaltiges Arbeitsproblem es iſt, etwa 650,000 „Nies 
nice aut entbehrt werden fünnen, fo lange zurüditel- | ten“ einzutreiben, twie e8 zur Seritellung eines Scif- 
‚ Ien, als jie auf den Werften beihärtigt jind. | fes von 10,000 Tonnen gehört! Das hödjite, was 
3 Fabrifanten jollten ihre Arbeiter auf dieie außer. | biäher die größten amerifaniihen Schiffsbaugefell 
FE gewöhnliche Gelegenheit, ein ihönes Stück Geld zu | Ichaften geleiitet haben, war die Cintreibung von etwas 
© perdienen und dabei gleichzeitig ihrem Lande einen | über 410,000 Nietnägeln und -bolzen in einer Woche; 
Dienit zu erwetien, aufmerffam machen. Denn die Be-| aber die höchſte durchſchnittliche Leiſtung für dieſen 
ihleunigung des Sciffbaus Iiegt auch in ihrem | Zeitraum it num auf 200,000 bis 270.000 gefommen, 
FE Antereiie. E3 mag ihnen fehwer fallen, fich von tüch- | und zwar mr unter den günitigiten Umständen. Mie- 
FE Higen Arbeitern zu trennen. Aber was nügen ihnen |vjel bei entiprehend vergrößerter Musitattung erzielt 
bie beiten Arbeiter, wenn die Induitrie durch die) werden Fönnte, jteht dahin. 
Anappheit an twarenbefördernden Schiffen Iahmgelegt | Me 
wird? Nicht wenige Anduftrielle Fönnen jchon jet 
nicht mehr ihren vollen Betrieb aufredht erhalten, weil! 
fie beim Verjand der Produkte auf umiüberwindliche | 
= Schwierigkeiten itoren. Anitatt ihre Qeute auf halbe | 
= Beit zu fekcn, follten fie folde, deren mechantiche | Di utſch 
Bertigfeiten fich beim Schiffbau verwerten laſſen, da- Geſellſchaft des Direktors Willibald Döring ausge- 
au beitimmmen, in den Dienit des Vaterlandes zur treten. | geben. Er lautet wie folgt: „Mit hoher Bewilligung 
— wird die im Gaſthofe zum Hirſchen ſich delektierende 
Schauſpielergeſellſchaft die Ehre haben aufzuführen 
und zwar auf allgemeines Verlangen: Ritter Ade— 
lungen und Klara von Hoheneichen; oder: Er liebt 
ſie und wird wegen ihr eingeſperrt, und ſie liebt ihn 
und kann ihn nicht habhaft werden. Perſonen: Urs— 
mar Graf von Adelungen, Ritter allda: Herr Ille. — 
Klara von Hoheneichen, ermordete Witwe 
Hugo von Heheneichen, ſeine heimliche Inklination: 
Madame Brauſenwein. — Benjamin, ihr kleiner Sohn, 
Kind von zwei Jahren: Die ſiebenjährige Tochter des 
Direktors. 
Charakter, voller Tücke, Vorſicht, Hinterliſt und Neben— 
abſichten: Der Direktor. — Wilheim, ein alter Knabe, 
und Knappe, Trunkenbold und händelſüchtig: Herr 


= 


* 

Infreiwillige Komif. Bon Zuitänden von 100 
Sahren berichtet in unfreimwilliaer Komik ein Theater- 
zettel, der fürzlich einer Sammlung einverleibt wurde. 
Der Zettel ftammt aus dem Nabre 1817 und wurde 
bon der damal® in Eird-Deutichland umberziehenden 


* 


— —— — 
Abdul Hamid. 


Faſt wie ein Echo aus dem Grabe erſcholl der Welt 
die Mkündigung von dem Ableben Abdul Hamids, 
De ehemaligen Sultans der Türkei. Und doch ſind 

En Feine neun Jahre verflofjen, jeitdem der am Iegten | 
E Rontag Reritorbene ala Großberr über das türfifche 
FE Reid mit fait unbeichräntter Gewalt herrichte, und als | 
Wroh-Salif die höchite aeiitliche Würde jeines Glaubens | 
Er pekfeideie. Seinen Ilntertanen galt er ala Nachfolger 
a Vropheten, der feine Autorität von Gott erhielt, 
an alE Kalif war er gleichzeitig das geiltlihe Ober: | 
uni aller Mohbammedaner. Obwohl Abdul Samid 
uriprimglich entihieden geweigert hatte, den Thron , 
#r beiteigen, und verfichert hatte, da er jich ins Privat- 


i achtet offenherzia und freundichaftlih: Debutant von 
äurüczichen werde, jobald ein geeigneter Nadı-' 


hohem Talent und Adel. — Der Sefängniswärter auf 
23 für ibn gefunden ei, war er einer der Tängit Heinrichs seite, eitler Mann, jedoch intereffant, aber 
genterenden Serricher des ‚ottomoniihen Reihe. Gr ı äukerit ricaeliam: Herr Bur&berg, Vater. —- Adelinde, 
Y von 1876 bis 1909, und jelbit daun würde er! Klaras Bote, folgt ihr in Not und Tod: Herr Yurs- 
sah kaum das Szepter niedergelegt haben, wenn die! berg, Sohn. — Eriter Anappe: redet nichts. — Volf 
ingtürfen nicht gewaltſam dieſen Schritt herbei- | Neiter, Anappen, Anchte. — Wer im dritten Att auf 
efüh hätten. ALS der damals 33jährige den Thron | dem Theater einen Neifigen macht, fann den vierten 
eitieg, fand er das Neich nahezu banferott, fuzeräne | umjonit jehen. —— Anfang um 6 Uhr, Ende um 10 
wie Serbien, Bulgarien, Montenegro, Bos- | ihr, wenn e& voll iit: anfonit um 8 Ihr. — NB. 
‚Herzogowina, Neaypten und Armenien befanden | E&: werden aud Tiktualien an Zahlungsitatt angenom- 
m Zuſtande mehr oder minder offener Revolution,| men.“ dat FD a ae a 
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Darlehen, | 


Hamids Thronbeiteigung, im Jahre 1878, Tegte die 


die Bahnwagen zulegt nicht | Hauptiächlichiten Gläubiger, die Gromädhte, fi) mit! 


gramm für Mazedonien ein Fehlichlag jet, eriuchte die | 


internationale | 
'Kommitfiion follte die Finanzverwaltung der QTürfet | 
fremdländiihe Gendarmerie ! 


auf den | 


mweiland® | 


v r BEE 
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Ob Gläschen oder Töpfchen, 

Ob Becher, Flaſche, Schöppchen, 
Ob Kaune oder Krugs, 

| Dan Friegt doch nie genug. 

| In der Londoner „Ball Mall Ga- 
| zette“ erzählt Herbert Baily das fol- 
|gende Heine Erlebniz aus Rußland: 
„MS ich dem Simmerfellner in meinent 
BVeteröburger Hotel das übliche Trink- 
geld bei meiner Abreife geben wollte, 
jvied er es entriiitet mit den Worten zu⸗ 
rüd: „Am freien Rußland gilt e8 umier 
|derWürde eines freien Virgers, Trink- 
|gelder anzımehmen.“ Wir jind den 
Bolfchetoifi durchaus nicht wohlgeiinnt, 
hoffen jedoch, dak Die hiefigen Kellner 
hich bald zu einem ähnlich ſtolzen Ver— 
tändnig ihrer Bürgermürde empor: 
ſchwingen werden. Gejtern mußten toir 
wieder 'mal zehn Minuten auf unfere 
Suppe warten, weil toir überjeben hat: 
ten, das lebte Mal den undermeidlichen 
Obolus atıf den Tiich des Haujes nie- 
derzulegen. Als Kellner find die Bols 
icherwift unbedingt die beiferen Mens 
ſchen! 


Die Waſſerheiligen, auf deren Pe— 
titionen in der Regel tauſende falſche 
und aefälfchte Namen zu finden find, 
glauben viefe Xatfahe durch ben 
Hinweis ausgleichen zu fönnen, daß 
einer ber Führer der „Naffen“, Wil- 
liam Leaner, in Wirklichkeit auf den 
Namen Wilhelm getauft wurde. Wa: 
rum fie nicht noch meiter gegangen 
find in ihren „VBelchuldigungen”, tft 
und angefiht3 ihrer belannten 
Mahrheitsliebe unverftändlich. „Wil- 


helm“? An diefen Namen lalfen fi 


doch die allerfhönften Verbächtigun: 
gen anknüpfen. 

Leute, die mirflich etwas leijten, rc» 
den gemöhnlich nicht biel bon ihren Ta- 
ten, So wurde der berühmte lieger- 
leutnant Stehlin eines Tages gebeten, 
etwas über einen feiner \chivierigiten 
Luftfämpfe zu erzählen. „Da ift nicht 
| viel zu berichten”, antiwortete er, „aber 
eine reigende Kranfenichweiter pflegte 
mich nachher.“ 

Manche Leute halten fich für zart 
|befaitet, weil fie — leicht verftimmt 
find. 

% 





Grade wenn man anfängt, jich an den 
aufgezivungenen „blauen Montag” zu 
| gewöhnen, bat'8 mieder ein Ende damtt. 
Sechs weitere Montage, die wir ald_of- 
fizielle®turhetane vorgemerkt hatten, find 
ivieder zu gewöhnlichen Werktagen ge- 
worden. Wen toir nır müßten, ob wir 
uns darüber freuen oder bejähweren fol- 
len! 


Ungeiprodene Worte. 
„Las den Kindern do ihr Vergnü— 
igen, mir find auch einmal jung geive- 
ten!” — Der Manı, der einen Schnee- 
ball in3 Genid befommen bat. 


1 





|  „Bebalte Dein Lohnfuvert, ich babe 
Inp‘y genügend Geld zur Haushalts- 
führung Diefe Woche.“ — Unfere hoc): 

verehrte Gattin. : 
I 


Poliziit jpricht die Wahrbeit; 
ich fuhr mit einer Geſchwindigkeit von 
Der verhaftete 


— Meilen.“ 
| 


CE 


Chauffeur. 
| „Ich beeile mich Ihnen per Kernipre- 
Icher mitzuteilen, dag die Kohlen zwei 
| Dollars imPreije herabgegangen find.“ 
aa Unſer Kohlenlieferant. 


Der Sprung war nicht „ſchon früher 
da“; ich habe den Spiegel auf der 
Treppe fallen laſſen.“ — Der Umzieh— 
mann. 

Ich weiſe auch heute noch mit Stolz 
darauf hin, daß meine Großeltern aus 
Deutſchland kamen.“ — Der Aemter— 
jäger. 

Klopffechter Sullivan. 

(Srei nach Heine.) 

Und als ich nach Maſſachuſetts kam, 
Da bört' ich viel Klagen erheben: 
Man weinte, da jetzt John Sullivan tot 
Und Bill Sunday —* immer am Le— 
yen 


* 


* 


Unier Brieffaiten. 

| Bm. Sd. Olivia, Minn. hr 
| Gedicht zeugt unbejtreitbar von Bega— 
bung. &3 enthält jedoch einige Schmä- 
Iden. Wenn Sie ums geitatten, Men 
derungen vorzunehmen, werden mir c3 
Izum Abdrud bringen. 

| Arthur Umgelebri wird ein 
‚Schuh daraus. Im 19. Nahrbundert 
fiel der Djterionntag 79 Mal in den 
| April und 21 Mal in den März. 


| In der heutigen „Chicago Tribune” 
(äßt der Zeichenfünitler Sidney Smith 
| Onfel Bim Gump feinen Neffen zu ei- 
Iner hochfeinen Mahlzeit und eine Fla— 
liche „La Titte“ einladen. „Lafitte“ 


Imäre jedenfall® „more fitting“ ge- 


| veſen. 

Als die Laſter ſtritten, wer von 
ihnen am eifrigſten geweſen ſei, dem 
Böſen in der Welt zu dienen, blieb 
die Heuchelei Siegerin. 


Es wird nicht mebhr georgelt. 
Unter dieſer Ueberſchrift berichtet die 
„Germania“, Los Angeles, Cal., „daß 
den Impreſarios, die auf den Straßen 
der Engelſtadt durch Drehorgeln mit 
Affenbegleitung den Kunſtſinn der Ju— 
gend zu fördern ſuchen, demnächſt die 
Ausübung ihres 
werden wird.“ Sie bedauert dies, da 
die von den Drehorgeln gelieferte Mu— 
ſik größtenteils aus Meiſterwerken Ver— 
dis beſtand, die immerhin noch als eine 
Oaſe in der Wüſte des beſtändig um ſich 
greifenden Rag Time Kultus anzuſehen 
ſei. „In der betreffenden, dem Stabt- 
rat vorliegenden Ordinanz wird der 
Affen nicht gedacht, ein Umſtand, der 
die Drehorgelſpieler veranlaſſen mag, 
die Ordinanz als „Claß Legislation“ 
anzufechten“. Und an dieſe ſcherzhaften 


— Ritter Bodo, der Neidhart, ſchlechter Ausführungen inüpft die erwähnte Jei⸗ 


tung die Worte: „Wenn dieje Affen: 
Igeihichte endlich erledigt iit, hotfen wir, 
daß die Humane Scociety“ ſich auch 
mal mit der Frage betreffs der Unter— 


Lothar. — Otto, ein unbekannter Ritter, deſſen unge- ernaͤhrung von Kindern armer Eltern 


beſchäftigen möge, von denen es hier 
Tauſende gibt. Wahrſcheinlich werden 
die maßgebenden NKreiſe diesbezüglich 
aber nicht ſo bereit mit der Ausarbei— 
tung einer Ordinanz ſein“. Trifft auch 
anderswo zu. 


| Großen Herren ift nicht gut dienen, 

| Denn fie jehn’# ald Gnade an, 
Wenn fie's leiden, dak man ihnen 
Sich gefällig zeigen fann. 


gef Die „. 


Handwerks unteriagt | 


Bon Yauf BIia. 
| Sedermann iveiß, das junge 
Künftler und joldhe, die e8 werden 
wollen, ein leichtlebig flottes Völk⸗ 
chen jind, dem man gern mal einen 
tollen Scherz verzeihen muf, weil e3 
Menihen find, die mit anderem 
Mahitab gemeiien werden mitifen 
wie die gemöhnlidhen Sterblichen. 

Nun jo ein Injtiges Quartett 
hatte jiy zu einem fleinen Bund zu- 
jammengetan. Sie waren jamtlich 
nod) Kunitichiiler, mußten tapfer ur- 
beiten, hatten niemals Geld imt 
Ueberfluß, trogdem aber waren e3 
ausgelaſſen luſtige Geſellen, die ſtets 
zu tollen Streichen aufgelegt waren, 
zumal wenn es galt, einem ihrer 
Mitſchüler einen Poſſen zu ſpielen. 

Wie faſt in jeder Kunſtſchule, gab 
es auch hier einen Menſchen, der als 
Sündenbock für alle die anderen her— 
halten mußte. 

Er hieß Fridolin Lämchen, war 
zweiundzwanzig Jahre und glaubte 
ſich berufen, ein zweiter Raffael zu 
werden. Fridolin war der einzige 
Sohn ſehr wohlhabender Eltern, die 
irgendwo im Poſenſchen wohnten, 
war aber, trotzdem er ſtets reichlich 
mit Geldmitteln von Hauſe verſorgt 
wurde, ein ganz unglaublich geiziger 
Burſch, der ſich nicht das Geringſte 
zu gute tat; ſeine Garderobe und 
ſein Aeußeres war dermaßen genial 
verlottert und abgeriſſen, daß man 
ihn fiir einen ganz armen Scluder 
(Seiten fonnte: nicht einmal aß er 
ſich ordentlich ſatt, geſchweige denn, 
daß er mit ſeinen Kollegen kneipen 
ging; das Geld, das er von Hauſe 
bekam, trug er in die Sparkaſſe: 
ſeinEhrgeiz beſtand darin, zu zeigen, 
daß auch ein Künſtler Geld ſparen 
könne. 

Die Folge von alledem war, daß 
er bei ſeinen Mitſchülern ſchnell als 
jein ganz arger Philiiter befannt 
und verrufen mar, und daß jeder — 
befonders das bejagte Quartett — 
nur auf einen geeigneten Moment 
wartete, um dem geizigen Fridolin 
einen Streidy zur jpielen. 

Sehr bald hatte man in Erfab- 
rung gebradit, dab. er fein Bier 
tranf, dagegen aber Teidenichaftlich 
gern Pflaumenkuchen aß. Und 
darauf bauten ſie nun ihren Plan. 

Durch irgend einen Zufall war 
auch Fridolins Geburtstag bekannt 
geworden, und nun beobſichtigte 
man, dem guten Jungen eine kleine 
Geburtsfreude zu machen. 

Am Vormittag des feierlichen Ta— 
ges, als Fridolin in der Akademie 
war, kam ein Dienſtmann in ſeine 
Wohnung und brachte ein Fäßchen 
echtes Bier. 

Fridolins Wirtin, eine Frau 
Krauſe, machte ein ſehr erſtauntes 
Geſicht und ſagte: „Das muß wohl 
ein Irrtum ſein, denn Herr Läm— 
chen trinkt ja gar kein Bier.“ 

Der Dienſtmann, den man gut 
inſtruiert hatte, erwiderte reſolut: 
„Nein, es iſt kein Irrtum, Herr 
Lämchen hat das Bier beſtellt, denn 
er feiert heute ſeinen Geburtstag 
und will ſeinen Kollegen ein kleines 
Feſt geben; bitte, hier iſt die quit— 
tierte Rechnung.“ 

Frau Krauſe beſann ſich 
zahlte ſie die Rechnung, 
kannte ihren Mieter 


denn ſie 


zwar tag, den wir hier heute 
einen Augenblid, Schließlich aber be» | feiern!“ 


dere. Schließlich befand fidh Frido- N 


lin draußen, ohne zu wiffen, wie er 
hinausgelommen mar. 

Inzwiſchen hatte das Quartett 
die Augen gut offen gehabt. ALS 
man Fridolin erregt hinausjtürmen | 
jab, wußte man, dab er zum Wirt | 
rennen würde. Und nun fpielte! 


Far R$ —* 
re 


nd Andachtsbuch er 
Konfiemationd- und Dfterfarten 


Deutſche Ouchhandinug, 
206 West Randoloh Str. 


nabe 5tb Abenue. 


jich der zweite Teil des Scherzes ab, | —— 


Man fah, dag Frau Hrauje mit 
einem Körbhen zum Einkaufen das 
Haus verließ. Flugs wurde der 
Dienſtmann wieder hinaufgeſchickt in 
Fridolins Wohnung. 

Oben öffnete ihm die Aufwarte— 
frau der Wirtin: „Sie wünſchen?“ 

„Ich ſoll das Fäßchen Bier wie— 
der abholen; es iſt ein Irrtum ge— 
weſen; Herr Lämchen war ſoeben bei 
dem Wirt.“ 

„Na, das haben wir uns doch 
gleich gedacht,“ entgegnete die bie— 
dere Frau, „unſer Herr trinkt doch 
r fein Bier.” | 
Der Dienitmann nahnı da Fäß— 


| chen, entihuldigte fich und ging. 


ALS Fran Kraufe zurüdfant, er- 
fuhr jie die neue Freudenbotichaft. 

„Run und das Geld?“ fragte fie. 

Die Wartefrau machte ein langes 
Geſicht. 

Im gleichen Augenblick kam Fri— 
dolin zurück. Er war in maßloſer 
Aufregung und rannte umher wie! 
ein Beſeſſener. Seine Augen ſuch— 
ten das unheilvolle Bierfaß — ſie 
fanden es nicht. 

„Frau Krauſe,“ ſchrie er, „wo iſt 
das Faß hingekommen?“ 

Die Wirtin drohte umzuſinken. 

„Aber, Herr Lämchen, Sie haben 
es doch erſt eben zurückholen laſſen!“ 

„Ich? Sie ſind wohl mit im 
Komplott!“ 

„Aber, Herr Lämchen!“ 

„Alſo, was iſt geſchehen?“ | 

Kun, ein Dienjtmann war jo- 


| 
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eben hier und fagte, e8 fei ein Srer- | — — 


tum geweſen — Sie hätten eben 
jelber mit dem Reitaurateur geipro- 
chen.“ 

Hridolin begann zu ahnen. „Und 
dad Geld?“ fragte er, „haben Sie) 
es zurüdbefommen ?” | 

„Nein,“ ſtotterte Frau Krauſe, 
„das Faß iſt ja während meiner 
Abweſenheit geholt worden.“ 

„O!“ Fridolin ſtöhnte. Nun 
wußte er alles. Es war ein wohl 
vorbereiteter Coup, um ihn zu 
hänſeln. Aber nun ſollte man ihn 
erſt kennen lernen! Wütend rann— 
te er davon und lief direkt in das 
Atelier, das die Quartettfreunde ge— 
meinſam inne hatten. 

Lauter Jubel empfing ihn. Das 
Bänden war ichon halb ausgetrun- 
en. 

Bleich, zitternd, wortlos vorWut, 
ſtand Fridolin da und ſtarrte auf 
das luftige Völkchen — alle ſeine 
wohleinſtudierten Worte ließen ihn 
im Stich. 

Da trat der älteſte der Vier zu 
ihm heran. 


„Mein teurer, viellieber Mit-— 
ſchüler, Freund und Zechgenoſſe! 
Wir haben uns erlaubt, Euch einen 
kleinen Scherz zu ſpielen. Nichts! 
fir ungut, Wir machen alles wie: | 
der gut, indem wir Eud) hier einen 
veritabeln Pflaumenkuchen —*8 | 
$ Angebinde für Euren Geburts— 
jo Tuftig 
Und num überreichte er dem er- 


ja als einen |jtaunten Fridolin einen Bilaumen- 


Menichen, der Geld hatte. So blieb |fuhhen von riefenhaftent Umfang. ‘ 


das Fäßchen Bier in Fridolins Zim— 
mer ſtehen. 


Das Geburtstagskind war ent— 
waffnet. Gerührt reichte er allen 


An der nächſten Straßenecke aber die Hand und ſagte, daß er ihnen 


wartete das Quartett auf denDienit- | dab Yahchen Bier ja gern zum Be- | trauernden Hinterbliebenen: 
zurückkam, ſten göbe, und daß er vor Freude 
das Geld der Frau über dieſe zartſinnige Ueberraſchung 
und noch ein zweites Fäßchen ſpenden 
man ging in eine Kneipe, die Fri- würde. 


mann, und als dieſer 
wurde ihm 
Krauſe ſofort abgenommen, 
dolins Wohnung gegenüber lag, 
und harrte nun der weiteren Ent— 
wicklung der Dinge. 

Bald kam Fridolin nach Hauſe. 
Ahnungslos betrat er ſein Zimmer, 
und als er das Bierfaß gewahrte, 
ſchüttelte er erſtaunt 
haupt. 

„Frau Krauſe, was ſoll das Faß 
hier?“ 


| 


herein. 

„Aber, Herr Lämchen, 
haben Sie doch ſelber beſtellt, um 
Ihren Freunden ein Feſt zu geben!“ 

Fridolin ahnte Unheil. 
ke gar nicht daran! Daos iſt ein ganz 


frivoler Scherz, den die Kerle mit Vier ihre Lachluſt kaum mehr zügeln 


ru 


mir fih erlaubt haben 
„Das fonnte ich doc 


Rechnung bezahlt.” 
Nun war Fridolin 
„Bezahlt haben Sie 
Mb, das tt ja unerhört! 
| betipielloie Frechheit!” 
|  Bitternd reichte Frau Krauſe das 
| Papier bin. „Stier dit die Durittung.“” 
Fridolin ri es ihr wütend aus 
‚der Hand. „Geben Sie her, id) 
\renne fofort zu dent Kerl bin! Er 
muß mir das Geld wiedergeben, 


außer 


denn ich denfe gar nicht daran, die, 
Zigeimern etwas zum beiten zu | 


| fen 
| geben!” 


geſchickt hatte. 


} 


takt mar. 
mann,” jo trat Fridolin ins 2 
„ich habe aar fein Vier beftellt, Sie 


mi 
* 
Geld wir zurückzahlen!“ 


| „ut mir leid,“ lächelte der dicke der ſchon!“ 


Wirt, „Geſchäft iſt Geſchäft; das 


Bier iſt beſtellt, iſt auch bezahlt, da- Betrunkener Bauer 


mit baſta. 


hend 


eine 


das Locken- 


das Bier alten harten Bierfilz, der mit ein— 
se 


„sch den=|der Vier. 


aber nicht | ö 
ahnen, Serr Lämdent, ich habe die! duld auch geichehen. 


zu dem Reitaurateur, der das Bier | befichtigt, 


„Es iſt ein Irrtum, Herr Leh⸗ te £ 
ofal,  Öladauge.... Der Kerl könnt 


| 
| 


\ 


tifen 08 zurücnehmen und das! greifung die dreihundert Mark aus 





! 


So löjte jih alles in Wohlgefal- 
len auf. Die Quartettbrüder Fneip- 
ten weiter. Fridolin aber, der fein 
Bier tranf, machte ji über den 
Prlaumenfuchen ber, deijen erite 
Stüde ihm pradtig fnmedten. | 

Plöglich aber, ald er das dritte 
Stück jih berausihnitt md hei: | 
hungrig bineinbiß, trafen jene! 
Zähne auf einen harten Gegenitand:; | 


Ebenjo eritaunt fam die Wirtin |er eritaunte, fab näher hin und ent-| zen Beamten ımd Echweitern 


deete, zu jeinem Entjegen, einen | 

| 
baden war. | 
Sragend jah er auf die Gejichter 


Und da jah er dann, dai alle | 
fonnten. | 
Nun aber war e8 unt jeine Ge⸗ 
Wütend wet⸗ 


terte er los, und nun fand er all 
sich. | feine einjtudierten Worte von vor: | z09ı 
3 auch noch ? | bin tpieder, und jo machte er jeinem 
So eine; Öroll Luft. 


Die Vier aber tranfen ruhig wei- 
ter, blieien ihm den Bigarrenrand) 
ind Geficht und endlich jeßten fie ihn | 
vor die Tür. | 

Bon dem Tage an bejuchte Bert | 
aridolin Länhen eine andereftumit- 
ſchule. 


— Sparſam. — „Haben Sie bei! 
Ihrem Beſuche in der Hauptſtadt 


Fort war er und lief ſpornſtreichs auch die Muſeen und Sammlungen 


liebe Freundin?“ 
„Rein, nur mein Mann und die Fin: | 


'  Diefer, ein Stammmoirt desQnar- | der, ih bin immer draußen ftehen |” 
tetts, war natitrlich auch genügend | geblieben und habe die Schirme ge 
inſtruiert, ſo daß er auf den Beſuch | halten!“ 

des aufgeregten Kunſtjüngers ge. 


— Einziger Fehler. — Poliziſt 
(den Arreſtanten muſternd): „Alles 
ſtimmt! Breite Naſe, rote Haare, 
der 
deſſen Er 


Raubmörder ſein, auf 


gefeht find... aber den haben ſ' lei— 


— Ueberflüſſige Einrichtung. — 
(der mit dem 


Zurücknehmen iſt nicht. Kopf gegen den Briefkaſten rennt), 
Zum Vergnügen ſteh' ich nicht hier.“ wütend): 

Fridolin aber gab nicht - nad). | wetter... 
Der Wirt natürlich auch nicht. Der |tein’ einzigen 


„Kreuz » Himmi-Dunner- 
3 ganze nnd fchreibt man 
Brief der 


’ 


* 


Todesanzeige. 
Ghicags Turn-Gemeinde. | 
Unferen Mitgliedern die 
traurige Nachricht, daß unſer 
Mitglicd 
Joſ. Effenberger 


nation un Oftern | 


Biseln, Gefangbüder, Neue Teitamente, 
Gebet. 


Dar iR DT a WE 
Tobesanzeige, 
» Breunden unb Belannten bie traurige 
Nächricht, dab unfere geliedte Sattin 
und Mutter 
Suſan Schtwark, geb. Saffaur, 
am 13. Yebr. 1918, 6:30 Morgens, im 
Alter bon 24 Jahren rer im Serrn 
entf&lafen ti. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, ben 16. vebr., um 
2 Ubr Nahm., vom Trauerhaufe, 1846 
Zayton Str, mit Wırtgd nah dem 
MontrofesFriedbof. m ſtille Teils 
nabme bitten die trauernden SHinler- 
blicbenen; 
Max Chmwars, Gatte Howard, Sohn; 
nebit Verwandten. dofr 


2 


Todesanzeige. 


geftorben ift. Die Beerdigung! NOrd und Norbweit Bricmacher Krankenunter. 


findet anı Samätag, den 16. 
Februar 1918,um 2 Uhr Rad» 
mittags, don dem Drale Leis» 
&enbeftattungs - Plat, 2219 
Lincoln Ube,, nad dem Mies 
morial Rarf riedbof ftatt, ıı. 
find unſere Mitglieder er: 
fucht, fi fo ‚ablreih al3 
möglif an dem Begräbniß zu beteiligen, m 
unferem berftorbenen Mitgliede die legte Ehre 
au erweifen. — Das Gemeinbe-Nutomodil ber 
läßt um 1:50 Ubr die Turnballe. 


Erneit G. Kußwurm, 1. Epreder. 
Hans Ulrich, Schriftwart. 


| 


Todesanzeige. 
Treue Echweitern Loge Nr. 6, D, d. H.-Shm. 
Den Beamten und Shmeiterit 
die traurige Nachricht, dab 
Schwefter 
Minnie Schmidt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samdtag, den 19. Webruar, | 
Nadm. 2 hr, dom Trauerhaufe, 3035 N. 
Leabitt Etr., mit Mutos nah dem Montrojer | 
Sriedbof, — Die Beamten find aebeten, fich 
bunft I Uör in der Qogenballe einzuftuden, um | 
der beritorbenen Schwelter die legte Ehre zu 
erweifen, 
Anna Anders, Trülidentin. 
Ndoichine Beter, Sefretärin, 
1752 Marrb Abe, 


Todedanzeige. | 
Dentiher Ariegerbund, EChicago, Ill. 


Den Beamten ımd Tameras| 
dein zur Nachricht, daß unfer 
langjäbriger Zefretär, Names 

d 


rad 
Gus. Becmann, 


geſtorben iſt. Die Beerdigung 

findet ſtatt am Samstag, den 

18. Februar, Nachm, 2 Uhr, 
bom Traiuerbaufe, 1011 © Weitern Abe, 
Die Nameraden iverden eriucht, zahlreich 
ericheinen Erira-Berfammiuna beute 
um S Uhr im Wereinslofal, 1700 W%. 21. € 
Herman ‚ Bräfident. 
barlie Litteih, Solretär. 
Todesanzeige. 

Alfen Verwandten, reunden und Pelanntern | 
die traurige Nachricht, dab meine viclgeltehte | 
Gattin md unfere Mutter und Großmutter 

Wilhelmina Schmidt 

am Dienstag, den 12, fFebr., im Alter bon 53 | 
Jabhren nah langem, fhmerem Leiden entichla- 
sen ift. Beerdigung findet ftatt am Samätag, 
den 16. Yebruar, Nahm. 7 Ubr, vom Trauer: 
baufe 3035 N. Leabitt Str., mit Autos nad 
dem Montroferfsriedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten bie irauernden Hinterbliebenen: 


>ohn Schmidt, Gatte, Pertha Lindemann, 
Emma, John, Alma NRoihke und Edmuud 
Schmidt, Kinder, nebit Enfeln und Per: 
wandten. dofr 


zu 
Abend 
21 tr 


Tobesanzeige, 
Freunden und PBelannten die traurige Nad- | 


richt, dat mein lieber Gatte md umfer Iteber ! 
Vater, Bruder, Schtwiegerbater und Grobbater 
Adolvh ©, Peters 

im Alter bon 64 Iahren, 9 Monaten ımd 3 
Zagen janft entf&hlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Camötag, ben 16. yebruar, 
Nadm. 3 Uhr, vom Trauerdaufe, 3926 N, Ser- 
mitage Abe., nad bem St, Nulassisriedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliedenen: 

Alvina Peters, 


aeh, Brandendurg, 
Ida Bruhnte, 


Mamie Ruckdeſchel, 


Gattin. 
Glara 


Ritter, Charles und Adolph Peters, Rinder. | 


Charles H. Beters, Bruder; nebft Schwieger⸗ 
und Enlelkindern. doir 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, datz, meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Tochter 

Ida Vetter 
an Donnerstag, den 14, F$ebr,, im Nlter von 
45 Sahren ciiichlafen ift. Beerdigung am! 
Montag, den 18. Febr, 1:30 Nachm. vom | 
Zrauerhaufe in Riverfide, III, mit Aırtos nad | 
dem Elmwood-Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Herman Petter, Gatte. Willtam, Frau Ida 
Verrott, Glara, Nihard, Emma, Trank, 
Martha und Rabmond, Kinder. Frau F. 
Baum, Mutter. 

Mitglied der Nlattdeutihen Gilde Sohn P. 
Altgeld Nr. 34, 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht. daß mein geliebter 
Gatte und unſer lieber Vater 

Johim Holtz 

im Alter von 83 Jahren ſanit im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die PRecrdigung findet itatt aut | 
Tamsötag, den 16. Febr. 1918, Nahm, 2 Uhr, | 
bon Frant M, Muellerd Kavelle, 1235 Nord 
Afpland Ude, mit Autos nah dem Concordia» 
Wetedbof. Am ftille Teilnahme bitten die) 

f 


Marie Holy, Frau Mary Pribe, Frau Friede: | 
tina TDornöret, Fran Aunniin Anoff, rau | 
Emma Ziemann, Kinder, nebſt een 


Todbedanzeige. 


Aller Belannten die traurige Nachricht 
mein geliebter Gatte | 


FIohann Milolaiet | 
am 13 


‚ Februar nad langem, Ichmwerem Leiden 
im Alter bon 50 Jahren geitorben iit, Beer: | 
diauna findet ftatt Samstag, den 16, Februar, 
1:30 Nahm.. von Ellifons Peitattunnsfanpelle, 
750 Nortd Ape., nah der Ct. Michacle-Rirche, | 
von da nah bem Vöbmifhen National-fFried- | 
hof, Um ftilled Beileid bittet die trauernde | 
! 


dal; 


Gaiiin: 
Noie Milolafel, 1722 N, Halited Str. 


} 
- | 
2 
Todesanzeige. | 
Germania Wohltätigfeitävercin. | 
zur Nachricht, | 
Schweiter — 
Minnie Schmidt 
geſtorben Beerdigung an Samstag, de 
10. Februar, Nochm. 2 Ubr, vom Trauerbaufe, | 
3035 No. Leaditt Str., nad dem Montroie | 
Sottedader, Die Beamten beriammeln ic | 
yunft 1 Ubre in der Logenballe, um der berft. | 
Eihmweiter die legte Ehre zu erweiſen. 
Antie Lamack, Präfidentin. 
Anguite Triyhahn, Sefretärii, 


das | 


tif 


Tobedanzeige. | 
Denticher Nnteritügungsbund, Diitrift 935. | 
Den Beamten ımb Mitgltedern die traurige | 

Nachricht, das Bruder 

Nic. Fund, 

. Albland_Ade.. aeitorben it. Die Bay 
erdinung findet jtatt am Eamdina, 9 Uhr 39 | 
Norm.. nad) dem Et. Icfepbdririednof, Die, 
Beamten beriammeln fih um 9 Uhr bei Bruns | 
der Ed, Eicbberger. 1456 Varrb Mpe.. um dom 
Beritorbenen die Iette Ehre zu erweiien, 
Joe Richter. Rräfident 

John Stadler, Setretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 


ber Onkel 
Joͤhn Wieſe 
im Alter von 78 Jahren und 11 Monaten am 
15. Febr. 1918 ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Veerdiſgung findet ftatt am Montag, ım ! 
1:30 Nadınt., vom Trauerbauie 2232 Somi- | 
narh Nbe., nach bein Dalmoods-friedbof. Tief ! 
betrauert bon: | 
Johanna Wieie, neb. Mirf, Gattin, | 
nebit Verwandten. ! 
feine Blumeen. 


' 
} 
| 


! 


Bitte 


fıfa 


Todesanzeine 


rınden md Mefannten die traurige Nach- 
test, da& unfer Tidher Pater und Bruder 
Yohann Harte | 


.n 


im Witer von 55 Iabren fanft enifelafen ift. | 
Die Berrdiaung finder Nlatt am Samdtag, den 
16, Februar, um 2 Uhr Nacnt., bon Zırbers | 
Qeihenfapelle, 2958 Tincoln Abe, nad Narın« | 
der& Kriedkof, m itille Teilmabme Bitte die 
betrübten Sinterbliebenen: 


giittan Heufer, Tochter. John und Arthur, 


Söhne, 
Artpur Henier, Schmiegerfabn. 


Todesanzeige. 

Freunden und Aelannten bie traurige Nadı« 
riet, dab unfer lieber Vater | 
Charles 5. Holtfmannı 
int Alter von 83 Nabren geitorden iit, 
Keerdidung finder Nat am Bamktag. den 
Februar, $ nahm, bom Trauerbanfe, 

1655 M, 18 un 


| 
| 


— 


| 
li 


| land Ude, 


‚am 13, Februar Selig im Serrir entthlafen 


| berzlichiten Danf, 


Gewidmet von deinem dir 


6 


den 2 


Ww 


Wir 8* bie Beerdiguns 


Son 


| Bnranzeige: Mittwoch, den 27, 


ſtütrungsverein von Chicago. 


Ten Beamten und Mitalie— 
dern die traurige Naqhricht. 
dab ımfer Bruder 

Charles Krutz 
geſtorben iſft. Die Beerdigun— 

:®& Ai 
indet ftett am Samstag, dei 
16. Februar, Nam. 2 Uhr, 


Ye. nad dem „om Irauerbaufe, 1428 ill 
amten verfamme 
Vereinshalle 


wo Lutas Fricbbof Die De- 
ın ih punft 1 Uber im der 


Rudolph Chriſtoph, Präfid 
Henn Doh, Selretär, PR 


Tobesangeige, 


A len Verwandte x unden und Bekannten 
rt n, ure 
e traurige Nachrich d 

cht aß unfer lieber Vater 


Fredrich Ziemann 


— 
3per gon 86 yabren fanft im Hexrn en— 
m ER. gung findet ftatt anı 
12:30. bon Franen Der. 1918 * 
12:30, bom Irauerhaufe, 1654 Se Be 
ent nuetblebemä-Rirche Ede MeRen- 
8 Raulina Ztr., von d if Ant 

nach dem Concordia Friedbof. um Ba rer 
—* bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Ziemann. Frau fe * 
. Wr na Donath, t 
Husufta Tabbert, ran Gnma Arnside Fi 
ber. 3 Ziemann,8 iemanıı 
-mimiegertöchter. Fred Tonath Rof Tab- 
bert und GChaties Armalpe, Schrwiegerfähme: 
nebit Dermandten. "Safe 


Todedanzcige, 
‚greunden und Belannten die traurige Nat: 
sat, dab mein bielgelieste: Gatte und unfer 


Ze Nikolaus Fund 

— von 16 Jabren ſelig im Herrn ent 
— Die Veerdi ung findet ftatt 
.. tag. den 16. ebrune 1918, um 
0:30 % ben auerbaufe, 3021 M. An 
| am ver St, Alvbonfus-i t 
da nah dem ‚nNofephs - Gott: Im 
h bitten Die frauernden Hinter» 


+ 
ille Teilnahme 
liebenen: 


u Satti 
— yund, Sattine, Jacob, Nicolaus und 
* eecelie, Kinder, nehit Verwandten. dfe 


Todesanzeige 


Fremden und Pefannten die t 
. en ıı efannt e traurige Nad- 
tiht, dab mein gelichter Gatte u, licher Tater 

Georg Hopf 

n * Sabren entſchlafen Uf 
ð indet ſtatt am Sametag, ben {6 
Februar, um 1:30 Nadm., vom Irauerbau 
N. Albany Abe., nach der ebang into 
Ghr ſtus Firche. von ta mit Autos nach Malt. 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: — 

Anna Hopf, geh Lei Satti 

f » geb, eune, Gattin, 
Amatia Hopf, Tochter, . 


Todesanzeige, 

‚Freunden und Befannten die traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Batfe und Baer 
Soieph A, Effenherger 
am 14. Februax im Alexian Bros Sofpitet 
neitorben ift. Beerdigung am Samstag, der 
16, Febr. 2 Ubr Nacdm., von der Klavelle 22190 
a — dem Memorial Rark yrien- 
vor. Um ftille Teilnahme Bitten die *rauern: 
den Hinterbliebenen: i 
Anna Effenberger, geb. Meininger. Gattin 
Br, HG. Gifenderaer, Fran M. MW, Neilfon 

und Frau Irma Larfon, Kinder, 
Mitalted der Chicago Turngemeinde, Nortü 


Chore Merie, A 
re Ru €. 2008, Teutonia 2oae 


im Alter dor 
Beerdigung 


en 


T 


in 


Tobesanzetge, 


Sreunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, dab mein geliedter Gatte md ımfer lic 


ber Bater 
Peter Rrier 

an | ift. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag den 
16. _Ssebruar, 9:30 Rorm., bom Trauerinufe, 
1547 Clebeland Ave, nah_der St. Michaels. 
Kirche, von da nah dem St. Jofeph8-Gottes- 
ader, Die trauernden Hinterbliehener: 
Louiſe Arier, geb, Shivarg, Gattin, Anna md 

Margareta, Löchter, nebit Verwandten. 
— ein 


Danffagnng. 
„Hiermit ſyrechen wir unſeren herslichſten 
Danf aus allen Freunden und Belannten r 
bie rege Teilnahme bei dem Begräbniß meines 
geliebten Gatten 
Gar Kaplan, 
Befonder3 danlen wir dem Chicago PBäder- 
Unteritüsungsberein für die prompte Nıraand- 
lung des <terbegeldee, Nochmals umferen 
Die trauernde Gattin: 
Beitte Kaplan. 


Zur Grinnernunng 
an unfere liebe Gattin und Mintter 
Emilie A, von Diederich, 
geltorben ber einem Sabre, am 15. Febr. 1917, 


Ein Jahr iſt nun verſchwunden 

Seit wir dich zur Ruh' gebracht, 

Doch ſchmerzen tief die Herzenswunden, 
Die heute werden auf's Neue wach 
Kein Klagen bringt dich zu uns zurück, 
Bott Fat nad fhweren Erdentanen 
Geſchenlet dir des Himmels Glück 


nachtrauernden 
Gatten: John 2. vw, Diederic. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Datten und unſeren 
Vater 
Gottlieb Hennig, 
welcher heute vor zwei Jahren, am 15. Febr. 
1916, geſtorben iſt. 


— 


lieben 


Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm, 
Doch tröſtend tönt's aus unſerem Mu— 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan! 
Dies Wort ſtillt unſer banges Fleben, 
Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſehen. 


ewidmet don deiner dih nie beraeffenden 
Sattin: Minnie Hennig, nedflt Kindern. 


estern Casket & 
Undertaking Co., 


| Michigan Une, n. Randoluh Str. Gentrat 368 


weiggeihäfte in der ganzen Stadt. 
8* 2 jedem Deiau. 
D. S. Sattlor, Praſ. 
— 1odea/smt 
Morgen — 
Lammrücken auf Gärtnerin-Art. 


HOTEL BISMARCK 


Anzeige 


Buſh Temple Thealer 


Telephon: Superior 4819. 
Freitag, den 15. Febrnar: 
„Die Räuber." 
nabend, den 16 fyebr,, aweiter Ehrenndend 
für Elfe Janifen: 
Die HSodhzeit von Baleni. 


Sonntag, den 17. Fehr, Nahm. 2:45: 


„Die Haubenlerche.“ 
Mbend3 8:15: 
„Die Räuber“. 
7. Februar, aum 
Ssjäbrigen Pühnen-Jubiläum des Tireftog 
Courad Seidemann: * 
Der Sohn der Wildniß. 


Große Preis-⸗Maskerade 
veranſtaltet vom 


NEW _ CHICAGO CLUB 


Samstag, den 6, Wehr. 1918, ig der Lineoin 
' Turnhalle, 
be, 3 —2* 
und Limonade ſrei u 
Senrh md red Saritfe, Brüder, | pei Yung. Roc 908 Nellington Etr.; Reind. 
| Alfar, 216 8, Nortd Ave. 


Tivesfeh Rarfmay und Sheffieln 
Serren $1, zabldar_an der Kaffe, Bier 
i Tickets zu belommen 

Tel, Lincoln 6838 
189,13 


WILLIAM B. LÜCKE 


21 Plumbing, Gas Fiting. und Senerag 


} 279 
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— 


D — —— gut — 


| Aber der, ben fie fudht, kommt 
iwieber nicht, und mieber jchießt fie 
|bann fchnell in eine Seitengaſſe hin— 
ein. Ich fchaue ihre nad. Die 
ſchlanke Li doch mohl gebildete Ge- 
‚fialt ift in ein einfaches Kleid gehüllt, | 
‚frei von dem bei Stalienerinnen ge: | 
‚liebten Iand. Und doch foheint fie 
feiner plepejiichen Familie zu ent- 
ſtammen. 
| Um halb neun Uhr Abends fommt | 
‚das legte, Schiff von Defenzano. Ob 
‚fie dann nochmals an den Landung? 
'pla$ gehen wird? _ 
ı Nah dem Abendtifch Tchlendere | 
ih durch die engen, tnpifch italteni- 
\fchen Galfen bes Orte?, Es ift mie: | 
:ber präcdtia mild geworden. Ein! 
leicht er Südoſtwind fächelt über den 
See und trägt den Klang einer fpä: | 
‚ten Abendglode vom .jenfeitigen Ufer | 
|berüber. Xn einer Weinfchente iit es ı 
'Taut; viele Hausbeivohner fiten plaus | 
‚bernd por den Eingängen. Der | 
‚fchmetternde und doch einfchmeicheln- 
te Vibrationdton einer Mandoline | 
|dringt in Melodien, die fich öfters | 
wiederholen, an mein Ohr. Dazu | 
Ifummt eine tiefe, Hangreiche Frauen | 
‚ftimme das Lied nom Lieben, bon! 
deſſen himmelhochjauchzendem Glück 
und von ſeinem Weh, welches das | 
Herz zerreiht. | 
MWie ich meinem Hotel zuichreite, | 
fommen mir zwei Menichen entae= 
gen. Sn der Schwachen Beleuchtung 
‚meinte ich, die junge Mutter zu er 
‚fennen. Sie hat ein ſchwarzes 
Spitzentuch nach Art der Venetiane— 
rinnen um Kopf und Schulter ge— 
ſchlungen, ſodaß nur Naſe und 
Augen ſichtbar werden. Und doch 
wette ich, ſie iſts. Jetzt gehen ſie an 
mir vorüber. Ich werfe einen Blick 
auf ihren Begleiter. Es iſt ein mit 
telgroßer, hagerer Mann mit dichtem, 
dunklem Spitzbart. Er iſt vielleicht 
dreißig Jahre alt. Es iſt das Ge⸗— 
ficht eines Mannes, der zu leben ver= | 
a ftcht und der fih zum Grundfaß 
gemacht hat: „Ich lebe! So lange id) 
‚lebe, mill ich Ieben!“ Er trägt eine 
schwarze Sammtjade und einen 
leichtſinnig rm Hut. Während 
ſie ſchweigend neben ihm hergeht, 
redet er luſtig. Vielleicht zu laut für 
die frivolen Worte, die er ſpricht. 


Kunſt-Panel, 
50c wert, 
— naar 106 


Wir find gezwungen unfercn Zaden bis 
. zum 1. Wpril aufzugeben! 
Miets-Kontrakt iſt daun abgelanfen und wir müſſen fort. 


$150,000 Lager 


= yon = 


Möbeln, Oefen, Rugs it. ſ. w. 


Seht zum Verkauf zu Preiſen ohne Rückſicht auf Roſtenpreis oder Proſil. 


* 2 vu % | % 
Verkauf beginnt Samstag, 16. Yebr., 9 hr Vorm. 
Kommt frühzeitig und erhaltet die beite Auswahl. 

Diefe große Gelegenheil wird vielleicht nie wieder geboten. —Inier hochfeines und ganz 
neues Lager wird dem Publikum zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen offerirt. Unſer Beſtre— 
ben iſt, unſer Lager bis zum 1. April zu räumen, und um ſicher zu ſein, daß dies bis dahin 
geſchieht, beſchloſſen wir, unſere Waaren zu verſchleudern und ſie zu irgend einem Preis zu 
verkaufen, den wir erhalten können. Keine annehmbare Oſſerte wird zurückgewieſen — 
nichts wird reſervirt — Alles muß verkauſt werden. Warket nicht! Kommt frühzeitig! 


Ihr ſolltet jeßt Eure Einkäuſe ſür ſpäteren Gebrauch machen! 
Laden offen Dienstag, Donnerstag und Samstag Abends. 


1327-29-31-33 1327-29-31-33 
MILWAUKEE AVE. MILWAUKEE AVE. 


nahe PBaulina Str. nahe Baulina Str. 


Unſer 


X 


EEE Pe ET REN 


Pickford 


wird mı Der ganzen Welt tvegeit ibrei rabigfeiten, ihres Karat- 
ters umd ihrer jugendlichen Reize verehrt. Fränlein Pidford hat 
die Zabrifanten der Rompeian Toilette-PBräparate toiederum aus- 
gezeichnet, indem fie ausichlieglich fir das 1918er „Pompetan 
Peauin Art Banel“ Modell itand. Obenitehend iit nur der Mopf 
abgebildet. Tas lange Ranel zeiat die Figur in voller Größe in 
prächtigen arben. Größe des Raneis: 23 bei 7% Zoll. Kumit- 
Iadenwert 50c. Dieica Kanel und eine Probe des „Bompeian 
Braut Rowbder“ verfandt fir nur 106. Seht untenjtehenden 


Koupon. 
f ı&o hören fie die, welche an den Hof- 
‚toren fiben. 


Fompeian Beauty | N 
Und mir fcheint, daß er etivas; 


verleiht der Haui einen perlenratigen Glanz. 
Romder bat cine wunderbare Weichheit und »artheit und haftet 
a mwanft. MWielleicht hat er in Dejen- 


und berjchönert Do ungewöhnlich lang. 
zano, vd die Züge der Strede Mai— 


(and-Venedig anhalten, zu lange 
& Aufenthalt gehabt, bi3 das Schiff 
ı abaina, und dabei dem füßen Vero— 

nefer zu fehr zugefprochen. 

Ich "Tächelte über mein Snterelfe, 
End meine Anteilnahme über bie 
M fremden Berfonen entjchuldigte ich 
: mit der völligen Leere meines Her: 

zen®, das ich bierher gebracht, und 

das nun begierig neue rund er 

a bereit ilt. Und dod | 

— en LELSLELELLLELELLLELLLLLLLLLELLLLLLLLLLLLLLTLLLLLLLLLTLLLLLLLLTZLLLLLLLLLLLLLLLLLLLELLLLLLLLLLLTLELELELELLLEER 

und fchaue auf den See hinaus, auf! 

dem die Mondfichel einen bellen, Leife | ; 

ifimmernden Lichtitreifen zaubert. 'nachjeben, e& jet bort etmas borger | rifeh veranlagt und troß beiter Mar- bergefjenen den Stahl ins Herz. | 
E Drüßen am anderen Ufer find da |Tommen. |firung des Weges gerate ich feitab | Dann mollte ich ins Wafjer; aber ich | 
E und dort Pichter zu jehen. Am! Der Beamte jah noch, wie ſich die und weil ich meine, die Richtung zu ward immer mehr beſonnener, und 

Himmel ſtehen einige Gruppen flocki— ‚Spregerin vafch entfernte. Sie trug |baben, mill id; eigenfinnig darauf |mein junges Leben und das meines | 
2 cen Gemöltt. Ah mu an dad ein Kind auf dem Arme, und ob- jpeparten, mit dem Weitergehen bodh Kindes waren mir lieb. Da ſtieg ich 
ze, junge Geihöpf denken, yas chen mohl fein Mond mehr am Himmel | ‚noch auf ben rechten Pfad zu fom= in die Berge; und wenn Gie * 
"Mutter aeworden ift! Und an ihre ftand, hatte der aus dem Schiafe ge- men. Da bin ich in einem Felſenge- nicht verraten, will ich Nachts wan— 
beharrlichen Gänge zur Schiffslände. weckte Mann nicht anders gedacht, wirre und erkenne nun, daß ich um— 


8 


— — 8 


Sein angenehmer Wohlgeruch 
Weiß, Brünett und Fleiſchfarben 
prächtigen Purpur— 


balt lange 
(die bei tebte 
ud Gold: Schachteln. 5Oc 


an ımd bezaubert. 
Schattirung). 


in den Läden. 


IBERTY 


% »FURNITURE —— 


Garantirt von den Fabrikanten 
Pompeian Day Cream — —— 
Unterlage); Pompeian Maſſage Ercam, 
Maſſage, ete. 


Nur 100 


und dieſer Konpan 


> Rompeian Night Creant: 
und cme ideale Purder= 
und Pompeian Hair 


EEE En ⏑⸗ 
(Frieimarten angenssnmen, Dime vorgezogen.) 


Ihe Bomprien Mia. Go, 
2100 Superior Ave,, Cleveland, O 


—BRB 455444 


verichaffen Ench ein 
Mar Pickford Pa— 
nel und Vrobe von 
Pompei an Beau ty 
Powder. (let ſchfar 
biger geſendet, falls 
nicht Weil od. Brü 
nett verlangt wird.) 


aa 2222 


ZU Unterindung abfeiut frei. 


Haben Sie Nungenleiden? 
- Holdplattirte und Aluminium en. 
Vergsldeic Wläler iu ... .s 
84 


SR. will dieſelben 


a 
Trennt den beieitigen. 
Dr. A CROWN 


Koupon jekt ab. * ngt ı ii ed. ) 


10far. solid goldene Gfäier zu. 
Schreibt recht deutlich., 


Liter. jolid aulrene Gläfer zu.. 
Grifter Xinien, in den eigenen Rahmen, 90% 
Linien im eriten Jahr frei umgetsufl. 


Rommen Sie heute 


ar :dern und will ind Defterreichijche.” 
Die Mörderin. Men fteiat aus. Ach bin einer der 5 1%) 


Kovelleite bon Gans Branded. 


Schiffs glocke ertönt. 


Die S 
Garda. 

Ein Teil Reiſenden 
ſich auf die linke Bordſeite des 
Dampfers. Auch wer nicht aus— 
ſteigt, iſt voller Intereſſe. Zeißgläſer 
werden nach dem Ufer gerichtet, wo 
an der Halde des grauen Berges 
Städtchen und Kurort aufſteigt mit 
ſeinen großen Hotels, den hübſchen, 
flachdachigen Villen und der alten 
Kathedrale, 
Turm die Glocken ſichtbar ſind. 

Es iſt Vormittag. Und Sonn— 
tag dazu. Die einheimiſche Bevöl 
kerung hat ſich in Feſtgewandung ge 
worfen, und auf der Seeſtraße ergeht 
ſich eine bunte Menge, Italiener und 
Kurgäſte. 

Langſam fährt da 
Landungsſtelle zu. Von wunderba 
rer tiefer Bläue iſt das Waſſer. 
Nirgends ſonſt ſah ich einen See in 
ſolch intenſiver blauer Farbe leuch— 
ten. Man ftehtund Sieht under: 

wandt hinein und bes Gewäſſers 
azurblaue Flut jpiegelt ji im inner- 
ten Herzen wieder, macht leicht und 
froh. 

An der Schiffslände ſpielt 
Muſikkapelle in Uniform. Eine ein 
ſchmeichelnde, hüpfende Melodie, von 
vier Piſtonbläſern in den lockenden 
Frühlingstag hineingeſchmettert, 
Begleitung der Hörner und Bäſſe iſt 
harmoniſch, gefällig, anſchmiegend, 
aber muſikaliſch billig. Die Muſit 
übt auf Paſſagiere wie Matroſen 
eine gute Wirtung aus. Außeror— 
dentlich ſchnell iſt das Schiff am 
Landungsgemäuer feſtgeſeilt. 


der 


das Schiff der 





—Zd, Lincoln 380 — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
CHen Mbenns biß 9, Sonntags biß 6 Uhr. 


Bitteelas und Grafonolas 


anf 


Abzahluug 
Alle bie jeet Ber. 
— — Det. 
gen, Knicrifaniise, 
beutihe, ungariiiie 
fomie @dı we iser 
Platten iſtets anf 
Laser. — Eerfangt 
unfere vellitändige 
u. nene menatlihe 
Lite. Auf Munich 
tenden u. unieren 


a Benkcheitungen 
EL ander. 


—* 


Salo di, 


drängt J 


in deren quabratifchem | 


eine | 


Die | 


legten Reiſenden, 
Brücke gehen. 


Ganz nahe am Geländer des Ste— 
ges ſteht eine blutj junge Italienerin. 
Ihre Geſtalt iſt — das blei 
che Geſicht ſchar geſchnitten, mit 
wohlgeſchwungenen, etwas ſinnlichen 
Linien des Mundes. Sie hat ein 
‚tet nes, faum balbjähriges auf 
‚dem Arme. Die dunflen, .ihenden 
Augen der Mutter bohren fich : n bie 
Neihen der Antommenden, der auf 
dem Schiffe Zurüdbleibenden. Ich 
ſehe es, mit jeder Sekunde wird ihr 
Eeſichtsausdruck finſterer, immer tie⸗ 
fer gräbt ſich der — einer 
bangen Enttäuſchung ein. Die Na— 
ſenflügel bewegen ſich leife: e3 iſt ein 
fuꝛrchtbares Weh in dieſe faſt ſchönen 
Züge eingeprägt. 


Ich ſchreite vorüber, übergebe mein 
Handgepäck einem der Hoteldiener, die 
ich herandrängen, und bleibe auf der 
Sceſtraße ſtehen. Die Muſikanten 
ſind auf das Schiff gegangen, und 
wie der Dampfer wieder vom Ufer 
abſtößt, ſpielen ſie einen 
Tuſch. Lebhaftes Tücherwinken am 
Ufer und an Bord, Das Dampf: | 
‚Tchiff nimmt feinen Kurs norboit- 
loärts, Riva entgegen. 


die über die Fleine 


Jialienerin an mir vorbei. Sie 
ſtreift mich mit einem kurzen Blick. 
Es iſt trotz der wenig voͤrgeſchrit⸗ 
tenen Jahreszeit jehr warm. Zum 
Mitiagstiic) ferpirt man uns auf! 
ber freien Ierrajje. Am Nachmittag | 
aber wird es tegendrobend und jtür- 
mild. Der See bat feine wunder- 
berrliche Farbe verloren. 
it das Maffer, 
Giſchtkämmen netzartig bedeckt. 
Wogen peitſchen an die Quaimauer, 


daß es hoch aufſpritzt und ſogar die 


Blätter der Palmen naß dabon wer— 


den, die am Ufer twachfen. Bon San | 


Sch ftehe noch: da huſcht die junge 


Graugrün 


von weißgekräuſelten 
Die 


Nun, jetzt war der Erſehnte ja ge⸗ 
kommen, und ein bisher vielleicht ge— 


martertes Herz ſchwelgt zur Stunde 


gewiß in Glück und Wonne. 

Es wird mir ſelber ſo leicht und 
ſo warm in der Bruſt. 
Teilnahme für die junge Italiene- 


rin, oder ift e3 die balfamifche Luft © 


und der Duft der Magnolienblüten, 
die mich jo leicht atmen laflen? 
Um anderen Morgen beim Tyrüb- 
ftüid erzählen fi die Gälte ein 
srauenpolles Gefchehnik. Ich höre 
Einzelnes, und frage, um Genaueres | 
zu erfahren, einen ber Kellner. - Der, 


Mann zudt mit den Achleln, und ih |G 


merte, er bat Weifung pom Direftor. 
Dem ift dad Vorfommnif in einem 
fo Heinen Kurorte unangenehm. Er 
fürchtet, einzelne feiner Gäjfte mit be- 
fonders jchmachen Nerven fönnten 
Anſtoß nehmen und abreiſen. 

Es iſt wirklich ein ſchaudernder 
Vorgang. In der Nacht hat Jemand 
an das Wachtlokal im Munizipalge— 
bäude geklopft, mit der Weiſung, 
man 


feurigen 


*3 


BANKES’: 


Der allerbeſle köſtliche 
ſriſch geröfleie Raffee 


26c 


Home Bleud, Wagen⸗Verkäuſer 
| und bie meiiten Läben verfaufen 
denfelsen Saftce Für 30%, Bid. zum 


19c| 


elice her naht das Nachmittagspoit: | 


‚Iciff, das die Mailänder Post über ' 


'Defenzano brinat. 


Schiff bat tüchtig mit ben | 


gen zu Ze. und die Mann: 
ihaft der Schiffälände trifft außer: 
‘ ordentliche Vorkehrungen. Da 
nicht& anderes zu treiben weiß - 
der übelgelaunte Himmel verbot 
felbit Ausflüge in die nächlte Umae- 
hung Salos — bin ich bei denen, 
‚bie mit einem ber nterefjelofigteit |, 
‚entiprungenen Jniterejje ver Antunft | 
des Schiffes entgegenfehen. 
| Und nun gemahre ich: in der bor- 


berften Reihe ber Wartenden fteht| 
|iieber Die junge Mutter mit dem 
Augen |, 


Rinde. CR ſchaut mit atoßen 


ich 


Die allervwene 


Grcamern 

Bntter— 52e 

per Pb... 

Zain Tafeı 

Butter — 

gi; *4760 
Safer» Rüden: 

Weſtſeite: 

1510 W. WViadtlon Str 
283U W. Diadtion €: 
1836 Bıue Island Vive 


1217 &, Salited &ır. 


jean 6 eg er Ett. 


8102 12. 2 


4:13 


Ruritn Nut Mar- 


jarine, bie 
alierbefte, 30e 


gerantirt, 


Borireiftth. Teer, 


berali zu Ade 


60€ verf., 
Bankes’ 


ver Phs.. 
Roardweſtſeite: 
1944 48. bicago Ave. 
1378 Rilwroulee Abe. 
1045 Wiiimaufee Abe, 
| 2654 Milmaufee Üpe, 
2612 W. A ide. 
406 2, Zhoıion Str, 
725%, Nortb Abe. 


Sit e8 meine ;X 


jolle in dem und dem Haufe 


; anderem. 


‚firebt hinter Solo, 


manchmal 
‚irren 
‚me 


riſchen Geſtade. 


als daß die Ueberbringerin der Bot⸗ 


ſchaft Melitta Sporgeſe ſei, die ein⸗ 


zige Tochter der ehrſamen Wittwe 
des einſtigen Zollkontrolleurs in 
Riva. Und er wußte auch), daß dieſe 

Wittwe, obwohl faum 40 Nahre alt, 


ehren muß. 


mern an mein Ohr. 


Plötzlich ſchlägt ein leiſes Wim— 
Verwundert 


ſchreite ich um eine Felſengruppe her⸗ 
um. Da ſtehe ich vor einem ſeltſa— 


men Bilde. In 


ſo ſchwer erkrankt war, daß man am kniet eine weibliche Geſtalt, die Hän— 


damit ihr die Sterbefaframente ges | 
‚reicht wurben. 

Was mochte 
fein? 
fiel ihm auf, daß fih Melitta Spor- | 


nur da boraefallen 


egangen war. 
Er ſchauderte 
des —— Wohnraumes. Im 
Bette lag die Zollkontrolleurswittwe 
mit offenen ſtarren Augen, ſie war 
tot. Ueber der Lehne des Polſterſeſ⸗ 
ſels hing ein Männerkörper. Es 
Iitaf ein langer, old i 
Herzen. Der Tod mußte faft im 
Moment des Stiches eingetreten fein. | 
Der Eritochene war noch im Tode) 
ein Schöner Mann. Er mar 
leinem fhmarzen Samıntjadett beflei 
det; dunkle, lange Lodenhaare hingen 
von ſeinem Haupte hernieder. 


Der ganze Ort ſprach von nichts 


gegangen ſein? 

Die ärztliche Unterſuchung ergab, 
daß Frau Sporgeſe einem Herzſchla— 
ge erlegen war. Ihre Lebenskräfte 
waren ohnehin nahezu aufgezehrt | 
Igeiweien. Daß den Fremden niemand 
‚anders erftodhen haben konnte, als 
Melitta, blieb ohne Zweifel, und daf | 
dieſe nach vollbtachtern Tat ihren 
Tod im See geſucht habe, war nach 


den Wahrnehmungen des Nachtpoli- 


ziſten wohl —— Die Be 
pölferung fuchte mit Eifer hinter daß 
Geheimniß diefer Nat zu kommen. 

Die ©: tamanb, die jteil embor- 
it mit Oliven 
pffanzungen bebedi. Der Aufftiea 
iit benuem und eröffnet einen immer 


weiteren Blid auf den See und feine‘ 
Uferlandſchaften. 


Aber ziemlich 
ihattenlos ift Die Wanderung an dem! 
felſigen Gehänge 
am Nachmittag hinauf. In 
br als 400 Meter Höhe über dem— 
See liegt das Dörfchen San Barto— 
lomeo. 
der Blick auf den See und die male— 
Drüben ragen die 


Pinien von San Bialio auf, das 


“für Böcklings Toteninſel als Motiv 
gedient haben mag. Mein Weg ſoll 


mich von der Höhe hinab zur 5 
ranoſchlucht führen. 


Ich bin aber —— träume: | 


Und erit in Gedanken daran 


bei dem Beireten | 


ichmaler Dolh im 


mit! 


Mas mochte da vor id! 


Ich 


Herrlich iſt von dieſer Höhe 


Neben ihr in Gras und 
tet liegt ein Kind, 
weint. 

Die junge Italienerin. 


Samstag den Prieiter geholt hat, |be zum inbrünjtigen Gebet erhoben. 
Laub gebet— 
das halblaut ter ſchmücken, 


Sie ſchien 


mein Kommen nicht gehört zu haben. 
gefe von der Wohnung entfernt habe, Plötzlich wandte ſie den Blick zu mir. 
da ſie nach der Seeſtraße hinunter- Da ward ihr Auge ftarr, und Ent- | 
ſetzen malte ſich in dem bleichen Ge— 


ſicht. 
Impulſiv 


fiel ſie mir zu Füßen 


und rang die kleinen, feinen Hände. 
„Signore! Mein Herr, verraten Sie Kind auf meinen Arm, und hieß Me⸗ 


m ich nicht! 
mir und meinem Kinde. 


weilen, 
wohl mächtig. 

Ich ſelbſt anfänglich 
wußte nichts 
„Haben Sie 


es wirklich 


Haben Sie Mitleid mit 


Mie die meilten beiferen Anmwob- 
ver des Gardafees, an dem iin April 
oft viele Taujende deuticher Kurgaite | 
war fie des Deutichen fehr 


Mein Herz war tief bervegt. Dann | 


ıfaßte ich ihre Hand, 
‚lange zu ihr. 


Und ich ſprach 
Mas hätte ihre Flucht | 


'für einen Wert? Auch in Defterreich | 


würde man ſie aufgreifen und aus— 


Es wäre am beſten, wenn ſie zurück— 


einer Felſenſpalte liefern. Ueberall in der ganzen Welt. 


kehrte und ſich den Behörden ſtellte. 


Wer ſollte das Grab der toten Mut 


meiden müßte? — Sie begriff alles 
und nickte, und nach einigem Beſin— 
nen ſagte ſie: „Gut, ich gehe mit!“ 


wenn fie die Heimat | 


Wir gingen die Schlucht abwärts | 
nad) Barbarano, jtiegen dort in den: 


'Zug und fuhren nach Salo. 


Die ! 


‚junge Mutter war jchmach geworden, | 


und al3 wir an GSalo 


angelommen | 


waren, mwanfte fie. Da nahm ich das | 


'Titta, fih auf mid) ftüßen. So fchrit= | 
Die Leute blie: | 


‚ten wir durch Salo. 
‚ben mit offenem Munde jtehen, aber 
'tein Qaut des lUinmutes ward hörbar, 


Sardafee aber ivaren mir mit einem 


Das Schöne Ealo und der einzige | 


-IMale zu Dingen geworden, bie man | 


betroffen, 
rechtes zu antworten. 


ou 


getan? 


‚fragte ich Ichliehlich in meiner Ver- 


| wirrung. 
Oo. 1 


Ja! gab ſie einfach 


zu. 


will Ihnen kurz erzählen, wie es ge 


tommen iſt. Ich kam in 
nehme Familie 
Kinder nach Vencdig. 
‚de. Hofeppo Bajari, der 
ſchnitzer war, 
des Hausherrn in unſerem 


Mit ſeinen Augen hat er mich gefan— 
Ich glaubte ſeinen 
Liebesſchwüren und ließ mich betö 
Und da ward ich Mutter dieſes 
Vor der Geburt ging ich 
Die Sorge und der Kum— 


gen genommen. 


ren. 
Kindes. 
hierher. 


als Erzieherin 
Wir wohnien 
im Palazzo Farino am Canal Gran: 
ein Bild— 
verkehrte als Freund 


eine vor 


Pala zzo. 


mer über dieſes Vorlommniß mach— 


'ien mein 
‚und als die Arme fühlte, 


gutes Mütterchen 


franf, 
daß fie 


‚nicht mehr aefund würde, wollte fie 
aus dem Munde Nofeppos felbit bö 


rei, mie er für mich forgen 


'zu feinem MWeibe machen molle. 
unter einem Vorwande 
weil er meinen bringenden 


lodte 
bierher, 


ibn 


und mic 


‚Bitten immer aus dem Were aina. 


Da nun meine Mutter ihm 


Mein Miütterchen 
por Screden. 
meiner Sinne 


ſtarb 
beraubt. 


h aus bem Me 
und jtad dem 


das Ver- 


i rechen der Heirat abnehmen wollte, | 
machte er uns das Geftändniß, dak ‚Dedri- 
jer mit einer Dame aus den beiten ' ‚bette, 

Areiſen Venedigs verheiratet ſei. 
darüber 
Das hat mich völlig | 


ch nahm 
fajten 


" Ich 


der, 


Xh|e 


ı timmte 


gerne hinter fich hat. 
ab. 
Später hörte ih, Melitta Sporae 


'freigefprochen worden. 
Sue 


Sue Zuchtyaus geſchickt. 


Zwei Räuber der ihnen zur Yajt geleg— 
ten Berbrechen ſchuldig befunden. 
Edward Gage, alias Baker, 

Raymond O'Laughlin, 

ſind im Kriminalgericht vor Richter 

befunden und zu einer Zuchthausitrafe 

Sie überfielen am 11. De 

Nr. 5155 W. Chicago Vbe,, 

ter- 

1455 N, einen |‘ 


Nr. Baulina Str., 


Wegezoll von $20 und Ichliehlich ftah- 
fen fte Benjamin 


J. Maiter, Nr. 
Adams Str. feinen auf 
+2000 bemerieten Kraftwagen. 

Der 18-jährige Kohn Shielda 
wurde von Richter Erome auf unbe: 
Yeit nad der Reformichule 
in Pontiac aefchicdt, meil er am 28. 
November vorigen Jahres Martin 
es ſeinen Kraftwagen geſtohlen 


3533 W. 


OO 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S- 
” en Ss 2 © rR 1A“ 


| 


‘ch reiite bald 


ife jet vor dem Gefchmorenengerichte 


| 


und) 
alias Hiden 


|Scanlon des Raubüberfalls jchuldig 


bon einem bis zehn Nahre verurteilt 
| worben. 
|zember vorigen Jahres Andrew Hall: 
gren, 
ſeinem Schuhladen und beraubten ihn 
um H8O umd jeine goldene lhr: 
ner erhoben jie von Leo Molenda, 


in | 


‚Straße, zur Flurcht auf die Straße. 


maturg ſchon mein Stüd aelejen?“ ; 


— — — — — 


* 


3. Flovr — 
Fanchy Jonathan Aepfel, Gi Snaps, 
en —— lle 

43c 


Grandma's Makkaroni und Spa: | Gingham-Iinterröde, 59e 
ahetti, das 2 e Mert, für 
Mäntel für Damen, Heine Grö-]- 
hen, Werte bi8 10.00, 1. 98 


Packet 
— Brad... —— 
Drogen⸗Spezialitãten — 
3IC "ein... 67€ | 19e]] 
TE 73 69c 


mes und De Fleiſch 


Kleine magere Borf Schuf: Swifte Bremium Watte 
ter das i 
Brifcies fübtihes Grant, - Seftägeitune, 


ze. nd 
293e 133c 
IE 
Yadıs — 


Roa it, — 
ide 
u. € Mail Seite, | 
19%e 10, Stüde. 
Meerrettich 
Me rd 19e 


A 
183e tüde an je. Kımden: 
Nib 
Ið Lilör⸗ Spezialitäten: 
“in feiner Nye od. Bour— 


ver 
Donig | bon, für den Familienge— 


8 
ge brauch, volle — 


Flaſche 


60€ Says Hair 
Heal to 


25c Severnd 
Skin⸗Seife 
$1.00 reines 
Cod Liver Oel 


! Rings Flannkuchen Mehl — 


5W 


Wader au. 


Bisenit: 
Pater au.... " 6e | 


‚aa 


tür Piund für 


Corn od. Te: 
mat., Büchſe 


Knochenfreie 
Schinken 


nneeda 


Pot 
Mund 


Kative 
das 
mir. 

= 


. 


voia 
—R 


Alasia 
bobe 
ihr. 


Berühntte 
‚sranffurter {0 


Roaſt 


22c 


Prime 
Beef 
into 


Garnation le, — 
RNüche 
Bichie für 


Gverglade ip. ® 4. 
„bottied inBond“ 1 “ 
volle es duart 

Dur Union an. 
bolle Duart; 


Blalde...... 


Gatii. 
ztar 


K nr 
Sal 
5.60; 14 Ha 


J ; 


Sauerlaubninfäeine, 


Tefay Rein 
undd Wein 


Flaſche 


oder 


Dura — — 


euer, dad m utmaßlich durch Ruß wurden anaeneut für: 
3143 


im Rauchfa na verurfacht wurde, nö: Sultan, m | 
tigte geftern Abend die Gäfte und ©. Sarımond, 855,0 

> Ze 2700—2720 Soutl ort ine. 1.jtöd. Baditein 
R Angeſte UUten der Kingſchen Speife: | hen ebär a 7 tie. ee s 
twirtichaft an Wells, nabe Madifon "774 In lägerbais; Neiterp Eu * — 


3e 
N. Maion Sir 
Wittmus. $1500, 


Der Brand fonnte aelöfcht 1 a 
ehe er nennen?werten Schaden ange: 


richtet hatte. 
— — — — 


Ein kleiner Scherz aus 

Theaterkanzlei. Ein Dichter er 
ſchelnt dort jede Woche einmal, um 
ſich nach dem Schickſal ſeines Stückes 
zu erkundigen. So kam er auch am 
letztten Montag und richtete an ben 
Sekretär die Frage: „Hat der Dra: 


ni 


ntfafturaehände: feifom Be Bu x 
—428 5, Wabaib Abe, 34 


“Reitanrantumbait; Eotn T. Tom 
2822-2826 Mildunrır Abe... Sitöd, 
Nabrifgebäude: American Eoe 


Comp.. 860,000. = 
2 Sir, Atoct. Wa 


einer emp.. 86 
445--47 Kutllon 
Leita Star Electric 


" prif Lagerhaus; 
84100 
— — — — — 


Renommage. — Der Lieblu 
Publikums: „Als ich an Schi 
Vorſtellung mit meinem % ; 
‚vonrajen wollte, hat mic daB, 

! das Benzin 5 laſſen .. 
worauf der Setretär troden er cn —— J 
widert: Jo, er ee En Ser is oe — eine Notig au 

tan!“ — 





Musliu 

= Unterzen: 
I Mmterrön; 
j ie ra Saneing | 

$1.00 : Wert, Sri! „Ic 


. Korietihüter — 
* Eine 


IE re ad iridereis | 
‚ein 39c Mert, 
Stüd zu 17e | 


Nur 2 an einen Kunden 


| I Handtaſchen 


te LederHandiaſchhen für Damen 

eroßem Strap⸗Griffe — 
Kleingeld 
für 


5.00, 


*⸗ 
Toſche in 


Seiden, 
ta, | weiße: oder Navy; 


Damen, 
weiße, mit netten ee tragen und 


ſchetten; 


VBanitmm Spiegel 
81300 


Verkauf ie = Bluſen 


Hübſche Seide Bluſen aus Creve de Chine und Tub 
fleiſchfarbene, 


Werte aufwärts bis zu Pf: 
U 


Spätwinter-Moden: Farben: 


für 


Middy Bluſen 


große Auswahl von über 


Miſſes und Kinder; 


Söc Werte, ipeziell, 


— — 
2 für Samstag 


l Damenſchürgen. eine 
e Vartie, alle Faſſons und 


en; alle en 69e 


Std ipeziell zu 


Stü 


Ein Räumungs Verkanf von 


Männer 


noch immer ein 
Dal sbinden, 
um Platz zu ſchaffen 
von 


Kante % 
Merie. 3 


4 — 
waare Hunderte 
(u 


Yu swahl 


fir 
UL 


Drei: Hemden 


legt Euch 
wahrſcheinlich di e 
Trade marked' 
bis zu 31.50. Sölan 


‚ Zuten und Candies 
Friſchgebacke ie Gin 10e 


| ger Snaps, Pfund 
MeMahon Biscuit Co 


meal- und Graham 15 
rackers, das Pfund IC 


Ar 
sılı 


Tat 
em 
Friſchgemachte Bo id 
gon Gates, Piund 

| ortirte Chocolate, 


Pfund zu 
eanut Butter 
s, Pfund zu 


Aſſortirte Gum 
Drops, das Pfr ind 


Ar ien 


12c 


| 
| 
} 
| 
! 
7 
j 


| — Leaf Lard, 1. 30 

Pfund zu 

‚er. 1Vork Loins, Pfund an 

iſche Pork Butis, 

>» Ranch Roi Ben Reef, 18 | 
- ds Rund z ⸗ 

KFancy Rib 2 Beef, Pfd. Me 
“ Some dreiicd Eprina Chiden?. 

2 


Geräuchertes Fleiſch 


Baliforniich. Schinken, Rd. 24c 


Taliforn. knochenloſer 29 

—— je 

Echinken, Pfund C 

Beräucherte Butts, Pfund 336 
tie 


remium Hund 


ur 


Pol 
für 


Zur 
zur 


nen 


— fir Mälzer. 


Dürfen zukünftig keine Gerſte und 
anderes Getreide ankaufen. 


Braugewerbe nicht beeinflußt. 


Bundesnahruugsmittelkontrolle wird | 
demnädhit eingehende Nerfügungen | 
ir Mälzer erlaiien, - 


Die 
trolle 


Qundeinahrungsmittelton: | 
bat die Mälzer aigemiejen, | 


teine ipeitere Gerite und andere We= | 
‚großer Zahl beim Itaatlichen Hilfs: 
inahrungasmittelföntrolleur 
ten. 
den Zudermangel dazu 


sreibearten zum Zweck der Malzbe— 
reitung anzutaufen. Sie wird in 
der nachſten Zeit ins Einzelne ge— 
hende Vorſchriften für die Mälzer 
erlaſſen. Die Nahrungsmittelkon 
trolle ist der Anficht, day die Mäl 
zer genügend Gerfie und anderes 
Wetreibe- zur Verfügung haben, das 
ihnen. für eine angemetjene Periode 
genügen wird. Inzwiſchen iſt ihnen 
der Ankauf von Getreide verboten, 
das als Surrogat für Weizen Ver 
wendung finden kann. 

Hielige Brauer erklärten, jie 
einen Einfluß auf das Braugemerbe 
von ber Vertügung des Bundesnab- 


rumgamittelfontrolle vorläufig nicht | 


erwarten. Sie jchlölfen ihre Kon- 
trafte für Lieferung von Walz mit 
ben Mälzern für die Caifon ab, Die 
im Auquft zu Ende gehe. Das da 
für nötige Getreide befinde fich aber 
im Allgemeinen bereits in den Hän 
den ber Mälzer, jo daf eine Beein- 
Huffung der Produktion für die ge- 
senmwärtige Satfon nicht zu eriwarten 
fi. Der Einfluß der Verfügung 
mwerbe ich mahrjcheinlich erit in der 
räbiten Saifon, d. h. 
Auguft, geltend mashen. Jın Uebrigen 
it der Verbrauch von Getreide für 
bie Brauinduftrie bereits jett letem 
Dezember um 25 Prozent einae- : 
fchräntt worden. Diefe Einfchrän- 
fung ift die Folge eines Abkommens 
Der Brauer mit der Bundeenahrung®- 
mittelfontrolle und bezieht fich auf 
Alle Robmaterialien, die von den 
Brauern benußt werden. 


Prozent vermindert worden. 
- Proteit gegen Mennoniten. 

> Einen geharniichten Proteit gegen 
die  proteitantiihen Zeften der 
Mennoniten und auiihen Menyıo- 
Een, eine .nab fommunitiichen 
‚  Grundfägen — * Abart der 
Mennsniten, richtete I. D. Seaß 
don Sullivan, Countmnahrungs- 
en bon Moultrie Coun- | 
R den  jtantliden Hilfe: | 
— — RR... €! 
men Sea beſchwerte ih), | a5 

die Mennoniten - in Moultrie) Far 


an aus veiigkier Ueber.) —— ——— — — ee feine en Pa. 


Kravatten 


Hemden zı 
legte 
H emden 


ge 


Damenſchuhen, in 


weißem Top, 


ſchwarzes 
1.00 Werte; 
Hohe 


—— 


rantirt 


Friſches ZRleiſch Fairbanks 


Pfur id 25 Ne BC 
Bfirtſiche 
— 
—* Mandelu— 
sanch 
nen 
Frühe 
geitebt, ve 
Jumbo 


das RP 
Fanch fernisie Roſi 


9 
zeugung den Dienſt mit der 


Mehl auf einmal, abholen, 


halbes 


- Beihwerden | 
gegen Diennoniten in Moeultrie Go. | 


'fih den Mangel 
‚rungsmitteln 


- ‚verkauften 3. 


B. 


werbes im 


auch ſterben, 


nach dem 


Dadurch 
it Die Produktion von Bier um 25 


 abgefertigt itt, 
1„Du, Franz,“ 


Schwer 
inracher 
grotzes 


die geraäumt 


Lager von 
werden 


tan, 
Frühjahr— 


*Ae 


>. in Vor 
für nd ehe. 


Tage. 


Wollene 


Muttern 
gu 
tiva 


oder grau. 
Um 


Samstag —— 
elegendeir Für d 


en Ki. Bene 7ER | 
cd uhe 


a‘ tt ki Te 
etzt eine 
ganz 
mit 
gar 


Ichöne Neue 
wergen Mid, 
uede Top, 


zeige en 


lohfarbig 
und 


Calf. 


3 


zum Knöpfe oder 
Gunmetal oder lohfarbiges 
nicht alle Größen in al— 
Faſſons; das Paar 
Schnürſchuhe für 
Gunmetal 


Calf, 


au 
3 > + 
junge m adden 
engliſche Leiſten. 
das Paar 


Calf. 
ganz Leder.— 


aroñe Flaſche 


RNarke, regu 


Seoit Marfe 
Ar 


larer n, 7 
‘ Richie fi r 

2ie 

u a Tregon Zweiſchen 
Scheiben - 7 1 


10€ Javan T 
- J n ee — 


bantgepflüdte Naun 


das Pi 180 
Juni ae 16€ 
Latfec 260 ir 
16c : a 


jeimo 


W rt 


in 
Dlarle 
Büchſe zu 


nd für 


Scott Marle Nr, 


Tomatoes 
Moclipe 


bobe Büchſen 


fund fi Side —— 


per uf: 


rer Rund zu 


verweigern ımd daber vom Militär- 
| dienit befreit find, Getreide in Wa- 
genladungen erhalten, daß ſie in 
größeren Mengen, zwei Faß 
während 
Käufer nur böchitens cm 
Faß erhalten fünnen. Ste 
venion wies an, ihnen die Zufuhr 


oft 


‚andere 


abzuichneiden md darauf zu jeben, | 


‚dab fie nicht mehr als ein halbes 
Faß erhalten. 
Beſchweren ſich über Händler. 

Beſchwerden, daß Händler, vom 
Großhändler bis zum Kleinhändler, 
an gewiſſen Nah 
zu Nutze machen, um 
das Publikum zum Ankauf von an 
deren Waaren zu zwingen, ſind in 
eingelau— 
Händler 
ausnutzten, 
um andere Waaren abzuſetzen. Sit 
B. Zucker nur, 
die Kunden gleichzeitig einen gewiſ— 


Er erklärte, daß viele 


ſen Poſten anderer Waaren ankauf 


ten. 

Aus Waſſhington traf heute Dr. 
R. Jacobs, Nahrungsmittelche— 
mifer der Bundesnahrungsmittel 
fontrolle, bier ein, um einer Konfe= 
ten3 bon Vertretern des Bäcdereige- 
Hotel La Salle beizumoh- 
Xacob3 wird erläutern, mie 
für Die als 
Brotart ver 


nen. Dr. 
Surrogate am beiten 


Siegesbrot bekannte 


wandt werden können. 


— — —— 
Der uote 

Dat; man beim Theater feine lieben 
Nebenmenichen niet gern leben lägt, tit 
bekannt. Zuweilen läßt man ſie aber 
trotzdem ſie noch ſehr le— 
vendig ſin Neulich verbreitete ſich in 
der B — die Nachricht, daß Jae— 
ques Pohl, der bekannte frühere Sän— 
ger und Regiſſeur des Theaters an der 
Wien, geſtorben ſei. 
Pohl als einen ſehr fidelen alten Herrn 
und widmete ihm freundliche Nachrufe. 
Aber ſie kamen zu früh — es war blos 
eine Namensverwechslung paſſirt — ein 
Ihe aterlapellmeiſter Pohl war geſtor— 

Jacques Pohl aber lebte vergnügt 
weiter. Auf der Straße begegnete ihm 
Irik Schrödter, ſchrak zurück und ſagte 
dann unmutig: 

„Ja, was fällt dir denn eigentlich ein, 
ſpazieren zu gehen? Du ſollteſt doch tot 
ſein!“ 

Pohl ſah ihn verdutzt an: 

„Sei nicht bös aber, ich euch 
einen anderen Gefallen erweiſen kann, 
darfit du auf mich zählen! 

— — — — 
„Herr Wirt, 
mas gibt's denn noch zum Eſſen?“— 
„A ſaftige Ente wär' noch da, Herr 
Redakteur.“ 
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men 


Verlockend 


er 


Diplomat —X 
Jungen. Als der erite 
beult er furchtbar. — 
jagt der smwerte, als er 
zur Erefurion bevangezogen wird, „heil 


kleine 
prügelt ſeine zwei 


nicht jo laut, jonit hört man ich ninte | 


mer!“ 
— Beiheiden. —Zutlei (auf Sr ch 


1.9 du u haſt ———8 zu > 


r 500 Middy Bluſen für 
alle Sri öhen; 


"AIe 


Rits 
balten Sich erheifts⸗ 
Sı iM, 


serie 


aerl 
Top, 

das Paar zu 

Männerioden, 


Das Paar zu 


10 Flanellhem— 
in ı fiir Mätner, 


zu raumıen, 


139° 


Partie von 
lohfarbi— 
ſchwarz mit 


iz ſchwarzem 3 00 Sau Mateo taliiorniiher Brau 
‚das Kaar Ipeziell zu 


Männerſchuhe, Schnüren, 


2.65 * 


und Kin 


3.00 5, 


Mascot Laundry 
Seife, bei dieſem Verkauf, 


Apiel Buiter rote 


dae ru 


Vasfer firen: 


RUE 


per Ri hie 


Marte, rein Lats  Q 


Waffe | 


wenn | 


Man kennt Herrn! 


‚aus Einwände gegen den Plan er: 


dab fie dem Plan ihre a 
nicht neben fönne. Anivalt Mader 
wird zufanmen mit dem Silfsforpo- 
rationsanwalt Zeon Bornjtein, den | 

en 'storporationsanwalt Samuel M. 
iedem | Ettelion damit betraut hat, die Ein- 
— zelheiten des Plans ausarbeiten. 
Einkauf Von den Mitgliedern des Finanz— 
ausſchuſſes war nur Ald. A. A. 
MeCormick von dem Plan im Vor 
aus in Kenntniß geſetzt worden, j 
dem VPräſident Wetmore von der h. 
J Nationalbank mitteilte, die Polizei 
und Feuerwehr ſollte eine Zulace 
J erhalten. Auch der amtirende 
Polizeichef John H. Alcock hatte 
jeine Unterredung mit den Mitglie- | 
h |dern der Abordnung, denen er flar | 
| machte, dal die Polizei eine Ge-| 
| baltserhöhung erbalten sollte, dab; 
‚aber die Stadt fein Geld dazu habe. | 
In einer Konferenz am Mittwoch 
J beſprachen die dapualiſten den 
Plau. Es ſtellte ſich heraus, daß 
er nur durchführbar ſei, wenn ſie 
ſelbſt die Garantie für das nötige 
Geld übernehmen würden. 
Ausgabe von über 82,000,000. 
Die Durchführung des Planes 
wird eine Ausgabe von ungefähr 
zwei Millionen verurſachen. Es 
A wurde den Mitgliedern der Abord 
nung erflärt, Zulagen für die Bolt 
zei und Feuerwehr würden ſich auf 
ſeine Million ſtellen, während Zu 
lagen fir andere ftädtiiche An 
'geitellte mit Webältern bon weniger 
als S$1S00 eine weitere Musgabe von 
|einer Million verurfaden würden. 
ist Folche unit weniger als $1500 
J das Jahr tt eine Zulage von 15} 
MN rozent in Aussicht genommen, für: 
J ſolche mit 81500 bis H1800 eine; 
| Zulage von 10 Prozent. 
| Die Aunabme des 
Bilegt der Stadt feine 
IM sflichtungen auf. A. 
J Eckhart als auch Anwalt Mayer er— 
J läuterten in der Sitzung des Finanz— 
J ausſchuſſes die Gründe, die die Ka⸗— 
od, groke Sale $1.39 pitaliſten zum Eingreifen veranlaßt 
Besen ne fine meibten, — | 5 heben. Ste erklärten, fie ſeien ſich 
Gallonen Krug bewußt, daß die Koſten der Lebens— 
— arte Straight Beur- | MM führung jo geitiegen jeien, dab die | 
& 3,0 Quart Ei 49 Angeſtellten mit geringen Gehältern 
‚St Garlan Marke, 4 'ınebr Geld erhalten mrüßten, plan 
79€ ‚wolle vernteiden, fie Kohnwuderern 
Hin Die Arme zu treiben. 


| 
39. Stadtrat nimmt PVorichlag an. 
’ 


Der VBorfchlag der Bänker wurde 
NIEREN heute dem Stadtrat, der bebufs Be: ' 
auf Weite ratung der Budgetvorlage zulam- | 
das mengetreien mar, vorgelegt. Yld. ; 
Ta Sohn U. Richert, der Morfitende | 
© |De3 Fıinanzausfchuffes, empfahl jeine | 6 
15 Ynnahme und fehlug vor, die Bera- 
Du tuna ber Zudgetworlage bis 
u näditen Dienstag zu beriagen, Da: | g, 
0 | mit der Finanzausſchuß in der Zwi⸗ 
vH jhenzeit die nötigen Bemil liqungen | 
ür Grböhung der Gehälter beraten | 6 
tönne. Ald. Michaelſon, der Wort— 
‚führer der Stadtverwaltung, unter⸗ 6. 
ſtützte den Antrag und erklärte, der E 
Schritt der Bänker bedeute eine In⸗ 
dofſirung der Stadtverwaltung, da 
daraus hervorgehe, daß die Siadt⸗ 
verwaltung nicht für die mißlichen Bi 
Finanzverhältniſſe der Stadt ver⸗3 
'antmwortlid zu maden fei. Ald.|z 
Kennedy von der 27. Ward ich! oB| 
'fih dem Chor der Stabtoäter, die ! 
den Schritt der Banker lobten, nicht | 
an. Er erklärte, e& jei feine Unz| 
ficht, daß die Bänfer der Stadt | 
jedenfall die ftadtifchen Gelder, die! * 
‚in ihren Banten hinterlegt würden, ie. 
Alien Angeitellten mit weniger ‚und auf bie Sie drei Prozent 3 Sinfen | @, 
$1800 Gehalt einegulage gefichert.— —ni leihen aber dafür fünf |, 
Sanfen wollen Babinugtenwellungen | Prozent Zinfen berecönen würden. * 
einlöſen, wenn Stadt fein Geld hat. Verſtadtlichung der Straßenbahnen. | 


| Ad, Zohnfon von der 9. Ward) 
‚machte in der Situng einen fcharfen | 
Angriff auf die Straßenbahngefell- 

Ichaften und verlangte Verſtadt- 
\liehung der Linien. Er erklärte, die | *. 
Bevölkerung der Stadt habe ſich a 
vom Yahre 1902 an miederholt und! 
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hellfarbige Merino, weiße Ferſe 
paſſend für feuchte 250 


Seidene Handichuhe 
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HSandichube fir Da 
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Schr alter falitorniiher Port: 
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wein 22 Gallonen 750 
1.39 


Trench 
d@ bon Co 


für 


— — —— — ———— 


Gerade 


Hemden 


blau 
82 Werte. 


Vorſchlages 
weiteren Ver 
Sowohl B. 
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Tuims Eure 
Wobisley, Flaſche für 


Malt 
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Zigarren. 


stiite mit 


10° ii 
ur 

Kidnen 

150 


”10e 


| 
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| 
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„„‚getochter 
ung ge 


Swiits 
Echinfen 
ſchnitten 

Prund zze 


Richelien Bon mocenisjer 


er 
ne 


Aferbeite volniſche 

Friſch gem. m. 173 
furter er c 
Kerien Role —3 gemachter 


leomargarine 3le 


TUT 
River Grea- 
- 


F 


140 
173c Allerbeitcr 


Tomatoes, | merb 


Tc BR 


sun 


For 
Butter 


Gehaltsſulagen garantirt. 


Kapitaliſten wollen den ſtädtiſchen 
Angeſtellten dazu verhelfen. 


Liefern das Geld. 


als 


Chicagos Groffapitalijten ermög- 9 
lichten es geitern der Stadt, allen! 
ſtädtiſchen Angeſtellten, die weniger 
als H1800 das Jahr erhalten, eine 
namhafte Gehaltszulage zu gemäh- 
ren. Sie machten das Angebot ge='! 
ſtern dem ſtadträtlichen Finanzaus— 
ſchuß, der es annahm, und verpflich— 
teten ſich damit zu Verbindlichtkeiten 
von zwei bis drei Millionen. Ihr 
Plan ſieht vor, daß die Stadt die 
Gehaltszulagen gewährt und aus— 
zahlt, bis ſie kein Geld mehr hat. 
Dann wird ſie Zahlungsanweiſungen 
ausſtellen, die in einer eigens dafür 
beſtimmten Bant eingelöft werden m 
tönnen. Die Bant wird dieje An 
weijungen behalten, bis die Stabt 
dur Annahme neuer Gejege oder 
underweitig meitere Gelber erlangt. 
Sit das unmöglich, jo wird die Bunt 
die Stadt verflagen und ein Zah: 
lungsurteil erlangen, das bis zum 
Jag der Einlöfung mit fünf Prozent 
verzinft werden muß. Sann bie 
Stadt die nötigen Mittel nie auf- 
treiben, jo verlieren die Hintermäns 
‚ner des Plans die Summe, für die 
fie die Garantie übernommen haben. 
Das ailt aber als ausgefchlofien. 

Das Angebot wurde von einer Ub- 
ordnung gemadt, der Bräfident 7°" gr ng 
Frant O. Wetmore von der 1. Nas | anseieen a An 
‚tionalbant, James Simpfon vom belt, su benfeiden Üeilen, entacendenomme | 
Marfhall Field & Eo,, B. WU. Eck- ſeiben bis 10:30 Ihr Vormittags aufgegeben 
hart, John x Mitchell, Präſident werden, erfheinen fie noh am nämlidhen Tag |; 
der Sllinois Iruft & Sapings Bant, 

Morris Rofenwald und Levy 


während für bie „Sonntagbofit“ 
Uhr Samstag Abend Anzeigen entgegengenom» 
Mayer angehörten. Lebterer mar 
der Mortführer der Abordnung. 


| men Werden. 
Keine ernitlicdhen Sindernifie, 

Unmwalt Mayer erklärte dem  TFi- 
nanzausfhuß, dab feine Auftrag- 
geber bereit jeien, die Kloiten fiir Ge- 
haltszulagen tir Boliziiten und, 
senerwehrleute zu übernehmen, | 
Ald. A. A. MeCormick wollte wiſſen, 
ob es nicht möglich ſein würde, alle 
ſtädtiſchen. Angeſtellten einzuſchlie— . N. Ban tanden, 6401 N. 
nen, womit jih Präfident MWetmore | _ 

‚von der 1. Nationalbanf einveritan- a 

den erflärte, Wie Anwalt Maver | Sonn 2, Stowran, rn. ii, wu 3 
‚ausführte, ift nicht ausgeichlojien, | Beued, &_&;oele, 1445 Sullertom Me, nahe | T- 
dab vom redtlichen Standpuntte |, & J 4 1733 N, Halfted Etrake, age 9. 


* Si 


für die Verſtadtlichung der Straßen— 
bahnlinien erklärt, und beantragte, 


laſſen und die Legislatur in ihrer 
nächſten Sitzung um die Genehmi— 
gung, die Linien zu übernehmen, zu 
erſuchen. Wall Street, erklärte der 

Stadtvater, ziehe jedes Jahr elf a. 
Millionen aus der Stadt Chicago. | 
Das Seien die Nidel, welche die bar 

arbeitende Bepölferung der Stab 
jährlih den Straßenbahngefellichaf: | 
ten al& Reingewinn zuwende. Ueber— | © 
nehme die Stadt Die Straßenbahn: | 6 
Iinten, fo würde biefe Summe in| 
Chicago verbleiben, und die Stadt! 
würde fich nicht genötigt fehen, die | ®., 
großen 

erfuchen, 


3 9. 


ihr in ihrer Geldflemme | z 
auäzubelfen. Der Antrag wurde, 

dem Ausſchuß für Drtliches Ber: |" 
kehrsweſen überwieſen. 


Anzeigen⸗Annahmeſtellen. 


B 


6. 
Norpielte. ! 
Nic. Banı, 1043 N, Albiand Ylde,, 
Etrake, 
IN. Spinnid, 034 Center € 
Straße, 
9. %. Edhumm, 958 Center 
field VIbenue, 
; Baccarat & Go., 854 N. 
‚ Chirago pe, 
iS 


8. Schmitt, 2460 
lington Place. 

Ghriftnann & Mienzied, 3113 N. 

Gde Halfted, 

3772 R. 


. 6, Rommell, Clarl Straße, Ede 
Grace Etr, 


‚a. Wbradamien, 5125 N. Klar 
tabe Minonn Abe. 

. Genmer, 6155 N. Clarf Etr., nabe Gran, 

Clark Str., Ede 


pille de 
Devon Ave. 
2401 Elybourn Mde,, Ede | 


Ede Emily 
‚ Ede !ittell | 

Ede Chefs | 
Clarf Straße, nahe | 


Str, 

N. Llarf Etr,, Ede Au | 

Clarf Straße, 
E. 


Shaße 
I 


® 
8. 


hoben werden könnten, die aber be- |, 


en 
jeitigt werden fönnten, Bie Stadt |° = rt 2000 Enrrabee et, “te — 


1 


J. M. 


zum m. 


I8. 6. 


2, 6. 
Um, G. 


Meyer Trug & XTruß Go. 3207 NR. 


, Oro. Huber, 


Mendelfohn Pharmach, 


jedes Mal mit größeren Mehrhei sten | ® 
z | Irving Marl Eeng 6: 
ıD 


Wim. Bo, 3604 Irving Varf Pibd,, 
iton 
den Wert der Linien abfhäten zu | gm, 6. 


A. 


| George Seßler, 40622 N. 


Ndotn N. Merted, 2973 


ı Guyfer Vharmach, 4016 Lincoln Aderne, Ede 


Nogerd Yart News Go, 


geſchäftlichen Intereſſen u can J 


Brond & Maſhow, 3559 N. Weſtern Ade. 
€. 


9. 6. 
——— Vark Pharmach, 
B. 
Joſ. *5 — 4354 Armıttage Üdenue, nahe | S. I. 


hi um 0:30 | | Emit Lindner, 
| F. 
Wolie Eagle armen, 1800 W. Chicago Ae., 
Motibai Brod,, 


' Barfer & Barter, 2100 ® 


; Metcoff Brod., 


6. 
A. 


—28 
|. a "a nem, 2000 N. Hallıed Etrahe, Ede | Walter ne Snget, 958 N, Leabitt tr, Er 
u 


4 . Dan 
IR 


land 


richt über d 


Dari 
man 


Montag und 


Digilio, 1343 Larrabee Str. Ecke Ely— 
bourn Avbve. 
Fraut Begale, 
Eugenie Str. 
erm. 8, Rauſchert, 2303 Lincoln Ave. 
Orchard S 
V. Ladiſh, 172 W . North Npe., Ede 
Strabe. 


Geo. Fry, 421 W. North Ave., Ecke 

wid Str. 

. 9. Toederlein, 458 W, North Wlpe,, 
Cleveland Abe. 

Human, 601 W. 
reber tr, 

eorne Harg, 757 W. North Ave. 
Etraße. 

}, ‚Georges, 1320 Eebgwid 
dan Er. 
& ©, Drug Siore, 1330 

nabe Siegel Er. 


ce: ® 


Ede ” 
Wera | 
Sedaq · | m 
Ede | u 
Ede Car 0 
Ede Haltıcn | 
Str. nahe Sulli- RA 
Sedawick Strabe, —8 
aden Grove Pharmımeh, 1705 Sheffield ne, | MM 

Ede Gihbourn Ave, | 
— 3420 Sheffield Avenue, er — 
Webſter Avenue, Ecke | = 


Clarf € Str. 
Nennen, 1108 
Seminary Ave 'm 
ton .. 1308 Webfter Nbe., Ed Eouthr | 
| 
Shio ‚m 


port 9 
ana pieihner, 600 Wells Straßze, Ede 
harmach, 1000 Mells Str., Ete Dat 
1 
„Grat, 1201 Wells Eir., Ede Dion | ® 


Etraße. 
obd'2 
— 
u > Ton 
ton € 
Late Btem ‚m 
Afylan) | MM 
et A 
2059 Pelmont Adenue, Ede | 8 
Ede Lin: | 8 
Ne Ra, | 
eine pe, m 
MW. Siclter, 3003 7, Gentral Bart Nbe,, ei | WB 
Milwaule;: Ave, 
3. Nasbaum, 5205 N, Cicero Ave. Ge) 
Ede Ehejr | aR 


" Belmont be. J 
1000 TDiverfen Nbe., 
Tirerfeh Park * 


Str., Ede Lin | | a 
Er ceavin J 


Halfted Str, ee) 
8 


1654 Larrabee Straße, 


North Avde., 


Ude,, nabe Belmont Ave 
Ibert 3. Sadie, 3556 N, Ilfbland Ane,, 
Addiſon Str. 
r. ®, Ehlers, 
Tanlina Str, 
E. Vangert, 1901 Belmont Abe,, 
coln le, 

N. Auderion, 1201 Belmont Abe,, 


field Ave, ie 
557 

way, nahe Afhland Abe. 
imon Kogon, 


1901 George 
coln Str. 


‚©. Mperion, 2157 Grace Str, 
—5 
B. Fliannern, 2800 
Diverſey Parlway. 
dolph Umenhofer, 2405 N, 
Ede Fullerton Abe, 
E Jens, 8558 
Addifon Zr. 


J 
N. 


Haliteb Etraße, * 


5036 Irving Part 


nabe W pie Str. 
nahe El 


Blvd,, 
Ade, 19 
uffivan, 6358 Irving Park Blod. 
nahe Naraganſett Side, 

Mobin, 2400 M, Kedsie Abe, 
Straße, | 
Kedzie Avenue, Ede! BD. 


Ede, ®. 
Ede Dis 


Caftwoud Abe, 

Keinhoier, 
Gentral Bart 
®. Reimer, 2783 Lincolım Ade,, 
verfen NRarfivan, 


5601 Lawrence Wenue, 


1 Ap e. 


B. 
F. 


Lincoln Avenue, Ede 
Coutbport Npe. 

Borges, 3175 Lincoln Mve., 
Menue. 


Ede Relmoni 


Gıithler Plbe, 

anover Vharmach, 4565 
Montrofe Ude. 

mil Barre, 5158 Lincoln Mpe,, 
Avenue. 


Lincoln Ave. Ede B. 


Ecke Foſter 
7035 Ravenswood E. 


"ve., nabe Greenleaf. 
>, Shnıtbt, 2001 Noscve Plvd,, Ede Rode ! 


Straße 
Hirih, 2558 Soutbport Wenue, 
nahe Si: 


Uerton Avpe. ie 
i Meireter, 3401 Ecutbport Avenue, Ede | 
on dd, I} 
8. Leviton, 2349 N. Wefterit Ave, Ede | ”- 
Fullerton., Ave. . 
nabe | 
Ed | ®. 


Addition Er, 
m, Grahln, 4601 N. 


Wilſon Ave. 
Weſt ſeite: 


lumeuthal, 29020 Arumtaäage Abe. 
boldt Str. 

Edhardt, 

Kebzte Ave. 


Weſtern Ave., 


Ede Sum» 
denne, de | 


I $, 


3201 Armitage 


ar= 


3579 Ar milage Abe 


zicih, 42534 Yımitage Ave., Ede Irivp | 


Aoftner Ave. 


ec 
S. 


1918 Afbland Ave, nahe | N. 
ı2. Str raße 

"8, Kubolph, 3000 Belmont Avbe. 
cramento Ave. 
Wrede, 1557 


Strahe, 


Yr 


!@es. Zoiler, 1557 W. Chicago Npenue, nade | Geo. —8* Rahlfo, 65 


ſAſhland Ave. 

Ede Rood € e. 
185 8 MW. Chicago Ate,, 
Lincoln er. ö G. 
Ebicago Nve, Ede 
nade | W 


Ede! | 


Sonne Mpde, 


2403 M, Chicago Mve,, 
en Ave. 


Seih, 2600 W. 
Biepiewars de, 
F. Herblita, 2835 W, Dipifion Etr,, 
Mozart Etr. h 
Borchers, 3471 Elitcon Ade,, 
bene. 
rand Lincoin Tharmach, 

Ede Limoln Ste, 
NAlindmuller, 3741 Grand ve, 
lin Avenue. 

S. Meſirow 121 N, 
Randolph Str. 
Momano, 50T N, 
maulee Abe 
Behrens, 2028 € 
port Ave 


Tidifion Straße, 


1858 rand Abe, | 8. 
Ede Han | 
Halſted Stratze, nade 
Halſted Str. 


. Halfted Etr,, Ede 


nis 20; 1 1080 — 


Nudelman Pharmach, 


Ecke George | Juer X. Qunled, 1440 Milmasnlee Moe,, 
Lipichut 


G. J. 
Roi. 


Edmund 3. Wolta. 1501 W. 
Henrn ruiim, 1655 W 


3. 6. Hermanel, 4016 W, 26, Str., 
Albert 


Ede € | Ortenite in & Ranie, 
Chicago Uve., Ede Ada | Nobert Heller, 


Ede! 2. Mi. Adams, 
@traße. 
entworty Drua Ga,, 


Ede | The Bine Island News Go,, 
Ede Albany | Che Evaniton News Co,, 


Ede mit. | der junge Sparker macht Dir 

auffallenderWeije den Hof. Er bringt — |P 
Canal | ausgenommen Samatag — 
bei und zu. 
ten für die 
1 8emik 


Ein deuticher Staatsangehöriger wurde von der Schwei; 


Er blieb jechs Monate in Deutjchland, für den 
und jtellte nichts feit als abjolute Tatjachen. 


ı wird eine bemerfenswerte Sage in D 
rich bis dahin nicht Flar gemacht bat. 


( HARACT — — 


rc a—— 


——(—e WEN 


Was geht in Wirklichkeit 
in Deutichland vor? 


@richaut und erzählt von einem Deutlchen. 


Er iit gerade aus Deutjchland gefommen und jein erjter wichtiger Be- 
die Suitände wird in dem Sonntaa Ehicaas Eraminer veröf 
fentlicht werden. 


nach Deutich- 
gejandt, um die wirkliche Sage des deutichen Dolfes zu erfunden. 


Eraminer arbeitend, 


Deutjchland dargelest, 


| rn EEE EZ Eu Eu EZ EZ EEE 
EEE EEE En a Aue gen Tun vum u jum g Dum u Dun u ju  hum g uw a 


Eu ua BE Eu 
u Sue 


Es 


wie 


Der erite Bericht wird am Sonntag ericheinen, der zweite Bericht am 
hernach jeden Tag nur im 


RNRRRRRNRNRRRRRRRRRNRRRRRRRRRRNRRRRRNRRRRRURRIRER 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


Basement 


Fur Männer und junge Dänner— 


Angebrocene Bartien von Leber: 
ziehern und Anzügen reduzirt zu 


515.75 


Graue Chejterfield Meberzieher für Männer, 
alle Größen, 34 bis 46; Ipeziell zu S22.50 


Der Wert diejer Anzüge ımd Ueberzieher wwird Eindruct madhen auf Männer 


und junge Xeute, welche den Anlagewert eines 


Dollars fennen, bejonderz in 


Hinlicht auf Die ganz entichtedenen md bedeutenden Vorteile, die ich bieten, 
inden jie jegt ihren Bedarf an Nleidern Fir den näcditen Winter deren, 


9, Xelowmaln, 1053 
Noble tr. 


Milmaufee Mpe,, 
1401 


Ede 


Dilmanfee Mde,, 
Ecke Wood Str. 
nahe 
a Ave. 

Hartwig, 1950 Milmaufse Mpe,, 
len Apr. 

guebner, 2501 Milmwanfee Mve,, 
Sal ifornia Plbe. 
ptarmach, 
nabe Didian Sar. 
4,6, "Hoelzer, 2403 
Queftern pe, 
M. Shader, 
Kentrat Part Slbe 
fall, 4150 3, 
Court, 
Dietelmann, 
Poll Strabe. 
A. Hellmuth, 
Webfter Abe. 
&, Bernard, 
Robey Str 


W, North Mpe,, 
North 

North Mde,, 
Osben 


2148 N 


nabe 


3560 W. Ade,, 


nabe 41. 
2055 Abenue, 
. Roben Etr,, 
1953 


W 


Zaylor Etr., Ede 
Straße, Ede 
Etr., Ede Pau: 


21, Str, 


12. 
Raflin tr. 
21. 


2111 W. 


lina Str. 

O. Woltersdorff, 

Hohyne Ave. 

Kradnida, 2155 %, 21 

e- Be. 
Sufatet, 

Stroke, 

J. Ghmatall, 2756 

Salifornia Abe, 


nabe 
Etr. 


2100 ®. 22. Eir., 


W. 22. Straße. Ecke 
nahe Craw⸗ 
ford Ave, 


Eidjeite: 


F. M. Mares, 2876 Archer Avenue, Ede Dom | 


field Str. 
Hrund, 3511 Mrcher Yive., Ede 35. Er, 
Burger, 5058 Aſhland Abe., 
51. Strabe. 
Ortenſtein. 4701 Cottage Grove Ave. 
Ecke 47. Etr. Pr 

W. 7. St 


A. Kurraſch, 301 
239 €. 
Prairie Ude, 


ton be, 
2478. 51. 


re 
& 
=. 


51, 


Straße, nade We— 

ftern Ave 

9 €. Halited Etr,, 
Straße, 

7 "Ediund, 6053 

Etraße. 


€, Halited Cir., nabe 61. 


10855 Mikbigan Abe, 


6, Rrensdier, 5057 State Cır,. 


4656 Wentwortd Ave. 
Etr. 


Boritäbte. 
320 Weftern Ave. 


829 Cutter Avenue. 


ntabe 47. 


Ill 


Blue Island, 


zur. 
“rlington Heights 


Edanfton 
G. Paddock, 


Ill. 
ee — — ———— 


Seine Abſichten. — Anna: Ethel, 


aber in 


jeden Abend 
Weißt du, was ſeine Abſich— 


nft Lieb? * xl Ethel: 
Evon nähe an jeden eden 


Ede | 
Ede 
1535 W, North Avenxe, | 


Ede 


Ede! 
nabe |. 


Ecke 


r., Ecke Prince⸗ 


Etraße, nahe | 


nabe | 


nade 51. Se | 
MR, Tereehn, 4466 Mennvorts de, nahe 45 


Baſement, ſüdlich. 


— — 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


6..W.:Ecie CaSale u. Wulhinglen Str, 


Ched.Kontos erwünſcht. 
8% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den niedrigſten Raten gellehen. 


Allzeneines Bantgejgäit 
Iun 82.000, 000 


Ede Lenaditt | 
Ede NRobey 
I 


Seht bin ich geſund! 


an Nerbölität, Magen. Nieren-, 


und Medisinen erfolglos gedraudt Yatte, Bin 


iöft und wieder ein gefunder, fräftiger Dann 
eworden, 
ung, mödte td ger allen Kranken ober 
‚twädlihen Männern meine Erſabrunge 
mittetllen — naturlich ugentgelttich Damit 
aud thıren gehalten wird. Defuchr mich Abends 
nad 6 oder Eonntags trüb, 


N.V. MARTIN 


21I6 Sedgwick Str. 


Neuer Tampferzuiammenitoß. 
Ein Atlantiicher Hafen, 15. Febr. 
Ein ameritaniicher Baflägierdam- 
pfer, welcher gejtern von hier abge- | 
fahren mar, tehrte hierher zurüd, — 
mit einem großen Loc, oberhalb ver, 


Ara » Wafferlinie * 27 Mann, Dei in! 


war furz 


—— 


Nachdem ich 9 Jadre infolge jugendlicher 
Verirrungen fſaſt immer leidend geweſen war. 
Herz ⸗ und 
Blafen-Etörungen geiränlelt und dbiele Merzte | 


td endlih Dur den Mat meined alten Ceeis | 
| !oraer® bon meinem zerrüiteten Zuftande er- | 


roh im Herzen Über meine Sei. ! 


tbilrfonmiiın: | 


n. Halfted Etraße, EREERm EBEN EEE EEE ENEREEEEREHmEEOCEn En N. 


North Avenue 
State Bank 


North A Ave. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für Eure 
GEriparnifie. 
Spareinianen in Zummten von einem Dol- 
lar oder mebr bis zu irgend einer Snin« 
ine Iperdei angenommen, auf melde drei 
Bro; ent: iuſen bezahlt werden, halbjähr— 

ih gi utgelchrie den, 
Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponirt wird. 
zieht Zinien vom Grften an. 
Sicherheitögewölbe, Tas aeräumigite und 
bollftändigfte Sicherheitsgewölbe auf der 
Vordſeite ſtebt in ie mit_ der 
Ranf Käften $3 per Nabr und aufwärt? 
Beamte: 
Landon G. Noie PBräfident 
John T, Emern ... Vizepräfiden‘ 
Ihartes €. een Bizepräliden tt 
Dito ®, Rochling . 
Nictor H, Thiele Siffstaffirer 
Sifen Samdtag Abends von 6 bi8 9 ihr 
Eure Kundimait iii herzlich willfommen. 


Home Bank & TrustCo. 
Albland nn» Milwan?e Avenne. 
Berleihbt Geld auf Grund: 
eigentum und zum Bauen 
zum nicdrigiten Zinsfuß. 


Silfdanellen über $2,000,000. 
Liien Zienstag u. Eauistag Ubend bis @ use, 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wg Wurf überalf beustzunt? A 


28 il diefeibe mit der veinliditen Neinli- 
ei teit aus dem beiten Material herge 


‚ teilt reird, Belraat Euren Lieferanten berüber, 


mifeıns® 


‚mengeftoßen, über deffen Schickſal 
man noch nichts weiß. 

Der Paſſagierdampfer war nach 
Kuba beſtimmt. In dichtem Nebel 
fand der Zuſammenſtoß — 

Ein britiſches Kri egäichiff. 


‚Il 


Zoe | 





(The Store of To-day and To-morrow 


TAE FAIR 


State, Adams and Tearborn Streets 


Due: Bm? 


E ii N 


2 


= 
.% 


‚Grosse Februar Kleiderräumung 
| Das Ungewöhnliche im Kleiderverfauf zu 
tum, it unjer gewöhnliches Beitreben. Das it 

der Grumd, weshalb wir jol wundervolle 

Werte offeriren, ungeachtet der in der ganzen 
Kleiderwelt herrſchenden Preisſteigerung. 

— ‚Und deshalb haben wir fir Samstag einen 
577 großen $12 Nerfauf arrangirt — einen Ver- 
\ fau; der folgende Saden einichliet: $15 bis 
820 Winter-Ueberzieher, Frühjahr-Ueberzie— 

Jher, Cravenettes, Regenmäntel, Anzüge, Full 
Dreß und Tuxedo Anzüge, ſowie auch Golf 
Anzüge. Es iſt eine ganz außergewöhnliche 
Gelegenheit eine Auswahl in Kleidern zu tref- 


fen, jowohl für den jeßigen twie auch für zu- 
fünftigen Gebraud. 


Hier ift was hr wählen 
föonnt fiir $12 


325 Golf - Anzüge, Mit) 
Aniderboder Hofen .=. 
$15 ‚unb 816.50 blaue | 
reintm. Serge-Angüge.. 
$15 und $16.50 Caſſi⸗ 
mere Männeranzüge .. 
$15 unb $16.50 Seite 
Bad Nünglings-Anzüge, 
$15 u. $20 einzelne ul | 
Dre u. QTuredo Anzüge > 
820 einzelne Winters 

Ueberäieher 

$20 Tmeed Frübjahr=lle- 
berzieher ö 
$20 Zentil-mac abnehms 
bares $utter Regenröde, 
816.50 ſchwarze CTraben⸗ 
ettes 

815 Tweed und Double | 
Terture Regenröde . 


Ueberzicher 


Shr Findet Meberzieher in Winter- ımd 
Frühjahrgewichten, angebrochene Partien, 
aber alle Größen. Ihr findet 820 Tweed Top 
Coats und Ventil⸗mac Ueberzieher (ein Früh 
blaue Serge Anzüge, angebrochene Partien jahr-Ueberzieher und Regenmantel in Einem) 
von Full Dreß und Tuxedo Anzügen, und ſowie auch Cravenettes und Double Terture 


Eure Auswahl von allen un— * | Regenmäntel. PBiele jind bis * 
815 wert; andere 816.50 und 
| $20. Einige jogar mehr. Aus- 
| wahl Samstag zu 
Jeder Mann 


feren Golf-Anzügen. Seht 
1 N Auswahl | 9 
Extra | Ertra * Her ein Baar 


diefe $15, $16.50 und $20 
* yon allen 
feine Worjted blaue Serge oder 


Werte; verfauft zu 
Extra! Hier ſind Tauſende 
* Baar Kingley“ Hoſen 
Mackinaws — nur 94 in 
der Bartie. E38 find alles | ichwarze Thibet Hofen braudt, 
38.95 und $9.95 Werte. | jollte diefe zu $5 fehen. Alle 
angebroch. Partien 


in allen Größen für Männer u. Jünglinge, 
Jeinihliegl. blauem Serge, ichwarzen Thi- 
Dede Größe w - 
bis zu 44, 9 | der $6, $7 ımd $8 
— | Eorten find einge- 


‚Bet3 und geitreiften Woriteds:; aud) Soien 
Beite Farben 
' Ichloiien u. alle Grö- 


bon Anzugitoffen. Speziell - 
' gute Werte für Männer, die \® ‚95 
in Plaids — 
Auswahl .. ben bis 56. Musw., 


5 


' 


' 


+ 
+ 


| 


nn. [u 


iE Zn 





Shr findet hier Anzüge in fajt jeder Faſ— 
jon md Große für Männer und Jimglinge. 
Dies umfaßt Anzüge für Geichäft, Schule 
und fur College. 3 jind viele reinmwollene 


liſche Zeitung „Tribune“ 


10 
| Brieffaiten arundfägli leiner 


| dig ımd Wicht zu fett fein, 


F._R. — Sie Tönnen fi nöd am 27. und 
28, Februar, foiwie ni 1, und 2, März in die 
Wäblerliften eintrageh laffen, und zwar im 
Sentral-Regtitrirungsbiiro im 3. Stodiwerl ber 
Ctadtballe, dad au diefem Bmed bon 9 Uhr 
Morgens bid 9 Uhr Abends offen fein wird. 

2. 9. — Der Selretär wirb barin wohl nur 
einen ordnungsgemäß angenommenen Ber- 
eindbeihlub ausgeführt baben. Ob ber Ber: | 
ein das geleplide Recht hat, den Betrag ber 
bon ben einzelnen Mitgliedern nicht verlauften 
Rarten einfah auf die Bereimdbeiträge zu | 
ihlagen, dad ift allerdings eine andere Frage, 
die gerichtlich au enticheiden wäre Gin feites 
Geſetz gibt es über dieien Punft nicht. — 

Stetige Leſerien. — Sie lönnen wäb⸗ 
rend des Krieges leinen Brief nach Wien 
ſchicken. 

M. G. — Verſuchen Sie Ihr Glück bei der | 
Magnus Eone Eo,, 327 WM. Kandolph Str., dic 
vr allerdings nur mit großen Mengen batts | 
delt. 


m 


FR — Denn ıms3 die Sebergabe verliehen | 
wäre, fo lönnten wir Ihre Fragen beantmwor: | 
ten, jo jeider nicht. Wir mürben übrigens 
jenes Geld vorläufig noch Debalten, biel tiefer 
fann der Sturs ja nicht finlen, 

Sobn $. — Der Nbgangdhaien wird be- 
fanntlih nicht belannt gegeben, fehr wahr- 
fHeinlih ging der Dampfer aber bon New 
Vor! ab, 

M. L&.— Selbitveritändlih müffen auch weib⸗ 
lihe ®erfonen eine Einfommeniteuer-Erflä- 
rung abgeben und die Steuer entrichten, 

Das Gele besiedt ſich auf die Perlode vom 
1. Ianıar 1917 bis zum 81. sn 1917. 

G. W. Nabmond, Minn. # Wir Tönnen 

| 

Leſer Riverſide. Wenn wir Ihnen auch 
glauben, daß es wirtlich ein weißer Rabe war, 
den Sie in Ibrem Hof ſahen, ſo lönnen wir 
Ibnen leider doch nicht deuten, was dieſes Na 
tflirwunder wohl anzeigen mag. 
Chicago. Haftings, Neb., bat etwa 
10,000 Einwohner, wenn Sie Näheres über 
die dortigen Perbältniffe willen imollen, To 
menden de fih an die Dort eriheinenbe eng« 
i Sie hätten be&- 
megen außdsteben Tönnen,  batten aber Fein 
Recht, Zahlung der Miete zur verweigern, Der 
Sauswirt darf Ahnen nicht die Möbel obne 


eine Menge Apparate erfordert, 

Rufuf, Frau Marie Ch, und F. N. M. 
Nahdem beide Seiten in diefer Angelenenbeit 
zu Worte gelommen find, tit jie für Die Medal- 
tion erledigt, und jomit erübrigt fih aud bie 
Veröffentlihung Ihrer Zuichrifteg. 

8. Sh. — Wir fünnen Ihnen nicht fagen, 
auf- welde Meile Sie die Mörelie jenes 
Kriegägefangenen in Erfahrung bringen lönn® 
ten, und fomit werden Ihre anderen Fragen 
hinfällig, 

u Bf — Dazu müllen Sie eine ‚work 
fbop"stisen3 erwirfen, die $2 fir das Jahr 
foftet, 

Eva. Wenn das ‚„Unredbi”, das ber 
Mann Ionen angetan hat, in Betrug oder 
fonit einer geiekmwidrianen Handlung beiteht, jo 
tönnen ie ibn derbafien laflen, 


Y 


Spnen bier feine Anleitung zum Brauen bon 
Bier geben, das überhaupt Sadıfenntnik ımtd 
Weiteres einbebalten, wohl aber Tann er @ie 
verllagen und allenfalls ein Zahlungsurteil 


erwirlen. 


* 
D. 


Sinfihilih Anfragen, die ſich auf 
erteilt der 
» Nat. Die 
Ndreifce war richtig, 
M. S. Solche Firmen ſind u. A. F. Nuß⸗ 
baumer Sons, 1217R. Desplaines Str., Karl 
M, Aabmann, 2513 Lıncoln Plde,, und Rudolph 
Haman, 1638 N, Wells Str, Jenes —B } 
erſchlen in der Ausgabe vom 12. Februar. | 
eb. ©. F. Diele Unart läßt fih beim 
Kanartenbogel nicht befämpfen, ba man ibm | 
nicht, wie dem Hubn in foldbem Halle, ben 
Schnabet zurüdichneiden Tanı, orgen gie | 
dafür, dab ftetd ein Eepialnoden im Bauer 
ift, an dem der Pogel feinen Schnabel wegen 
tan, dies pflegt mitunter zu belfen, — Tas 
Rote Areuz bergibt feine Heimarbeit, E 


KR. St. — E83 gibt fein derartiges beutiches 


W. 
* 


ie Anlage von Geld besiehen, 


m 
c 


| Türe, rüden Ste eine Anzeige ein, | 


RR 5 Die für Hpazinthen mb andere | 
Ireibziwiebeln zı berwendende Erde foll Tan- | 
Da die Hwicehel | 
feldft alle fhon zur PBlittenbildung nofwendi- | 


| gen Stoffe aufgefpeichert bat, fo genügt muter, | 
| fanbiger ewöh 
man eine Miſchung von zwei Teilen nicht leh 


nimmt | 


Garfenboden. Gewöbhnlich | 
miger Gartenerde, einen Zeil alter Miitbeet 
oder Kompoiterde ıınd einen balben Teil Sand. | 
Mit diefer Erde füllt man einfah den Zopf | 
bi8 über den Rand hinaus loder auf, Tept die | 
Stotebel fo auf biefelbe, dab fie in die Mitte 
ded Zopfes fommt, und brüdt fie damm mit 
beiden Hähben in die Erde binein, Das Erd- 
reich wird feit, aber nicht zu feſt angedrüdt; 
ed iit deöbalb nad dem Eindbrüden der Zwie— 
bel nötigenfall8 nod etivas Erde nachzufüllen. 
Die fertig gepflanzte Imiebet muß fo figen, 
dak fie den Zopfrand nicht Überragt. Wird 
die Siwiebel zur hoch genflanzt, fo tit Dies aivar | 
nicht bireft Ihäblich, fiebt aber unfhön aus. 
Hiernab aräbt man die Töpfe enhveber unter 
Beobahtung beitimmter MRegeln im Garten ein, 
oder ftellt fie in den Keller. Hier find die äu- 
fammengeitellten Xöpfe entweder handhoch mit 
Erde au bededen, oder man ftülpt über jeden | 
bepflanzten Shazintbentopf ein Meines, Teeres 
Zöpfhen. Die anufgededie Erbe ilt ab und zu 
anzubraufen, bamit fie mäßig feucht bleibt. 
Die Bedekung mit Erde im Kelleweiit vorzu⸗ 
ziehen, Auf jeden all müffen bie einge: 
pflanzten Zwiebeln fühl, dunfel und gleich 
mäßiqa feucht ftehben. An ibrem dunfien Stand» 
ort.bleiben die frühen Corten etwa 2% Mio: | 
nate und die fpäten noch länger, Man Tann | 
erit danır mit dem eigentliden Treiben begin: | 
nen, wenn bie Syazinthe im Dunklen eine min: | 
deitens andertbalb Boll Iange Eptge gebildet | 
bat und reihlihed Wurzelvermögen zeigt, was | 
dur Austopfen feitauftellen fir, 

Das eigentlide Treiben der Hhasinthen it | 
leißt und mühelode,_ Man bolt die gut ent» 


ee , die nie eine Blüle 
en läßt; Srankbeiten der Zwiebeln find 
daun die Urfadhe, 

Sie ſollten die Hhazinthen möglichſt kühl 
ftellen, da wahrieinlih die trodene Etuben- 
luft dad Berlümmern berfelben bewirkt, MIlcs 
ſonſt Beachtenswerte erfehen ie vorftebend. 

R. WR. — Bringen Sie Ihre Beihiwerde bei 
Herrn Abel im Bureau of Bublic Eerbice” 
im 6, Etodiwerf der „Gitb Hall“ bor, 

&. I, — Die Tatfadhe, dat Sie vier Monate 
lang dienten, dann aber ald untauglid ent 
laffen wurden, berechtigt Sie nicht zu einer 
Staatdanitellung. 

9, U. — Nlleß, was Sie tım Tönnen, iit, die 
Umftände in dem alle dem Gerichtöhof au 
unterbreiten, der ben Mann aur Bablung des 
Nunrgeldes verurteilte, Mlled Weitere bIcibt 


| dann dem Richter überlafien, 


G. H. — Davon iſt amtlich noch nichts 


— 
verlautet, es handelt Ich alſo vorläufig nur 
“ 


| um ein unbeftätigte® Gerücht. 


DB, & — Für den BVerluii don eingeichriebe- 
ner Auslandpoit haftet Die Bundespoit bis zum 
Höditbetraa von 50 Francd. Ele föwgnen ja 
den Beufuh machen, fall die Sendung tat 
fühlihen Wert batte, 


* * * 


MRechtsanwalt Fred Plotke, Unity 
Building, 127 Nord Dearborn Str., 
Zimmer Nr. 1444, gibt nachſtehende 
Auskunft auf. ihm übermittelte An: 
fragen: 

3. 8, Wt& — Das Haus erben die Hin- 
der, do baben Cie den Wittweranteil und 
das Wohnreht daran. Von der Fabrbade erben 
Sie den dritten Tell, daS Uebrige die Ninder. 
Abendpoitleier. — Sie lünnen jeder 
zeit bauen, follten aber Bollbürger werben, fo: 
bald die Berbältnifie c8 geitatten, 


NR. 3, -— Sn der Negel fteht im Mietsver- 
trag, daB der Hausmwirt für auf folde Art ent- 
ttandenen Echaden nicht haftbar ilt. Wenn im 
Ihren Falle fein Mietövertrag beitebt und der 
Wirt ift groder Nachläifigleit Ichuldig, fo mag 
er bielleicht. haftbar fein. 


Alter Lejier. —- 


j 4 Wenden Sie jih an 
irgend eine anf, 


Diefe wird dann das lleb- 
tige mit dem btöherigen Sbpotbeleninbaber in 
Ordnung bringen. Dies ift das gebräudliche 
Derfabren, 


u. BB — Einzeln fomwobl wie gemeinlam 
haben Sie und Ihre Schweſter das Redt, an 
einander oder an eine dritte Perſon zu ver— 
laufen, Demnab würden Sie an Ihre Nichte ı 
verlaufen Tönnen, wir raten Ihnen aber, bor= 
ber mit einem Anwalt zu Tpreceit, 

Ss, ©. — Sie bürfen die Eahen nit ver- 
Saufen, jondern müffen ein Bablungsurteil ers 
wirlen und die Eaben dann mit Belchlag be: 
legen laifen. 


$. 2. 96, — Geihiedene Eheleute dürfen in 
Illinois jederzeit eine neue Ehe mit einander 
eingehen. 


(Sür die „Abenbpoft”.) , 
Mein Dausgarten in 
1918, 


Von 3. 3. Matenners, 


X. | 

Als eine weitere allgemeine Regel | 
für. Die Herrichtung des Bodens im | 
Garten gilt, das Land tiefer zu bear- | 
beiten alö bei der FFeldfultur. Das iit 
ohne Weiteres erflärlih, wenn mir | 
bedenten, daß die Gartengewächfe im | 
allgemeinen größere Tiefmurzler 
find als die Feldfrüchte. Wird, wie: 
e& vielfach im Yarmgarten Regel ift, | 
der Gartenboden zunäcft mit dem 
Pfluge bearbeitet, jo muß tiefer ge= 
pflügt werben ala auf dem Uderfel- | 
de, Wird der Garten mit dem Spa: | 
ten bearbeitet, jo ijt vielfach eine be- 
jondere Untergrundfultur zu em 
pfehlen, die ala „Rigolen“ im alten 
Vaterlande bekannt iſt. Indeſſen iſt 
die Bearbeitung bes Gartenbodens | 
mit dem Spaten nur dort am Plate, 
wo nur ein Kleines Gartenftüdchen zu | 
bearbeiten ift; denn um größere Sli- | 
hen zu bearbeiten, bafür ift bie 
menfchliche Arbeitäfraft denn doch 
viel zu rar und foftfpielig Heute ge> | 
morben. Bei ber Bearbeitung mit 
dem Spaten allein kann aber ſchließ⸗ 
lich der Gartenboden doch nur am 
beſten und vollkommenſten bearbeitet 
werden. | 
Nachdem der Gartenboden mit dem 
Pflug gewendet worden ift, fommt | 


— — —— · — 
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DSB a De Zn 0 © 20 FE NWRE WR W TE 2 TE 


— bon — 


39 Anzügen und Üeberziehern 


Uebrig von unjerm Fener- Verkauf 


Um Iedermann eine Gelegenheit zu geben, aus diejen Vorfommmit; Nuten zıı ziehen, 


öffnen wir unſeren Laden 


Samstag Morgen um 7:30 


Dies 
„ Die im 


iſt 


A nderthalb Tage, in welchen wir diejes Lager 
s räumen müljen, denn die Kontraftoren 

‚werden unjeren State Straße Laden zeitig 
in der Fommenden Woche übernehmen, umsihn 
umzubanen und nen einzurichten. 


. 
Rogers Brothers garantiren, dag dieje Anzüge 
md Weberzieher fire Männer und junge Männer 
reinwollen jind, von elegantem Cchnitt, ſehr 
hübſch geſchneidert und dreimal die Preiſe wert, 
die in diefer Anzeige angegeben find. r 


Kommt und überzeugt Eud) jelbit. 
Berfaufsbedingungen: 


RE Yicts an Händler verkauft! ng 


Nicht iiber drei Anziige oder Meberzieher an einen 
Kunden verfanft. 


"A ieje Anzüge und Veberzieher, zu $5 offerirt, 
wurden nur leicht duch) Rauch und Waſſer 
beihmust. Durch ein wenig Bügeln werden fie‘ 
iwieder jo gut wie neıt. 
A ieje Anzüge umd lWleberzieber, zu $9 offexrirt, 
welche nur ganz unbedeutend durch Wafler 
beijehmmgt winden, jind beinahe völlig tadellos. 
Es wird jich Fire Euch bezahlen, zwei oder drei zu 
faufen und fie fire nächites Jahr aufzuheben. 


Nichts niedriger als $5. 
Nichts höher als $9. 
Während dDiejes VBerfaufs, 
die 
Chicago zu dieſer 


größte Kleider-Gelegenheit, 
Zeit exiſtirt. 


il Die Kleider find als reinwollene Stoffe garantirt 
und find pafjend für Winter und zeitigen Frühjahr 


ed nun bor allen Dingen darauf an, || 
ihn fehr gleichmäßig einzuebnen und , 


grünblichit zu pulverifiren. Denn je 
gründlicher und vollfommener das | 


ı2and dor dem Auspflanzen ober 
|Ausfäen der Gemüfepflangen herge- 


widelten Töpfe auß bem Seller, Beam @in- 
ag im Garten, veinigt ſie und‘ ftellt fie 


Größen 48—56 gebrauden, 
- KDTDETDETDEDRDOTDTDERTDTRORDOROUERTURDEROBGDDEREGERSLEETDASAERTEEERTREOREASSTERAERSDERERRDERLLDTERERDEERERDEERSRDDTRERERRBRRRRLRRTRERRRRRRARRRRRGE ſch 


in blauen u. ſchwarzen Ho— 
ſen. Am Samſtag zu 
eOoHooHo0r0 00H 
x J— 
Aus deutſchen Kreiſen. 


“ 
Angenehme Ausjichten für Skfatfreunde. Goldene Hoch⸗ 
zeitsfeiern. — Kein deutſch mehr. — Alte Veteranen ge- 
jtorben. — Berjchiedene Seite und Feierlichkeiten. 


lo0000000000000 0000000000000. 


Milmwaufee, Wis. Kaum ift ıjtinmte, 
«3 erfolgreihe Winter-Sfatfeit der aber v 
eisconfin Sfat-Liga im Audi- 
rium beendet, an dem 2052 Spie- 
t teilnahmen und an $500 Sriegs- 


vorher nody einen legten, 
ergeblichen Verſuch gemacht 


'geugen, daß ihr Vorhaben, 
‚deutid-ipradhigen Unterricht 


den 


p ae 2 Banane diefes | zu verbannen, den 
— — er > Stadt nur Schaden zufügen Fönne. 
. ! n LÄ I A F r 

* ort BWafhington und dem großen | und — * a. 
hrnier des Nordamerifanifchen | « 6 2 = N 
fatverbandes, das am 15. und 16. | ?- ae Kreife der Yhrigen, 
ni im Staatsfatrparf zum Aus. | = kr IRRE NEON. UERE 
pren * vier Urenkel. 

hg fommen joll. = 


. au Toledo, XD. 
Kurt don HZedlig, der bod- Emanuels Gemeinde 


tofratiihen Familie derer von 
edlitz in Schleiien entitammtend, 


m 
i 


Rindern der 


mar bereitete ihrem 
Seeljorger, Raitor Theodor HBorit 


A ‚und deilen Gatten anläklih ihrer 
vor 26 Jahren nach Amerika |; . 


ıöiwanderte und vor etwa 15 Sah- 
in bierber fanı, wo er im Grund: | 
yentumsgeihäft eine ihm zu. 
gende Tätigkeit fand und neben— 
x als langjähriger Schatzmeiſter 
$ „Karl Schurz Alter Anjiedler 
ubs“ und Sefretär des Gejang- 
‚reins „Germania“ eine gemijic 
3 ſtorb 

pre 2 gi en nt FR 0, K 9. — Frant Ste: 
IIm Wisconſiner Veteranenheim phan, 1840 in Meiben geboren, ein 
ierte Zeutnant Ernit lingenberg, Yeteran aus dem Bürgerkrieg, der als 
345 im alten Königreih Hannover | Neunjähriger Thon nad Amerifa 
eboren, bei deyt, al3 dem jiebenten | zym und ala Handiverk die Buchbin- 
‘ohn feiner Eltern, König Ernit!perei betrieb, it gefiorben.— Ein an- 
uguit Rate jtand, und der Mitte |perer alter Veteran, Zatob UHL, ift im 
r fünfziger Jahre nad) Amerika penahbarten Dansville, 73 Jahre alt, 
m, mit feiner Gattin die goldene | geftorben. Auch er fam ala Mind nad 


ochzeit. * Anmerika und irat als 18jähriger in 
Kewaunee, Wis. Seinrich die Bundesarmee ein. 


Shrdanz, deſſen Popularität durch 9 wart, NR. J. — Zwei 
‚nen Beinamen „Onkel“ gefenn- warferinnen, bie Schweitern Bau 
Achnet iit, ein alter Medlenburger, | dermann, 

r 1856 nadı Amerifa fam und | Gertrude, b 
age Sahre mit Erfolg jid der 


Ueberraſchung. 

Detroit, Mich. Das Konzert, 
das von einer Anzahl deutſcher 
Geſangvereine zum Beſten des 
amerikaniſchen Roten Kreuzes ver— 
anſtaltet worden war, iſt 
pekuniär äußerſt erfolgreich 
weſen. 


ie 1866 in das Benedikti— 
R 9 DET | nerinnenklofter in Chicago eintraten, 
xwwirtſchaft widmete. iſt im haben ihr goldenes Jubiläum als 
* von 84 Jahren —⸗ Ordenẽsſchweſtern gefeiert. 
Cinceinnati, O. Der ſtädtiſhe Pittsburgh, Pa. Der 
chulrat hat den Antrag ‚auf | Birmingham Turnverein, der Mitte 
Sihaffung des deutih-Ipradigen | des tommenden Monats auf eine 50- 
terrichts in den Elementarjhulen | jährige Gefhichte zurüdbliden kann, 
genommen, nahdem James Fisf | plant eine breitägige Feier aus An- 
einziger, der gegen den Antrag [nf feines golbenen Jubiläums, 


I 


2 
% 


| vergebl ‚Nordamerika, it geftorben. 
‚hatte, jeine Kollegen davon zu iiber: | 


eine alte, 


Mathias Gangel | mern. 
ihre goldene | 


Die Iutberiiche 
einzige arößere aktive beutfche 


auch | 
ge- | 


Ne- 


Schweſter Mechtild und | 


| 


| 
&t Paul, Minn — Franz 
Erling, 1849 in der Provinz Weſt- 
falen geboren, ein Veteran des Feld- | 
auges von 1870—71, der 1881 nad) | 
Amerika und im Jahre darauf hier= | 
ber fam, two er erfolgreich im Schub: | 
geihäft tätig war, eine martantePer: | 
Jönlichkeit in deutfch-tatholifchen Ver: | 
einäfreifen, zulegt Präfident bes | 


Deutſch⸗Amerikaniſchen Zentralbun⸗ 
des von St. Paul und Schatzmeiſter 


des deutſchen Kriegerbundes von 


Crowell, Nebr. — Ueberlebt 


von drei Kindern, 18 Enteln und 12 
aus 
zuern erhoben wurden, ſo wenden den Elementar-Schulen der Stadt 


Urenteln jtarb hier im Alter von 90| 
Sahren Frau Karoline Frömming, | 
hochangeſehene Pionierin | 
der Gegend. Sie jtammte aus Pom- | 


208 Angeles, Kal. Ein 


Tyroler Koſtümfeſt mit Konzert, aus⸗ 
ſchließlich aus Tyroler Alpenliedern 


beſtehend. und Ball feierte dieſer 
Tage der Los Angeles Feſtchor, der 
ge⸗ 
miſchte Chor, beſtehend aus 75 akti— 


ven Mitgliedern, die alle in Tyroler 
ilbernen Hochzeit eine angenehme 


Tracht erſchienen, unter Leitung ſei⸗ 
nes Leiters, Profeſſor 


Verlaugen neue Halteſtelle. 


r 
Ein Gejuh für Errichtung, einer | 
Hochbahnhalteitelle an der 8. Strafe 
und Wabafh Ape. wurde gejtern von | 
der jtaatlichen Nußeinrichtungstom- | 
militon dem jtädtifchen Oberbaufom 
miſſär F. J. Bennett zur Unterfu- | 
hung übermwielen. E3 var von George 
N. Kehler, 815—825 ©. State Str. 
eingereicht worden und trug die IIn= | 
‚terfehriften vieler Grundeigentümer | 
|der Nachbarichaft. | 


Vom Juge erfaßt. 


Auf den Geleiſen an der 64. und 
Wallace Straße wurde John Carew, 
Nr. 6600 Parnell Ave. ein Wächter 
ber Chicaan & MWeitern Indiana 
‚Bahn, von einem Zuge der Wabafh 
Bahn erfaßt und getötet, | 
1 — f —— — — 

| 

| —Borfichtig.— Junger Arzt (einem 
| Sreunde ‚die Gigartentafcie präfentis» 
rend): Zigarre gefällig, lieber 
— Freund (borjidhtig): 


Weil, 
geht's Geſchäft? 


wie 


ſind, alſo erſt eine Triebſyitzen gebildet ha— 


| von Tausenden von Dollard verfauft | 


reund? | 


dann auf die Beritergefimfe in warmer 
Stube Hier ift darauf zu adten, dab bie 
Erde niemals audtrodnet. vielmehr itet3 gleich: 
mößig feucht gehalten wird, Audh muB man! 
die Töpfe gegen Zug und Talte Außenluft ; 
fhügen, Anfangs. fekt man die aus Demt | 
Duntlen genommenen Zwiebeln noch nicht dent | 


| vollen Lichte aus, bedeedt fie vielmehr mit 


Tüten’ oder leeren Töpfhen und nimmt biefe | 
Pededung erit nah 6 bi3 8 Tagen ab, —— 
Irieb mus dann fomeit entwidelt fein, daß 
feine didite Etelle aus der Zwiebel heraus ift, | 
er fi alfo nad der Pafi3 zu dberjüngt, Die | 
Blitentnofven, die ich amiihen ben meift noch | 
zuſammenſchließenden ättern befinden, ſind 
dann aus der Zwiebel bverausgetreten, was 
eine normale Vlütenbildung erboffen läßt, Dei | 
zu früh bellneftellten Zwiebeln bleiben bie | 
Plitten oft fteden, d. b., fie erblüben auf Tırs 
zem Schaft oder Idaftlos zwifhen den Plättern. 

Merden die Hhazintben zu früh warm ge: | 
ftellt, wenn fie nob ungenügend bemwurzelt 


I 
{ 
| 


| 

it e8 mit dem Grfolge aewöhnlid | 
An diefem alle fault Dad Herz der 
Dmwiebel metit aus. oder die Blätter fangen | 
an, unbändig au wachen, aber der VBlumens | 
trieb fommt aus Mangel an Araft nit in die | 
Söbe, er bleibt iteden, die Anofpen bertrofnen | 
und entwideln fih nur unbolllommen. Bis: | 
weilen lommt c8 aud vor, dab anfdeinend 
| 


ben, 10 
mi 


vᷣts. 


Gin | 
it dns berühmte &.C.%. 


| 
Mander grauhanriger Apothefer ver= | 
faufte e8 zuerit ald Junge. 

Ein kürzlich eingelaufener Brief ent- | 
hielt Dieje bezeichnende Stelle: „Schlieh- | 
lich jehrieb ich an meinen Bruder, der | 
jeit über zwanzig Nabren im Mpoibes | 
S. im Wert) 


— — 
m. 


“ 


und dab ich e$ Damit berfuchen jollte.‘ 
Uns tit fein ehrlicherer Tribut be- 


Sicherlich iit Dies 
Beweis für den 


zahlt werden fünnte. 
der möglich Itärfite | 
Wert von ©. ©. ©, mweil er von einent | 
berrührt, der die Medizin ſeit zwanzig 
Nabren verfauft bat ımd aus mwirflicher | 
Erfahrung iwerh, wie mundervolles Gus | 
te3 jie getan bat. Die unerichürterlich- | 
iten Freunde von ©. ©. ©. jmd die, 
welche da3 Heilmittel am beiten fennen. | 
S. S. iſt ein rein vegetabiliſches 
Mittel, das aus Wurzeln und Kräutern 
des Waldes nach einem Rezepte herge- 
ſtellt wird, das von den Indianern her— 
ſtammt, die nichts von Drogen und 


Chemifalien mußten. Ohne Frage iſt 


— 
— 


— 


— 
=. . 


= P> P> 
z. I 


'e3 da3 arimbdlichite befannte Blutreint- | 


| Spur von Unreinigfeit jäubert, ımd zu | 


oleicher Zeit Dem ganzen Organismus | 
Leben ımd Kraft verleiht. Ahr fönnt | 
Euch durbaus auf €. ©. ©, verlafien, | 
denn es tit daS beite Tonilum und der | 
beite Crananismus-Aufbauer, deh Ahr | 
finden fönnt. E3 ijt von den Apotheken 
feit über fünfzig Nahren verfauft wor: | 
den: Schreibt wegen ausführlicher Anz | 


| formation ‚über die wichtigen Funftio- 
nen des Blutes, 


s und jeder jpezieller | 
Ratichlag, den Ahr nötig haben mögt 
beireffs Gures eigenen alles, wirb 
Euch von unjerem ärztlichen Hauptbe= 
vater foitenfrei erteilt werden. Mdref 
firt: Swift Sperific Eo., 3. 287, Siwi 
Laboratory, Atlanta, Ga, Ungeig 


richtet ift, um fo leichter ift machher 
die richtige Pflege und Kultur der 


I 


Gartengewächſe. Dabei iſt ſehr wohl 


zu beachten, daß es nicht allein da— 


rauf anfommt, den Boden an ber | 


Oberfläche jchön pulverifirt und von | 
gleiher Konftruftion zu haben, fon: | 
dern daf es gleich wichtig ift, die) 
ganze fogenannte Krume fein pulve- | 
tifirt und gleichmäßig zu befommen. 
Um biejes Biel zu erreichen, befolgen | 
biele erfahrene Gemüfegärtner, na=| 
mentlich folche, die die Gemüfekultur | 
fommerziell betreiben, die Regel, | 
Iehon vor dem Pflügen das Land erft | 
gründlich mit | 


derum zuerjt mit 


gezahnten Scheiben bearbeitet; 
dieſe Weiſe 


Herſtellung einer gleichmäßigen Bo— 
denſtruktur in der ganzen Krume ge— 
ſichert. 

Stellt es ſich bei der Bearbeitung 
des Landes heraus, daß der Boden 
etwas zu trocken iſt und daher in 


Siegfried | ergeſchäft war, umd er ſchrieb zurück Klumpen oder Schollen aufbricht, ſo 
Hagen, der ſchon manches eigenartige und ſagte, er hätte S. S i 
derartige Feſt zur Ausführung ge— 
bracht hat. | 
Ifannt, der irgend einer Medizin ge: | s 

‚ebenfalls zu zerfleinern. Durch bie 


it e& notivendig, ihn auch noch mit 
einer pafjenden Walze oder Ader- 


‚fchleife zu bearbeiten, um etwa vor | 


bandene Klumpen und Schollen 
Benugung einer Wderfchleife wird 
auch erreicht, eine vollftändbig ebene 
Oberfläche des Gartenbodens, ohne 
Erhöhungen und Vertiefungen. her: 
zuftellen. 

In diejer Weile aljo iit die Bear- 


‚beitung und Herrichtung des Gar: | 


tenbodens borzunehmen. 
* * * 


Sehr wichtig iſt natürlich ſodann 


die Beſtimmung des richtigen Zeit- der Ver. Staaten, deſſen Namen er 
punktes für die Ausſaat oder das trägt, anläßlich ſeines Geburtstages 
gungsmittel, das das Blut von jeder Auspflanzen. Eine beſtimmte, allge— gefeiert. Zu einem geiſtig⸗gemütlichen 
für alle Verhältniſſe giltige Abend wären die Miiglieder auf ge⸗— 
ftänd- | jtern eingeladen worden, die Sänger | 


meine, 
Regel dafür läßt fich felbftver 
lich gar nicht geben. Denn diefer Zeit- 
pugtt wird beftimmt durch das Iofale 
Kira, das befanntlihh fehr unter: 
meichänden Zeitpunft, zu dem man 
Dom ler oder jener Pflanze ernten 
4 was praftliiche Erfahrung 
a Gartenliebhaber indefien 
htigen Weg zeigen, warn 
auszufüen ober zu 

‚Schaden 


Di 
ar. 


+8 


0 


1 
Sa 


‚erleiden und eine 
4 


ber Scheibenegge zu 
bearbeiten, jo daß der Pflug einen | 
Thon gut durdh- und umgearbeiteten | 
Boden umzumenden hat, Nach dem |!” 
Pflügen wird das Land dann imre: | E 
= — —— Br. der gewöhnlichen riode fällt. ä . -| 
8 mi | Scheibenegge oder mit der Gaae mit 
ehrlihes altes Heilmittel sg — 
wird die vollkommene 


Pulveriſirung des Bodens 1 die | 
v peung 2 Es fommt aber nicht allein barauf | 
Ian, daß die Samen überhaupt 


! 


imen und mwachfen, fondern ijt ebenfo | 


Ofien Samstag Abend bis 1 


322 S. State Str. 


0 Uhr. 


Zwischen Jackson 
und Van Buren Str. 


Offen Sonntag bis 1 life. 


— —— — — > 


Ernte von dieſer oder jener Gemüſe⸗ 
art zu bekommen, wann ſie gerade 
am meiſten erwünſcht iſt. Zu beach— 


ten iſt dabei auch, daß gewiſſe Gar— 


tengewächſe während der Zeit der 
großen Hitze im Hochſommer über- 
yaupt nicht wachſen; für dieſe Pflan- 
zen ift der Zeitpunft der Ausſaat 
oder de Nuspflanzens alfo fo zu| 
äblen, daß ihre Entwidelungszeit 
nicht in die hochfommerliche Hitepes | 


’K 
Auf die Wichtigkeit der Bejchaf- 
fung guten und feimfähigen Samen? | 


it Schon früher hingemwiefen worden. | 


* 


| 
| 


fei= | 


notwendig für den aanzen Erfolg | 
der Sartenfultur, daß die betreffen- | 


den Samen unter den gegebenen lo- 
kalen Verhältniſſen 
und eine Ernte von guter Qualität 


ı 


reife Pflanzen | 


erzeugen. Deshalb tft beim Einfauf 
der Gartenfämereien die weitere Re= | 
gel zu beobachten, dag Samen Joge 

nennter afflimatifirter Sorten  ge= 





| Ernten ergeben. 


reifte Samen die beiten und ficherften 


m— 
| Der goldene Hunopf. 
| 


— 
— 
2 


innige Ehrung langjähriger Mitgliek 
der des Turnvereins Lincoln. 
Wie alljährlich hat auch heuer der 


Turnverein Lincoln den Präſidenten 


der Harmonie und Fidelia erfreuten 
| — — — — 


ſchiedjich iſt, und durch den ſehr ab⸗ 


CASTORIA 


| Für Säuglinge und Kinder 


ih GEBRAUCH SEIT MEHRALS BOJAHREN 


| Immer mitder ] 


Unterschrift 
von 


fauft werben. Hier gilt der allgemei=} 
Ine Leitfah, daß meiter nördlich ge- 


turnten, 
Michael Singer, ſprach über Abra— 


— — — —— — — nn — —— 


F’rleisch 


DE Beacdhtet einige 


Stenf?, zart und jaitig. 


SHühner für Stewing, 
Pfund zu 

Feine Lens of Beal, 

oder Loins, Pfund zu 
Veal Schulter Noaſt, 

per Pfund 

Vortk Loins, fanch kleine, 
per Pfund 

Fancy ſaftiges Pot Roaſt, 
per Pfund 

Friſche Spare Ribs, 

per Pfund 

Gorned Beef, bome cured, 
große Aırsiw., Pd. auftw. von 


28C 


18c 
153c 
143c 


unjerer Preije. "BE 


Cirlsin, Round, Club oder Rorterhonie, 
irgend ein feines Stüd Steaf, jet, per 


Pfund 
| Ben! GChops, 
das Pfund 
Zarte Short Steaks, 
per Pfund 

No. 1 Beef Tenderloins, 
per Bund 

Frifche kurze Ninder- 
| zungen, Pfund zu 
Molled Roait Beef, 
ver Pfund 
Friſche Ochſenſchwänze, 
Pfund zu 

| Home Made Wurit, 

per Pfund 


Alles in Fleifchwanren zu Wholejalepreijen. 
Keine Abliefernug — Wählt Ener Fleiich jelbit und jpart Geld. 


Schwarz & Petersen 


WHOLESALE MARKET 


Bicke Melrose Strasse 
u Nahe Beimont und Lincoln Vivenue. uw 


rıit prächtigen Chorvorträgen, At- 
tive und Damentlaffe des „Lincoln“ 
und ber Tyeitreöner, Dr. 


ham Lincoln, während der Vereins: 
dichter Hugo Schubel feinen Pegaſus 
trmmelte zum Preis der Teilnahme 
Ger Turner an der Verteidigung ded 
Vaterlandes. Obendrein wurde we— 
sen SBjähriger und noch längerer 
Mitgliedſchaft den Turnern Karl U. 
Hoffmenn, Dr. E. Weil, Franz lr- 
tan, ©. ®. €. Wagner, Fred Wag— 
ner, Ferdinand Walther, Henry X. 
Glauffen, Dttio Meier, Chrijtian 
Meier, Auguſt Groß und. Mbolph 
Schiffer je ein goldener Knopf mit 
Lincolns Bild überreicht. 


Jetzt Joſeph Byfield. 

Der Strafantrag gegen das Hotel 
Sherman wegen Verletßung der Po— 
lizeiſtunde am Neujahrsmorgen 
wurde von Stadirichter Hayes ge— 
ſtern abgewieſen, da der Belaſtungs⸗ 


zeuge, ein Poliziſt, nicht erſchienen 
war. 

Gleichzeitig ließ der Beſitzer des 
Hotels, Joſeph Beifeld, ein Ungar, 
in einem anderen Gericht ſeinen Na— 
men in Byfield umändern. 


— Verdächtiges Symptom. 

„Warum engagirten Sie den Kaſſie— 
rer nicht, den ich Ihnen ſo warm em⸗ 
pfohlen habe?“ „Der Mann ilt 
nicht ehrlich!" — „Wie tönnen Sie 
Ibas jagen?“ — „Ich bat ihn um 
Feuer. Er reichte mir eine alte, abge- 
nützte Streichholzſchachtel, die Bis 


zum Rande gefüllt war. Alſo ſtiehlt 
m 


I . 
' 


— Befangen. — Bauer (ber ine- 
|gen Milpanticherei angeklagt ift, zu 
feinem Rechtsanwalt): „Werden S 
mich denn auch erfolgreich verteibi= 
gen können, Herr Doltor?” — „Was 
rum zweifeln Sie daran?" — „IQ, 
‚ich mein’ halt... Yhre ram kriegt 
do auch die Milch von mir!“ 


Leſet die „Sonntagpoſt 





a 7 


AT Fee Tr 6 — 


— ee 


— 
uns 


‘erlernen will; guter 


+ mn 
> 
ri 


rt. — „Die Räuber”, 
— „ibe BWanderer“. 
‚Among Tbofe Prefent.” 
. — „Lilac Time,” 


teafeld wolıied. 

„A Dangerous Girl.“ 
„Reabe St to Nane.“ 

Kolb und Bill. 
— „Ihe Dan Wbo Stahed 


„Ihe Mufic Mater.“ 
„Marbh’3 Yunfle.” 
„Mabtime,“ 

erten. Kongert jeden 


und Abend. 
p, 71 North Abenue. — Jeden 
und Sonntag Nachmittags Jnſtru- 


mental⸗· und Volallonzert. 


"Kleine Anzeigen. 


‚Berlangt: Männer und Anaben 
Münzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) 


Berlangt: Baiters an Damen Goat3 
und Suits, Nadıjzufragen bei 
Nestie, Kiridbaum & En, 
302 ©. Marfet Str. 


— 


fefafon | 


Berlangt: Verheirateter Janitor mit | 
Heiner Familie; mu DTampfheizung 
und Gartenarbeit verjtehen und englifc 
ſprechen können. | 

624 ®. North Avenne. 


‚ frfa | 
gene 


i 
Berlangt: Operator? an — 
Coats und Sutts. Nachzufragen bei 
Reskie, Kirſchbaum GE Co., 
302 S. Market Str. 


frſafſon 





Berlangt: 6 Arbeiter, um Samen im | 
Warehonie umzuladen. Stetige -Arbeit, | 
35: Cents die Stunde, Kommet fertig 
zur Arbeit. | 

Reſhipping Warehonie, 
1131 Oft 78. Straße, 
. 3. €, Grand Eroifing. 


nennen 
Luthexaner verlangt. 

Guter Nebenverdienft. Leichte und 
angenehme Beichäftigung neben der re- 
gulären Arbeit. Berdienit gut: In 
jeder Ev.-Iuth. Gemeinde wird ein Ber- 
treter gewänfdt. Aud für Damen ift 
Die. Arbeit geeignet. Man wende fid) | 
brieflih an: : Aid Affociation for Lu- | 
tberans, 5437 S. Marihfield Avenue, | 
Chicago, JM. Ifafon | 

Berlangt: Tüchtiger Auto-Abliefe- 
rungsmann für den Loop; muß Griah: | 
rung auf Bäderwagen haben. 

®.®. Cramer, 
3434 N. Halited Straße. | 


Berlangt: Junger Mann, um sich | 
ald PBaitry-KRodh auszubilden; Feine | 
Sonntagsarbeit. A. Weib & Eo., 176 | 
WB. Adams Str. 


Berlangt: Junge, der da® Maldinenbauen | 
Lohn und ftetige Arbeit. | 
Qdr.: B 554 Abendpoft. fefafon | 


Berlangt: Stallmann, verheiratet, einer in 
mittleren Nabhren vorgezogen; einer der zur 
Etaht fahren und fi allgemein nüglih ma- 
ch n; Referenzen: Flat, wenn gewünſcht. 
6632 &o. State Etraße. frfafon 


Berlangt: Junge Wagen zu fahren; kurze 
Etunden; $6.50 mwödentlih für den Anfang. 
1647 Mohawt Er. 


Verlangt: Porter; ftetige Arbeit. 750 Weit 
Zidifion Etr, | 


Berlangt: Carpenter, muß au Mühlenbaus 
acbeit verrichten; gute Bıldäftiaung. 2502 
Haddon Abe. fria 


Verlangt; Sofort, guter Buſhelman; muß 
ein guter Preffer fein. Greenitein, 2479 No. | 
Clart Etr. 


men REN, En 
Verlangt: Bauſchloſſer al8 Teilhaber einzu 
treten. Nahzufragen: 1534 No. Hallted Str, 


Berlangt: Porter. Hobenadel & Roisl, 147 
N. Dearborn Strabe. 


‚Berlangt: Schuhmaher (mit Koit), Arbeit 
für, da8 ganze Nabr. 7123 Grand Avenue, 
Kan aud Eonntag Vormittag boripreden. 
‚Berlangt: Aelterer, veutich forechender Ame: 
ıilaner für Caloonarbeit; furze Stunden. 
Sorzufpreden 1901 Cleveland Abe. irfa | 


Verlangt: Saloon-Rorter. 169 Ouinch Str. 
Verlangt: Junge für Etod Room ımd Orders | 
su füllen, 12 N. Srantlin Str, frfa | 
—— — — — — — 5 — — | 
Verlangt: Operator an Damen-Coats und | 
Suits. Hacaufranen: Reslie Kirfhbaum & | 
Co,., 302 €, Martet Str, | 


— 
— 


Berlangt: Gin Gärtner, der aud | 
Automobile fahren Fan. 188 Madifon | 
Str,, River Foreit. Nehmt Madiion | 
Str. Car bi3 Gale Ave. fr—ımo | 


Berlanat: Guter Junge an Cafe3, Tagarbeit. 
Adr.: 1535 RW. 69, Str, nabe Aſhland. 
erlangt: Junge, 17 Nabre, um das Noten: 
8 x x 
ftehen-Haridiwerf zu: erleriten. Keine Erfahrung 
nötig. Rapner Dalbeim & Co. 2054 f 
Lale Str. 


Weſt 
frſa 


Berlangt: Laufiunge, 86. 2256 Daden ve, | 


Berlangt: Pladimith Helper. 2730 Eifton | 
dene, 


Berlangt: Teutider Stenofrapb_ für * 
ſtunden oder ſtetige Arbeit. B. M. Mai, 34 
No, State Etraße. dofr | 


Berlangt: Ein Buther und Grocerh-Clert, | 
eriter Klafie, guter Lobn, ftetige Arbeit. Arts | 
sufragen 1234 Veitern be, Saloon, 
dofrfa | 


fu 
= 
S. 


_Berlangt: Starler Schuhmacher, 
Elpr? Etr., Zimmer 903, 


538 Eid | 
doft | 


Berlangt: Guter Schneider für alte ımd neue | 
Arbeit; itetiner Flag fürs ganze Jahr. 1524 
Mientrofe Ave. dofrfa | 


_ Berlangt: Stallmann jür Nachtarbeit; guter | 
Lobn. 329 Weft 24. Blace. midoft 


Verlangt: Gewürzmahler im Gewürz-Dept. | 
einer großen Nahrungsmittel: Firma; lebens: | 
länglide Etellung; nit zu vergeffen Alter, | 
Erfahrung unb Lohnaniprüde anzugeben. — | 
3 1019 Abenbpoft. mibofr 


Berlangt: Mann, um fib an einer großen 
meltliden Promotion Corporation zu beiellis 
en. Geld nit notwendig. Hoher fteigender 
ewinn. Näberes 1123 Conway Building, 111 
DB. Bafhington Str., Chicago. di—fo 


— —— — — — — — — — TE — 
Verlangt: Männer und Frauen 
«Anzeigen unter diefer Rubril 1c das Wort) | 
er ve * 





Buderrüben- A 
Aufgepaßs 

Jesttt iſt die Zeit Kontralte abzuſchließen, die 
für Euch günftig find; Der Vertreter der Wie 
nominee River Sugar Co. ift in 1646 Xars | 
rabee Str. am Camdtag und Conntag ben | 
ganzen Tag und Abends bis 10 Uhr anau= | 
treffen, um Kontralte abaufhließen. bo—for | 


tbeiter, 
t! | 


Stellung fudhen Männer n. Anaben 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent d. Wort) 
Gefudt: Anftändiger Mann fucht Iethtere 


Innenarbeit oder ald Wächter, beite Empfeb» 
lungen. Ubr.: DO. 750, Abendpoft. 


midotria 


Gefußt: Aräftiger Mann fucht irgenbivelde | 
Arbeit: lann Fenſter waſchen. Feimer“, 1360 | 
Hublon Ave. 


Geluht: Erite Hand Bäder an Brot und | 
Rolls fucht ftetigen Vlag, 3504 Melt 22. Str. | 
Zelevbon: Modmwell 5969, bofrfa 


Geiuht: Bäder, erıte Sand an Brot und 
Rolls Tut ftetigen Plag. Zelepyhon Rodwell 
174, bofrfa 


Geludt: Bainter und Decorator fucht ftetige 


Arbeit; cegebäube ober Flats, R, 
6707 Icbing Bart Rip, v — 


een — 

Geludrt: Gärtner, erfahren in allen Grüne 
bausarbeiten, in gef, tem Alter, I ee 
Etelle. br.: M 1100 Adendpojt, dofrja 


a R 
— 


ſncht 


Suits. 


Laden; eine mit Erſahrung bevorzugt. 


ſcſa e 


Frau, welche gutes Heim hohem Lohn vorzieht. 
JAntworten erbeten an M 1102 Abendvoſt. 


Roomina 
ton Boulevard. 


| beriteben, 


| Mag für die richtige Berion, 


diefer Rubrik 1c das Wort) 


‚Rob und Porter, erfter SKlaffe 
fein. Zrinfer; reinlih, azuberläklic, 
Stellung; $10 mödentlih, Koch, 337 
Stier Etr, | 


(inzeigen unit 


Geſucht: 
er 


: _Selucht: Deutf-ungarifder Mann münfcht | tag, z..tmodh und (Freitag, 
Stelle * Stall⸗ oder gute Farmarbeit. 
Wwebſter Abe. 8. 


fria 


Gefuht: Stelle al® Bufineb-Lundlod oder | 
als Bartender. Ballogh, Tel. Lincoln 4315, 
mit 


Mann, 55) 


Gefucdt: Zuberläffiger, ftetiger 
Sabre, judt leidte Innenarbeit 
Mächter. Adr.: M 1101 Abendpoft. 

bofrfafonn | 

Geludt: Holardeiter an Wagen umd Auto: | 
mobiles fucht Arbeit. Beritehbt auh Echmiede- | 
arbeit. B 1920 Abendpoft. bofz | 


Gefudt: Ein alter Mann fucht Stellung für 
leihte Hausarbeit; Tann gut mit Pferden um- 
geben. Nadaufragen: 5932 Lowe Ave. : 

bofria |! 


Gefuht: Bäder an Brot umbd Cales fucht | 
Stelle; arbeitet aud allein. Abdr.: O 7583| 
Abendpoft. 


Gefur : Junger Echloffer fucht Arbeit, Adr.: | 
M 1921 Abendpoit. 


Gefuht: Farmer aufgenakt! Erfabrener | 
Paumfhulmann fucht Obitplantagen zu fehnetz | 
den beim Etüd oder bei der Woche. Abdr.: M | 
1131 Abendpoit, bofrfa | 
Geſucht: Suche Painting, Baperban ina | 
für Privatleute; mäßige Pretie, 2133 N. Clarf | 
Str. Telepbon: Diberfed 3158. Weber. 


erlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1c das Wort) 


Läden und Fabriken | 


Verlangt: Bafters an Damen Conts | 
nd Suite. Nahzufragen bei 
Restfie, Kirihbanm & Go, 
302 ©. Market Str, 


frfafon | 


Terlangt: Operator an Damen 
Goats und Suite. Nadzufragen bei 
Nestie, Rirfhbaum & Go, 
302 ©. Marfet Str. 


frfafon 


| _Berlangt: Lehrmädden für ein eritflaffiges | 


amen⸗Friſeurgeſchäft. 


tate 


fd Sohn Erich, 
Etr., 510 Stewart Bldg. 


108 N. ı 
15feb1mX& 
Verlangt: Mädchen, um Bigarrenfiften zu 
beileben. 4. ©, Fiiber & Co., 818 N, Fran» 
lin Straße, dofria 


Perlangt: 


Pr e re 
Overator3 an Damen-Coat3 und | 
Nadaufragen: Reslie sirfhbaum & | 

Marfet Str, | 


Verlangt: 15jähriges Mädchen für Fabrik: 

arbeit. 1538 Elybourn Abe. 

Verlangt: Ehrliches, erfahrenes Mädchen 

für Bäckerei und in der Küche zu helfen; muß 

Empfehlungen baben. 3605 No, Robeh Zitr. 
frfa | 


nm 
E 


Co., 802 





Verlangt: Erfahrene Mädchen für Seide: und | 


| Golpdftiderei; aud junge Mädchen zum Lernen. 
ı Stetige Arbeit, 


teti; Geo, Zauterer Go., 222 W. 
Madifon Str. f614,15,18,19,20,21 | 
Verlangt: Mädchen an Power Nähmaſchinen, 
Guter Lohn. Marabon Underwear Co. 1510 
Dahton Str. bofr ; 


Verlanai: Junges Mädchen im Belilateficn- | 
3441 | 
Cheffield Ave. mbufr | 
Verlangt: Lehrmädden um feines Alcider- | 
maden ;u erlernen; itetige Arbeit; Qobn mäh- 
rend ded Lernen, Madame Broit, 4850 ins ı 
tbrop Ave. 13t61WwX8 | 
Verlangt: Mäbchen für Storearbdeit inBäder- 
laden; mit Referenzen. 340 Weft Nortb Ave. | 
miboft | 


Verlangt: Mädhen, das etwas nähen Iann, | 
bei Kleibermaderin. 2610 Orchard Str, 2.| 
Flat. mift ; 
mäbden, über 18 Sabre alt, in! 
arbeiten. 1301 Diverlfey Rarftvah 

alduir | 


Saußorbeit 
Junges deutfhes Mäbchen für | 
feine Familie; gute3Heim, Marin, | 
Ade., 3. Apt. 


Berlangt: adchen 
Bäderei zu 


1 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
320 Belden 





Verlangt: 


t: Mädchen für allgemeine Haus | 
arbeit; Tein 


Waſchen. Phone: Renwood 6884. | 
frfafon | 


— — — —— 


Verlangt: Frau, zum Waſchen und Rein-— 
machen für Samstags, ftetig. 544 Grant | 
Place, 2, Floor, | 

erlangt: Walchfrau, aute, 

Telepbon Auftin 591, 


ftetige Stellung, 
fıfa 


_ Berlangt: rau zur Hilfe bei Küchen und | 
Hausarbeit, Saloon 332 Nortb Mininan 
Ave,, nahe South Water Str, ſrſaſon 


Verlangt: Haushälterin, anſtändige, reinliche 





Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin, 
eine welche gutes Heim hohem Lohn vorzieht, 
bei Vater und Sohn. 710 Aldine Mde,, dritte | 
Etage. 


Verlangt: Köchin Mowie eine Ge- 
ſchirrwäſcherin. Nachzufragen 2657 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Junge Frau für Küchen— 
arbeit. Madiſon Cafeteria, 2. Floor, 
221 W. Madiſon Str. 
Zimmerarbeit 
Referenzen. 2059 


im 
Waſhing—⸗ 
frſaſon 


Mädchen für 
Houſe 


Verlangt: 


Apartment; fein Waschen; | 
deutihes oder böbhmiiches bevorzugt; $R die 
Wode, Areuzlamp, 4912 Vincennes Avenuee, 
Zel. Dalland 5305. do-fon 


erlangt: 
Wafchen. 1857 Larrabee Str., 1. Flat. 

Zerlangt: Mädchen, 14 5iß 15 Jahre, Rind | 
aufzupaffen und fi fonft nüglih zu maden. ! 
2738 Sheffield Adenue, dofria 


furze Stunden; Teine | 
540 Federal, nabe Sarrifon | 
dofr 


Verlangt: Deutfhe Frau, die autes Heim | 
bobem Kobn vorsieht, bet der Hausarbeit zur 
belien: Samilie bon 2: mub& etwas Enalifch | 
Adr.: DO dofr 


Verlangt: Ködin; 
Sonntadarbeit. 
Straße. 


Verlangt: Gute Buſineßlunch-Köchin; auter 
ü 679 Milmaufee 
Apdee., Saloon, doft | 


Verlangt: Gute Höchin. Telephon: Rabvens— 
wood 2802. 1948 Lawrence Abe. dfrfa 
A 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | 
Saudarbeit; muß gut lodhen fönnen; feine | 
Wäfche; Lobn $B. 1727 Iarbis Une, "Phone: | 
Rogers PBarf 1655, midofr 
Berlangt: Frau oder Mädhen für Hausar- | 
beit; zu Haufe ichlafen; Ungarin bevorzugt. 
734 Cornelia UVbe,, 3. lat. 
Berlangt: Mädbden für leite Hausarbeit; | 
zu Haufe fdhlafen; Meine Samilie. 1416 Urgvle 
Er, midofria | 


ndofrfa | 


2erlangt: Bimmermäbden für bochieines 
Samilienbotel; $25 monatlihd nebft Zimmer 
und Koft; Stunden 8 bis.d. Hotel] Grasmere, 
4621 Sberidan Noad, 10feb1m& 


Verlangt: Kindermäddhen für 2 Kinder im | 
Alter don 2 und 5 Jahren; $35 monatlich. 
5224 Inglelide Abe, 1, Apartment. Nehmt 
Cottage Grove Ade.-Gar Bid 52, Etraße, 

10feb1WE | 


82312, 


oder als | 


| Gefudt: Eine deutfche Frau ſucht einen Pla 


‚ und Marlet Ede; Marlet Fizturcs und Gro« 


| (imzeigen unter biefer Rubrit 14 die Betle.) 


!Niod3 zur Hochbahn und zwei Blods dom Lin | 


| obne Board. 1314 Barry Ave. 
| 


| coln Parlk. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | - 
| beit, fleine samilie 


Mädchen für Hausarbeit; Leim! 
dir ; 


Randolph 


mont Ave. 
Walger. 


En 


Stellung fuchen Frauen u. Mädcheu 


(nzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) 


Geſucht: Eine reipeltable®ittwe in mittle- 
tem Alter fuht Stelle ald Haußsbälterin. 
TIelepbon: Lincoln 2573. : 
Gefuht: Bier Wafhrläge für Montag, Diene- 
1931 Maud Abe,, 

frfafon 


frfa 


Flat, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hotel 
der Roominghaus-Arbeit. Adr.: MM 1106 
Abendpoft, 


Gefucht: Gute Frau Sucht Walhpläge, Kann 
bübich bügeln, 642 Bladbamt tr. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Waſchfrau ſucht Plätze 
beim Tag. Miller, 837 Wrigbtwood Abe. 





Geſucht: Zuverläſſige deutſche Frau ſucht 
Waſchplätze. 338 Concord Place. mifrſa 


Geſucht: Hausbälterin ſucht Stelle bei Witt⸗ 
wer, Rinder nicht ausgeſchloöfſen: gute Köchin. 
2134 Rice Str. dfr 

Geſucht: Zuverläßliche Wittwe in mittleren 
Jahren ſucht Stelle als Hausbälterin in beſ— 
ſerem Hauſe. Phone: Lalebiew 6440. dofr 


Tel. Armitage 4347. 





als Haushälterin bei einem alleinſtehenden an⸗ 
ſtändigen Mann, Kinder nicht ausgeſchlofſen. 
Ich gehe auch außer der Stadt. Bitte ſelsſt 
borzuſprechen. Emma Rolowski, 2682 S. Har— 
ding Ave. Chicago, Ill. dofr 

Geſucht: Jüngere Frau nimmt Wäſche ins 
Haus. 2246 Lewis Str., vorne, oben, dofrfa 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Bü— 
geipläße für Montags. Telepbon: Garfield | 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 

Budrs deutfd-ungear. Büro, tägl. beite Etel« | 
len für PBribathäufer, Hotel3 und Reftaurants, | 
540 North Ave, Zelephon: Lincoln 2160. 
25jaimtz | 


Germania Vermittlungsbürg —— 

chen für Privatſtellen in Chicago und Umge⸗ 
end; guter Lohn: reelle Bedienung. 755 

orth Abe., nade Halſted. Zel.: Lincoln 6161. 

20102* 


Mäd⸗ 





Verlengt: Gute Stellen für gute Arbeiter in 
Fabrilen, Läden, Offices, Hotels ete. Seht un— 
ſere große Liſte mit allen Sorten. Advance 
Exchange, 170 W. Waſhington Straße. 

1fbimterfa 

Deutiungar. Vermittlungs-Bürg verlangt: 
Mädchen für Hausarbeit, für Hoteid und Re— 
ltauranis. 452 North Ude, Te: ee 

‚ ta 


— 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Zelle.) 
Greer College of Motoring. 
Größte und beite Automobil-Sdule in Ehicagc; 

wir lebreiı das Fahren, Reparaturen und 
Konftrufiton. Deutihe Snitrufteure. Abend: 
Laffen Montag, Mittwoch und Freitag. Qebr- | 
elb: Zagflafie $85.00; Abendflaffe $70.00. : 
uf aba0 lung. Grabutrten merden Steltuns | 
en berihafft. Epredt dor ober fhreibt um 
teies PVüclein 3. Telephon:_ Galumet_ 2657. 

1519—21 Wabafh Abe, Ehicago, A, 
16ap,momtifr* 


Konferbatoriich neprüfte Stlavierlebrerin er- | 
teilt gründlichen Unterricht. 
ler, 923 Maflafoit Ave, 

Balentines Dreßmaling Colleges, Defianing, | 
Tag u. Abend. 1850 Wells Str., 2336 Mapdtfon 
Etr., 6205 ©. Halited Str. Sara Batel, Bring. 

Blan— 230% 
— — LANE TO — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Bu bermieten: 4 helle Zimmer, oben, vorn. 
5009 Auitine Etr. frſaſon 


Laurentia Muel⸗ 
ja27561,8.15 | 


Zu bermieten: 4300 Kamerling Ave, ‚moderne 
Däcderei, Cien, Geräte und Store Fixtures da 
rin; febr billig; gute deutfche Nachbarfchaft, 
bofrfa | 


Zu vermieten: 3756 Lyndale Ave., Grocerh 
corh»Ehelve3 darin; gute deutfhe Nahbarfhaft, 
billig. bofrfa 
Su vermieten: Drei belle, freındlide BZim- 
mer, $12, 1301 Well3 Etr., Ede Goethe, 


Bu bermieten: Drei belle Slatd, je drei 
Zimmer und Bad, $13, $14 und $15. Schlüffel 
3485 Nord Clark Etr,, im Laden. Ten 

eb* 


Wellington 8265. 


Zimmer und Board 


Bu bermieten: Feines großes Edzimmer, 2| 


coln Barl, modern, $15 der Monat, Miveller, 
1701 North Park Ave. 
Bu vermieten: Zwei große, angenehme, mö— 
hlirte Zimmer; Furnaceheizung: Privatheim; 
Kolt wenn gewünſcht. 621 Weſt 54. Place. 

Zu vermieten: Wittwe vermietet dampfge- 
helztes Zimmer, mit oder ohne Voard. 1671 
Milwaulee Ave. daft | 





Boarders verlangt, 1342 Wolfram Ztraße. | 

Sieb frmi,5m | 

Su dermieten: Möblirte3 Zimmer, mit ober | 

Zu vermieten: Schönes, reines Srontzimmer, 

81.50, 2047 Dadton Er. 14feb1WX 
D 771 Abendpofit, 

dofr | 


Frau wünſcht Roomers. 


Vermiete Zimmer; 831 die Woche. 731 Late 
Straße. 13fb1m& 
433 NRoalyn Place, am. Clark Str. und Lin—⸗ 
Hübfh möhlirte Zimmer, beite 
deutfhe Küche. Gemütliches Helm. 88.50 auf 
waärts. Dampfheizung. elekltriſches Licht. | 
26laimE | 

REEL U EEE FERNE ELTERN T TER ED WR ZEN EEE I 


I 
| 


n = | 

Zu mieten gejudt | 

(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 

i mieten aefucht: Store mit Wohnuna für 
Parbiergefhäft. Mdr.: B 1943 AUbendpoft, 


zu 


Srau fuhrt Yimmer mit Board; micht at 
teuer; Mordfeite. Maurer, 1629 Mobamtf ı 
Str. Bitte brieflid. | 


Arbeiter fucht Zimmer und Board in Pris | 
betfamilie oder Tleinem Boarding Haus; | 
fhreibt englifh. Adr.: Di 1107 Mbendpoft. 


Perſönliches. | 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) | 


Grobiteine zum balben Preis! Um unfere 
Steinhauer im Februar befhättigt zu erbalten, 
verlaufen wir eine befhränite Anzahl von 
praßtvollen Monumenten und Grabfteinen | 
zum balben Breig,. Aatalog frei, oder fpre nt | 
vor, NRbaı, 2040 Madiſon Str. 
2100, 15fo1WwE | 


Pettfedern gereinigt mit den beiten Mafcht: | 
nen, nur guie und reelle Arbeit, Eiderdotons | 
ESteppdeden auf Beiteliung gemadt. 1455 Bei: | 
Zelephon: Graceland 110. »Bbil. | 

31jl,difefon,ita ! 

Perlangt: Privatfamilien, um Vabies in | 
Tilege zu nehmen unter Aufficht der Illinots | 
Ebildren’3 Home and Mid Eociety, 1818 Ne: | 
public Bldg. Tel. Harrifon 5627, 


f67,8,14,15 | 


Tino Ctimmer, Stebarirer,garantirte Ars | 
beit; preiswert. Xel.: Alban) 8362. | 
14ſebrwx 


Painting, Vapering, mäßig; Calcimining 
$2.50 das Zimmer. Ärbeit gätantirt. Hoff, 
Phone Humboldt 6774. 


mi 


Kaltwaſſer-Kur für Rheumatismus, Nervo—⸗ 


ſität, Gicht uſw. von Erperten in Eurem Heim., N 
18845 Eoutbport Ade. "Bhonc: Wracelandb HY. 


'# 


28ia,tıntE 


Notarieille Yeglaubigungen aller Art in der | 
AUbendpoft-Dffice, 223—225 W. Wafhinaton Str. | 
Abends und Sonntags 3504 N. Alhiand Une. | 


I 





Berlangt: Zweite Köchin in Reitan- 
rant. 407 Genter Str.- mibofr 


Berlangt: Mädchen, gute Köchin, für Leine 
Samilie. 4856 Grand Bulevard, 2, a - 
rfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn;  Bäderet. 713 
Wriabtwood Abe., nahe Burling Str. dfria 


Berlangt: Eine mitteljähriae Frau für Haus: | 
arbeit; zivei in amilie,. Nadaufragen: Barrcs | 
Apotbele, Lincoln und Fofter Ave, ſ 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren für 
Hausarbeit; gules Heim. Gamm, Ai2 North 
Abenue. Telephon: Humboldt 8179, 


Verlangt: Erfahrene zweite Ködin, 
Melt North Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Kö 
Sen und Baden, —* es €] = * * 
nen Meblfpeiich, mwünfdt großen Nlak; kann 
Küche ie führen. Uber; M 1108 


616 | 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 14c die Zeile.) | 

— — EEE Bi TEEN | 

@eld geliehen auf Möbel, Bianos, Pferde und | 
agen eic., au efeplihen Raten. 

50.00 foiten Eud $ 9.63 für 10 Monate | 

‚8.00 toten Euch $14.40 für 10 Monate | 


folten Eu) $19.25 für 10 Monate 
Lizenfirt und unter Bonds durch den Staat. 
Mafon Financial Eo. 105 ®W. Mon | 
zoe Str., Elidivellede Elarf, Zimmer 503. Tel.: 
Geniral 5059—3516. Sragt nad Mr. Spiger. | 
iienkerias | 


Dachdecker und Klempner. 


| (Unzeigen umter biefer NRubril 14c die Zeile.) 


Wir maden alle Reparaturarbeiten an Dü- 
dern, wie Dadırinnen, Efylights, Smoteftads, 
fowie Ecieferdäder, Zeer- und Grabel-Roof- 
ing, fertiged Roofing über Ehingles, Ehorn» 
fteine repariren ufw. Thom. Reterfen, Roofer 
& Zinmer, 1955 W, Ghicago pe, Tel. Melt 


1632, fiöfefondiimt 


| den Court, 2, 


Phone: Canal 


| (Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) 


dofrfa | 


jon | 


8 


” * 
Wendpoſt, Chicago, 
Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzelaen unter dieſer Rubril 1ac die Zeile.) 
Zu verlaufen: Ein gute! Dry Cleaning Ge 
Thäft, Steambcat, billige Miete, Nadaufra- 


gen 5/42 Ridge. Ave. Tel, Eunnhfide 2427. 
frfafon 


„ Belhäftseigentümer, aufgepabt! Wollen Sie 
Ihr Gefhäft rafh und distret derlaufen? So 
wenden Sie fih bertraulichit an Nemeth, Of 
fice 1564 N, Halfted Str. Tel. Lincoln 7498. 
f65,7,9,11,13,15,17,19,20,21 
Kauft ein Roominahaus, c8 bringt ein fidhe- 
re® Eınlommen; ehr! ‚Behandlung garantirt. 
ge $40 bi8 $150 monatlid; Preife von 
2-0 an, mit $1L0 Anzablung Gebt zu 
Lange, 704 Nord Dearburn Str. 
15in1imt? 


-Geicdäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif i4c die Zeile.) 





Cucde ehrlihen Manı mit $450 für qute 
acbende3 Geihäft; Erfabrung nicht nötig; 
guter Berdienft, Ueberzeugt Fuch felbit. — 
Ndr.: M 1105 Abendpoit. frfafon 
Gefuht: Ein Teilbaber mit $5000 Baarein- 
lage; Bewerber muß der deutihen und engli» 
ihen Eprade in Wort und Schrift mächtig 
fein und im Stande fein, die laufmänniſcheLei—⸗ 


tung der medizinifhen Abteilung zu führen. 


Nur reelle Rerfon, Dame oder Herr, wird auf 
genommen, Offerten unter der Adr.: M 1120 | 
Abendpoft. dofrſa 


Möbel, Hunsgeräte n. f. w. 
(Anzeigen ımter diefer Ruprif 14c bie geile.) 


Wittwer berfauft 3 Zimmer Möbeln, $50; 
Sonntag zwifhen 8 umd 11 Vorm, 1335 W. 
Madilon Str,, 2, Floor, hinten, fria 


Su verfaufen: Gut erbaltenes Doppelbett. 
2408 Lawrence pe, nabe Lincoln. Tele: 
phbon: Radensmwood .6565. 


gu derfaufen: Haushalt-Möbel. 2734 Hamd- 
Apartment. "Phone: Lincoln 

15feb1m& 
Zu verfaufen: Billig, ein Gold Coin Küden- 
ofen; auter Badofen. 624 Kemper Place, 1. 
Flat, frfa 


8380, 


Hänbler 


Cebt unfer Qager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Enart Geld in Werner Bros. Yurnis 
ture Ehop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Line, 1377, 

6de33mtt 


En Br REEL UT RC GET AERTTE EAE TEN FETTE TEE TEE 
Tianos, mufifaliihe Instrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 





Zu berfaufen: Eauare Piano und Eideboard; 
fehr billig. 1706 Dayton Str., 2. Apartment. 
midofr 

$65 Taufen $400 Upright Piano. Beſter 
Zon. 1956 Yarrabee Str. grebimX& 


$50 nehmen $200 Doppel-Epriung Rhorogras 
phen, 2 Rewel Roint3 und Mecords; auch 
prachtvolles Piano und derfhiedene Möbel für 
erste Dfferte. 1520 N, MWeftern Ndenue, 

Abewæe 


Victrola Columbia Sprecmaſchinen als Bax⸗ 
ains. Records in allen Sprachen. 
uswahl. Offen Abends, auch 

829 W. Nortb Abe, 


onntags. — 
— 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


_Bu faufen gefudt: Eine Hobelbant und ein 
Cdleifitein. 624 Kemper Place, 1. Flat. 
frfa 
Kaufe alle alten künftlihen Zähne und Zahn: 
gebilfe, and Goldzähne, Brüden, forte Zerbr. 


| he Victoria, 143 N. Wabafh Ade., Zim. 200, 


11febim 


Marfs, 1239 &, Jefferfon Ctr., zahlt 
bödfte Preife für alte Kleider und Schube. 
1258. ,, 10feb1m& 


iz 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Muß berfaufen: 6 junge Pferde und Mäh— 
ren; Farmwagen; Geſchirre. 731 Weft Lafe 
Etraße. 18fbuwæ 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Hunderte bon billigen Rühmafgine: aller 
beritedenen Yubrifate bon $3 an, — Singer. 
Wbeeler-Wilfon, White und New Home, alle 
garantirt. 606 North Ave. Diverfey_8377. 

Tia,2mt 

Einger Nähmaihinen, neue und gebraudte, 
83 rn auch Abzablun . Meparatusen 
garantirt, Cooper, 329 W., Nurtb be. 

4mat*% 


er a GT : 2 5 
Mr fpezialifiren Männer» und junge Män«- 
ner-Anzüge und Weberzieber auf Abaablung. 


| Aeuberit gute Werte au $20, $25, $30. Unier 


Beitreben ift, Euch aufriedenauftellen, 
$1 die Woche und tragt die SKtleider, 
Hyman«& Co, 215 N, 


Zablt 
— 
Clart, an Lale Str. 
4d3** 


Männerkleider-BPargains: Neue nicht abge 
holte, für 825 bis $45; nad gemachte 
Unzüge u, 
Etivas getragene, nah Mab gemadte Anzüg 
$ u. aufw, Diten täglih, Abends u. Sonn: 
1agd. ©. Gordon, 1415 ©. Halfted — 
ab 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer ARubril 14c die Zeile.) 
Peopled Plumbdbing & Heating Euppig Wo., 
«0 Milivaulee Abe, 461 No. Halited Str,; 
re und Verlaufsräume in 2709 W, 
32. Str. Alles au Wholefale-Preifen derlauft, 
Epeszielle Preife für Blumbing: und Heizungs⸗ 
materialien in Quantitäten. Tel.: Haym. 1018, 
21d04.3mtX 
Plumbing CEupplics zu Händlerpreifen, für 

Seden. Lebinthal, 1637 MR. Divifion Straße. 
21ſep· 
Plumbing Supplies für billigſte Preiſe für 
Jedermann. L. Serftenblatt: 2750 |) 
23113 


Billard und PBodet Tiiche 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Zeile.) 

Ru verlaufen: Billard»Tifche, voltftändig geu, 
Earom oder ®Bodet, mit vollitändig. Zubehör, 
Ber gebraudte Zifche u Dezabgefep en Preis 
en; lei Ite Zahlungen. Wir bermiceten Zifcde 
mit dem Mribilegium, die Miete dom Kaufs 
preis abausiehen. & arrenladen-Einrihtungen 
eine Epesialität. Be Brunsmwid-Balle Eols 


im:ber Eo., 623—629 ©. Wabafh Abe. 


Zelepbon | ——— —⏑ 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 
Ofenteile und Waſſerfronts für alle Defen, 
Oefen nickelplattirt. Margolis, 607 Milwaukee 
Uvenue. — 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Seile.) 
Louis %. Gottlieb, deutich-ungari- 
icher Advofat. Offen bis 8 Uhr Abends, 


. Sonntags bis 1 Uhr Nachmittags. 1572 


N. Halfted Str. Phone Diverfey 3134. 
ia29** 


utſch⸗ungariſcher Advolat, Kolleltor 
tar; praltisirt in allen Gerichten. Bitte vor— 
preden: Shmwark, Zimmer 1001, 111 
v. Wafdington Str. Triepbon: Franflin 3030, 

RNebex 


und 


Dr. yuas Radau, deutfch-öfterreichiich- 
ungar. Rebtsanmalt und öffentlider Notar. 
Alle Geritsfadhen. 651 eft ortb be, 
30003’ 


RihardsU Koch, 25 N. Dearborn Str,, 7, 

$lur, befannter teutiger Ybbolat und Notax, 

benbs: 1672 N. Halited Str., Ede Rorib Bine, 
o 


PVlotfe, beulher Fechtsanwalt. 
allen Gerichten. 127 N. Dear. 


Fred 
Praktigirt EN 
miner 1444. Tieb*t 


bern Str. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c dieg geile.) 


Sr. Weih, vertraglicder Sradnarz:; 
2411 Lincoln Ave, — — 


Dr. Hafenclever, F—— 
in allen fällen, 3006 WW. M 


hi 


Imautee 


Dr. Front, jr AfHjkeipee 
Eee 


En 


— — — — — — — 


Größte | 


» | 
Vcberzieber, jekt $15 Ms $22,50, | 


—— 


—— — und Häufer 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile ) 


Norbieite 


Zu berfaufen: $3750 für zmei 4-Bimmer 
ir ebäude, 6 Zimmer Cottage binten, 1225 
”ellington Mbe,, nabe Yincoin Ave; $300 
Baar, Reit leichte Abzablungen. 

Sobn Heim, 3148 N. Mfbland Abe, 
frfa 

Bu berfayfen: 750 für zwei 4-Bimmer 
Flat-Gebäude mit drei Zimmern im Dadbo- 
den, Bridbafement, eleftrifhes Licht, großer 
@tall; Lot 40X156 Fuß; Nr. 4316 Koftner 
Ave., nabe Montrofe YIde.; $500 Baar, Reit 
leihte MAbgablungen, oder nehme Nordieite 
Cottage in Teilzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N, Afbland u 
tia 


Zu berfaufen: $4650, 3:4 Zimmer Flatge- 
bäude, Concrete‘ Fundament, Bad und Gas; 
Alley:Ede, 30 Fu Lot, zwei Garages, Miete 
ungefähr $50 monatlih. Cebt No, 3144 No. 
VBaulina Etr., nahe Belmont Ape. $500 Baar, 
Reit Abzablung, 

John Heim, 3148 N. Albland Abe. 


Muß derichleudern: 


Mein 3-Ylat Gebäude 
(1. Slat Brid), 4 und 5 Zimmer, für $4000. 
Herman Fett, 3311 Herndon Str. Xelepbon 
Graceland 1302, frfafon 


Bargain! Hübihe 6 Zimmer-Cottage; Yur- 
nacebeisung, $3000 wert, nur $2400; Abzah— 
lung, ®erlet, 3065 Lincoln Ave, 


Ein Bargain: 2-Flat-Gebäude, hoher Dad 
boden ı. Baſement; bequem zu 3 Gar-Linten; 
Preis $3350; $400 Baar, Reit wie tiete. 
William Zelosty, 3553 N. Weitern — 

1w 


Nordweſtſeite 


Zu *verlaufen: 86250 für 2-Flat Brickge⸗ 
bäude, 5 und 6 Zimmer, modern; Kot 35xX125 
Fuß: Meine Garage, an Hutdinfon Str., nabe 


auf Abzahlung, oder nehme Nordfeite Bau: 
itellen oder Kottage. 
John Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
frfa 

Zu berfaufen: Preiswert, Geichäitshaus, 
Ede, Seit 5 Nabren erfolgreih mit Grocerh 
und Delifateffen betrieben. 2175 Warner 
Avenue. 

Su verlaufen: Neue d-Zimmer Bungalows 
mit Vıertel- oder Halb-MAder Land, 2 Plodd 
bon Lawrence Ave⸗Cars. Leichtelte Bedin. 
gungen. HSeafielb & Filcher, 3198 Milmaufee 
Apde., Ede Belmont, 11in®% 


Südſeite 


Sodfeine leere Lot. 
Nebme verbeffertes Eigentum ala Teilzab- 


fung für bodhfeine Süpdfeite Lot, Baubelhräns | 


lungen. QIllinoi$_ Zentral Eifenbahn Fabrge- 
legenbeit. Adr.: 3 1059 Abendpoft, mi—fa 


Südweitjeite 
Verlaufe oder bermiete moderne Cottage, 
68521 ©. Campbell Ave., aroße Lot. Eigentit- 
mer, 4728 Champlain Ave, frfafon 


Sarmiändereien 

Beite Barm-Ländereicen Alter3 halber zu ber: 

faufen: Ein&160 Ader Farın, neues Land, 
neue Gebäude, fhlwarger fandiger Humus3bo: 
den, alle eben, aefundes Klima, überall ge 
fundes, leicht erreihbares Waffer, fhöne Ge: 
end, nabe drei Gifenbabnen und eleftriicher 

Straßenbabhn, Kirchen, Hochſchule, Kloiter, Fa- 
brilen. Xelepbon im Haufe, Preiſe: Mit 
1918 Ernte, 817,000; dieſelbe Farm ohne 
Ernte, 812,000. Nr. 2 Farm, 1600 Acker, mit 
Ernte, $8000; dieſelbe Farm ohne Ernte, 
86500.Exträ feines Farmland bon $1000 
gufwärts per 80 Ader Stüde. Näheres beim 
Eigentümer: R. CE. €. Vehrs, Neloofa, Wis. 
ofbiwæ 


Zu vertauſchen, oder zu vermieten: 120 Acker 
Farm, nahe Stevens Voint, Wis.; 70 Acker 
Kultivation; 7 Bimmer Haus; Stallungen, 
Hühnerhaus; gute Yedingungen. Näheres ver: 
fönlid, 3. Smwark, 2133 No, Clark Str, 
midofr 





Verfaufe oder vertaufhe 1% 
land in Salfadla Gounty, 
Fuß Slußfront, TO Acer 
land 3 Mleilen zur 
wert $15 ben 2lder, 
Morgan Eir, 


Seltion Farm— 
Michigan, 2000 
geelgnet für Heu— 
Stadt imd Eiſenbahn, 

Nachzufragen: 7256 
10feb1& 

Haben gute Karmen zu berfaufen mit wenig 
—J—— auch welche azu vertauſchen gegen 
Chicago Property. Muenzer & Co, 3311 N. 
Gramforb Apdenue. BfebimXt 

godleine genen au bertaufchen für Häufer 

und Lotten. Kraufe, Beale & Eo., Zimmer 818, 
10 &o. La Galle Etr, Abends und Sonntag! 
1646 Larrabee Etr, 17janimt? 


Finanzielles, 
(Anzetnen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


PBrivatmann bat $100 bt3 $10,000 au verlei« 

ben auf erite und zweite —— — mäßige 

aten gute Bedingungen; leichte Abgahlun- 

gen, Spredt ber, wenn Ahr Geld Brandt. B. 

Goodman, 1140 Conmuy Bidg., 111 Wafd» 

ngton Straße, Zelephon Franklin u * 
210 


25 Jahre im Geſchäft am felven Plate, Wir 
ſind Baumeiſter von Daufern, Läben. Flais 
uſw., lleſern Geld, Pläne und BVoranidhläge 
tet u. bauen fomplett, Keine Extras. Bao 
od, Bond & Eo., 25 N. Dearborn Str, 
20903*7 
Bir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
| gum Bauen du ntebrigiten Zinfen. Offen Montes 
| tag und Samsto- Abend bis 9 Ubr. Kraufe 
| Siate Sabings Banf, 1341 Milmwaufee de. 
ı nahe Banlina Str, 201* 


ko 


| Bauftellen; Baudarlehen eine Epeatalität. Eos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo., 
111 ®. Wufhington Str. Tel. Main 1805. 
| — 2öfp*? 
tr bauen ee tefery Pläne fret, 
Sarlehen obne Ronımiffton, leichte gahlun⸗ 
en. Alllſo ——— &o., 109 N. Dear» 
orn Str. el: Central 728. 28in*% 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Office des Nates der Wahlfommiffäre 
der Etadt Chicago, Illinois, 308 City Hall. 
Deffentlide Anfündigung 
Sarbe de& Papier für die offiziellen Primär: 
Hinmmaettel bei der Primärwabl am 
26, Februar 1918, 


In Uebereinitimmung mit den Beſtimmun— 


gen der Seltion 34 des Geſetzes „Ein Geſetz 
für das Abhalten von Primärwahlen von den 
volitiſchen Parteien, angenommen am 9. März 
1910, in Kraft 1. Juli 1810; amendirt durch 
das Gelek dom 30, Juni 1913“, wird’ biermtt 
öffentlih befannt gemacht, dab für die Pris- 
märwahbl, abgehalten am 26. Februar 19183 
in der Stabt Chicago ımd im Town Cicero, 
Eoof County, Illinois, die offiziellen Stimm: 
aettet für die politifhen Rarteien, hiernad ge: 
nannt, auf Papier bon folgenden yarben für 
die betreffende Martei gedrudt find: 
Demolratiſch Rofenfarbig 
Nepublifaniich Grün 
| Sorlaliftiich ........... ..Lachsfarbia 
Gitizensunvdarteifh (Kicero)... Grau 
Alle Rrobeftimmzettel find auf braunes Pa. 
pier gedrudt, Proben find au feben in der 
Difice der Mabllommiffäre, dritter Floor, City 
Hall, Chicago, an und nach dem 21. yebr. 1918, 


Auguſt Lueders., 
Bernard Horwich, 
Franft S,Rydzewsti 
NRat der Wahllommiſſäre der Stadt Chicago 
und ex⸗officio des Town Cicero 
Durch Dennis J. Egan, Chief Clerl. 
Gutgeheißen durch 
Thomas %, Scully, Counthrichter, 
Ghicago, 4. Februar 1918, 


EEE —— —— — —— — 


Patentanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 146 die Zeile.) 


Ausländer in dieſem Lande genießen denſel. 


| ben Patentfhug und diefelben Rechte wie Pitr- | 


ger diefes Landes Freie Muslunft erteilt: 
Robt KAlok, _ 

IN. ©. Pat. Anwalt, 139%. Clart Str, | 

| 11lı,fefondi* 

| Unrenper TEL. TEE ne Tu Verena 


Leichenbeitatter 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Beftern Eadfet and Ilndertialing Eo.— Midt- 
gan Blvd. u. NRandoipb Eir. Tel. Gais — 


Ohne Hut. 


Humoreäfe bon Mar Hartung. 


Der Lehrer Rudfädel war ein 
großer Anhänger der naturgemäßen 
Lebensweiſe. Er befaßte 
mit Wafferanwendungen, trug meit- 
mafchige Wäfche und ging in Haus 


& |und Hof am. liebften barfuß. 


Aber für einen Lehrer, der doc 
der Jugend in jeder Beziehung ein 
Vorbild fein foll, fehict fich manches 
icht, wa8 ein anderer ungerügt tun 
ann. So zum Beiſpiel liebte es 


“!gemeinten Erwartungen gegen Ge: 


Nilmaufee und Zroing Rarl; $500 Baar, Reit | 


Darlehen auf Grunbeigentuin, Häufer oder ! 


8.1705 | 


fich Diel 


Nudfädel Sefonberd, tig im 
Freien zu luftwandeln, Denn ber 

Hut war für ihn au fo ein Ding, 

268 zum überflüffigen Ballaft in der 

Welt gebörte. Die Natur hat dem 

| Menfgen ja zum Schupe bes Kopfes 
ıda8 Haar wachen laffen; mozu aljo 
|der Hut? 

Der Schulinfpeltor Linnemann 
| wat allerding3 anderer Meinung. Er 
Inahm fich den naturmüchfigen Lehrer 

bei Gelegenheit einmal beijeite und 
bedeutete ihm, daß ein rechter Schul- 
Imann fchon des jchuldigen Grußes 
wegen bei Begegnungen mit VBorge- 
fegten unbedingt einer Kopjbebedung 
Debürfe, 

Aber was waren alle nod jo wohl- 


un men ng nen mean en 
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wohnheit und innerjtes Bebürfniß? 
Wenn die liebe Sonne einmal ganz 
‘ungewöhnlich heiß hernieberbrannte, 
‚Ionnte der Lehrer Rudjüdel nicht 
widerftehen und verließ das Haus — 
‚chne Kopfbededung. 

Co au heute. WBorfichiig die bes 
lebteren Gafſen vermeidend, hatte er 
\einen erfrifchenden Spaziergang über 
| bie Telder gemadt und mar zum 
Schluß in einem mohlbefannten Gajt- 
baufe eingefehrt. 

Aber er hatte nody nicht lange ge= 
feifen, da erfchien — er traute feinen 
Augen faum — der Herr Schul: 
!infpeftor Zinnemann in der Tür. 
| As Ddiefer Rudfädel gemahtrte, 
| fam er leutfelig auf ihn zu und ließ 
ſich an feinem Tijche nieder. 

Der gewaltige Schulmann mar 
außerordentlich freundlid. Er uns 
terhielt fich mohlmwollend mit dem 
Lehrer über allerlei Schulfragen und 
‚ermunterte diefen, auch feine Anfich- 
ten frei herauszufagen. 

Rudfädel ja wie auf Kohlen und | 
gab nur farge, vermworrene Untiwor- 
ten. Daß er auch gerade heute feinen 
Hut zu Haufe laffen mußte! 

„sch habe“, Hub Linnemann an, 
|„shnen neulich im Intereſſe der gu— 
Iten Sitte eine kleine Ermahnung zu— 
|teil werden laffen — e3 ging nicht 
anders. —* ————— 
ber Herr Ruckſäckel, der Hut gehört ſuhl glich t 
—— a zum eijernen läftigem Zwang. Und in einer plöß- 
‚Beftand des gebilbeten äußeren Men- lien Aufmallung mitleibävoller 
Ifchen! Wber ich jehe mit Befriebi- Güte ftredte er dem unglüdlichen 
!gung, daß Sie ſich meiner —— beide Hände entgegen und 

villig gefügt häben. Un 
Ind X a fädel, ich biege hier bereit3 ab!“ 

Dem Lehrer war e& plöglich ganz | NRudfädel tropfte der dide Schweiß 

ſchlecht geworden, und nachdem erjpon ber Stirn. Er fühlte bad Her- 
eine Weile gebrüct und in fich ge- |annahen einerKataftrophe und gleic- 
tehrt dagefeilen hatte, erfaßte er die zeitig fühlte er, baß er machtlos war, 
erfte fich darbietende Gelegenheit, !Tie aufzuhalten. Er jah die beiben 
einmal binauszufclüpfen. Hände des Schulinſpektors, die ſich 

Draußen nahm er den Wirt auf ihm entgegenſtreckten — ſchon in der 
die Seite. nächſten Sekunde mußten ſie ſich in 

„Lieber Herr Schmeighofer“, fagte |tötlichem Beleidigtſein zurüchziehen, 
jer pertrauensvoll, „Sie fünnten mit jvenn et fie nicht ergriff, und ſo ließ 
rinen großen Gefallen tun. Man er mit einem innerlichen Schrei ber 

hat doch nicht immer bei der Wärme Verzweiflung die Hutkrempe fahren 
gern einen Hut auf dem Kopfe! Nicht und faßte nach den Händen. Dann 
wahr? Sie verſtehen mich?“ wurde es Nacht vor ſeinen Augen. 

„Gewiß!“ entgegnete der andere. Und ‚zwar buchſtäblich. Denn der 

„Aber der Herr Schulinſpektor Unglückshut war ihm bis über die 
verlangt einen Hut! Veauftragen Nafe gerutſcht. 

Sie doch, bitte, ſchnell Ihren June | „Zeben Sie mohl, Herr Schul: 
—— gurgelte und gurrte es 


gen, daß er ihn holt!“ 

ne = Schweighofer. dumpf unter dem Zylinder hervor. 
Fund hängen Sie ihn, bitie, un-⸗„Ich bitte tauſendmal um Entſchul— 
auffuug in der Nähe unſeres Tiſches digung, aber der Hut — der Hut 
auf!” fügte Rudjädel nody Hinzu und ftammt nod) aus meiner Kandidaten: 
!fehrte dann ind Gaftzimmer zurüd. |zeit — datengeit, mo ich) mich meiner 
| Der Hut war baid herbeigejchafft, | großen Haarfülle erfreute, und ‚jest 
Iund Schmweighofer hängte ihn, wie, — und jept ! 
‚verabredet, ins Gajtzimmer. Kopfihüttelnd hatte Herr Linne- 
| "Der Lehrer, der bisher in banger |mann bie Metamorphofe betrachtet, 
Erwartung gefeifen hatte, nahm von | und ftirnrungelnd ging er nun mit 


telfchiver, Nadeln Nr. 14 und ein 20 


2 recht3 und 2 links, bis die Arbeit 


‚diefem Vorgange mit Befriedigung haftigem Schritte bon bannen. „E3 
‚Notiz. Seine Haltung ward zuber- ist wirklich Ichade um ben Rudjädel, 
‚fichtlicher, objchon er mit Vefremden daß er nicht mehr auf äußere Form 
'wahrnahm, daß der Hut ein neuer hält“, murmelte er. „Einmal geht 
| Splinder war und nicht jein Eigen per ganz ohne Hut aus, und ein ans 
tum fein tonnte. Denn er befaß dermal madt er ſich ſo zur Vogel⸗ 
keinen ſolchen. Um ſo mehr drängte ſcheuche! Wo bleibt die Disziplin, 
es ihn daher, das Gaſtlokal bald- wenn er in ſolch einem Zuſtande ſei⸗ 
möglichſt zu verlaſſen, und ſo äußerte nen Schülern begegnet!“ 

er bald darauf in aller Beſcheiden- Unterdeſſen riß und rüttelte der 
heit, daß er nun doch wohl nach Lehrer an dem unſchuldigen Hute. 
Hauſe gehen müſſe. kr leicht er hinab geruticht war, fo 

„D, da fönnen wir ja zufammen | jhwer ging er wieder in die Höhe, 
gehen!" erwiderte freundlich der und als er ſich endlich davon befreit 
Schulinſpektor. hatte, war Herr Linnemann bereits 

Die beiden Herren griffen nach den verſchwunden. Und jetzt brach auch 
Hüten und traten vor die Türe. die bisher fo mühſam behauptete 

Aucfädel foollte den Zylinder auf> | Selbftbeherrfchung bei dem bes 
'jeken, aber diefer mar zu mweit und bauernäwerten Pechoogel zufammen. 
‚drohte, ihm über den ganzen Kopf Er tobte faft vor Zorn. Was war 
hinabzurutſchen. Er mußte alſo den denn ſeiner Frau eingefalle.i, ihm 
Hut mit der Hand hochhalten, daß ;diefen Hut "zu jchiden? War fie 
|diefer ihm nicht die Augen verbedte. !benn in maßlofer Verfennung feiner 
Der Schulinfpettor fah den neben Botichaft in einen Hutladen geeilt 
ihn ſchreitenden Lehrer verwundert und hatte dieſen Hut extra für ihn 
* der Seite an und ſagte dann: gekauft? Es mußte wohl ſo ſein. 
Was haben Sie denn mit Ihrem Gewiß hatte ſie geglaubt, es handle 
Hute, Herr Ruckſäckel?“ ih um eine offizielle Zufammen- 

„9, nichts, gar nichts“, ftotterte |funft mit dem Heren Schulinipeftor. 
biefer in peinpolliter Unbehaglichkeit, Etwas beſänftigt ziwar, aber noch 
„ih halte ihm nur ein wenig, damit |immer aufs innerfte erboft, langte er 
|er mir nicht daponfliegt.” zu Harfe an. Dort warf er ben 

„Sp, fo“, gab in gutmütiger ro | ut auf den Boden und trat darauf, 

nie der Schulinfpettor zurüd, „dajtaß e3 fnallte. 
fieht man e3 ja deutlich, wie wenig) „Und menn er taufend Mark ge- 
[Sie ed noch gemohnt find, einen Hut | toftet hätte, ich will ihn zertreten zu 
zu tragen. Ie, ja, fo rächt fich jede jeiner formlojfen Maffe!” fchrie er 
Verwilderung der guten Sitten! E3 | und trampelte dabei auf dem armen 
ife Schwer, fich mieber zurüdzufins | Sylinder herum, bis er die ge= 
den.““ wünſchte Form hatte. 
„D, 68 ift nicht das“, wandte ver= | 
wirrt Herr Rudfädel ein, „aber der;lofem Erftaunen zu. Sie 
Hut gehört meiner Frau — das ihren fenft fo ruhigen Mann gar 
heißt, meine Frau hat tahrfcheinlich | nicht wieder. „Aber Rudfädel“, 
— 23 ift mir total unbegreiflich — | fragte fie‘ angftvoll, „was ift Dir 
mwahrfcheinlih het fie Yeine Ahnung | denn?“ 

‚Ra, na, laffen Sie es halt gut) „Sa, rede Du noch“, Höhnte er. 
aehabt, dab ih — —“ „Wie fannit Du mir nur fo einen 
" Rucfäcel lachte Hufterifch und be> | blöbfinnigen Hut fchiden, mit dem 
mühte ich, fo flott und ungezimun- ——— bis auf die Knochen bla— 

mirt?“ 


gen als möglich auszufehen. 

„Na, na, laffen Sie e8 halt gut! „Um Gott, Mann“, erwiderte bie 
fein“, wandte mit würdevollem Takt- |nun wirklich geängftigte Frau, „ih 
gefühl der Schulinfpettor ein. Er|habe Dir nie einen Hut gejchiet und 
fab, wie fehr der Lehrer gegen eine | weiß überhaupt von diefer Gefihichte, 
ihm unverftändlihe Werlegenheit | die Dich Jo aufzuregen jcheint, nicht 
tämpfte; wahrſcheinlich war der an ein Sterbenswörtchen!“ 
fich ungerohnte und unbequeme- Hut) Im felben Augenblid klingelte es, 
bei feiner Abneigung gegen Kopfbes und Herr Schweighofer, der Wirt, 
dedungen überhaupt bie Urfache. Und | ftand draußen. Er war ganz außer 
mwahrfcheinlich hatte er fi) nur fei- | Atem. 
netwvegen, ba& heißt auf Rüdficht auf] „Den Hut, den Hut, Herr Rud- 
feine Ermahnung, biefe geremonielle fädel!” jammerte ber Wirt. „Sie 





tannte 








£ 


Saubarbeits- Mufter. 
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Zoll langes, Zoll breites weißes 
Band. | 
Man fchlage 60 Mafchen an, ſtricke 
2 Zoll lang iſt. Stricke im Sirumpf- dere Seite ebenſo und nä 
bandſtich und ziehe die Deſen (Koops) den Seiten zuſammen. 


und ſteife Bedeckung zugelegt und 
fühlte fich nun unbehaglich in deren 
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Zur Anfertigung dieſes Ueberzu⸗ 36 Zoll lang, um Oeffnungen 
ges für eine „Heiß-Waſſer-Flaſche“ das Band zu erhalten. 
braucht man weiße Baumwolle, mite | 


Stride 

recht? und 2 Jints, 2 Zoll Ian 
Stride im einfachen Strumpfban 
ftih 10 Zoll lang. Man nehme 

Maihen am Anfang und Ende jj 
der Nabel ab, bis 16 Mafchen übr 
bleiben. Stride ab. Stride die a 
he bie ba 


% 


Dr 
Fo 
h 


e 


ED 
ou mt in 
—XRX 


“+ 


rief: „Leben Sie wohl, lieber Rud: | 
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I Federal 
Waſch⸗ 
Maſchine 


in Euer Heim, wenn 
Ihr ein Kunde der 
Commonwealth Ediſon 
Company feid. Der Reit 
fann monatlich bezahlt 
werben. 


Elektriſche 
Ausringer 


Ihr werdet entzückt ſein 
von der Leichtigkeit und 
Schnelligkeit, mit welcher 
Eure ganze Familien— 
Wäſche beſorgt werden 
kann. 


Die Federal wäſcht 
gründlich und ökonomiſch, 
ohne tatſächlich das Zeug 
abzunutzen. Telephonirt 
Randolph 1280, Local 
216, und verlangt, daß 
Euch ein Vertreter be— 
ſucht und unſere liberale 
Bedingungen erklärt. 


Oder ſeht Demonſtrirung im 


Electric Shop 


72 2Beit Adams Str, 


Laßt die 
„Federal“ 
Eure Wäſche S 
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MeJunkin Advertising Company, Chic 


Seine Frau fchaute ihın in fprache | 


Ask For FEDERAL DIVIDENL 
COUPONS Girem With PURCHZ 
BY LEADING MERCHANTS 


|fagten mir doch, der Schulinfpei 
verlange einen Hut, und darum 
| ich ihn von feiner Frau holen. 
nun iſt das Mädchen vom Sch 
inſpektor bei mir und verlangt 
| Hut. Herr Linnemann fei fo 
| aufgebradt. Wo fein Hut wäre? 
| „Hier“, -ftammelte Lehrer 9 
fädel und hielt dem Wirte bie fl 
lihen Fragmente hin. „Hier ift 
Hut des Herrn Schulinfpektors!“ 
Dann brach er, ob biefer bop 
ten Tragik faſt ebenſo vernich 
ber Hut, mortlos auf dem Sch 
ftänder zufammen. ° 
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tewart-Isarnei .....:% 
Sr; & denp. 2* 2 ——— 
Un. e & Garb..567 
EOMP. 2.22... 70 
Borzugdaltien.. 5 
Bonds, 
$6000 Ebic. Ny8. 1ft 58..... 
2000 Swilt Mt Bbrreıecc. 04% 
5000 Willen It 08.. ....... 95% 
500 U. S.®Liberty 3yg2...97.40 
1350 bo. 1ft 48 95.9 
1850 do. 2b 48 94,82 


508. &C. Go. Stnnps find 1.75 wert in Wanren, der 1.25 in Yanr. 


IEGEL COOPER & CO 


State, Bau Buren und Congreß Str. 


do. 


84 


vr. 


ss 84 |Geihiworene weiien Schadenerjab- 

HR 94% E 

*8 RT aniprud von Antuohnern ab. 
is i. \ 

95.90 95.90 

84.70 94.90 


Spart ©. GC. & Co. Stamp3 — Eine mit jeden ausgegebenen 10c. —— 

Die nachſtehenden Notirungen der 
Nerv Yorker Börfe in ben michtigften 
Ultien find heute, ala Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern bes 
tannt gegeben morben 


J ˖ J ˖Badenochs Nachbarn. 


Hier, Männer Eine Kombination, die den Weg zu dem größten Kleiderverkauf weiſt, den 
Chicago ſeit Monaten geſehen hat: 


Einkauf von „Yorkecraft“ Ueberſchuß 


— — 


= Anzügen und Neberzicehern 


und Ainabe' 
Tleider 
Abteilung 
auf bemt 
Dritten 5100: 


Weitere Klagen gegen die Firma wegen t 
der außitrömenden Gafe. — Lanb: | 
makler Kerfoot hinterläht $275,000. 
— Die greife Jüdin nnd ihr Sohn. 


Heute Schluspreife 
1 Ube Nut. gefter 
0% 293 


‘ 


American Can Eompand 
Ymerican Locomstive Komp.. 
American Cmeliing .......... 
Ünacoıtda vrrersen 
Raldrwin Locomotive . 
Baltimore & Dbio ....- 
Betbiebem Steel ......... 
Chic. Milw. & Et. Baul.... 
Chicago & Northmeitern...... 9 
Central Leather Companb.... 
Eructble Steel 
Sıltnois Central ..... 


+ 


ns dns Bell: Syitenm 
bewirft 


und emdgiltige Herabjegungen an unjeren Ffurzen Partien. 


Treift Eure Auswahl zu $15. Gtwas Grosarti 
ges, wie Ahr e8 aud) anieht. Eritens haben wir alle 
Ueberjhußpartien von exrflufiv entworfenen und 

ganz bandgeichneiderten „PHorkcraft” NMleidern von 
Berttein Bros. & Roientbal (New Norf). Und aufer- 
dem wird jedes einzelne nnicerer feinen Winter-Klei 
dungsitürfe ebenfalls endgiltig berabgeickt. 
Di 3 ſind feſch, rings gegürtelt. Doppel— 
Die Anzüge und einfachbrüſtig. Worſteds und 
einfache Caſſimeres. Viele hübſche Muſter, ſowie konſer— 


vative Effekte. 
ON: a2 Ansitellung it vollitändig ıınd 
Die Ueberzieher bietet außergewöhnliche Er— 
ſparniſſe. Gegürtelte Ulſters, Trench Coats und Cheſter 
fields. Self Kragen. Sammettragen, Convertible Kragen. 
Alle Größen für Männer von regulärer, korpulenter 
oder ſchlanker Figur— zu einem Preis: 815. 


Letzter Tag des halbjährl. Hoſenverkaufs 


+ u te Dienfte fönnen nur von Angeitellten erivartet werden, die, 
6) förperlich und geiftig, in gutem Stande find. Indem e8 died 
bedenft, nimmt das Bell Telephon Syiten ein jehr meient 

liches Interejfe an feinem Telephoniftinnen-Stab. 


’ 
509% 


4 
25% 
VOR 
309 


J 


— — — —— —— 


Extra: 
RBerläufer 
Sawstag. 

Schnelle, 
bofliche 
Bedienung 


In den größeren Städten und Zentralen iſt für Speiſeräume 
(in denen Speiſen unter dem Koſtenpreiſe geliefert werden), Erho— 
lungsräume, Dachgärten, Bibliotheken, Klubs, Matronen und Wohl: 
fahrtsarbeiten und ſogar ein Haus-Magazin, geſorgt und zwar für 
alles dies zu dem Zweck, daß die Mädchen ſich glücklich fühlen mögen 
und daß infolgedeſſen das Publikum bedient und zwar gut bedient 
werden mag. 


— 


Os) Daß bie Hochbahnfchleife das Ei- 
4 
** 
Van Buren Straße nicht gefchädigt 
Int. Mercanttie Mar a er 
richt abgegebene Entſcheidung, * 
* Beiroleum . 
Northern Pacific .... "| hatten | 
I 
Republic Iron and Steel..... 7 |wertes, verlangt, und für beide Par: | 
Ra 14 behauptet, daß das 
torzugsaftien ....0.....110% 


sıw |gentum der Geihiwifter Mendel an 
034, 
69 . 
habe, mar bie heute von Geſchwore⸗ 
do. Vorzugsallien 
VRR * .. - — 
J rauf die Kläger ſofort um Neuver 
Venſibania Linien ...5.13* 3.85100,000, ein Fünftel des Geſammt— 
— lteien hatten Sachverſtändige Ausſa— 
ſchaft hatten | 
Utab Copret .... sı,, | Eigentum fogar an Wert zugenom: | 
| 


” 
* 


pr 
sit der Norboftede der La Salle und! 
nen in Superiorrichter Coopers Ge- | 
Tırt. Baper ETontpand......... 3 i 
New York Weniral .... 3 handlung nacfuchten. Sie 
Neading ....- —*— | 
117 s gen gemacht; die der Hochbahngefell: | 
; 110 
| Meftinahoufe 10% |men habe, da täglich rund eine Mil: | 


Wisconſin Central .......... 27 3 - — 
lion Menſchen auf de | 
; Mn der Börfe wurden heute DIE | jener — — an 
— Friedensgerüchte gufgetra· dertehr dort infolge deffen bne 
gen. Freiheits anleihe bildete Dil-| part zugenommen habe, und fomit | 
z|dete den Mittelpunft der Afttottät, |per efchäftliche Ausnut 2 2 
Eee rn _. m, der geich: * Ausnußungsiert jes ı 
° fie jtieg von 594.70 auf $96.04. Die Ines Eckgebäudes 
letzte Rede des Präſidenten wird als Gegen bie Firma N — 
* 6 \ . . ö 41 
& Co. haben heute wieder zwei Nach⸗ 


—8 


N 


” 


* 


or 


” 
* 


* 
* 


Ein Einblick in den menſchenfreundlichen Teil der Tätigkeit des 
Syſtems würde zeigen, daß alles Mögliche getan wird in Hinſicht 
darauf, eine hohe Klaſſe von intelligenter, freudiger, williger Bedie— 
nung im Gange zu halten. 


Macht ſchnell, beeilt Euch, ihr Männer — wenn Ihr dieſen Verkauf nicht verſäumen 
wollt. Ihr könnt Euren letzten Dollar darauf wetten, daß nicht ſobald wieder ein Ver— 
fauf wie dieſer ſtattfindet. Die Bargains ſind in 4 große Partien gruppirt: 


Bartie 1 Bartie 2 Partie 3 Bartie 4 
Werte bis $3; Werte bis $4.50; | Werte bis 5.50. | Werte bis zu 89 
Größen bis 44; für ſchließen „Daunt- Reine Worſteds u. | - feine reinivol 
EC amsötag markirt | leg“ Hoien ein. | fancy Mifchungen, | Iene MWoriteds etc., 
I 
| 
| 


*iglinftig für einen baldigen yrieden 
%ongefehen. Die Befjerung ber Han |parn, Zofeph Koden und Marianne | 
deläbeziehungen zu Merito wurde | gemanbormäti lagen auf je 35000 
* * z a er = 4 — “Ar r IL 
gjauh ald_ En Indeſrie Schadenerſat wegen des dem Eigen— 
———— zes * — — tum der Släger angeblich chädlichen | 
ard Oil erklärte F der x u divi. Betriebes eingereicht. Die ausfird: | 
ge non 1% non a _ nn | menden Gafe follen das Wohnen in || 
«| DenDde Don Io. 8otomotives und der Nachbarſchaft unleidlich gemachte 
*| Baldwins haben immenſe Orders haben. ” gemont 
*itiir foätere Ablieferung an Sand. 
— — 


Tobeöfälle. 


Wenn ji das Publifum die Haltung, Ziele und Methoden des 
Bell Spitems flar machen würde, jo wirrde das viel zu gegenfeitiger 


Veritändigung ziiichen Produzenten und Konjumenten, das jo win 
ichenswert ift, beitragen. 


Fr 


zu | Samstag zu | Samstag zu Samdtag zu 


195 || 25 ||| 3% || 5.% 


ee Nasa 


n ⸗ 


a 
* 


— — — ——— 
Recgenröcke für Männer 
| 300, für morgen herabgeiekt; 
| matterdicht, lohfarbige u. graue 


| Schattirungen; — für morgen 
marfirt zu 


Ex 


ebentenfe jenen feste fe fesfenfe nf oje eo sfeafe gene ee See ee 


“| 
* 


garantirt F 


1.35 


—2 
eo 


Dr 


* 


— 


— 


Börfennotirungen. tt. 


Süßkartoffelu. 

DER: 

Kartoffeln. 

I, Staris Co. 102 N. 

(Die Preiſe gelten nur öei 
Waggonladungen.) 

Minneſota, Wisconfin, Dakota, 
DEE 200 WDEREED. -.00.0>20000. 1:00 
WBeitlihe, per 100 Bfund...... 2.00 


a Horns”, das Pfund... 1.75 —2.00 
Schweizer, rund (neu), Vumd 0.44%-—-0.45% 
do. (Biod), meu, Prund.... 0.3215-—-0.331% 
Limburger, 2:Bfd.-Stitde, Rid. 0.2814—0,.291%, 
do., 1-Pfund»Stitde 0.291, —0,3013 


Geflügelund Fleiſch. 
Geflũgel (lebend) 


Motirungen von Jepſen K Murmann, 
1.27% Si | . „.Delt South Water Straße.) 
— 16 1.26-25% | (Die Preife gelten nur für jünf Lattentiiten 
1.2082 08 u oder mehr, einzelne Zattenkiiten 15 Gent 

das PBiund höher.) 
Hübner, — 0.51 
„Springs“, das PRiımd........ 0,50 
„Stags”, das Pfumd........... 0.27 
Truthühner, lebend, d. 0.26 
Sübne, das Pund...... 0.20 
Enten, das Pfund DR 0.29 
Indien Runner Enten, d, P id. 0,26 
Gänſe, da& Pfund ( -0.26 
Perlbühner, dad Dußenb...... 8.50 
Mite Tauben, lebend, Dutgend 1.35 
Sonabs“, lebend, Duxenbd... 1.75 
do., zugerichtet, Dukend.... 2.00 —3.00 

Kleine, magere tweniger. 

(Zur Notiz für Geflügelfender! Nur gut 
Heifchige Tiere find bier vberfänrflich.) 
Verlügel (zugerichtet). 

Hübner, da8 PBiund........... 0.31 0.55 
| Trutbühner, das Bund. ...... 0.35 
Enten, dad Pfund. ............ 0.30 
PB, 40405045555 WE 


Gänſe, das 
Haſen 


0.281, 0.28% ' 


Rauben nad teie vor, 


7 Elcbeland Ave. 


"Kleine Kriegsdepefchen. 


Jenes türkiſche Verbindungsprojekt. 
Konſtantinopel, 15. Febr. (Ueber 


au > 


Chicago, der 15. yebruar 1918. lat Str.) u 

* > AD c bo 
Nacitchend die Notirungen an ber 

Getreibebäric, von Beginn der Börien- 

stunden bis um 11 Uhr Vormittags: | 


Hoch Niearig ilSorın. wwıud 


-2,16 
—),20 F 
226 

Mais — 226 

März$. 
mai . 


‚S5!s 83* das 
.825. ‚52% 


nat .47.40 41,35 
IXX 

Febe — 

“ai „23.57 25.58 

Ba. - — 

ben — 

sch 





NIUnD 


iO rn 
SN9-19 


37 
. Vu 8 


PETE 
io 


Mio 


ai .24.87 24.82 24.85 


ka I CH 
co 


Suur 


Nadritchend die heutigen Schluf- 
notirungen an der Getreideborie: 
Vint3 Harzer sped Schmais Kuppen ! 


...$51.2712 843 
q = 91 


a 


220 


1. 


‚ärz — 


Mi .. 


8215 47.67 


Weiſiebrot — i 
und, nicht eimgetpide 
1 Pfund, eingewidelt.......r..r 
1% Pfund, eintgemidelt..........12%2C 
viel 
Mobibefannte Marlen 
14 Fat in Baummolliad $ 
ARE 
13 ab, Rapierfüde..... 1. 
5 To., ausgemognen.... 0.24 
Andere Marlen— 
Tab Naummolliad... 
Faß Baumtmollfad... 
Prd,, ausgemwogen.. 0.29 
Schrot oder Grahammebhl. 


—— 9507 83 
25.80 25.05 0.33 
0.3 


>6 


on 


Mais Ichloi; unverändert bis 1% — 
höher, Hafer um 34 niedriger, | 
Proviſionen um 27 bis 35 höher 
ab. Baarhafer war feſt, ebenſo 
Roggen und Gerſte. Ueber den 
Stand des Winterweizens laufen 
ermutigende Meldungen ein. Die 
hieſige Zufuhr war heute mit 275 
Waggonladungen an Mais 


Weize . 75,000; 
Io 


zen. ...809,000 
zerſchiffung 


das Dutzend zu 


Rindfleiſch (zugerichtet) 
tippen, Wr. 1, das Pfund....s 
d0., Nie. 2, das Pfund — are R 
do., Nr. 3, das Pfund...... 0.15 ME 4, Dlsesesunennenenene 
', Nr. 1, das Vund.. BE es snakhuenäen 8 
ir, 2, das Piund...... | Gestte— 
3, da2 Piund...... Malz 


vor Sad 
$2.85-3.00 
1.45-1.53 
1.40-1.48 
0.32-0.35 


(9 


2 


—— —— 
SıSS 


2—0.88% 
0,87%, 
Loins 0.891, 
Do. 
do. Nr. 
„Rounds“ 
Be re 


ı 
i 
5 


2.91-3.10 
1.47-1.56 


0.52—0.35 


29- 
-0.3 


ms 


' 
1) u 


2. 
1. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


w* « 


0 


und | 
150 an Hafer wieder mäßig aroß. 
G 

im Umlauf, jie hatten auf die Breife 
aber jo gut wie. feinen Einfluß. 
Man eriwartet nicht, dab die an- 
gejagte falte Welle den Bahn- 
betrieb erbeblibe Störungen ver« | 
urſachen wird. 


Biogr 


a 


1.57-1.65 

ir, 3, das Pfund...... 

Kälber (geichlcchtet) 

Kolirungen don „sepler & Murmann, 226 | 

Weſt South Water Straße.) | 
50— 60 ®fd. Gewicht, Bfd. 0.151%— 0.1635 | 
60— 70 Rd. Gewidt, Brd. 0.16% 0.1735 | 
70— 80 2fd. Gewicht, Bfd. 0.17%—0.1815 | Zimotbh, hodhieln 30.0 
20—120 Pd. Gewicht (au2: *) Wucmn 1 a2 

geiuht), das Pfund... 0.181z—0.194, | 3.0 


8.00 
Schweine (zugerichtet ) 
Dda3 Waß............47.50 
100 Du 


gen . 


DIR ge — 
— 0 
Heu Geriauf auf den Geleifen) — 


Ssniny .. 
Reis— 


Produkten-Böric. 


Sier haben jteigende Tendenz, ob- 
wohl die Zufuhr in diefer Woche fo- 
zeit beirächtlih war. Much das zu— 
richtete Geflügel tit teilweife aeitie- 
n, ITruthühner um 2 Cents das 
Pfund. Das Angebot ift nicht allzu 
orf. Kartoffeln mögen im Preife 
‚urüdgeben; der Preis, über $2.00 | 
für den Zentner, icheint ohnehin fehr 
hoch. 


Sie fslgenden Freife gelten für den 

* Ershhandel. Beim Eintanf Heinerer 
Cuventitäten find bie ®reife etwa® böber. ——— 
X Achapel bas a...:::. 2,5 


Notirungen und Bericht von W. K. Jahn Co. „Feitliche, in Kilten— 
130 Nord Srankllin Ctraße.) Spißenbers ....4 
xtalao* s0.18 -0.22 Deliciouß „.uosnnensnnunnnnese» 
Starte Nachfrage, doch Preile ftetig. nm 
209. aut lösbar, wie oben geringere Südfrücht 
Grade billig nach Butterfettgehalt. erg 
Breife iteigend wegen geringer Norrätc a SR“ orge X 
an Kübiiwaare und friſchem Material. ee OL RBEIE ODUD ROMSEL 
b . - $Apfeliincn, California Nadels 
Gelatine —4 di nen, & nia Navels, 
Gute, eßbare Waare ſehr wenig offe —— iſte — 
riri, Importixte abgeſchnitten. Vor — ne 
Shlug der Saiſon drobt Mangel os 
an Saare einzutreten. Gtape Scuif 
Sapaniihe Gelatine (Ngar-Ngar ape yru 
Ar. 1 





Geſalzen, 
Schmalz, 
Rippen, das Rfund..... 
Plates“, dad und... 
Schenfel, das Tfund.. 

das Pfund...... R 
Schinken, das Pfund.. 0. 2812 -0.29 


Srifhes Ob. 
Bepiel niw. 


(Hetirungen bon George 5 


ss. Barum 


. 0.244 —0.95 

.. 0.228 1227 

. 6.228 0.223. 

.. 0.242ò 0.253 
. 0.35% —0.36 





Speck. 
ge 
ge 
Ur 


v 8 Co., 
179 181, Weſt Souilh Water Strabe.) 

Vorthern Spies, das Faß... 5.50 —6.0C6 

Dorf, Jmperials. da& sxaß.... 5.00 —525 

Yillen Iiwigs, das Fah...... 4.50 

Baldwins, das KFaß........... 5.00 

Golden Auffets, JF 6.00 

Stinas, das Fat 

Zalman Sweets, .. 

Jonathans, das al. core. 5.5 

Greenings. das Faß ...... 

das 


25,00 


5.00 


3.63 
e h. 
Mittlere bis gute.......... 

Jährlinge 
Fette Kihe 
Bullen 
Kälber —E—— — 
Scauueine (per 100 ᷣfund — 
Sm Durbichnitt ......... 
Schwe Fleiſcherwaare... 
Fleiſcherwante. . .. 15. 
Leichte Spedwaare........15. 
Schwere Rackwaare (260 
100 Pfr ) ... 
iichte, do., 200—250 
u A 
Ferkel, mindere bis veſte.12.7 
Schaſe ver 100 Pfund) — 
| Yämmer, geiv. bis beite.. 
do zeringere Sorten.. 
b 
bis erie.. 
- 2.00 


| rich, iur 
do., aufgefchnitten .... 
Gler— 

Abſolut friſch, geprüfl:; per DEb. 

Ertraẽ 4 Uns. Ded. .55-——571 

I Eier in Pappidadteln 1 Gent 

obige Breife. 


Houber inte vꝛaudo· 
(üb) 


Belte Corte 163-173 
mittlere Sorte 14-16 
1ba-1 


Ganzat........28—21c 


OB... 4.00 3 
.28—31c 


8 


und Ninder.. 


e. “ 
ser Die 
( Grimm ' ents“ 


16,18 
-16,25 


16.30 


solirungen 


179 


bor 


& G..| 
Straße.) 


— bis PR -16.10 
4.75 
6,00 
5.00 


-4.2: 


90 


Beträchtlicher Nachlaß. | 
Mary Elizabeth) Nehm welche |H 
\bor einem Monat hodhbetagt ge- | 
$ | Nachitebend veröffentlichen tie die Namen |jtorben ilt, hat ihrer Tochter Fyrl 
|der Deıuttien, fiber deren Tod dem Gelunds m K44ncg ER — 
| beitäaınt Reidung auaino: May, 5116 Prairie Ave,, $67,000, | 
| Dernitein, Efther (geb, Berman), 51 3.5 141%) zum größten Teil in Liegenschaften | 
* SEEN “| 2, 12, Straße. Bf : ai ; 
* nn a : ER % | Gitenberger, Zofepn. in Memphis, Tenn., beitebend, hin- | 
ä 2. igee e Je soen N. Albland Ave. * 
— * “| yund, Mitolaus. db 3.; 3021 3. Möorn Kor | terlaffen, aud) zahlreiche Neffen und 
—ñ —— — ——— — — —— — — veainer, William, 7 Ir, 2414 2 Mozart Str. i d e 
EEE 8 —33 59 LE Ave. Nichten und andere Verwandte mit 
856 — Jahre 5* kleinen Gaben bedacht. Das Teſta- _ Muncie. b.. bau 27. 
sSoebler, Friß. me im N Baar: In Muncie, Ind. hatten am Zi. 
— ment wurde im Naclabgericht bes |, Er ' | 
| Sıetie, Fricbrich z jtätiat: auch das von William D. | Nuguft 1903 Alma Smwafford und | St — 
I Miller, Frant, 61 J.: 4026 N. St. Louis de. | \ u * 5 Ale = RR . Mi. trarengänger von Antobanditen nad 
Wicerfhbacer, Kathicen, 5300 Bientwoob Side. | terfoot, dem unlängſt verſtorbe— John Kohnen geheiratet, ur folgen allen Regeln der Kunit audgeplündert. 
| Rtere eben. 64%: 2020 Se Sermitage im. nen Grundeigentumshändler. Die den Januar murbe bie iyrau bom) 16, Strafe und KHoman Ave 
| Ridert, John, 70 Nabre, Wittve, Sufanne, 1425 Aitor Str, | Gatten im Stic) gelaffen. Jept erit', nnden Keule mu Arare os i 
 Somipt, "nulkus, last Epurh Sir, nl dio heiten Söhne mn nun, hat fie auf Scheidung angetragen. |Murden beute zu früher Morgen- Amijterbam,) Nachdem das türfifde 
* | Sgmidt, Wihetnmine, 53 3.; 3035 N. Leaniit | die beiden Söhne und beiden Töcy- |’ Giem und Gertrube Summer ſtunde David alter, Nr. 1327 ©. Parlament die Vorlage für den Bau 
Getscide, Mebln.Hen. | Shwars. Sufan (0b. Gaffaur), 21 3: ıss8 ter find Haupterben, feinen beiden | ;nfoffen ihre „Zeilhaberfhaft für's Springfield Ave, und Mayer Kle- eines Tunnels und eimer Brüde 
I abtt © Be, > 3 . / " \ | , ann 7 .. * 
(Baarpreife.) | Biemann, Sriebrih, 86 I.: 1654 Barf Ave. Schweitern bat ‚der Verftorbene | Gepen“ am 26. Xuli 1906 bier in, Peitin, Nr. 1626 ©. Homan Xbe., über den Bosporus, von Europa 
tüinterweigen-— (Negierungsbteife) — — [RE 55 auf Lebenszeit aus· Thicago.Seit dem 15. Nobember von vier Autobanditen überfallen nach Aſien hinüber, gutgeheißen hat⸗ 
— | s , geſetzt. Der Nachlaß, welcher |} ' G a „und ausgeplündert. Galterbüßte $5,| te, ift der Rontratt für die Äusfüh— 
N P b tt | ſ ———— — 1910 war Clem ſpurlos verſchwun-⸗ 
Bl. Lt ensmitlte prei . ı 3275,000 beträgt, foll erjt nach dem | yon erft vor zwei Jahren bat pie Die Zafchenuhr und den Ueberzieher, rung der gewaltigen Arbeit am eine 
Eommerweizen— | | Tode der Wittive verteilt werden. Frau ihn gefunden und dergamilien- Keweslin aber $15 und den Ueber- Budapeſter Firma vergeben worden 
De. 1, nördliger. u... | Die ftantliche Nahrungsmittelfon singt auf Ferniprehanichlus. \richter ihn dann beivogen, fich mit ihr dieher ein. Die Räuber fuhren bis Dieſe wird im April ihre. Tätigkeit 
trolle für Lebensmittelpreiſe im Aus Gray Phipps' damaliger auszuſöhnen. Zwei“ Wochen ſpäter UT Zahlor Straße und Racine Ave. beginnen. 
‚Sleinderjchleif; für heute weift gegen | yohmung, 816 Oft 45. Str., hatte |verihiwand der Mann von Neuem. wo ſie den ſeinem Eigentümer B. Der Bosporus (Helleſpont) iſt am 
‚über den für Montag mehrere Ver | yo „Chicago Telephone Co.“ vor Mit MarthaGordon foll er im Haufe, P- Dufhberg, Nr. 1135 \ndepen: | Gingang des Schwarzen Meeres und 
‚änderungen auf und find, wie folgt: | pre; Jahren den Ferniprehanicluß | 2214 N. Halfted Str. feit Jahren in dene Boulevard, geftohlenen Kraft- | verbindet diejes mit dem Marmora- 
Preig, den Preis, den * * p — Mn N wagen im Stiche ließen. Dort wurde ; sei 
Kicindändler Hausfrau | entfernen lafjen und fich jeither ge- |ehelicher Gemeinfchaft gelebt haben, | 29 Grliiet ala ab van Meere; er ift an feiner engften-Gtel- 
zadlt,  aadlen follte. | meigert, mit Gray in eine Ge- außer fehs Monaten, die er imegen | > elahrt gerunben und bon Der j. 1800 Zul; breit. 
ver Caıb per Laid 9 — F Polizei dem rechtmäßigen Beſitzer zu⸗ 
— 0: jhäftsverbindung zu treten, wes- Einbruchs im Arbeitshauſe verbrachte. * Bon den Rä * Fehlt = | — 
ee El Hal fie die Geiellichait, die angeb- u —— auf Beſ Meder u Sodwafler. 
lich feinen gefeglihen Grund zur |bon FrauGertrude Stadtrichter Ma- r I 0 5 
dir d 2 : ee Machte Kaſſe. Toledo, 15. Febr. Etwa 80 
+ q 
Verweigerung der Annahme von |honch auf mindefiens ein Jahr wegen _ VProzen Füduſtrien Toledos 
rl. Phippe Beiträgen hat, jeti ſeines Lebenswandels ſchickte. Der In der im 9. Stoch bes Pullman⸗ ee a ee 
durch das Superiorgeriht zwingen | Ede find drei Kinder entfproffen, die |gebäubes gelegenen „Ziptop" Epeife- en * — Sochtwaiiers 
will, die Verbindung berzuitellen. |Natürlid; bei der Mutter find. virtſchaft wurde heute früh um ein | hi ee Anl —2 
Die 9 - Geiellihaft wird!  Lillian Gangler und ihr jegt drei Uhr die Kaſſirerin H. Willen im NGlieken zu müfjen. Die Anlage der 
Die Antwort der Gejellichaft wird! _ n Dangi Ir jegt Tl gruaenblid. als fie die Gi im ‚Toledo Railway & Light Co., wel- 
1, dos R wohl Aufflärung bringen. ‚Sahre altes Sind wurden Ende | „ugenditd, a Be ea Ihe fait alle Fabrife ı der Stadt mit 
E 5 De — nennen 140 5 Pfund Sad.n..nn....0.25—0.29 0.28-—0.34 Schwache Kindedliche. Dezember 1915 nad dreijähriger | Detrage bon $126 nad dem Gelt- ER *4 wi 2a 1 are 
udö\, Ar. 1, bed Bfund.. r. 2 — ——— w se! 9 asktor 2 „Ehe vom Gatten und Vater, Joieph, Ihrant tragen und einfäließen wmoll- | -FICD/EOP Deriorgl, I15 bon T OuB 
2 2, UND. ..... ), — Bohm ſche Art (gemiſcht), pet Sak verSad | Die areife Mutter des Kappen |“ +4 2. en s |te, von dem feit vorgeftern dort als ‚hohem Waffer umgeben, umd wird 
waren allerlei riedensgerüchte | de.. Ar. 3. das Pumd...... i mich! u 1 Daß, Paumvollfad..$1.30-1.50 1371.85 | eohrifanten Schwartz iſt ſeit Jahren einem Schauſpieler, verlaſſen, und G 4 * &äftiat 90 vielleicht nah menigen Stunden 
Y | 6 | % Kat, Saumiolliadt 1.30-1.50 in Dat Foreit und fo ihwach, dat fie nahher ermittelte die Srau angeb- |, 9 En — Rn * Nr. ihren eigenen veirieb aufgeben 
IS RıD. Yaumolliad.  9.98-0.54 0.30-0.50 nicht in den Speifefaal tommen | 110), daß er ſich ſchon —* —J gi Shraı Überfarien. |müffen und fie hat ihre Kumden 
| Dunfel (rein) P Bi ae on ander uen vergangen babe, |; “L > . ’ ri 20 — 
5 Nd. Daummoifad.0.20%-0.2% — — — —— — Ge —J —* —9J „Her mit dem Gelde!“ ſchnauzte fie davon in Kenntniß * —* 
Maismebl— per 100 Pd. per Biund | jmegen die Speilen ‚für fie fojcher zu= . — —— ur. der M ich br den Mam: dem wurde Allen, die eleftrifche Be- 
ee <.60-5.50 0.084-0.004 e s nan., der Mohr an, „ich brauche den Mam: |? de? ’ e 
| Geb — — 0.058200 bereitet iverden. Das foftet Geld, und | - _ Kindes auch Nähr— mon nötiger als Sie.“ Der Not ge- leuchtung in ihren Häuſern haben, 
| 100 Pfd. v Pfun ; 3 fi Sinai, Pionit [ieh | ) 5 x — 34 
nennen 9008.15 0.0538-0.06% | DIE Behörde für fozialen Dienjt ließ | 8 Bor > soll nach neun. dorhend, machte rl. Willen gute geraten ji mit Sichtern zu ber- 
— der 100 Stud ver Bruns heute Schwartz vor Richter Williams | äh .- Che Sillten Buetmaiter | iene zum böfen Spiel und gab ihm |fehen, da fte jonjt heute Abend viel- 
Ranias, Otinbomg und = uf 800-875 10—18e | im Countygericht laden, da er nicht | ( ker Mit h I deB “indes und ‚pa® Geld. Der Neger ftedte es ein, |Teicht im Dunfeln jigen müßten. 
u | Neiömehl . urn. 8.00- 9.00 10--18e / zum Unterhalt der Mutter beitragen | unter Airinahme Des seindes 'eilte zum Fabrftuhl, fegtedeffen Füh- — —— 
do, Nr. 2... ...20.00 „Rolled Darts ie un 2 ie 3 i hi ider ganzen Haushaltseiyrichtung 
—— 18.00 MUSGEWOGEN nennen. 5.10- 5,65 7 T%clwollte. Er hat zwei halberwadhjene | sanz an NG rer einen Revolver auf die Bruft und = 
Sitimoiß, Inbtana, Risconfin see | _Sertofieg— per 100 Pfd. per 10 Pf. | Kinder und ziei, die Geld verdienen. | den — — Floyꝛ Budmafter, | 3mang ihn, ihm fchleunigft hinunter Schwere Strafe. 
BE a assean ner ren RN I|Nr. 1 Risconfin, Min: 1; BR hs} eh +( 8 e o be: | * — * * | Pre 
Badbeu ".2.2.0r0eennnen 18.00 | Tiefota umb Dafota....82. 0.27-0.20|Xn feiner Yabrit arbeiten ein paar | treulos verlajien baben, jo_ be- |, beförberh. Mit wenigen Gähen | James R. Dorfen zu at Jahren Zucht 
et ‚Nr. 1 Weftern 2.2 IE ee N [ Verbandeln | bauptet Ießterer in feiner Schei- | ge ze | ° 
— 13.00 a er ee Ber 9 Beute Nah langem Berbandeln | Hau |hatte er die Straße erreicht und mar | haus und $3000 Geldftrafe verurteilt. 
ER #rshsispnnn nur n PER a _ se Bnd der Biuno|murbe er verpflichtet, fünf Dollars | dungstlage. J l | N 3 in 
DOTER aesssennnenonnsencee..12.00 Greamerb, ertra, in per Blund per Biund ‚ z | Er ö ö a im Dunke verſchwunden. Zu acht Jahren Zuchthaus in 
Weizen Aübein sn 5056| den Monat beizut Die Koften Aus Soldrege, Nebrasfa, jtanımt | ; ee x x 2 - 
Steeiamen, „Calb Qots” | u" de Aue | Den ronat Deizuttagen. — ee Pr wur Die Bewohner des Haufes Nr. | 2eavenmworth. und einer Gelditrafe 
Zimsthyfamen, „Countth Luis | Greamern, Rübliveier, Ab —Ißc 48 58« | be „tofcheren“ Zubereitung ber Spei= | rau Beſſie U. King, um * ba 11712 ®. Kinzie Straße behaupten, yon $3000 wurde heute der Vieh 
Bladis— — En ge Breit | fon stellen fich auf fünf Dollars bie fie bor elf Jahren Frank A. King teinen Farbigen Namens Elliott zu händler James R. Dorien aus Gil 
J | Stanbarbforte, Cchadhtel....29--30: 32-3: | Woche. Kein ftrenggläubiger ‘Jude | geheiratet, ihm aud ein Kind ge |gennen. berts 9 von Bundesrihter Lan 
Schlachtvi — — Mole und ande nn zur Imürbe anders zubereitete anrühren, | ſchenkt. Trunkſucht wirft ſie ihm Aufregende Hat. ————— Doriey war Mireii 
Kinder (ver 100 Biunb)— geizogen .... 202 29-53 | cher verhungern. £ in dem Scheidungsgefud vor. Gin Sträßenräuber, der geflern |pon einer Nurrn schuldig « befunden 
Käle— American Bull Cream Std | Der Anftreicher George U. Gear Abend ei iffen M. Gilt 40 von einer Jur 9 
— — end einen gewiſſen M. Gill an 40. worden, tuberkulöſes Vieh an Far 
3144-89: | 7 m A > * ili n⸗ * J | Ü ⸗ * 7 
35 42: | 7440 Stewart Abe., ein Familien Einer 2appalie wegen. und Halfted Str. überfallen hatte, ner verkauft zu haben, denen er 
vater, hatte feine Zahlungen für bie wurde, ehe er fein Opfer ausplündern it dor Moi — Fl 
ver DB, Unterſtühung feines 78 Jahre alien Während ihrer Arbeit in der An⸗ — p x „| durch) mit der Poit verjandte Flug. 
5662 gıe ı —* nn „|tonnie, bon bem poliziften James | nfätter, Briefe ufv. mitgeteilt hatte, 
mehr als | Waters und deifen zweiter Frau, $2 ‚lage der Loofe-Wiles Biscuit Com: | „Hour iiberrumbelt und. ala er fich kun om EEE ee u. 
In: icht ei tem. Die Al Nr. 3659 S. Afhland Ave., | our überrumpelt und, als er Ti) daß er beites Holiteinvieh, garantirt 
ver we | Die Woche, nicht eingehalten, Die Als |pany, Nr. 3659 ©. Bd "zur Flucht wendete, verfolgt und nad | gefund und eritflaiiig, zu verfaufen 
ee ten wohnen in zwei Zimmern und gerieten heute Bormittog ie Bü er \aufregender agb, in deren Verlauf hätte. Dorfens Amvalt William ©. 
ee ale vier Töchter und ein amberer Igefellen John Medeod, Mr. 1533 N. ider Seterge ihm ein halbes Dupend |'xorreit Hatte dann fogleich den üb. 
Bert 7 I, 0 Zucker. . . —* — * 43 4 4 = c ⸗ 2 > 
| _ Sud der 100 Bund per nun | Sohn fteuern bei, aud zahlt ihnen | Laramie Ave., und M. ° efaco, T Hauer Bohnen nachfandte. in der Tichen Antrag auf einen neuen Pro 
= ——“ — eine Loge $12 monatlich. Gear ver: |823 ©. Morgan EStr., einer Sappe | Neberführung an 42. Str. eingeholt | zoi geitellt, der aber heute.vom 
| @lrus— gb, Buchſen e 2 J 1a |y; : Strei ar ‚ . * 
15.00 -17.00 | Was 80%, Quderrobr fprac, alles zu bezahlen, jobald die lie wegen in Streit. Diefer fan und verhaftet. In der Wache auf den | ichter abgelehnt wurde. 


in i 
16.00 
15.00 


0.62 
0.58 
0.48 
0.75 
1.05 
0.52%: —0,50 


14.00 -14.7 ml ode. Audersahe 81.2224-1.32% 12-14 | Arbeit wieder beginne, und der Rich» |damit feinen blutigen Abihluß, daß 

eite.11.00 1340 | 109, 5 fb.-Büchle..83.80 -3.05 85-43e |ter war damit zufrieden. Defaco dem Gegner bie ſcharfe rend 

ige BIS Befte.. 1.00 12,80 | eh ftanmen— bes Btund per —T | Teure Saumfeligkeit. eines Meffers in die Iinte Hüfte jagte | Anti d die Jeugenausiagen ' 
= 80 70 GtüR 222... 10 lc 1218 | : | dann, ohne da3 Meffer aus der |; ; Nr aean (& Anklage und die Zeugen agen 
. Del, Harz und Altehel. 20-100 Ethik 11146) Peter Rizzo, ein Fuhrmann, waı * * De uaiehen bebeniiet. | im Haufe Nr.3653 Emerald Abe. 'poran und erflärte diejenigen Far 
(reife vom Paint, Dil gud Barniid Club, | Bepnen— deri00 Bfund per Piund von feinem Gaul gejchleift umd | un . du wohnen. Imer, die zu Dorjens Gunſten aus- 
_ 900 Melt_18. Straße.) Nabd, audgefudt $14.25-15.50 8—20: * Das Opfer fand Aufnahme im St. | » Delitat Mr, | Er, — | aus 
Carbon Headliebi, 175 Zeit..$ | Stma aunonnersenncene. 14.80-16.75 16—20 | [ehiver verlegt worden, ala am 24. | fpital. Der Zäter murbe In ihrer Delita eſſenhandlung t. | gefagt hatten, für unglaubwürdig, 

vtapbiba .. . | PER ua zur „BAD EMI | Aust 1915 fein Wagen an ber Norb Anthonndo pt = Nähe feiner Woh- 1056 ®. 67. Str. wurde Frau E. | Son, iagte er, die Schuld des An- 
| ad Böcfen wnste Union Ave, nahe Grand, in ein Loc; bald barauf in ber ee “|®. Evan: von zwei bewaffneten | yeflanten fiege Klar zu Tage 

Bint sun BDO 19—1Ie | ı getlag d . 


ir Deereu. 
Br dbeeren, Ealiiornia, Pinte.. 0,10 


do &lorida, Quart2,...... 


Srifhes Gemüfe 


| (Rotirungen bon George 3. Grimm & 

| 179—181 Beit Eouty Water Straße.) 

| rtiihofen. die Ki 4.00 —4.5 
Caſe 1.15 1.25 
Standard Erate 

, ireaior, crira...... 

! ‚ Ylorida, Dußend........ 

Karroiten, D— 


Viehhöfen entpuppte ſich der Häftling 
als der angeblich ſchon vorbeſtraffe aim Rüuͤcblick « Hin 
Bm. O'Brien. Der Burfche behaup⸗ urteiluno En uf 


t ‘ 444 x 
N o ’ a Der Richter schicte der Ber 
Getrocknete 0.2 8 geri ge bie 
Nur Eiweiß geringe 
Summi — Nrabifcer......... 
Iragcantb, für Jcecream 
pomder 
Icecreampowder· 4 
„Maple“sZuder (Tanadiidı).... 
snilchitreupulber ......-....... 
(Dte Ernte ilt auöverfauft.) 
(Biele Export - Orders.) 
Neismebi 
Große Rachfrage. 


. 1.75 
0.25 
0.25 


—2.40 

—0.30 

— 26 
0.2415 


“r 
il. 


2.00 —2. 
300 355 


*F 


Med CTrown, Gaſolin........... 
Winteröl, ſchwarz 
inſamenol, row, tin Fab.... 


—0,08 4.00 


o,, gereiniat, do 
Terbentin, im Faß, Gallone 
Reines Blehweiß, in 100 

Fäffern, das Faß.2* 

| Kleinere Ouantitäten, das sah. 1.60 
Extra Dual, Gilders’ Wbiting, 

in Sälffern, 100 Pfund 

| Nem Port Shpa, 1 Did 4 

Yäjler, das Yab 
Chellad, orangefarben 


— ——— 
Denatur. Alkobol, 180-arad... 


Aktiendörſe. 


JJ DEE TER nina 0.75 
Knoblaud, beimifcber, Biund.. 0.07 0,08 
Kraut, Wizconfin, das sah... x 

do., neues #lorida, Hamper 1.25 
Meerrertig, Dirgend Wurzeln 
Baitinafen, der & 
| Beterfilie, Louiliana, 6.00 
i do, frauie, das Faß...... 8.00 
..... 408 


= 1.3 
. 


SPFO989 


ts mehdtine 


man 


Bader. 


Eiaubzuder, Etand, 100 Pfd. 
Stanulirt, 109 Pfund. .......- 
Kübenzuder, 100 Pfund 


Molkereĩ⸗Produkte. 


Antter. 
(Kotirungen bon Wahne_& Som, 159 Reit! 
South Water Straße.) 
„Ereamerh“, extra, das Nfund 0.49 
„Ürtra Firta“, das Blund.... 0.48 —0.4844 | 
Firfta“, das Pfund 0.46 —0.48 | 
Seconds“, bad Pfund dd 0.454 | 
Vackwaare, das Pfund........ 0.385%—0.39 
„Yadles“, daS Pfund 0.40 7° —0.41 |! 


Eier. 


gen _ bon Wayne & Som, 
_ South Water Straße.) 
„Steih Firits“, Dad Dugend.. 
Srdinarh Firits”, das Ded. 0.50 
Gemiſchte Waaren, Kiſten ein 
geihloifen, das Dusend.... 0.50 
„Diriies“, d03 Dußenb........ 0.44 —0.45 
„ChrdS", dad Dugenb........ 0.32 —0.33 
(Zier für Grocerd ungeiähr 3c böbert) 


Käüje. 


20, 


in 


- 
> 

oO: >! 
S5% 


none: 


Bieffer, Ernie „nr... 
Rilze, Minneiota, Pfund 
60., biefige, das Piund.... 
Nabdieädhen, SU, Ded, Bündel 
Rhabarber, 20 Pfund Kifte.... 2.00 
a — —7 
Roienfobl, große Irommel....12,00 
do., das Quart . u 
Nüden, rote, das Faß j 50 ‚| cüt 
do., heimifhe, der Eat | 
Salat, KRopi— | 
lorida, Hamper ... 
Ssceberg, Grate ...... 
Endivien, das Faß 
do. Tranzöfilher, Pfund.. 
Edfarol, das Fah........... 
Yattialat, die Kiſte 
' Echatoiten, Faß. 
Ichnittbo * 


Wr 


; *08 
H5Sccöoos 


mo 


siigen Akttienbörſe: 
uliien, 


der 


7 
i 


| Yootl ‚Sifberies. ...1025 
ı do., Vorgugsdaltien.. ı 
Ebic,. €. & GC. Rus. 

orzugaaftien ......415 
Tool.. 


Notirun 159 Weit 
8 
Chic. Pneum. 
Ehic. Rys. 2er. 2 
Tudahy Comp. 
Commonw. Ediſon. . 
Deere & Co. Vors... 
ı Sartman Corp, ...... 5 
Lindſay Light 
| 2o., vVoraussattien. 
Sorte. Ward, Borz.. 


 Eellerie, N 
| Spargel, Krate . 
ı Epinat, das ab. 
Sanafh, das Faß. 
ı Tomaten, —— 
re? — Erate... u | 
0 er 

(Botizungen bon der Mälebörie.) ,7 | Mwiebeln. SIL.. Eat 70 We.. | Mub. Sertice, Worz... 
'„sgedbars“, daB md... ...... 0.25 0.54 | 20., lie Ead 100 Bhımb.. 2.25 —2. | eonles Ba... 
st He. „Zwin&”. das Bi 0.25 -—0.25%,° be., Galtiornia, gelbe.:...... 25 — 2.0 'LDuafer Date, Bor;... 
„Woang Limerica”, das Biund 028 — 2 Do. Do. mann. GnarsBooliis u... x 


-0.02 


100 


—_—u 


109 


achſiehend die geſtrigen Preiſe ve BUND nenne 


SJerlaute Ho Yiiedr. Einf. | 


Mer Silke 275205 979g: IM Straßenpflafter geraten und das 
| „Seinen — une > 5 ; | Tier fheu geworben war. Rizzo tur: 
te tm Bunde ber Ra ner DR hen heute bon Gefchtorenen in Mich 
114 533 16 Bund .......... 29-30: 31—35: | tor Stoughs Gericht 35000 Scha⸗ 


* 

Be 2. 0f 

Dee Corten „nn. Alle 4450. | tenerfah gegen die Stabt zugefpro- 
mittlere Sotten »........37—80c 40 45c 
| Vieredige Stüde, ganz. ..28—32c 

| _ zdmala ı(Deited andgeanijened)— 

In Rappihadteln, Bfb..28-—29c 31—86c 
Beim PhUNd aeeueenne 2 BC 30—BEc 


Etaurcrb, rein— 


“a 


Konnten jich nicht einigen. 

Die Gefchmorenen, por denen, wie 
berichtet, die Klage * Frank —* 
well gegen ſeinen früheren Rechts— 
PR 220 we anal, den Neger — auf 
nochoe, iu Buanen — „JZahlung von angeblich eingezogenem 
| Meisöl, Mr 37 ee Bet SORTE Sehe verhandelt wurde, vermochten 

he 56Me 5670 | fich nicht zu einigen und murben 
J 45 |beute don Richter Voroler entlaffen. 

| Fl nie, En. * Scheidungsklagen. 

| groden gerunft, feifß..... Be-ase 33330Ivxer Swenſon hatte am 31. März 

| Zumghühmer an Senuer— 1913 in ber Großftabt Nem Port 

| 2 4 Bhund, jeifm......32—84° 34-396) May MR, Petrie geheiratet. Am 1. 

3410. | Juli Iegten Nahre® hatte fie das 
Eheleben fatt und —* ihren per, 
29 | der nunmehr heute auf Scheidung ge- 
34—30c gg 
29-34 Hagt hat. 


.27—271, 30—34c 


en BE BE 
nenn A Te Timm 


- 


uer ⸗ 
Er PBiund, feifh......32—84c 
Hähne-- 
Friſch 
Enten 


nung verhaftet. 
v— — 


Gewaltſamer Tod. 


dr überfallen und um $6 be= Verteidiger Forreit meldete fofort 
| - — zir |Beruf en Appellhof an und 
Vor dem Haufe Nr. 73 Str. | Berufung an den Appellbof an 

fiel Ben Bun = 91 alas | erwirfte aud) ihon heute Nachmittag 
| u Fer lei Superiedeas“-VBefehl, der 
|Upe., unter die Räuber. Er wurde N heil Dorläufig außer Mrafi | 
im feine berzi i — nn * 
um feinen iebergieher erleichtert | jet. Bis zur Erledigung des Falls : 


‚Gürtelbahn erfaßt und zermalmt. | a. > ergaben ung er | nude Dorfen unter $15,000 Bürg- 
h f ze 13438 State Str. wurde Ben Fine 


Die Leiche befindet fi im Veftat- man von Schnapphähnen überfallen ſchaft geitellt. 

tungageichäft Nr. 6237 Normal Abe. | und um eine Kravatiennadel im! — ——— 

Dort wird auch der Koroner feines | Merte von $50 und die Tafchenuhrt * In feinem Schlafzimmer der 
Amtes malten. | Herberge 508 Nord State Straße 


—— N im Werte von $34 beraubt, 
Un Bleivergiftung tjt der 36 Jahre INucbe ber 58 Jahre alte SBeuder 
Mut: | Leonard Gay von Gas, das einem 


\alte Frant Brufh, Nr. 1709 Süd en Fe. 
‚Morgan Str., ein Ungeftellter ber, Danke De nf Sukae ale Gon- | voll angebrehten Brenner entftrömte, 
National Lead Company, Nr. 1806|, a |übermannt aufgefunden. Gr fand 
: _ certina Annina, 1151 Weit Grand | ide fe : 

S, May Str., im Hahnemannhojpt- ‚Avenue, dazu, mit Streichhölzern zu Aufnahme int Ulerianer Hofpital, 
tat geftorben. Ipielen. Dabei fepte fie ihre Nleiber mo bie Aerzte hoffen, iin am Leben 
| in Brand und ae I ſchwere zu erhalten. 

*Wer ſein Grundeigentum ver · Brandwunden, daß ſie ihnen einige EN 
faufen till, erreicht jchmell feinen "Stunden darauf im Rolumbia Hof= |... a * * 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in|pital, mohtn fie geichafft morden |yier Jiebt.“ — „So? — 
der „Abendpoft.“ N mar, erlag r wifien, warum jie jo drauf 'r ? 


| In Clearing, XIL, wurde der 40- 
jährige X. %. Zimmermann, Nr. 909 


'®. 63. Str., von einem Zuge ber 


- 


* 
* » 
» 





a 


{ 


Teberzieher für Männer, angebrodene Partien und Re— 


iter von Partien, Uliter, voller Rüden und fonfervative 
Modelle, aus warmen Overcoatings in vorzüglicher Aus- 


:vabhl von Farben und Gemeben; Größen $ 5 07 
— 


33 bis 40, aber nicht in jeder Faſſon; 

Ueberzieher die früher bis 810 koſteten, zu 
Gürtel Rüden, voller Rüden und Trend Rüden 
Ueberzieher, ans fancy und einfachen’ Overcoatings 


gemacht — Größen 33 bis 42 —— 89. 43 
Werte bis $13.50, zu ® 
Anzüge für Männer und junge Männer, konjervative uud 


extreme Modelle, Größen 33 bis 45 für 58 27 
° 


reguläre und forpulente Männer, $11.50 
Mufter, Größen 32 bis 50, fpeztell 53.23 


E Kleider-Spezialitäten am Samstag 


Merte, morgen zu 


Männerhofen, aus jhweren grauen wolle: 
nen Cafltmeres, einfahe und geitreifte 


Knaben-Ueberzieher, ange- 


brodhene Rartien 


bis zu $6.00 verkauft wur⸗ 


den, Gröhen 2 bis 
Ipeziell zu 
nur 


Gunmetal 


Calfſkin 


Ben, 6 biö 11, 


- jpeziell Paar zu 


„Stith Down Siuffer“ Scmür- und 


Sinöpf = Schuhe für Stinder aus 
Gunmetal- Calfffin gemacht mit 
Ihrome gegen Feuchtigkeit dichten 
Sohlen — Größen 5 bis 11 - 
fvert $2.50, zu 


‘$1.97 


Aeypfel 
„Garty-with” Kör- 
be mit Gano- 

“Bepfeln, für Tafel- 

gebrauch (feine ab- 
geliefert} , Siorb zu 
nur 


490 


Die Haubeulerche“. 


nen Plai 
und einfa 


Taſchen, 


$2 Werte, zu. 


Gürtel Modelle, 
mit Sammet ı, ® 
ment 
für’ eine 
Räumung 
Auswahl zu 


ſchnell 


Eine Theater⸗Humoreske. 


Sommertheater — Schreck- und 
Zauberwort — für die kleinen Göt— 
ter des Bühnenhimmels! Im 
Schweiße deines Angeſichts ſollſt du 
dein Brot eſſen! — Dieſen paradie— 
ſiſchen Fluch koſten die armen Adams 
manchmal nur teilweiſe aus 
ſpielen bei Entbehrung des Brot— 
eſſens ſchweißtriefende Komödie. 
Dann heißt es, die Kontraktfeſſel des 


Brotherrn abzuſtreifen und mit einer 


Schaar Gleichgeſinnter die Theater— 
veiden der ganzen Provinz abzugra— 
ſen. 

So nützte ein Häuflein Mimen die 
Spanne Zeit bis zum winterlichen 
Wirkungskreis zu einer ſolchen 
Kunſtreiſe durch das obſtgeſegnete 
Land der Obotriten, durch Mecklen— 
burg, aus. Ich mar ein junges 
Bürſchlein und vertraute mich gläu— 
big der Geſchäftsführung eines 
Oberhauptes an, das, geſtützt auf 
ſeine Regiſſeurwürde, ziemlich uſur— 
patoriſch die Lenkung des Teſpiskar⸗ 
rens übernahm. Ein böſes Omen 


wer ed mir, daß alle Drte, die unfer |feit zu geben. So fam e& zur Auf- | 


Mufenmwagen burchbolperte, auf „om“ 
entigten. — da ging ed von Güſtrow 


nach Bübom, Malchomw, Teterom und | 


Hcgenom. 

Sp tamen wir au nah „Bil- 
om“, an einem fehönen großen See 
gelegen, dveifen mwalbige Hiügelgeitabe 
der Gegend ben Namen „Medien- 
Lurgifhe Schweiz“ verichafft haben. 
Auf Pildomw rubte unfere legte Hoff: 
nung. -:Die alten ehrmwürbigen 
"Schmwarten,' die wir biälang aufge- 
führt hatten, zogen nicht mehr. Man 
derlangte. „Novitäten“ von uns, dba 
jeit einem -Zuftrum bier da& theatra- 
KcheBedüsfniß mit der gleichen Koſt 
befriebigt: warb. 


Das Theater befand jich natürlich ı 


im Schützenhaus“, deſſen Beſitzer 
uns mit der frohen Kunde begrüßte: 
„Ganz. Bilhom freue fih auf die 
„Speelers“!" 

AUnſer Schühenwirt war ein pe- 
fwlativer..Kopf, der eiferfüichtig bar- 
über wachte;-daß wir unjeren ganzen 
Konjum bei ihm dedten. So Ichaffte 
er. au für ung alle Domizil — bei 
Jich,-Rbgleih er feine Zimmer zur 
Verfügung hatte — er wandelte ein- 
‚Tech fein -Xhenter zum Hotel um: 
‚rechte und-lints vom Parterre des 


Zuſchauerraums befanden ſich Wan⸗ 


‚Belgänge; hier hatte nun unſer Mann 
zwſchen den einzelnen ins Parterre 
führenden Türen Bretterwände er— 
‚richtet -und fo eine ganze Reihe von 
Fremdenzimmern geſchaffen. 

* ‚Unfere- Rovität ſollte die damals 
noch ſchmadhafte 
fein. Wir waten durch eine Anzahl 
Aufführungen in unſerem verkrach⸗ 
ten: Sommeribeater. darin feſt tu⸗ 
dirt“ Da trat unſer Manager mit 


83.97 
Männer- u. Rinderjchuhe 


Schuhe für Männer — Kinöpi- 
und Schnür-Faſſons — 

und Velour Box 
gemacht 
Sohlen, hohe Zehen, alle Grö— 


Kombinationen 
Farben und Plaids, plaited Skirts, 
weiße Kragen und Manſchetten, be— 
jegt mit abjtechenden Farben, fanch 
Größ. 
6—14 Jahre— 


vonGrößen; 


die 


und | 


„Haußenlerche“ | 


55 IAnabenanzüge, Find 
Bad Modelle, mit 3 Stüde 
abnebmbaren Gürtel 

Größen 6 bi3 17 Nahre— 


jpezielk zu ni 52.97 


nur 
Hemden 

SH. Nenligee Mün- 
nerbemden, gebü 
gelte und weiche 
Negligee Faſſons, 
aus geſtr. und fi— 
gurirtem Madras, 
mercerized Pongee 


etc. Gr. ASe 


14—17; 
Seconds, 

* Shuikleider für 

Mädden njw. 


‚ melde 


7 Jahre, 


- AUS 
folide 


aut 82.50 mert 


Hübſche neue 
Waſchkleider f. } 
da3 Schul - Mäd n 


chen, aus Ginghanı3, 
Chambrans, 
Boplins etc., in gebrocde- 


Linenes, 
ds, Checks, Streifen X 
3 


chen Farben, auch 
bon einfachen 


51.47 


Deäntel für Mäddhen, au Sammet, Ghe- 
biot® und Boucle 


% Full Flared und 


Bath Taihen, Kragen 


elz befegt, gutes Sorti 


54.97 


|forgenbeit gerunzelter Stirn vor und 
bin und fagte: 

|. „Kinder, der Vorverkauf it faul! 
Die Abendfaffe muß e3 bringen. Der 
Teufel joll die Agentur holen, bie 
150 Mart Iantieme für die Auffüh- 
tung verlangt — nun, ich meine, das 
Ifehenten mir un? — 8 braucht ja 
nicht die „Haubenlerche“ von Wilden 
bruch zu ſein!“ 

we dunflen Morte 
‚Ti, al er uns mit diabolifchem Lä- 
cheln den Iiheaterzettel zeiate — — 
'ba Stand: 

„Die Haubenlerdhe“, 
‚Berliner Gittenbild in vier Nbtei- 
lungen von Franz Grillparzer. 

‚ Dann fam das Perjonalverzeich- 
‚niß. Um allen Einwänden der Ihen- 
‚teragentur zu begeanen, falls ‘der 
‘Zufall ihr unfere honorarfreie Auf- 
‚führung berriet, war eine generelle 
Zaufe der handelnden Perfonen er- 
folgt: da hieß es Statt „Frau Schma- 
Ienbad" — „Frau Mehlmann“, itätt 
„Hermann Langental“ „Fritz 
Müller“ und ſo fort. Es war für 
uns keine Kleinigkeit, die gewohnten 
Namen von der Zunge zu kriegen 
und den neuen die nötige Geläufig— 


e 


‚führung; die Mbendfaffe lieh nicht 
‚im Etich, e3 war „tout Pildhomw“ da. 


|Darjtellerin der Juliane — vielmehr 


Minna, wie fie nach unieres Leiters | 
Iaufaft hieß — vermißt wurde. Der | 


‚Zugang zur Garderobe führte über 


‚die Bühne, und diefe mar nur durd | 


‚ein neben dem Vorhang befindbliches 


‚Treppen vom Zufchauerraum aus | 


‚zu erreichen. Alle ftanden jchen in 


KReftüm und Maste da — es blieb | 
‚nichtö anderes übrig — unſer Chef | 
ftülpte fich einen riefigen Kalabreier | 
über das edle, lanabärtige Haupt des | 


Philanthropen Auguſt Langental — 


ab. 
Wir anderen drängten uns um die 
‚Köcher im Vorhang und ſahen ihn 


durch die Tür, die zur Kemenate un-⸗ 
ſerer Liebhaberin führte, verſchwin- 
den — aller Augen im Raum wur- 


zelten auf dieſer Tür, die gleich da— 


rauf aufgeriſſen wurde — Auguſt— 


alias Alfred — erſcheint und zerrt 
eine in weißes Negligee gehüllte weib 


liche Geftalt, deren Antlit Schminte | 


\bededt und deren Rechte ein Licht 


‚hält, nach fich, durch. die verbfüffte | 
hinauf | 


'Zufchauermenge, bie Treppe 
zur Bühne — — — 


ı Verfehröverhältniffe . Diefes 


I 


ſchönen 
Muſen- und Gaſthauſes. Sie hatte 
die ſchöne Spiegelgelegenheit ihres 
Privatzimmers zum Schminken be— 
nutzt und dem Hausburſchen Order 


..&inder schreien 
| NkCH FLETCHER'S 
'CASTORIA 


erflärten | 


E3 follte gerade anfangen, ala die! 


‚alias Alfred Müller—und jtieg hin- | 


Unfere Kollegin war ein Opfer der 


8 


gegeben, die zurechtgelegten Kleider in 
|die Damengarderobe zu bringen. Der 
ı biedere Obotrite nahm, was er grei- 
‚fen fonnte, und trug mit der Büh- 
‚nengarderobe auch die einzige Pri- 
'patrobe dahin. Im Neglige und ge: 
ſchminkt erhob ſie ſich und entdedte 
den Mißgriff. Der einzige Ausgang 
führte ins Parterre, doch hier ſah ſie 
„Bank an Bank gedränget ſitzen“ die 
tunſtfreundliche Bevölkerung Pil— 
chows. Ihre Schamhaftigkeit ſiegte 
über ihr Pflichtgefühl, bis wie ein 
zürnender Gott Auguſt alias Alfred 
erſchien und ohne Erbarmen die weiß 
gekleidete Prieſterin Thaliens zum 
Opferfeuer ſchleifte. 

Die Spannung im Zuſchauerraum 


löſte ſich in ungeheure Heiterkeit auf, 


die guch unſere ganze Aufführung 


begleitete. Die altgemohnten Namen | 


— und dadurch einen Kurz 
ſchluß 
nach allen Windrichtungen ausein—⸗ 
ander — 
Eiinige Jahre ſpäter las ich in der 
Zeitung, „daß einem ſauberen Thea⸗ 
terunternehmer, der die Prozentab⸗ 
gabe bei honorarpflichtigen Werken 
dadurch erſparte, daß er ſie mit der 
‚Abänderung der Namen des Autors 
und der handelnden Perſonen auf— 
führte, das Handwert endgiltig ge— 
legt ſei. Das Amisgericht in Xſtadt 
habe ihn zu einer empfindlichen Gelb- 
ſtrafe verdonnert und mit der Kon— 
zeſſion ihm die fernere Möglichkeit zu 
ſolchen dramatiſchen Piratenſtreichen 
entzogen. 
Wie Wilhelm Tell rief ich aus: 
„Du wirſt dem Lande nicht mehr 
ſchaden!“ 


tämpften gegen die falſche Etikettie- 


rung. Da hieß es: 
| „Guten Abend, 
lenbach!“ 

| „Sie meinten wohl Mutter Mehl» 
‚mann, Herr YAuquft!” 

„Bardon, natürlid Mehlmann! 
Aber jo wollten wohl Herr Alfred 
Tagen?“ 

Uber e3 jollte noch 
nen: 


Mutter Schmas 


tofer Tome 


Unjere fomijche Alte, die wadere und der daher aus eigener Erfahrung! 
MutterShmalendah — Meblmann, | über die erjien Juhre der Entjtehung 
unjerer ded& Territoriums aus der Wildnis | 


batte in den erften Iagen 
Anweſenheit aus GSparfamfeitsrüd- 
ſichten ſo eifrig dem Obſtgenuß ge— 
huldigt, daß ſie unter Erſcheinun⸗ 
gen, die man feinem „Feinde nicht | 
gönnt, erkrankte. Zum dritten Mal| 
‚Ichidten wir ung an, unfere getaufte ! 
‚Haubenlerche zu wiederholen, aber | 
Iwer follte unfere Mutter Mehlmann 

erſetzen? 
Wir waren ratlos. 
Doch wir hatten nicht mit 
Findigkeit unſeres Anführers gerech— 
net, der mit allen Oelen geſalbt war. 

Er erklärte kurzerhand: 
| „Aus der Mutter Mehlmann ma— 
Ichen wir einen Vater Mehlmann!“ 
| Für die, melche jchon eine „Räus | 
|ber-Aufführung“ mitgemacht hatten, 
init einer alten Möörin ftatt des al- 
‚ten Moor, war auch diefe Feminifis | 
Irung nicht? Ueberrafchendee. Aber 
wer follte, da alles beichäftiat war, 
|diefen Vater Mehlmann darftellen?! | 
Da legte unfer Häuptling ein! 
‚Manuftript in meine Hand und| 
ſagte: | 
„Sie maden das! Wenn man fo! 
‚jung ift wie Sie, macht man alles.“ 
Meine Einwendungen — mie ich 
|zu meiner großen Rolle des jugend: | 
lichen Verführers auch no) den Ya- | 
Iter meines Opfers |pielen fünne — | 
ſchnitt er mit dem vertrauensvollen 
Imperativ:, Sie machen das!“ ab. 
Und ich „machte das“. | 
Im erjten Alt mimte ich den feden | 
\Springinäfeld Hermann alias Friß 
Müller. Die Szene, in meldher die | 
\Haubenlerhe und ihre Mutter — | 
Ioder in unferem Fall ihr Vater — | 
im Garten mit dem jungen Wüſt- 
ling zufammentrifft, mußte, da id) | 
Imich nicht verboppeln fonnte, meg= | 
bleiben. | 
| Foltender reizender Dialog ent= | 
ſpinnt ſich: | 
| 3b: „Wo ift denn deine Mut- | 
iter? Sie jollte ja in den Garten | 
tommen!“ | 
| 


der 


| Haubenlerde: „Ah Sott, | 
ii babe ja jar feene Mutter mehr— | 
| Sie meinen woll meinen Vater?“ 
Ich: „Natürlich — wenn id: 
Mutter age, meine ich immer Bas 
ter!“ 
| Is der erjte Att aus mar, jtürzte | 
ein jugendlicher Elegant in die Gars | 
|derobe — das mar ich. 
Als der zmeite Alt anfangen ı 
jollte, verließ ein tappriger Greig mit 
"weißer Mähne, in blauer Stridjade 
und mit ilzpantoffeln den Uns! 
| leideraum —bas mar id aud. | 
ı Diefer, At wies folgende Dialog= | 
blüten auf: 
| Haubenferde: (wirft Sic! 
\ichluchzend auf meinen Schoh): „Ad 
I|%ett, ach Yott, Mutter!” 
Ich Gahnlückenhaft): 
ſagſte denn zu deinem ollen Bater— 
Mutter?” 
ı Haubenlerde (verlegen): 
„Ach, Vater, menn id dir anjebe, | 
Imuß id immer an Mutter denken!” 
| Herr Augujt alias Alfred 
(tritt auf): „Ach, auten Abend, Mut- 
ter Schmalenbach!“ | 
ı && (mit Stidhujten): „Eriteng | 
heeß id Mehlmann und ziweetens bin | 
id nich Mutter!” | 
Im letzten Att ſchlüpfte ich wieder 
in die glatte Haut des minorennen 
Hermann und nun kam es zu dieſen 
Entgleiſungen: | 
Ich: „Alſo du ſchläfſt mit deiner 





„Warum | 


|Mutter in einem Zimmer?“ 
Haubenlerde: „Iamoll!“ 
Ich: „Is ja nicht wahr — deine, 
Mutter iſt ja tot!“ 
Haubenlerche: „Det ſtimmt 
— Sie haben aber doch jeſagt, wenn 
Sie Mutter ſagen, ſo meinen Sie 
immer Bater.— 

Endlich war’ aus. 

Als wir nach diefem dbramattjchen 
Meuchelmord im Gaſthaus zuſam-⸗ 
menſaßen, zeigte unſer Quartierwirt 
und Muſentempelwirt ein finſteres 
Geſicht. Auf Befragen erklärte er: 
„För den neuen Speeler harr ick 
ot noch Platz hatt!“ 
„Welcher neue?“ 
„Na, für den Ofen, de büt der! 
Mader von de lütte Deern meit i3.“ 
| Das mar ein jchöner Augenblid 
meinem jungen Ruhmestraum! 
Wir hatten aber mit der hirnver: | 
twirrenden Vergewaltigung der Wil: | 
:denbruhichen Mufe dem Pilchomer 


Iin 
| 


'Kunftverftändniß dor den Kopf ge- 
ſioßen. Während im Ort der Streit 
der Meinungen heiß entbrannte, ob 


die Haubenlerche valer⸗ oder mutter⸗ 


los ſei, da dieſer ſie mit Vater, jener 
mit Mutter geſehen hatte, ſtiebten 


bie mit ihrer Zeitung in Kollifion | desihtende „Mugen“ «erhalten werden, 


sionier-Zeit. 
Ylter Anfiedler erzählt vor fchweren 
Zeiten in den Tafotae. 


| Salt mie ein Märchen aus der „gur 
E olten Zeit“ klingen die Erinne- 
rungen Des alien Herrn Auguitus 
Meyer, der gewiß Der ältejte  nod 
‚lebende Pionier der Datotas fein jou 


reden fann. Diefer bringt die legten 


| 


herbeifiührenben Gaftfpieler | 


Seide Boot nahtleie Dam mpfe, 

fpfeiöt, Doppeite Lisie Sohle, Berfe ns 

eben, Lisle Garter Top. in ſchwarz, weiß 
und fanch Farben, große Auswahl 75 
von Farben, Paar zu c 


Ehwere wollene nahtl, Männerftrümpfe, 
fhwarz und Oxford, dopp. Ferfe 35 
und Beben, alle Größen, Paar c 


ein gerippte 

‚ Nabtlofe Gafbmere- 
Strümpfe f. stinder, 
doppelte graue Ferfe 
und eben, Weber» 
bleibfet don unferen 
reg, 65c u, 59c Wer: 
ten, fo lange fie vor⸗ 


balten, Paar 39c 


Waſchb. Cape Kid 
Damen;Handſchuhe 
in ſchwarz und Ivo— 
rh, Ueberbleibſel don 
unſeren regul. 81.25 


Werten, das 89e 


RE isn 


56.00 Schuhe in 3 Faſſons 8 


Echte ihwarze glafirte Kid-Damenfhnne, fie find Goodyear Welted, 


mit frangäftihen Abfägen; ein echter Iohfardines Galf mit einem loh- 


Zwei Läden 


Milwaukee Ave. at Paulina St. 


Wohlfeile Schmucksachen 


Manfhettentnöpfe mit Perimutter-Ein- 
lage für weihe Manfchetten — foesiell, 
da® Paar zu 
su nur 

Chrringe, Bearl mit Trop, — 
durhbrodene Mounting, Tilber 
plattirt regulärer 50c Wert 
fpeziell, dad Paar 

zu 


.98 


farbigen Gloth Top, niedrige Nbläge, ein havanabrauner Kid mit 


einem Gioth Top, chenfo ehte grauc Mid mit grauen Gioch Tops, in 


Calf, Blucher Faſſons, haben gute Sohlen, 
und ſind neue Faſſons 
ſpeziell das Paar zu nur 

Ganzlederne Knabenſchuhe, Schnür⸗und 
Knöpf⸗Faſſons, 
Werte, ſyez. dieſen Verkauf zu 

Ganz ſolide Lederſchuhe für Mädchen 
und Knöpf-Faſſons 


82.98 
81.79 


N — in Shnür 
- PVatent Colt und 


84.00 Werte; 


fehr daucerdaft, $2.50 


mattc3 Talf, c3 find $2.50 Werte 
das Paar zu nur 


| Nüdfeite, in verfchieden. Yormen, 


Lincoln, School and Asiland 
\ 


Aragentnöpfe, golbplattirt, Perimutter- 


1 Dugend für 150 


Echte geſchliffene Glas Zalz- m, 
Pfeffer⸗Büchſen, mit Perlmutter 
eingelegte Tops und nickelplattir— 
ten Räandern, reaulärer 696⸗ 
Wert; am Samstag das 
Paar au 


Taſchentücher, elt 
Georgette Crepe Kragen, beſtidt 


und mit Spitze garnirt, zu 98c 


500 Dusend Tajchentüher für Tamen— 
eine Ede beftict, weiß nnd farbig 5 
beiti:z. da3 Stüd zu C 

Hutfchleier für 
Damen, in fhivarz 
und farbig, das 
Stück au 


48c 


Neinjeid. Moire 
Band, 6 und 7 
Soll breit, alle 
Karben, wert 350, 
die Dard zu 


5e 
Leder⸗Sandtaſchen 
und „Iop = Stray' Bi: 
Börfen fiir Damen // 
große ıımd Tleine— 
das Stüd zu 


Sroßer Hemden-Verka 


morgen! 
Sp lange 
diejelben 


ae 6 HE x 


| dieje eininarjcierten. 


| jeder fejt in die Erde’ gerummt. 


' Zurm errichtet und mit einem er 
| angelegt 


ı gabe gejtellt worden war, Die Gebäude 


> 


ı Ahnung von der Härte ein: Datotas | 


| füchen; 


ı gruben tiefe Gräben um die Häujer 


ı ben, um den }Fußboden wärmer auf 


; derjelben 
| wurden; der Sturmmwind riß aus ans, 
| beren 
| Nachdem mehrere auf Dieje Weile zer⸗ 

ſtört worden waren, wurden die an⸗J 
| deren mit Striden fejtgeounden und! 


| zungen und Xeiden ein, die biö zum‘ J 


nit einem 


mit ſie ihren Weg ſicher finden konn⸗ 
ten. 
kann man ein im Piräus bei Athen; 
gefundenes Marmorauge ſehen, wie 


Vorderteil der Schiffe 
| Zeiten gingejegt wurden. 


heute nody leider nicht an fortwäh-! 


| entjeglichen Unylüdsjällen. Sollte ©3 | treiben anf Berbreher zu erlangen. 
da unjerer fſortſchreitenden Technit 


tünſtlichen 
durch eine weithin leuchtende 


Schiffes zu erhellen, ebenſo wie 


bereits bei den Lotomotiven einge · neur Lowden für ſeine Pläne zu ge— 
Fführt iſt, um Störungen und Sufant- "minnen. 3med ber Konferenz it es, 


leuchtung in der menſchlichen Kırltur iteilungen zu beftimmen, Hand in 


vorhalten 
zu nur 


95° 


Wenn Sie nur eine Ahnung hätten 


Schude fir Kinder — in Patent Golt 
und Nid diefelben haben bei Hand 
ewendete Sohlen und Epringellbläße 
in regulärer $1.30 Wert ſpeziell 


Offeriet r Fi das Baar 98e 
Speziell! 


‚Gummiihiune für Anaben und 
Sünglinge, beite Qualität, alles 
neue ımd friihe Waaren, Größeit 
y bis 2 und 2%, bis - reau 
läre 79c Werte - 
tell daS Paar zu 
tur 


Candies 


— as ad | Chofolade Molaſ⸗ 
Je mehr Ihr eßt, Shi ; i 
je mehr Ahr wollt“, | fes Ebips, in ‚die 
am Samstag drei | beite Qualität Cho⸗ 
Schachteln 11 lolade getaucht — 
für | c die gewöhnliche 406, 
b Schadtein-an ei- | Sorie, das 5 
nen Stunden, BEURD „u... c 


Gebrahene Milch. . : 
Ghololade ee Italieniſche Rahm⸗ 


ſchutz verſehen. Das Fort war eine W Tat, die beſte dot, eler, von ausgezeich- 
kurze Strecke vom Ufer des Stromes De Ya Famätag | netem Gelhmad = 
anı ‚ worden; Dad ‚große Tor u 44c Se pratei 1ähe 
öffnete ji) dem Strome zu. | | zenb de —— 
> . ı Det sd 
„Die Stomp.ignien,' deneg Die Auf⸗ iR fund #20 20€ 


| 
Jahre, vie ihm noch vergonnt find, ie 
Diten zu und hat in legter ‚Zeit ſeine F 
(Srinnerungen aus den ÖVer Juhren, 
die er al3 Soldat in Dalota zubruchte, 
zu Bapier gebradt. Laſſen wie ihn 
erzählen, wie «3 bamuls in ort 
Pıerre, Süd- Dakota, zugung: „Dar | 
nen brachte 900 Mann nad) dem Fort! F 
zum Anfang des Winterd 185— 'B 
1856. Das war am 19. Ottober, als F 
Ihnen waren B 
drei Kompagnıen vorausgejhult, um. 
für die Deannichaften die nötigen A 
Binterquartiere zu errichten. Das 
Fort war mit einer Stodade verfehen, 
beitehend aus WBappelitämmen, 20 
Fuß Hod, an einander gereiht und 
Un 
mar ein 


51% 


Erſparniſſe für Raucher 


WB hanudgemachte Bradwich Club 
Zigarren, [ange Ein | Größe bodhfeine bief, 
lage, regul. $3.00- | digarren,$2.25 stifte 


Kifte don 81.75 en EG $1.29 


BR: ...: au. ;. 
Sinarren, 


und Ninien nad einem unierer Läden 


Handgemacdte 5c @rtoler 
fraigbt Yigarren — | Kombination Cinlar 
$1.25 Büchie 75 ge, ven. 6c Zigarren, 
bon 50 ält.... C ſpez. Kiſte v. 

Echte handgemachte 25zu 
Factory Smolers | T KL fans 9% 
Proad Leaf und Sa: |fpnitt Rauchtabaf 


bana, $2.50 Kiſte !60e Eimer 40e 


bon zu 
vLady Garcia 10c 


au 


Gremo Zinarren— | eine Habana yiaar: 


0 51,98 13a 995 
We . yon 50 zu. . 

zu errichten, hatten jechs Wochen voll» —— — — J—— Hanmıtabat, 
auf zu tun, ohne jedoch die Arbeit‘ von 52.39 ct, 925° Ic 
bewältigen zu tönnen. Dampfer hats | |. Dome FRemMeeEeK, 
ten eine Anzahl zerlegbarer Häufer! n en 
berangebradht und biefe waren ıinners 

halb der Stodade auf drei Seiten eis 

nes Parallelogrammd, dus als Pas 

radeplag Dienen jollte, aufgeſiellt 

worden. Die Xagerhäufer für Proz; 

viant waren am Ufer aufgeftellt wor: | 

den. Sede der Heinen Baraden war 

zur Aufnahme von 30 Mann. bes | 

jtimmt, aber der Yußboden war dazu, 

viel zu Schwadh. Die Seitenwände | 

hatten Streben von 2 biö 3 Zoll Dide, | 

und über dieje wuren einfache Bretter 

dreiviertel Zoll Did genagest. innen! 

und außen waren fie duntelrot ange» 

Itrihen. Die Häufer landen auf! 

Pfojten drei Fuß über der Erde. ! 

Diete Bauten jollten den Soldaten | 

Schuß während des Winters gewähe | 

ren; man hatte eben nicht Lie geringite | 


jeder (Scde Diejed Zaunes 


Manſchettenfaſſons, 


den ein Dutzend oder mehr dabon 
wenn Sie mit Ihren eigenen Augen 


He drigen Preiſe von 
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Ledergürtel für Männer und Knaben, 


Developing Bed 
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mer MRerge,. 
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to 
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Winters. Wir nannten ſie unſere 
Kartenhäuſer — und ſie waren auch 


nicht viel beſſer als ſolche. Für jedes 


Haus waren zwei blecheiſerne Oefen 
vorgeſehen. | 
„Der Winter wor furdtbar falt| 
und ftürmifh. Wir errichteten, jo gut | 
es ging, Blockhäuſer als Kompagnie- J 
Eßhäuſer hatten wir keine. F 
Mitte November ſchon war die Innen-J 
ſeite unſerer Hütte von einer dicken J 
Kruſte Eis betleidet, die mit jedem 
Tage des Winters dicker wurde. Wir 
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Anaben-Ucherzicher, alle Größen 
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machen. So leıht waren Die Hauſer 
gebaut, daß die Dächer einer Anzahl icher, Chinchilla und Noveltyſtoffe; 
vom Schnee eingedrückt zieher für große Knaben, mit 
| Y neilfitter, 0 bis 16 Jahre; Ma- 
* ckinaw Rocke, hübſche Plaids, mit 
Gürtel und Vaich-Täſchen, meiſtens 
lleine Vartien, redugiet 2 
von $3,95 und $5 auf. ... . 
Flannelette Bluſen und Gemden für 
Knaben, alle Größen von 6 bis 39c 
15 $., marım, gut, neue Partie, zu 


Einzelne Suebenhoien, voller Schnitt, 
aut gemadt von duntlen Stoffen, 
Srößen 5 bi3 16 Sabre, au 


ıB 


ganze Seiten aus. f 


Häuſern 


25 Feoitilla 
aufgejprungene 
Haut, zu 
De Bompelan 
affage Cream. 


i6c 
290 


mit Baumftämmen gejtüßt. Noch ebe'f 
die Mitte des Winters erreicht worden 
war, brach eine Periode der Entbeh⸗ 


Frühling andauerte“. 
— —— —ñ⸗ —— 
Die Augen der Schiffe. 


ie alten riechen, die Argonan- || 
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Zwiebeln, Bündel, 5c 
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Daby Food, Serbtetten 29 | 
$1 Xamberts 69c | 50c Wert, zu € 
50€ Eloans | | 
Einiment zu 350 | Se ohnfen &| 
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| | | Pfund 
Keira die 5 a | 2 Dusd. Flä— 193c Beiner Breaffait Eped + 
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dert PB | as Pfund 43 ı Jaban Tee, 
aus Holz geichnigten Bi Ange von. vs. |jeine —— — | 
— *— —ẽ ⸗ dAbfall, 
Wenſchenantlitz oder wenigſtens mit 81.48 | Las, Büchfe | 2ao, 34 Mund» 20 
— | Zhultet ODET zu —R8 c md zart, der 
Home mabe Ragenku- |Loind, Pfd 25 c Butter, feinite Glain | Feiner alte Ernte San. | Stengel C 
a aaa aan 2 na & sion. Bi mit affort. Scing, ien, Nierenftid oder gemacht, Mid ee, Bfund.... feine gelbe (Wlobed, das 
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7560 Mellins 1 Dutzend ſanitäre 
59e | ep 
Lifterine au... 
0 Bordens | Jobnions Baby Tal- 
Home made Brot, wei-| NAnohenlojes Corner | Swiltd ZIewer Gom-| elle, das delifate Ta- 
Wert dolles 2 d | — 
Quart au ® 61.79 Friſch schad. Gocsanut räıtch. Scinten ge | Wieboldts Rohal Vrd. Chop Suey Sauce od. 
Wiebold is Nr.19 frifh, 
Schiffe als eine Art lebender Weſen Exportbier Pfund 
—9 
Gerolltes 3 — — Ir 
4 ei eisa roter \ | 
wein, G®all..... Kleine magere Wort. re Sellerie, aut gebleicht 
aropen gemalten Augen verjah. de- 
Ken, Ananas Füllung, Veal Noaſt, Inrze Ken. | Creamery, Frifch 54e t08 Renberrpfiaf: Troͤckene Zwiebeln — 
Home made Naffeefu- | Pfund 56cC Snombäll. runde weiße, |5 Bid. für....... 
delfüllung, ‚Std Netew, Pb | Counter), Pb... 


joldye Augen von den Griechen deu | 
3u. beiden 


Su nebeliger Zeiten fehlt e8 audy! 
- re, 1 5 Wollen Lowden intereffiren. derausſchuſſes legte Iſaac N. Bryan, |ftunbe der 35-jährige Einbalfamirer 


ı Affiftent des Oberrichters des Stadt: Louis Taßna, ein ehemaliger Schank⸗ 


renden Schiffszufanmenjtößen und; gy ine Hilfe für Reifet- |“. — 
Aldermen ſuchen ſeine Hilfe für Keſſe gerichts, eine Liſte der Bürgen vor, wirt, in der Vorhalle ſeiner Woh— 


ter e Der ſtadträtliche Sonderausſchuß 
nicht möglich ſein, an Stelle 
Augen des Altertums das Keſſeltreiben auf die Mitglieder 
mo- der Gaunerzunft in Szene gejeht 
de3 hat, 
es | Springfield begeben, 


‚ben verfallen laffen. Die Lite ent- 
‚hält 619 Namen. nn vielen Fällen | fpital in der Polizeiambulan;. 
wird fih am Montag nach | baten Die Behörden Yahlungsurteile | Sein 19jähriger Neffe Frant 
um Gouver. ‚gegen VBürgen, deren Bürgfchaften | Zaffino, ver fi in Seugenhaft be- 
für verfallen erklärt worden war, | findet, erzählte der Polizei, dah er 
jermietl, doch war bei den Derklagten md der Ontel einen Verwandten be: 
‚nichts zu holen. In manden Fällen |jucht hätten. Zu früher Morgen- 
‚waren nicht einmal die Adreffen der | ftunde heimgefehet, hätten fie bieQor- 
—— ne |Bürgen befannt. ı halle betreten, ala fünf Schiffe frac: 
von Kienjpan bis zur eleftrifhen Hand mit den Chicanver Behörden | —* ‚ten, Der Ontel jet lautlos zufam: 
Vogenlampe zeigt, dab der 2 arbeiten. hen ben Stabtnälern ER OGEOR SER TOR: mengebrochen. Mordbube, der 
liche Erfindungsgeiſt auch vor den werden die Kriminalrichter Kerſten Der Einbalſamirer Louis Taßna aus einen Revolver in der Hand hatte, ſei, 
größten Schwierigkeiten nicht zurüch· und Scanlan und Hilfsſtaatsanwalt dem Hinterhalt erſchoſſen. gefolgt von zwei Spießgeſellen, da⸗ 
zuſchrecken braucht, ſo daß alſo auch M. E. Barnhart an den Beratungen Mutmaßlich von einem von drei vongelaufen und enttlommen. 
die Schiffe wohl noch einmal weithin teilnehmen. x Eh Morbbuben, die ihm aufgelauert'hat-| Die Polizei glaubt, daß Taına der 
In ber gejtrigen Sigung des Son: | en, wurde heute zu früher Morgen- | Race von Erpreffern zum Opfer ge: 
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derne elektriſche Lampe den Weg 


menſtöthen nach Weöslichkeit vorzu · das Staatsoberhaupt zu veranlaf— 
beugen? Gerade der Weg der Be— ſen, die ſtaatlichen Verwvaltungsab— 


wundervolle Werte es ſind. Spegiell in dieſem gro— 
ßen Verkauf markiren wir dieſelben zu dem nie— 


Az Poftfarten, Badet 
von 250 zu 
Stanien 
5 7 


Oro 5 


| bie auf bie jhwarze Lifte gefeßt wor: nung Nr. 2090 Dgden Ave. nieberge- 
der unter dem Vorfit Ald. Bornes, der | pen Find, weil fie Bürgihaften ha- tnallt. Der Verivundete ftarb mäh- 
Itend der Fahrt nach dem Countyho- 


von der finappheit an Hemden, wie 


fie heute egiftirt, und zwar in allen Breislagen, fo würben Sie auf Händen 


friedhhen, wenn fie auf feine andere 


MWeife hin gelangen könnten, um etliche diefer Hemden zu Ide zu erlangen. 

Näcdjiten Herbft Fönnten wir leicht $2 per Stüd für Diefe Hemden er= 
halten. Und fogar jet würden Sie diejelben al? 
und $1.50 betrachten. Sie find in fteifen u. teichen 
in einer Auswahl jm 
voller Mufter. Hemden für Männer jeder Größe — 
mit feinen Sortimenten in jeder Größe. Sie wer- 
faufen wollen, 


fehr gute Werte zu $1.25 


90 


geichmad- 


ſehen, welch 


Leinenkragen für Männer, alle Größen und Faſſons, 2 für 
Seidenlisle Pad Strumpfhalter für Männer, wert 50c, zu 
Lisle Web ſowie Police Hoſenträger für Männer, das Paar zu 
Seidene 4-in-Hands für Männer, Open End Fallon, 50c Qual., zu... 


„...%+ 
die 39e Qualität, uU...oe0c0... 
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Damen: 
Waiſts u. ſ. w. 


Angebroͤchene VPartien von ShirtWaiſts — in 


Crepe de Chine und J 
Georgette Crepe— 
Werte Bis au $0.75; 


© 83.98 


für 
nur 
Kombination Suits 
für Damen — mit 
Soder und Beinfleider 
leicht beihmugt — 


fpeziell offe- 50e 


rirt zu 

für 
angebro- 
bene Partien; wert 
bi3 au 
$2.98 
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Hanskleider 
Damen 


| m —— 


| fallen jei, die fich vergeblich bemüht 
ı hatten, ihn zu fchröpfen. 


— —— — 


Zu ſpät! 


Als geſtern Abend der Lehrer Bar— 
‚nett Aronſon, Nr. 1014 S. Oakley 
Boulevard, heimkehrte, fand er die 
Gattin Bertha im Schlafzimmer 
von Leuchtgas überwältigt. Er be— 
nachrichtigte ſofort die Polizei. Als 
ein Ambulanzarzt mit dem pulmotor 
eintraf, war die Frau tot. Sie ſoll 
ſeit längerer Zeit leidend und ſchwer— 
mütig geweſen ſein. 


* Wer ſein Grundeigentum ver · 
kaufen will, etreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der Abendoftt. 
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